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Ginleitunag

Dies ek erfheint alé cin nothendbiger Anhang
g meiner Reife in ‘den’ Kaufafus, weil id) auf vem
‘itel derfelben cine vollft andige Vefdyreibung diefes
beriihmten Gebivges und feiner Bewohner verfprodyen
habe. ' Werfhiedene 'Hinverniffe, und befonders ‘ber
Umitand, da das Bud) blof auf wei Biande beredy-
net wav, verurfadyten,. daf idy in demfelben nur den
weftlicdhen Kaufafus, bden 1dh felbft bereif’t batte,
ausfubrlich befdyrich. Dennody hatte id) wahrend der
Heife nidht verabfaumt, durd) mundlide und {drift-
lihe Nadyrichten und Anfragen, miv eine vollfidndige
RKenntnifp der Gegenden zu evwerben, die idy felbfE
nidht befuchen Tonnte,

Meiner IJnftruction gemaf, follte idy die Nadh-
vichten fritberer Reifender in den Kaufafus prifen, fie
beltdttigen, bevidhtigen oder wiberlegen. Dadurd) habe
ih vicle Bemerfungen uber Reineggs und Gul-
benftavt gefammelt, die mid) in den Stand fepen,



v Ginleitung.

bie Jrrthiimer bdes erften aufjudecen und dasd {chis-
bare Berf ded anbderen, von den unzabligen Drud-:
feblern in den Cigennamen, 3u veinigen. Wenn man
baber bei mir Samen anbers gefdhricben findet, fo
mufi man fic nicht flc feblerhaft, fondern alg berich=
tigt anfeben. Da id) bie Werke jener beiden Reifen-
ben oftmals mit Gingebornen durchgegangen bin, fo
fonnte ich Bieles Hingufefen und erweitern, und diefe
Materialien haben ju dev Abfaffung der gegenwartigen
Edyuift gedient, indem id) nuc die wahren Nad)s
vidhten meiner LWorgdnger Dbenupte. Sie fullt eine
betradytliche Lice in der Grdfunde aus, ,denn der
ofilihe Rautafus war bisher weniger und unvoll=
fommener befannt, ald der wejtliche.

Weimar d. 22. Dec. 1813.
- 7 R A
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@er nirdlidhe Koufafus wird von dem Thale mitten
burdy[chnitten , in bem ber wilde Gebirgsflug Terel
mit fhdumendem Toben dber mddtige Felfenfiide nadh
Porven u flitegt,  Sebr wabrfcheinlidy ift diefes dex
Strom, ven fdon Glaudbius Prolemdus im Fweiten
Sabhrbunderte unter dem Namen Udon fannte, und
ben Pliniug Diriodoris nennt und durch bdie bes
iibmte Kaulafifhe Pforte fliefen laft. Die Georgier
nannten in dlteren Seifen ben Tevel Lomeli und aud
Aa
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Aragwi, eben o wie den Fluf, welder nidt weit von
feinen Quellen entfpringt, aber cinen enfgegengefetsten
Lauf nad) Siben nimmt. Von diefer Benennung flammt
audy, in ben Georgifden Gefdhichtsbiihern, der Ausz
bruct ber: Anwohner der beiden Aragwi, wenn
fie bie Bolfer von Kparthli aufjahlen;  weil der obere
eref bis Dariela in Georgien flieft und zum Theil
von Georgiern bewohnt wird,

Die Dudllen diefes Fluffes find erft durdy meine
Reife in den Kaufafus beftimmt worden, und liegen an
ber Sibfeite des hohen Sdneegipfels-Chodyi, zwifchen
bem Gis - und Schieferriifen. Bon ibhnen fliefit der
Serek erft 25 Werft nad) Often, durdy das Felfentbal
bes Offetifhen Stammes Tirfi, T hrufo ober
hurpo, Cr witd von Sdiefer-, Bafalt - und
Granitporphyr = Gebirgen eingefdyloffen; - und iff an ben
meiften Stellen febr eng. Hobe Bafaltfoppen und zers
fireute Dirfer ber Ofeten find bdie cingigen Gegenfidn:
be, bie man um den wilden Fluf erblidt. Da wo der
Tevek died Thal verldft, fangt der Georgifdhe Difivict
Ghewi oder Mo:chewi an und erfiredt fid bis D a:=
viela ober Dairan, der RKaubafifhen Pforte. Da
man biefen Difivict und “feine’ MWerbwiirdighéiten , fo
wie den gangen Lauf ve8 Teveld in meiner Reife genau
befchricben findet, [o gebe ich jebt gleich au ben, vom
‘&evef linfs oder oftlich gelegenen Gegenden bed Kaufafus
wber, «



Mizdfhegifdhe Diftricte.

Nbrblicdh vom Schneegebirge und Sfilich vom Jerek
bewohnen die Schiefer - und Kalfgebirge die Mizdfhes
gifdhen DolEerfdaften, von benen die weftlichen
von ben Georgiern Kbifii, und ihr Land Kpiffethi,
bie in ber Mitte licgenben @)b!igbmt unbd bie dSftlichen
Mitechehifi gemannt werden. MNdrblich erfireden fie
fih bis an tie Ssundfha, bdie bei ipnen Ssoltidh
bﬂﬁt, und fie von ber fleinen Kabarbah frennt, in
Often aber big zum oberen Sadhjai und ben Lesds
ghiern unbd Gfumirden, Mie alle Kaufafier find fie
grofie Rauber, und leben groftentheils mit dben Ruffen
in Feindfcyaft, beunrubigen die Linie und die Hleine
Kabardah , und machen felbff Ueberfalle auf bdie am
Zeref gelegenen Kofafenflannigen. LVon oder grofen
Unternchbmung , bie fie 1785 , unter ibrem Sdeid
Mangur, gegen Kislar madhten, Habe i) in meiner
Neife (THL. 1. &. 380.) gefprochen. Seitdbem find fie
niemald in Ordnung ju balten gewefen, und befonders
fesen di¢ Gfarabuladen und ITfdet{henzen ihre RNdu-
bereien Dis jest fort. Diefe Stimme find gewif alte
Ureimwobhner ded Kaufafus und Fommen {don fehr felih
in ber Georgifhen Gefchichte vor; audy {heint e5, daf
Strabo und 3onarad bdie Ingufden, welde fich
Ghalgha nennen, unter dem Namen Gelai ober
Gellai gefannt baben.

\
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- PRaE die Sprache der Mizdfhegi anbetrifft, fo
ift fie war von den {ibrigen Kaufafifthen, dem gréferen
Zheile ber Wirter mach ver[chiedben, bdoch beut fie viele
“AehnlichFeiten mit den Lesgbifden Sprachen, und bes,
fonbers mit ber Awarifden und GEadbhi: CPumudifden,
bar. Audy finden fich viele Worter, die mit Ssamos
jedifchen, Wogulifchen und anbderen Sibirifdhen verwandt
3t feon fdeinen. Deshald, und weil die Georgifhe Ges
fobichte febr frih von den Mizdfpegi fpricht, balte ich fie
flie cines ber drteflen Bolfer im Kaufajus; und fann
alfo nidht ver Meinung bes Herrn Grafen Poto Ei
und bes beriipmten Pallas feyn, welhe Beide fie fir
Ueberrefte der ALanen balten, wozu fie Eeinen anderen
@rund Haben, al$ eine eingige, febr fhwantende, Cty-
Anologic. Nach bem, von §. %oﬁms herausgegebenen,
anonymen Periplus, mward ndmlld) die Stadt T heo: -
dbofia in der Gfrym Ardauda genannt, welhes, in
ber Alanifch - Taurifchen Sprache, bdie fieben Gotter
beveuten fol. Pallad bemerbr hierbei: »Man finbdet
pnod in der Kiftijdhen Sprade diefelbe Bedeutung, denn
it Derfelben Deift uor fiecben und dada BVater unbd
nGott.  Diefer Behauptung ift befonbers das entgegen
$u fegen, taf in den Dialeften der Mizdblhegi Uor
groar fieben bedeutet, aber Daba weber Gott nod
WVaters tenn bei allen Stammen heift Dile Gott
und Da Vater. Da aber ift nidht Dada und Gott
nidt Vatey, alfo flebt die gange Wortadleitung nidt
- feft genug, um auf Yiforijhes Gewidyt Anfpruc) madyen
“pu Fonnen.

v,
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. Die Mizdfhegi zerfallen in mebrere grofere und
Bleinere Stamme, bdie von Weften nad) Often in fols
_ gender Drbnung wobnen.

1. Die Ingufden, welde fidh felbft Shalgbay
ober Halba, aud Lamur, d. i. Bergbewobner nen-
nen, baben bdie Gegenben an den Fliffen Mafal:don
(Mubila) und KSumbalai (bei ibnen Ghalun),
bie in den Terek fallen, inne, auch an der Ssundfba
(Ssoltfh) und am Dfai, Afai ober Schadijir,
ber in jene falt., Sie theilen fih in folgende Stdmme:
Zergimda, Agi, Chamboy, Chartoi, Jimkais
bodh, Geulawy und Waypi, Der leite wobhnt am
weftlichften, in mehreren Dirfern am Malal-bon, von
denen basé unterfie nicht weit vom FereP entfernt iff
und Sduafdi:Dshaviedhi oder Dshaivad ges
nannt wird. Die oberen Gegenden am Makal = don
find bas Dsurdsub’ethi der Georgier, bdie unferen
bas eigentliche Kbiftethi; Namen, welde nachher all=
gemein geworden und auf bas gange Land der Mizdihes
gifhen Stamme bejogen werben.

Sn bem frudhtbaren Tbhale ded Kumbalai wobnen
bann die fogenannten grofen Ingufdhen oder Ans
gufdt, bie von ben Ruffen audy alte Ingufden
genannf werden, und weiter unten, da wo der Flup
in bdie Gbene tritt, findb bdie Colonien der Sdalda,
bie dort fehr glitdlich leben und frudytbare Aeder baben.
S Thale der grofien Ingufdhen, nabe bei dem grofien
Dorfe Chamboy weftlich, ift eine grofe, mit grquens
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verbdrteten bon angefillte Kluft. Die Oberfldde dieo
fes Thons verwittert fehe ftatf. wird durdy Hegen unbd
Sdynee erweicht, fpringt beim Auétrodnen ab und falt
in bad Tbal berunter. Dicfer Toon entbdic Feine
Sdywefelbied - Theile, wobl aber findet man in' ibm
gany fleinbarte Stude cined weiffien Thons, mit Ab=
- brivden von €eegrafe und aud), awiewohl felten, von
Meerfdyaalthieren. Man verfertigt aus dem weifen
serftofenen Zhone verfhicdene Trinfgefdhirre und Waf:
fergefdfe; allein {ie mitffen mit grofer Bebutfamfeit
getrodnet und eben fo nacdh und nacy gebrannt werben,
weil fie fonft leide in Stiiden fpringen. Dergleichen
Rvinf = und Waffergefdfe erbalten im Sommer das Ges
trdnE E0bl, obgleidh ein grofier Theil durchfbwist,  In
Georgicn, Armenien und Sdyirwan find biefe irdbenen
Gefafie febr gefdhabt; allein wegen des befchwerlichen
Kransyportes theuer und nidht baufig, und auch bei den
Sngufdhen, wegen ibrer Trdgheit, mnidt ifberftﬁfﬁg. —
Deftlich binter diefer Thonkluft gebt der MWeg durdy ein
Fhal, welded TierFu beift, und dafelbft find Ieichen
-eines febr fhonen fdwary-, grin : und gelbgeflectten
Safpisbrucys. Seine Breite betrdgt gegen 200 Fuf;
allein die vielen, ihn dburdyfreuzenden Quarzadern, und
feine cigenen Riffe, benebmen ibm einen Fheil feines
Werthd, Die meiften, aber braudhbarflen Stide, find
swifdhen drei und finf Fuf an Hobe madtig.

Wenn man von den Duellen ded8 Kumbalei nody
bober gebt, und bas Gebirge hberfleigt, bdas ibn von
bem Lhale bes APai cder Sdhadjiv trennt, fo Fommt



‘9
man in die Gegend G halgha (Georgifh Ghliahwa),
bie ber Stammort der Jngufchen iff, und von bem -
Duellen ber Ssundfba gerabe eine Teutfdhe Mcife in
Sitben liegt.  Nod) boher im Schneegebirge ifi bder
Diftrict Meefti, der mit den Phfchawi und Thufhi
in Georgien grdangt, und an einem Nebenbadve lient,
RNafdhadi. Unter Bhalgha wobnen die Sdhalda
ober fleinen Ingufchen, in cinem grofen Fbale, auf
ber Linfen bes ABai.  Jbre Hauptdorfer find Wapi-
la, Gheiredi und Afai.. Wegin ber Unfrudytbars
feit Der Gegend wanberten viele von ibnen nadh ber
fleinen Kabarbabh ausd, wie fdon vorher bemerft wor:
ben. Jm Diftricte Datad), an der Rechten ded Afai,
unter Sdalda, giebt es eine febr ftarfe Salzquelle,
und unter Ddiefem erfireft fid, an ber Linfen bed
Fluffes Galafdhfa und Alfun, vom Kalfgebirge bis
in die Niederungen ber S3undfha. Nod gehdrt Dder
Difivict AhFinjurt oder Achjurt bierber, im Kalf:
gebirge an der oberen Ssundfha. Seine Bewobhner
find ein Gemijdh von JIngufchen und Gfarabulacen, und
ibre guten Landereien, ihre Shwdade und wenig fefte
age madt, daf fie nidht fo audfhweifend und rdu=
berifch al8 iYre Nadhbarn find. — RKafacd:Eefu, ein
Dorf von 35 Haufern, Gelafchfa gegenitber, an ber
Linfen ber Ssundfbha, wird aud von Jngufchen bes
wobnt, ‘

Am Bache Baferen, dber Redyten des Afai, wohnt
ber fleine Stamm Mevedfhi. Unter dicfem auf Perz
felben €vcite, am Bade Ssoflandi, folgen bdie
Zerli und Netud,
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Da idy im adt und zwangigften RKapitel meiner
Reife von den Sitten und der Lebensart ber Ingufjden
ausfubrlich gehandelt babe, fo will ich nur nodh) ans
- fiibren, Daf fie weniger rauberifch, al8 ibre anberem
Mizdfbegifchen Nachbarn find, und fich theilweife u
verfchiedenen 3eiten, unter Ruffifhen Sdus begeben
baben. '

2. Deftlih von den Ingqufchen wobnt bag, unter
dem Jatarifhen Namen CParabulad (Sdhwarzquel)
befannte Boifchen , das fich felbft Arfchte  nennt,
ebenfo bei den Inguidhen heift und von den Tjdetfchens
gen Arifd:Togai genannt wird. Der ndrdlicher
wobnente Theil beffelben nahet fid befonders von Bies
nenjudt, und bheift vdedhalb, fo wie ibr Fleiner Bady
Bal=fu, bd. i. Honigwaffer, bei den JTataren und
F|dyetfchengen.

Sie fprechen die Mizdfhegifhe Syradhe im Tichets
fhenzijchen Dialect, der von dem JIngufdhifden efwas
abweidgt, und ibre Wobnpldse fangen fidh weftlich
beim Bade Sdelmigor, bder unter dem AFai in
bie Redhte der Sundipa fallt, an, wo dad Dorf Bofo
mit 30 Familien fieht. Davauf folgt das Thal, worin
ber Fluf Martan (in der Landesfpracdhe Farthan)
ber Sundfba zuflieft, der, jum Unterfdhiede von einem
anberen, auch ven Namen bdes Clarabuladifthen Martan
fltpet, Died Fbhal mag am Anfange eine Werft breit
feyn, unv ieht fich ywifchen gwei voaldigen Worgebir-
gen, gegen adyt Werft {idlich, immer enger jufanumen.
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Der Haupfort in-demfelben ift Farthansaul (3o Hius
fer), am Bade Shetfan der Linfen. Jebe Familie,
-ober fleine Gemeinde, von vieryig bis ficbensig Perfo=
sten, bat bei ibren Wobnungen einen, aud Feldjteinen
erbauten Sdicfrburm, wie im gangen Kaubafus gewdbhns=
lidh iff. Gin eingeydunter Hof mit [dlechen Hitten
umgicbt einen folden Thurm, in dem die Vornehmiten
wobnen, und biefe Hitten find von Balfen cder Stei=
nen, bei ben Armen aber von geflodhtenen, mit Lchm
beworfenen Reifern, aufgefithre.  IJn der Witte der
$Mohnung brennt das Feuer, und Lidyt falt ourd) die
Zbir pinein. Sie haben einigen Gartenbau, wodurd
guter Hanf, Bobnen, Rettige, Mais und Fabal ges
wonnen werden.  Unter dem Einfall ded Martan in bdie
Redyte der Ssundfpa haben fie an den Bdachen Afdh=
gau, Walavef und Tidalafd ihre Biebtrifren, an
weldem leBiteren ein Dorf gleidhed Namend mit 100
Hdufern ftebt. Am linfen Ufer dber Ssundiha liegen
nod) folgende ihrer Dirfer: Ssemafdi (3o Haujer),
Kafujurt (60H.), Grof=RKulari (150 D) Klein=
Kulari (25 H.) und Satijurt 30 H.).

Die Glarabulad baben Feine Firrfien, fondern
nur Aeltefie, und waren ehemals ten Clumirdifdhen
Shrfien von AdFai 3indbar. Cinigemale habenn fie
fidy audy unter Nuffifden Schuy begeben, und {hidren
@eifieln nadh Kiélar, find aber febr wanfelmfithiy, und
Fonnen baber nidht als Unterthanen angefehen werben,
©onjt waren fie grofic Freunde und Bundesgenvffen
ber Tjchetfchengen , allein, ta diefe anfiengen fie gu b
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vauben, gerficlen fie ‘mit ihuen 1nd beidbe BVofer leben
feitbem in Feindfchaft. Sie find mittelmapiger Statur,
mager, flarf, wild und feurig von Anfehen, freunds
fhaftlich aus MNeigung und rauberifh aus Gewobhnbeit

und Noth. Sie gehen fdledt und fhmusig, auf Tas
tarifdye Art, gefleibet und leben mdifig. €Etwas Hirfen:
brob ober Kafe in Waffer aufgeldft, felten Fleifch, bes
friedigt ibren Hunger. - Mit. Mundvorrath auf fechs
Wochen und ibren Waffen dberfleigen fie, bei Tagd
unb Streifeveien _ die Gebivge mit Leidtigleit. - Ihre
Lebendart und vad befiandige Beftreben, das Jbrige zu
befdhizken, ibre Freibeit u evhalten, 3u vauben und jn
jagen, erbalt fie wild, fireitbar und bis  jur Verwe:
genbeit Fithn. Da ibr Fleines Thal jum Aderbau nicht
binldnglich -ift, fo find Stycifereien ihre Hauptbefchdf:
tigung. Die Siderheit der Gefellfchaft bilbet bei ib=
nen, fo wie bei allen Kaufafiern, die vollfommenfie
ibrer Tugenden, dbic Gafifreundfhaft, als heis
lig und unverlebar; fo wie aud) dbie Blutradye, die
fie erbdlf. &ie baben eine natieliche Religion, vers
chren cin hochftes Wefen, aber auch alte Gebaude, Fel»
fen und Haine, und dufern aus alter Gewohnheit viel
Neigung gum Chriftentbum, bdad fonft durd) die Geor=
gier im Kaufafusd verbreitet war. BDie BVerierung der
‘Grabmaler auf Mubammedanijhe LWeife, mit hilzernen
Qurban’s auf Stangen, mit Fabnen,, fcbeinen fie von
ibren Nachbarn entlehnt ju baben. Die Clarabuladen
fithren, wie bie Ingufden, Eleine Sdhilde, einen finf
Suf langen Sypeer, ein gut gezogened Robr, leidhte
Sibel, nebft Dol und Meffer. Ded Eurgen Spichies,
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welder einige Saden bat, bebienen fie fidh theirs june
Auflegen bes Robrs, bda ihre Kolben und Schdfte fehe
leigt finb; am meiftien aber quer hinter Dem Schilde
sum Pariren, und im Nothfall als Wurfipief. Dem
Hieb mit dem Schilde aufzufangen, betrachten fie ald
eine grofe Gefdhicrichfeit, und ‘mebrere Ungreifende Eon=
nen einem €ingelnew nichts anhaben, Das Schitd, vom
bdrteften und - fidvfffen. Leder, ift mebr oval und Gber
eine Glle lang, mit Blechfiveifen in concentrifhen Hreiz
fen befdhlagen; vermittelft vernieteter Nigel, deren Kopfe
bervorvagen, und. gegen alle Sdbelhicbe dauerhaft ge=
nug.  Auf der unteren Seite find wei Nieme fitr den
Arm befeftigt und ein Filskiffen fdist gegen vie Crs
fbirttetung, die ver Hieb verurfadht. Ein lingerer Riemen:
bient dajuy um dad Sdild beitr Gebhen Gber die Schul=
ter ju Hangen. Ohne Sdild und furzen Spich treten
fie nicht aus vem Haufe, und nicht aus vem Dotfe,
obne vollig bewaffnet ju fepn. - Wenn fie fleben, ober
mit einander reden, Ilehnen fie fidh auf dben Spicf und
balten mit der infen das S©dild vor fih. I[Im Gans
gen foll bies Wolt 1500 fiveitbare Mdanner fiark feyn.

3. DieTfhetfdhenzen(Georgifh: Tdchatfdani).
find die oftlichften Mizdbfhegi und ibre Wobnpldse fans=
gen am Fluffe Gidha an, an dem ein Dorf gleiches
Namens liegt, bad 300 Haufer zabit, Diefer Fiuf ift
Blein, flicBt aus dem boben Gebirge Ofilich durd) eine
Ebene und faltin bie Rinfe vesd fogenammten T {detfdhen:
gifchen ober Ruffifdhen Fartban, bder fidh in die
Sundiba ergichit.. Diefer Fluf foll feinen Namen von



:4 P

Ruffifdhen Feiichtlingen und  Altgldubigen erbalten bae
ben, bie ehemalé baran wobnten , und 8 iff ju vers
muthen, baf bier vie erften Wobhnfie der Grebenstifden
Kofafen waren, die jest ihre Stannigen am Tevef hae
Ben. 3um Beweis dienen die vielen Gricdifdhen Kreuge,
tie man in biefer Cegend auf ben Begrdbnifipldsen fins
pet,  Midt weit daven Sftlich fiebt Alba am Badye
Koi, Ter in bdie Sundfba fdlt; ein grofes Dorf von
350 Hdufern, des feinen eigenen Fhrflen bat, und untep
diefom langizfend oder Neu:-T(hetfchen, cin be:
fefligtes Dorf, nidt weit vom Fluffe. Gegenliber liegt
auf ver Linfen ter Euntfba € ¢insbeni mit 300 Hdaus
ferm, und auf derfelben modh weiter herunter Atfdyets
fdin (300 $H.) und Tfdhplivtut (250 H.) — Funfs
- 3ig Werft unter Alva flt ver veifende Fluf Argun,
ber bei ben Georgiern €hona, bei den Tataren Ulu=
Argun und T{detihenzifch Doton Argun (beides bes
beutet den grofen Argun) beifit, in bie Sundfpa. Ce
ift ibr gréfiter Sufluf und entfpringt auf der Sitdfeite
bes bidyften @dyneegebirges bei den Tufdyi, untee
weldem ver Diftrict Sdewet ober Schabut liegt.
Dann nimmt er den Kainsdhi (Weifwaffer), mit dem
ebenfalls Mizbibegifhen Diftrict Dfbanti, auf. Die
oberften I jdhetfdenzifdhen Dirfer am Argun find S a dys
Feri von go §.; quf der Rinfen, und dem gegeni:bee
Ufedhi, auf der Nechten, von 30 H. Daun folgt
linte Dofon (grof) Attaga von 300 H. und gegens
iber ©charein (Nein) Attaga von 250 H., die gus
fammen ihren cigenen §lrflen baben, der: febr mddtig
ift.  Unter KieinsAttaga folgt auf der Rechten Staws
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Tudyol mit 50 9. Da wo der Fluf ausd dem Gebirge
“fn bie Gbene tritt, fallt aus Siiben ber fleine Argun, an
dem Tédhubartle liegt, iin feine Nechte. Gleidh un-
ter diefer Berveinigung ficht man auf der Linfen im Walbe
G vofZ fdhetfchen, ben Stammort ver Ifchetfdenzifdhen
hrften, von 250 Haufern, und gegeniber anf der Rech=
ten 25 Hdufer, die Hadfhi=-Aul, Argolin oder
Klein - Tfdet{dhen gemannt werden. Von Grofs
Fidhetfhen geht, in nordwefilicher Richtung, ein Weg
burch dic Ebene, der u cinem waldigen engen Paf ded
WBorgebirges flihrt, in dbem ber fleine Bady Clarafiu
(Sdywargwaffer) ent{pringt, Dder nady MNorben ber
Sunbdfha juflieft. Wenn man ausd diefem Paffe herauss
fommt, bat man noch eine Meile bi8 Jangi:-Fend
ober Neu - FTfdhetfdhen an der RNechten der Sundjbha,
in eciner frudytbaren Gegend. Bon da fubrt ein Weg
Purdy die Fleine Kabardah faft nordlidh nach der Stan:
nige Tfdherwelona am Teref.

Auf Grof = Tfdhetfchen folgt an ber Rechten bdes
Argun, hody am Berge, Tdchaldan, ein Fleined Dorf
won 20 Hdufern, und dann weiter ndrdlich Jeladoe
fdla (30 H.) und Tschutlin (12.9H.). Wefilih) von
“Dicfen , liegt noth an der Redyten der Sundfha Dtars
dan:Jefu (oo H.). Unter Hadfhi=Anl fiebt,
auf der Rechten des Argun, Tshunoi (von 15 H.).

Deftlih vom Argun flieft ber Dfhalf, an dem
Kallgebirge der Mechten der Sundfba ju.  An demfels
- ben ftebt das Ffchetfdensifdhe Dorf Sdhali, von 300
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Haufern; am Fufe tes Hauptgebirges und Gierments
fduf, aud von 300 H. im Thale jwifhen dem Haupts
unb Vorgebirge.  Mit. dem Dfhallf vereinigt fich Dev
Chuldulau, der wieder den Chuntimes in feine
Oftfeite aufnimmt, an dem das fchetihenifche Dorf
Mairetip liegt. Bei'm: Einflufje ves Dfhalf in bie
‘Gundfba liegt Chubdromitid, von 14.0 .bﬁufern, ba#
Bei Den Ruffen asum beifif. -

S‘yn Often trennt bie fchetichengen ein, big jux
Sunbdfba freidiender, langer Flosaebirgériiden von dbem
‘Fiuffe AtFai und neben. diefeom Riden liegt der unabs
febbare Saljfee Jtinabor, aus dem bdie Lesghier von
Kbundfad im Fraplinge Sal bo!em tas ﬁd) an bm
llfem anfest. ‘
<o Bon allen Mizdibegifchen Bolfern rnb bie Sfd)m
fdhengen, die auf 1200 fireitbare Manner fiarf fepn
Fdnnen, bei weitem bie griften und wilbcfien Nduber,
und beunrubigen befonders ben Oftlichen Theil der Linie,
“von Mosdof bi3 Kislar hin, weebhalb aud) fhon ofters
Ruffifher Seité Crpevitionen gegen fie unternommen
‘worben find, bie aber wenig gefrudytet baben, Denn
‘die MWege ju ihren Wobnplaten geben durd) dide Wal:
bungm, und find fdlechte Holyweges oft durd) Seitens
graben  befefligr.  Bei Anfdllen werlegenw fie bie Wege
und befchiefen fie binter ben Bdumen, fo daf der Feind,
burdh viefe Grdben gebindert, fidy nidyt ausdbreiten Fanm,
um fic binter den Bdumen anyufallen. Sie waren fonft
‘bem Chan der Awaren untevworfen; .mit:dan. aud bie
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Familie ihrer Firften verwandt iff. Diefe Familie peift
Turlau, bat ibren Hauptfis in Grof - Thetfchen und
fbr Haupt fabrt immer den Namen Arflan:-bey (L=
wenfiarft). Nebenlinien derfelben find die Furften von
Attagi undAlda. Dbgleih diefe Fhrften Heren ibrer
Unterthanen find, fo giebr ibnen dodh nur Tapferfeit
und Kiabnbeit im Nauben Anfeben bei denfelben. So
war 3. B. einer ber lehten Furflen von Alda, Namens
fduban, von triger Gemithiart, unanfehnlich, unb
muthlod, und deshalb wenig geachtet.

Die z@etmmm geben gewdbnlich in Freimen
Haufen auf Raub fiber den TeveP nach der inie, und
verbergen fidh im Gefivdude. Bieht ein Reifender, ohne
ftarfere Bevefung alé fie felbfi fiud, voritber, fo ers
fbiefen fie feine Fhbrer und Pferde, Tlegen ihm einen
SKnebel in den Mund, der aus cinem Stk Holj bee
flebt, das mit einem Riemen um dad Genid® befeftigt
wird. Geht er nidht gutwilig, fo witd er, an Armen
und Beinen gebunden, bis an bas Ufer ved Terel ges
tragen.  Hier bindet man ibm Sdldude unter die
Arme, und [legt ibm einen Stridf, mit cinem bewegs
lichen &Knoten, um den Hald, worauf man ihn ind
Waffer wirft, und will er fidh nidht felbft exdroffelr, fo
muf or aud allem Kvdften den Stric halten. Auf diefe
Art wird er von ywei Sdhwimmern fortgeyogen. Sels
ten ermorden fie Dicjenigea, von benen fie fidh ein gutes
Lofeqeld verfprechen, allein bei Peinem SKaulafifden
Lolfe werben bie Gefangenen fo hart gebalten, ald bei
ibnen, befonderd wenn fie u entflichen gefudyt bas

B
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bet.  Sbre radt ift vie GPumidifhe unbd fie baben
die meiffen der Ifcherfefiifhert und Jatarifdhen Gebrdudye
angenommen.  ©o bLalt 3. B. fein Fhft feine Sdbne
im cigenen Houfe, fordern giebt den neugebornen Sobn
¢inem feiner vornehmften Usben (Edelleute), deffen Fraw
i fdugt und bei dem er -erogen wird, und fo
kange bleibt, big er fein veigened. Hauswefen antritt,
Diefer Pflegevater wird Fatavijth Emtfcdhek, d. i. die
Bruft, genannt, und ift ungertrennlich von der Seite
bes Furflen. Nur wasd bvas Nauben betrifit, da ema
pfangt der junge Firft die gewdhnlidhe Kaubafijhe Mo-
tal, unbd bie erfte Unwendung, bie er von diefem Un:

tervidyte madht; ift, daf er feinen Evyicher beflielt und
“davon ldufts - welded ber ganzem Familie die gripte
Freude madht.. - Ueberlebt ber Mentor feinen Telemadh,
fo erbt ex beffen bewegliches Bermdgen, muf fih aber
jedbes Dbr ‘halb abfdhneiden.  Aucp dem Lieblingsrofje
‘2e8 Berftorbenen werben die Obren' abgefdhnitten und
RNiemand fauft e,  Junge Ménney {hdmen fidh von
ibren Kindern ju fpredhon, indem fie fagen, bdaf nup
alte feute mit Nubmolrdigleit von ibren erwachienen,

burdy Thaten beriihmten, Sobnen veben dirften. Audy

geben fie fogleich aus der Gefellfdhaft, wenn ibr engeneﬁ

Sinb bereingebradyt wird.
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Y ®ie Kleine Kabardalh

Die fleine KNabarbal ift die Ehene, welde 3wifden
bem Teref und vter Sundfba liegt, und von einem dop-
pelten Flogvorgebirge von Wefien nach Offen burdifirichen
witd, beffen gréfite Hobe 1000 Parifer Fuf fber der
Dberflache ded Terek betragen Fann:  Da i) von ihrem
wefilidhen Theile, der ven Tfderfeffen bewohnt ift, im
29. RKapitel meiner Neife, ausfithrlich gefproden babe,
fo Bleibt mir nur dibrig, die warmen Babder und Bergdl=
Quellen in ibrem Ofilihen angufiibren. Dreifig Werft
fiiolich von ter Fiftung Naur om TereF, und flinf
Werft von der Sundfha, am fudliden Abbange des
ldsgebirges, liegt basd jefst fogenannte Paulsdbad (wel-
hes Gnidenftabt auf eine gany falfhe Stelle feht),
in einer fieilen tiefen Seludht. Drei Quellen {prubeln
unter einem, fechd Faden bohen Sandfelfen, bdurd) ver-
fchietene Deffnungen beroor. - Auf demfelben fleben die
Ueberbleibfel eines verfalienen Thurmes, ber Feinen bes
merflichen Eingang, aber gegen den Quell ju Schieh=
[6cher bat. Etwas hober, und OHftlich vom Quell, find
bie, €ypuren cines dhnlichen Thurmes. Der Hauptquell
ift ber Sftlichfie und fprudelt mit grofier Heftigheit aus
bem gefpaltenen Felfen bervor. Seine Hise ift weit
fidrfer, al8 bie aller anberen heiffien Badver im Kaufafus.
®as Bad ift fo fdwefelhaltig, daf e5 Halme und Reifer
gany mit Sdhwefelmildh @berziebt, die bei’'m Angzinden
vein wegbrennt. Ginige MWerft {adlicher find Naphthas

B a
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und anbere laue Quellen. Funfiehbn Werft in Nordoften
vom vorigen und gehn Werft {idlih vom Teref, an der
Nordfeite Des Floggebirged und etwa oo Fuf fiber der
Wafferflache diefed Flufjes erbaben, iff bas Jefaterinens
bad. @8 befteht aus jwei Quellen, von benen die’ wefiz
liche bdie vorzitglichfie ift, und in einer Stunde bis 300
Pfund Waffer giebt. Die nad) Norden gehenden Abflitfje
beider vercinigen und ergiefen fidh in einen fleinen See,
ber feinen Abflug in den TereF hat. An ber Oftfeite
biefes See’s ftehr bas Dorf Dewlet Gerieh-Fent, oder
bas Dorf ded Dewlet Gerieh (nicht Dewalfife: Fent, wie
Gulvenftddt fchreibt), weldyes eine Clumirdifhe Golonie
aué Jaffai ift. Aud) diefes Bad :ﬂ frart fchwefelbaltig
und fest Kalftufi ab.

Im Sidoften ded Jefaterinenbaded, etwa 15 Werft
bavon entfernt, und nidt weit vom Ufer der Sundfbha,
fpruvelt ein anberer warmer Quell, der dad Beorgien:
bad genannt wird, und feinent Abfluf in diefen Fluf
bat.  Bei’'m Jefaterinenbade entfpringt ein Bady, der,
nady einem Laufe von 25 Werfl, gegen Dften ber Sundiha
aufliegt, und aber deflen Cinfall Napbtbaquellen find.

Das leste und Ofilichfie Bad in der Eleinen Kabar:
bah ift bad Petersbad, bdas {hon u Peter L
Seiten befannt war, und ven ibm feinen Namen ers
balten bat.” G8 liegt an bdem Offlihen Ausgehenden
bes Flopgebirgesd, in dem Winfel, welden der Argun
mit der Sundfba macht, und auf der Linfen jened Flufjes.
€8 ift nur wenige Werfe von dem befannten Clumidiz
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fden Dorfe Bragun oder Boraghun, bdas der Fa=
milie Gfutfdud gehdrt, in Siden entfernt, und fpru=

- belt aus drei Quellen bervor, von denen bdie weftlidhe

ibren Abfluf in den Teref, bie mittlere in cinen Fleinem
See und bdie dftliche in die Sundfba bat. Dies Bab
ift von Sdober und Gitlbenfiidt weitlduftig bejdhrieben
worben. : '

Tataren am unteren Terek.

Der Teref, weldyer, von feinem Ausdtritte ausd dem
Kaufafifdhen Gebirge, bis ju feiner BVerbindung mit ber
Malta, nody ziemlich fchnell und reifend flieft, fangt
pon da cinen weit langfameren, nad) Dften geridhteten
fauf an, der, je ndber dem Kafpifchen Meere ju, immer
langfamter wirb. Unter Kislar endlid theilt er fid in
mebreve Arme, von Denen der betrddhtlichfte, der ehe=
‘mal8 ein Canal war, und deshalb Borosda heift, nad
Norden in mebreren Ausflirffen, Dbdie wieder befondere
Namen baben, in den Kolpitfdei -Kultu? (Lffel=
gandbufen) bded Kafpifthen Meeres fallt.  Der anbdere
Arm, veldher gerade nady Often ju gebt, ift der eiﬁem[idpe
Fere? und beift desbhalb bei den Ruffen Staroi:Te-
tef ober der alte Tevel, bei den Jatoren aber CEurus
Fevef oder ber trodene Tevel. @r theilt fidy nicht
weit vom Meere wieder in verfdiedbene Arme, die bei'm
Ausfluffe Infeln bilden und in bas Atfdhinsfoi Sas
tiw follew. Auf bder Linfen des Hauptarmes, gwei
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MWerft bonr Meere, flandb ehemald bie befannte Stadt
Tevki, welde von den Tataren erbaut worden war;
und die Peter 1. 1728 nach Séulaf am Koifu ver:
feste. WVon Kislar an, bid jum Meeve, ift Das Lanbd
fo flady, und ber Boden [0 wenig compact, taf ver
ZereE usd andere benachbarte Fliffe in diefer Gegend
béufig ibre alten Betten verfanden und fich neue madhens
ober ciner jum anbern uberflieft.  Gin auffallended
WBeifpiel dbavon giebt der Flup Atfai over Jachhai,
weldher im Kalfgebirge Ofitich vom Argun entfpringt,
nach Norden durch bdie, Tfduwal genannten Seen,
und dann nady Often in das Kafpijhe Meer fliefit. 3u
diefem Fluffe bat fidy, aus der Gegend der Stannihe
Kargalinéfaja, ein aus Ver Rechien des Terel abgehen:
ber ULfluf gebrangt; welder Ruffify Kargina, Tas
tarifth aber Tenteg-ofef heifit; fo wie unter Kisdlar
cin anberer; fehr breiter Ganal qus dem Cfuru = Tevek
su ibm lduft. Dies ift vie Veranlaffung, warum man
jetst fagt, dexr Jachfai fallt in die Kargina, ibm felbft,
nach der Verbinbung mit diefer, deren Namen beilegt,
und ihpn, unter dem Cinfall des Canald aus dem Teref,
auch falidlich Serck nennt,  Diefer untere Jadfai
madht wicber Arme, die Infeln bilden, und filt endlich
mit vier Avmen in bad Meer. Auf ber redhten Seite
tes {utlidbfien ftand chemald, in der Ndbe eined Salys
feed, ble berlthmte Stadt T jirmen, tiber weldhe im 15ten
Sabrbundert die Tataren von Afirachan und die Rufjen
cinien ftarfen Hanvel nadh Perficn trieben. Der Jadh fai
batte aber fonft nod) einen fiblicheren Ausfluf, der aus
feiner Fechren, che er die Seen T {chuw al erveidt,
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abgeht und, swifden dem grofien Ausfluffe und bdet
Gtasma, ins Meerfiel, jeht aber nidht weit von bems:
fetben im Sanbe verfiegt. :

Oefilih vom Jadhfai entfpringt im BVorgebivge
ber Fluf AL tafd-fyu (Weififieinwafier), welder
anfinglidh nach Norvden flieft, fidh da, wo er in die
Gbene tritt, nach Offen wendet und fehr viele Arme
madht, bie fid jest alle im Sande verlieren.  Der bes
deutendfte derfelben iff der fudlichfte; weldher Cfadma
ober ber gegrabene beift, fonft mit einem Ganale
mit dem GPoifju jufammenbieng und bis jum Meere
flof, ietst aber ebenfalls verfanbdet ift. &

Auf den AE-tafdh-fu folgt dex CFoifgu (b. i
bag dide (tritbe) Waffer), der im hidfien Schnee:
gebirge ent{pringt, und anfanglidh nady Dften und dbann
nach Norden lduft. - Biele grdpere und Fleinere Badyey
und bdie Fliiffe von Andi und CEafi-Cluntud, vers
mebren feine fhon betrdchtlihe Grdfie und bie reifende
Gewalt, mit weldher er fich durd die Felfen drdngt.
Sobald er aber bdie Ebene erreicht, vevliert er feine vorige
Starfe, fein Strom wird langfam; ‘er wendet fid bei'm
Dorfe Temir nadh Often und falt in drei Urmen ind
Kafpifhe Meer.  Der ndrdlichfte berfelben beift Dalmg,
ber mittlere CFoifzu ober Agradhan unmd der fudlide
Ctura CPoifzu (ber trodfene Cloifzu) oder aud) Séu-
Laf und iff mit dem vorigen durd) einen flarfén Avm
verbunden.  Swifden bem erflen und zweiten lag ehes
mals Ssulal (vas alte Intfde), vas zu Peter L
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Beiten befannt war, und ywifdhen bent gweifen und orit=
ten fieht man nodhy. die Rage bder jeht cingegangenen
Seflung zum beiligen Kreuy (Sswiatoiz Kreft).
Die Gegend um ten Ausfluf bdiefer Flife bief ehes
malé Stawropol, wie man fagt, nady einer, von Grie-
dyen dort erbauten Stadbt. Die Erybifd)dfe von Afirasz
chan fitbren nodh den Fitef von Afiradanund Staws
ropo!l. Die Landfpite von Agracdhan heift aud)y nod
bei ben Tataren Chutfcd, v. i. Kreuz. #

Die Gbene unter dem Einfalle der Ssundfha, wi=
fchen dem Fevef und CFPoifzu, wird von dbem merf=
volirdigen Tatarifhen Stamm CPumud oder Cfumypd
eingenommen, ber feinen Namen vom Lande Ctumud
erbalten bat. b halte ibn fur dbie Ueberbleiblel der,
im Mittelalter fo bevihmten, Cbhafaren (Chofar),
unbd e8 giebt nodh bis jept ecinen Stamm unter den Chus
mud, dber Chedbfbar beift. Aud) die Unterthanen des
Sdamdal von Tarcdhu gebdren ju ben CPumiden,
bie hier unter verfdhiedenen fleinen Firflen fiehen, und
mit einander in grofier Uneinigfeit leben. Sie treiben
Acferbau und Viehzudt, bauen aud) Reif und Baum:
wolle und erndbren fidh vorzliglich durch Fifcherei. Jphre
Webnungen beflepen, wie die Tfherfefiden, aus leids
tem Fadywerk mit geflodhtencn Weibenreifern, bie mit
Lebm Qbertiingdt find.

Die begiterte Familie Clutdud wobnt in dem,
oben angefitbrten, Dorfe Bragun, am Teref. Aber
die madtigften ihrer Furflen find die von Adfai oder
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Jadfai, welder Ort an per Redyten bded eben fo ges
nannten Flujjes, ver dort fhon bdie Gebirge verlafjen
bat, gelegen ift. Diefe Firften find fammt ibren Unters
thanen, eben fo grofe Nduber, al3 ihre Nachbarn, die
ichetfchengen, und werden daker von den Ruffen Ofters
mit ju denfelben gerechnet. JadBai ift der Jufludts:
ort aller Kaufafifhen Lauflinge, und deshalb ftarf be=
wobnt.  Die BViebzudht ift bier febr gering, fo wie aud)
ber Acderbaus nur Ritben und Kohl werben in Menge,
und in grofen Vorrdthen; gefunden,  Wein« und Baum:
garten giebt ¢8 nidht, Ddenn die wenige Sidyerheit des
Gigenthbums bdlt jedben ab, fhr jublinftigen, fpdten
Nupen betviebfam ju feyn. 5

Den Fiurfien von Jadh fai gebdren nocdh folgende,
weftlih dbavon am Fufe des Vorgebirges liegende fieben
Dirfer, bdie von Sihdoften nacdh) Nordweften auf einans
ber folgen. 1) Kofdhgeldbe (300 Haufer), 2) Clar=

Afdulat(209H.),3) NRawrus s aul (50 H.), ¢ Alyr:
aul (2509.),5) Nojimberde (350DH.),6)Difungue
(350 D.), 7) Jfti=fu (500 H.), Ruffijh) Gordtfdhai,
(beibe Namen bedeuten heifed Waffer). Dies lehte
bat feinen Namen von einer fiebend beifen Quelle, die
ausd einem Higel von abgefestem Tuff fprudelt, bder
fih unter dbem Dorfe an einen Kalfberg lehnt.  Das
Waffer falt, nadbdem o3 viersig Schritte fortgeflofien,
an bder vorberen Wand des Hitgels herunter, und fept
feine Katf= und Cifentheile, ald eine gelbbraune Sdale,
baran ab. Diefer Abfah bitdet, nach der Form des falz
lenben MWaffers, eine Art offener Rihre, die defjen Sas
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walt fo oft abreifit, al8 ber enge Raum den frefen
Durdfluf zu febr cinfdrdntt. Das abftirzende Wafjer
fammelt fich endlich in einem tiefen Keffel von Tuff-
fiein, in vem feine Hite nod Focdemd ift. Oft fieht
man auf bder Dberflache Sdywefel in bSligten Tropfen
fwimmen, viclmal bangt er am Rande, verbartet;
und finft entwebder ju Boben, ober wird dom abfliefens
ben Wafjer auf den Sumpf getrichen, bder vom Keffel
330 Fuf entfernt ift. Das Waffer im Keffel iff jum
Baben zu heif, unbd deshalb bebient man fich nur des
©umypfbades, gegen Gidht und Gliecderveifen mit gutem
Erfolge.

Nody ftehen unter den Firften von Jadhfai adt
Aul (Stdmme, Dirfer) Nogayfder Tataren, bdie
im Sommer jwifden dem Feref und Cloifzu herums
siehen, im TWinter aber am Jad)fai und dem CGfasma
lagern. Auch die Ledghier balten im Winter und Fritha
linge ibr Bich in den Ebenen, bid der Sdnee im Ges
birge gefdymoljen ift, und entridten, fo wie bie Nogai,
fite diefe Grlaubnifi, den Fixfen von Jadhfai und
ben abrigen CEumidifden eine gewiffe Abgabe.

Andere Gfumiidifdhe Firfien baben ibhren Sis in
ber Stadt Endery, 0vie von den Ruffen Andreewa
(BVergl. meine Neife THL. 1. &. 16 und 430) genannt
wird, Sie liegt am vehten Ufer ded AF = tafcdh, wo
-~ e {don bad Gebirge verlaffen hat, und fih in ber
Gbene ausbreitet, unbd ift ein bedeutender, aber offemer
Orut, der nabe an 3000 Haufer enthalt. Die tdglichen
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Bediirfniffe der viclen Fuvften, die fidh in die Cinklinfte
Diefes Orts theilen, wiirbe den Cinwohfrm nod mebe
sur Laft fallen; wenn nidt die Mulla’s und Cfadi’s
ibren f1bertvichbencn Fordberungen Einhalt thiten. Dew
Fixft erbdl(t von allen Producten den 3ehnten, nimmt
bie Soligefalle ein, und befommt von der, bei'm Raus
ben und im SKriege gemadyten, Beute feinen Antheils
€nbery ift eine Freiftatt fiir alle Verbrecher ded gangen
Kaufafus, bie fih aber rubig und ordentlidh auffitbren
mitffen und bier, fiir neue Werbreden, bart bejtvaft
werben. Dbgleich der grofite Theil der Eimwobner fidh
gum Sflam befennt, fo geniefen dody Georgier, WUrmes
nier und Judben volfommene Glaubensfreibeit, find in ber
Stadbt anfaffig und treiben einmen flarfen Handel. Aufer
cinigen Mefdfbet’s, einer Armenifdhen Kirche und wei
Synagogen, zieren bdie Stadt geraumige Marftpldse
und Buden. Der Sclaven = und NRaubbandel  iff biew
febr grofi, benn alle von ben fedghiern, Tjchetidenzen
und anderen SKaufafiern gemadyte Beute und bdie von
ihnen geraubten  Menfdhen werben, in vollfommengce
Siderbeit, an ven Meiftbietenden verfauft, oder von
ben Anverwandten und Freunden wiecber ausdgeldfts
Die Cinwobhner von Kislar, und befonders die Armeniery
Faufen viele von diefen ungliicflichen Sclaven, entweber in
ber Hoffnung eined guten Lfegeldes, oder filir fich jum
Dienft. Wenn der Sclave, durd feiner Handbe Arbeit, vasd
Lofegeld verbient hat, fo Fehrt ex freiin feine Heimath urid,

Dem Sdeine nadh find die Bewohner von CEndery
Rufiifhe Unterthanen und betragen fid rubiy, gebew
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aber der RKrone nidts, fonbern ihre Fhrften beFommen
viclmehr Gefdenfe und Befoldungen, balten 8 aber
boch unter der Hand mit allen benadybarten Kaubafifhen
Raubern. Sobald diefer Stadt Gefahr droht, fo entflichen
alle Ginwobner, mit ihren DHabfeligleiten, fuf vasd Ges
birge Téhumlu, von dem fie nur der Fluf trennt;
wo fie, fobald bie Brirde hinter ibnen abgebrodhen ift,
vor alfen Feinben fidher find. Dies Gebirge fcheidet fie
pon bem fiblicher wobnenden Redghifhen Stamme
Ssolo = tau. Den Fhrften von Endery find audh
nod) 3wd(f Aul berumziehendber Nogay, die am Cloifzu
fiberwintern, unterworfen.

Ghemals fland diefe Stadt auf einer anbderen Stelle,
ndmlich an ber Redhten des Cloifzu, vierzig WerfE
fiber SKoffed, war ber Hauptort der ganzgen Gegend,
und bicf vorbem Bald. Den Namen Endery er:
bielt fie nach dem Derbend:-nameh, von einem bafigen
Statthalter, im AUnfange des acdpten Jahrhundertd; und
da biefer ein Chafar war, fo iff es leidht mdglidy, daf
¢r ein Gbrift gewefen und André ober Andreas ges
beifen bat. Audy Pann man die Arabifden Budftaben,
mit denen diefer Name gefdhrieben wird, Anbdery lefen,
und die Nuffen fagen nody ftatt Andreas André. WBei
Atz Cndery (CHEi-CEnbdery) quillt dbad bavon bes
nannte Anbdreasbad, nur efnige Fuf bober, als bie
Oberflache ded CFoifzu, aus einem am linfen, ober
weftlichen, Ufer binftreidhenden, fteilen Sanbfteingebirge,
bag an bdiefer Stelle bis an den Fluf reiht. Die in
ben Fluf fallende Quelle ift Blein, und hat nur 45°
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Reaumur Warme. Sie halt Schwefel, und fept wabh=
vend ihred Raufed Feine erbigen Theile ab.

Am unteren CEoifzu, naddem er die Gebirge der
Lesghier verlaffen hat, flehen nod von oben herab melh=
rere CPumudifde Dbdrfer, die groftentheils ihre cigenen
§urfien baben. Die vorziiglidhfien derfelben find fola
gmbe 1) Silbaf auf ber Nechten, an cinem Eleinen
!Bad;e, ber ausé dem Gebirge fommt. 2) Tfdhontuas
gatfdlid, aud auf der Rechten. 3) Temirgatfd=
lic ober Temir auf der Linfen, einige Werft unter
bem Ginfall des, aus Often Fommenden, Fluffes Oefen,
4) Koftel ober Kufty, weldes feinen Namen von
einem vormaligen Befiger Konftantin haben foll, liegt
‘auf berfelben Seite, in cinef_uﬁmen Gbene unbd Hat
etiva 200 Hdufer, Ale nach Chumidijher Art, von
‘geflodhtenen Stdben, mit Thon beworfen. Der Fucft
iff aus ber Familie der Schamchale von Tardhu, ulib
fiebt in Ruffifhem Soldbe.  Hier wobnen aud nmge
Armenier und das Hauptgewerbe |ft Aderban und Fifch=
fang. Man fieht fdyone Waizen -, und vodh mebrere
NReififelber auf den mteberungen bes Gfoifgu, ausg bem
fie fberfchrwoemmt werben. Auch wirt ctwad Baum:
‘wolle unb Seive gebaut. 5) Claji-jurt, sehn Werft
unter bdem vorigen auf der Linfen und fechs Werft ein
eben {o genannted Dorf, auf derfelben Seite, gehdren
beive unter Softef. Ueber dad fechste Dorff geht jebt
ber grofie MWeg von RKislar nadh Tarchy, Diied ift bad
legte am GPoifyu, und von bier aus wirh Per Boven
bis gum WMeere falzig.

¢

-
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Kharthlifhe Diftricte am Aragivi,

~ Der Fuf Avagwi, (der weder, wie NReinegy8s
fchreibt, Avalt ober Arafui, noch wie Gilbenfddt,
Aragi, nodh wie auf den Ruffifhen Charten fiebt,
Aragwa, beift,) war {Gon den Alten unfer dem Nas
men Aragus befannt, und Strabo 186t ibn gany vidys
tig vom Saufafus fommen und dem Kyrus juflicfen.
Cr entfpringt unter tem Dfetifthen Namegn Chaddes
bon im Sdiefergebirge, im Subdoflen Ded bhoben
Sdyneegipfeld Chodi, und feine Duellen trennt eint,
nicdht gar gu bober Bergritdfen von deren des Tevel's.
Anfinglih flieft dber Chadde=don, einige Krimmuns
gen_abgerechnet , nacb E€iboften, bis jum Dorfe Roro,
bem erften bes @eorgnfdpen Diftricts Garefdamo, wo
er bad Gebiet der Ofieten verlift und Georgifch Aragwi
genannt witd, Dann flrémt er in verjchiedenen Yb-
weidungen, von Norden nach Sitven, und ergieht fich
rmbhd;‘_bu sz,d;e‘tba m die finfe des Kur.

# ‘ben am utfptunge bes Aragwi licgt der $§¢ttfd}¢
Difirict Guda, am Fufe des hoben Berges gleiches
Namens, ber bei den Georgicrn Déhuar: wake oder
ber Sreuzberg beift, fber den ber gewdbnliche Weg
von Mosdof nadh iflis gebt, Die fieben Dorfer dies
fes Diftricts liegen zu beiven Seiten des Flufjes und
beifien: 1) €reto; 2) Chati-Fau (GeorgifhChatifos
peli); 3) Fallackau; 4) JeloitesFauy 5) Jedbiate:



31

Faus 6) Moa-Faus 7) Mefet. Au® Guda folgt am
Avagwi die Georgifhe Proving Mthiulethi oder dad
Gebirgsland, von dem aber nur ber Fleinfle Theil
quf feiner Linfen liegt, und alfo in unferen Plan ges
bovt. IMebiulethi befteht aus mehreven Diftricten und
ber, weldher jundehft an Gubda fi6ft, heifit Kaba ober
Kiule, Von feinen Dirfern licgen folgende von oben
berab im Often ves Flufjes, groftentheils auf den fieis
kenn Gebirgen, 'welche bas Xbal bejhrdnfen, in dem ep
flieft. . *“Noa : Eau oder FNeudorf (Georgifd) Adalz
fopeli, weldes gleidhbebeutend ift) dicht unter ‘dem
Berge Gudba. E8 befieht ausd elendben Steinbltten und
witd von Ofeten bewobhnt. Kumlif -;zidhe, d. i Hos
nigfuchenfchliofi, liegt fchon fiblicdher und dem Flufje
néber. - Seine Ginwobner find, fo wie die aller folgens
ten Dirfer, mit Ausnabme von Tsdon(do, Geor:
gier.  Von der Hodhe bei diefem Dorfe hat man die
bevelidhfte Audficht, * [n Often fieht man die Wohnune
gen ber Chewfuri, in Sidbweften die {honen ThHaler
won M thinlethi, und ihre unydhligen cinjelnen Hidus
fer, und in Norden bdie Wohnplase der Dfcten, fo
wie auch die, mit ewigem Schnee bededten, hidhfien Gi-
pfel 0és Kaubafus. Das Auge folgt mit Bewunberung
den verfdhiedenen Wafferfallen, 'die, ibrer SKraft und
Lage wegen; nur burd) den gefchidten Pinfel eined Ma=
lerd verfinnlicht werden Ednmen, und erftaunt befons
berd dtber bie Wenge Falter eifenhaltiger Quellen, die
bier Gberall herverfpringen, aber unbenugt dabin flies
pen. —— Sterl, cin Fleined Dorf, hdher und OHfitich
vom vorigen, = Ferner Migurvethi, Seturt- Pari
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und Kaifdaurt-¥ ari, ober die Kaifdaurifdje Pforvs
te, -auf cinem giemlich boben Berge fiber dem Aragwi.
Set ift diefer Ort befefligt und hat eine verbdltnifis
mdfig ftarfe Nufjifhe Befasung, welde jur Bebedung
ber Neifenden gebraudt wird, = die von Georgien Gber
bad8 Sdyneegebirge nach Rufland geben. — Débas=
gumo oder Dshagumiani, Ssabat:F ari und
endlich Tédonfdo, hiber im Gebirge und von ars
men Dfeten bewebhnt.  Auf Kade folgt ein anderer
Mebiuletbijher Difivictk Garefdhamo, von dem. fols
gende finf Dovfer auf der Oftfeite dbed Aragwi liegen,
namlidy: Roro, Lafat:dewi, ancinem Badye gleiches
Ramensd, Mifarani odber MiloaratzFari, Arz
ganani ober Arganau:E’'ari und Bekiani. —
Hicrauf folgt der Diftrict Mremii, von dem dic Dbes
fer Nadibani, Tédodelni, Kefiani, Dgbani
und Kebtnauri hicvher gebdren. —  Dann die Dorfer
Fémiani cder Tdmia=Sdhwili, Dshishiani,
Zedyifani, Kobani, Tédiriti, Kawfda, 3i:
pori und K’awturani over K awturi, im legten
Mepiuletbifen Difivicte Tydhaothi am Aragwi.

Ctwa cine Biertelmeile unter Kawturi ergieft fidy:
ber ftarfe, aus Norbofien fommendbe Gebirgsbad)y Gus
bamagavi in die Linfe bed Avagwi. Er entfpringt
- auf bem Edyneegebirge, welches Georgien von Dsurs
psut’ethi trennt, nimmt mebrere fleinere Bade auf,’
~unb flieft in einem wilden IThale, dad fich vom Sdhies
ferz in bas anliegende Kalfgebirge erfivedt. Dies Thal
wird von dem alten Georgijhen Stamme gleidhes Nas.
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mens bewobnt, dér fdon in ber Armenifdhen Geogras
.phbie ves Mofes von CGhovene Gudbamafark Heift und
aué cinigen Hundert Familien befiebt, Ddie in fo'genden
Dirfern, von unten nacdh oben ju vertheilt jind: D u-
matfdhau, Attenofi, Tshodi, Lidba, T scha=
la, Goganurta, %D?al’atta. Kitodhi, Tsdhar-
tfchocdhi, Paudedfbhi, zjtbaurta und Bat ur:
dewi, weldes daé [ehite in Norvoffen ift, und mit
tem EStamme Chevwfuri gringt., Die Gudamagari
gleidhen in der Kieidung, ben Sitten und der Lebensds
art ben Bewohuern von Mehiulethi, fprechen einew
At - Georgifhen Dialeft und befennen fid jum Griedyiz
feben Ghriftenthum. Sie leben febr armfelig und bauen,
obg.’éid; fie, wo e8 nur mdglid iff, audy bhodhgelegene
fhrage Gebirgéflachen, wie in Ghina, ju Acferland bes
nugen, dennoch nicht genug Hirfe und Korn, und fom:
men daber oOfters nadh Ananuri, und felbft nacdh Tiflis,
um dort gegen ibre Producte Lebendmittel eingubandeln.
DBefonders find in Seorgien die Trinfhdrner (S3agis
bafi) belieht, “die fie febr Einfilid aus den Hirnern
per wilden Jiegen (Dshidhwi) und Dcbfen verfertigen.
Lon dben Gudamaqari geht ein Weg, Uber das Sdhnces
gebirge gu den JIngufden, der bei dem Dorfe Débhaiz
vad am Mafal:-don in das Tercfthal wieder Ders
auéfommt,  €in anderer fibrt von' ihnen, . ebenfalld _'
ither das Ed)necgebirge; in das Felfenthal Achotifs
dewi, bas fih von Often ber mit dem bes Jerel's
uber Stepban:=tminda vereinigt,
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Defilich von bden Gudamaqari liegen bdie Felfens
fhaler ted8 Georgifhen Stammed Chewfuri, welde
Chewfurethi acnannt werven. Die Wobnplase dies
fes WoHifdyens etfireden fich audh noch nodrdlich vom
€ dyneegebirge, und drei ihrer Dirfer, Kargutfda,
Miguda und Art’dmo, liegen an cinem Badye, der
trei Werft ftber  Stepban - smindba in die Nedhte bes
TeveF's falit, und bei den Georgiern Chewfurethi,
von ben Ofieten aber 3no:-don genannt wird. Sie
baben in ibren Bergen frudhtbare Aeder, worauf fie
‘befonders Gerfte, Hafer, Hirfe, aber nur wenig Waizen
bauen. * Von den Chewfuri trennt in Dften ein
bober GebirgSrivden’ einen anderen alten Georgifchen
Stomm, ver'PhHfdawi beift, und durch Ddefjen
MWohnfige der flarfe Gebirgsfirom fliefr, bder gewdhns
lih Phihawif-rgali, b. i. Fuf der Pbichawi,
ober aud) Thethei Aragmi, ber weife Aragwi, ge:
nannt wird. - E¥' entfpringt “auf dem Sdhyncegebirge,
fliefit in einigen Ubweidhungen von Nordoften her und
falit in den” Aragwi. Vom Einflufje des Gudamagqari,
bi8 3u dem Ddicfes Fluffes, liegen auf der Linfen ves
Aragwi nur wenige Dorfer, von denen Jdhediathi,
Wafhlobi und Pawleuri von Mibiulethifhen Co:
foniften bewohnt werben; Awenifi aber, weldhes fitd=
Ticher umb der Feftung Ananuri, die auj der Rechten
flebt, gegenitber liegt, gebdrt fchon jum Georgifchen Dis
flrict Sseerifitho. — JIm Felfenthale ber Pbfdyawi
finbet fidh die, vom Georgifhen Komige Lafdha *)

*) Diefer Konig bief eigentlid) Gioragi (IV.) und fibrte nur
den WBreinamen Lafda, bder in der Abdafifden Sprade
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erbaute, Kivdhe Lafdaff = D8buari, in der
vicle golbene ‘und filberne Heiligenbitber, Kreuge und
anbdere, jum Goftesdienft gehdrige, Dinge aufbewabrt
werden.  &ie ftebt bei dem Volfe in grofem Unfehen,
und die Phichawi bringen alles Gold und Silber, was
fie erbalten Fémnen, vabhin. Audy baben fie Wabra
fager, bdie ihnen, im Namen ved Heiligen Giorgi,
bas Julinftige verfindigen, und deren Worten fie
nicdht nur Glauben beimefien, fondern deren Wiillen fie
aud in allen Stiden erfallen. Eie werden von bden
anderen Georgiern fiir einfaitig gebalten und find nicht
fo tapfer, al8 die Bewobner von Mihiulethic Weil fie
aber dicht von Felfen vmidloffen find, die fie vor allen
feintlidhen Cinfdllen fdiigen, fo leben fie in Rube unbd
Srieven, von ber fibrigen 2Welt getreant. Um Lebenss
bediirfniffe und anbere Nothwendigfeiten eingubandelu,
geben fie nad K'acbethi und iflis. Iphre Wobnyplise
ftofen in Weften an das Gebirge, welded fie von
Ghetofurethi trennt; -in Norden an den Schneeritden
bes Kaufafus, durd) ben fie von bdem Mizofbegifchen
Gtamm, Dden die Georgier Ghlighwi nennen, ge=
fchicben werben. JIn Often bhaben fie die Berge von
Kachethi und in Dften andbere, die fie von Madhwi:
[of-chewi und Mianethi frennen. [n alten Seiten
witbenn bie Felfentbdler der Chewfuri und Phichawi
unter bem gemein{dhaftlihen Stamen Phhoweli bes
griffen.

vortrefflich ober ftrablend bebeutet. Gr vegierfe von
1198 Bi8 1217 n. Ghr., unb unter feiner Regierung fielen
bic Mongolen bed Dfpingidsdan in Georgien ein,

¢ 2
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Da wo fich der weife Aragwi, cber der Fluf dee
Pofdbaroi , mit bert {dwarzen oder cigentliden Uragwi
pereinigt, licgt etwad nbrdlid auf ber Hohe, bie vers
fallene Fefiung Sbinwani (nidht Dfpinwani), we.
fouft eine Eetridptiche Stadt gleiches Nomens fland,
von ber felbft die Muinen verfdhwunden find. Die Ges.
gend it bicr duferft malerifch; aber felfigt und unbes,
wobnt. Unter der Verenigung beider Aragwiflitfie gebt
eine fdhmale, aué wenigen, neben einanter liegendem.
Bdaumen befiehende, Briide Gber den Fluf, und dies
ifi bie eingige, welche von einem Ufer auf bag andere
fltbet.  Hber binauf gicht ¢ Stellen in dbem Avagwi,
wo man ihn durdpreiten fann, aber unter der Bride
ift er, bi$ fich bas Thal in ber, Ragaspiri genanna
ten, Gegend erweitert, fo reifend, baf man ibu nicht
yajfiren fanu. . Doct aber theilt er fid) in -mebrere
Avme, die bann rubiger fortfliefen und fidy erft unter
Gharthif - fari wicder vereinifen. Bon Shins
wani an ghdsen die folgenden Ovte ju K’adethi.

B

Kadethifche Diftricte am Aragivi,

@ine Fleine Meile unter ber Brude vereinigt  fich
bad Felfenthal und ver Bad) Bodbawif: hewiy bder
auf den Gebirgen von Thianethi ent{pringt und wvon
Often nach) Weften [duft, mit dem Avagwi.  IJn dicfen
Rhale fiegt bas Kiofter Bodawi, ein [Homes, mit
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seitem bohen Dome geyiertes Gebdube;  fMbwelilidsier
aber bie Dorfer Pujuari und Tjdinthi, an einem
anderen Bache ves Aragwi.  Hierauf foigt auf bem
®ebirge ba8 Dorf Ssatnablova, und davauf das
Zhal Tjivdalif-hewi, bas ebehf'aﬁé von den WVers
gen von Fbionethi fomnit. In demijelben liegt Jirs
Duli und nicht weit davon Pulatfdauri, am Bache
Ssajzhawotelo. Weiter unten falt der Badhy ded
Ihales Rof’ornifi-chewi, der von denfelben Bergen
fommt, in den Aragwi. Gan; bodh an demfeiben
fiebt ein Klojter mit einer Kupyel, vom 44fien Konige
Avijehit 11. erbaut, bder and) dafelbfi begraben liegt.
Diefer Artfdil flarb im Jabre 714 ven Mdrtyrertod,
und ibm zu €hren feiert die Seorgifdhe Kirdhe noch bis
jebt den Feg feines Martyrerthums, Diefem folgt dasd
Zbal uud der Bady Bofb'otzinif: dhewi, der von
ben Gebirgen von E€rpo Bommt, von Dffen nadh LWes
fien Iauft, und fidh bei Dshighauri in die Linfe ded

Avagwi ergicfr. Died Fhal wird von bem vorigen
" durdh einen , nicht befonders hoben, Gebirgsrirden ges
trennt,  ber vom Fpianethifhen Gebirge und ver firds
weitlidften Grange von Tbianethi abgeht, und biefe
 Proving von Séecrifitho trennt. Was fudlidh) davon ges
< legen ift,  bitbet den Diftrict Cherf’i (f. meine Reife
1. ©. 88.) oder €6a Gurame, bet feinen Namen
vonr goften Kénig Guram K'urat:-Palati erbalten,
Welder aus Madifdem Gefdhledte, und vor feiner
- Xbronbefteigung Oberanfitbrer alier Georgifdhen Irups
pen war. HNach bem Tode des Sstephanocd (574)
etnannte thn der Sriedifde Kaifer Juftinianus, der
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fein Taufgeuge gewefen war, jum Konig von Georgien,
wo er aud bi8 an feinen Tod (6vo) glirdlich rvegierte,
unb fich durdy baufige Siege fiber die Perfer berthmt
madite,. Ssa Guramo {I08t in Wejten an den
Aragwi, in Ojen an ecin Gebirge, dad e3 vun
Crio trennt, und in Siden an das von Sebaddni
ober K'udrethi. Bu diefem Diftrict gebort dasd, auf
Bob’ohinif-dewi folgende, Felfenthal Cherf’iffi-dhewi,.
oder ThedSmifi=chewi, Ddeffen Badh) vom Kude-
thifhen Gebirge Jaloni Ffommt, wund nady Weften
dem Aragwi guflieft. Auf einer Hobe in diefen Tbale,
cine guie balbe Meile vom linfen Ufer bes Aragwi,
liegt Die, jest wirfte, Fefiung Séa-Guramo. Niedriz
ger al8 Ddiefer Bady vereinigt fih , * von Dder anberen
Seite, ber NareF’wawi mit dem Fluffe, und fids
lih von feinem Ginfall liegt, ebenfals auf der Weft:
feite ded8 Aragwi, dad Gebirge von- Ssarthinethi,
auf der Ditfeite aber das von K'udpethi. Weil bdies
fes nun jenem fo {drofi gegenitber fiehet, fo bat e8
bie Benennung Jaloni erbalten. — Auf der Hihe
beffelben ‘erbaute Dder wierte Georgifihe Konig Phars
nabfh, der vom Jabre der Welt 3787 bis 3837 rves
giert baben foll , eine Feflung, und fiellte in derfelben
Das Gogenbild Sadeni auf, von dem der Berg feinen
Mamen  exbalten bat. Spdrechin flhrte hier JIoane,
einer ber breizehn beiligen BVdter, bdie unter der Re:
gietung bes 37fien Koniges Pharfman 1V. (532—557)
aus Ajjyrien nach Georgien Famen, und bdad Chrijten-
thum ausbreiten balfen, ein Klofter auf, in bem er
wobnte und aud) begraben worden ift. Yus dem Ge:
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wilbe der Kirde flieft eime Quelle in ein fleinernes
HBebaltniff, von bem die Georgier fabeln, daf ¢5 mnie
itberlaufe und immer voll bleibe, wenn gleich Waifer
Daraus abgefhopft witrde. Audy legen fie diefer Dueile
eine beilfame Kraft gegen alle Kvanfbeiten bei. Dad
Gebirge von Kuchethi, weldyed audy Sedbadsni heift,
erfivect fidh von Ubfharma (an der edytenn des Yori
in Kadethi) bis nad ChHhoragu, wo es niedriger
wird; gegen Norden fioft e8 an €rso, in Weften
an Grdani, und iff mit Wald bewadifen, in dem fich
viel Wild aufbalt, Sein flolicher, febr hoher Riaden
ragt, Machetha gegenitber, an dex Linfen ded Aragwi
und ded Kur hod) empor, und auf diefem Gipfel foll
bie beilige Nino, welde dbas Chriftenthum 3u Anfang
bes vierten Jabrhunbdertd in Georgien einfihrte, unb
fir den Aypoftel diefed Lanbes gehalten wird, ein aus
einer Saule gefchnitsted KRreuy ervichtet bhabem, diber
welded nadbher Der gofie Konig Guram K urat:
Palati (. ©. 37.) cine Kirche ju erbauen anfieng, die
aber erft fein Sobn Dimitri vollendete. Bei derfel:
ben wobnte fonft ein Ardyimandrit mit anderen Geifts
lihen, jesit aber liegt fie in Ruinen. Etwas wefilid
bavon fpringt eine f{ddne Quelle aud demfeiben Felfen,
obgleich ber Boden rings umber falzig iff. IJbhr Wafjer
foll Dheilfame Gigenfchaften baben. Niedbriger als diefe
und al8 der Cinfluf des Aragwi in den Kur, erfivedt
fid) vie freie Gbene gwifchen dem Kur und dem Gebirge,
an deffen Fufe fonft Dorfer an Quellen flanden, bid
aum Thale bes Baches Grdani oder Groanif:cdhes
wi, welder da entfpringt, wo die Berge von Ergo mit
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benen von Sedadani jufammenfiofen, «erft nady. Siiben
und dann nachy Weften dem Kur zuflicht, mit dem er
fih bei Awtfdhala vercinigt.  Awtfcdhala beifen
#oci Eleine, nabe bei einander [iegente, Dirfer am Lin
Ben und nérdlihen Ufer bes Kur, in einer waldigten
und zur Jagd angenehmen Gegend. Von bier aus
fiebt man Ziflis in Sihven liegen.  Auf der Grange
von Amwtfdala ift cin trodenes Felfenthal, Démari,
bas von KowithP’ivif Lilo bem Kur zu flreicht,
unb bie  Grdnge von SKbarthli und Kadethi madt.
Bis bierher geht der Diftrict Ssa Guramo, weicher
febr frudtbar an Getraide und Wein und reich an
Walo, Vich, Wild und Gefligel ift, und Hbechaupt
eine vortrefjliche Lage hat.  Leider aber ift er gang
perwiiftet, und die. Ruinen ber weiften - genanntcn
Derter, vorgiglich die der Feftung S8a:Gurame,
dienen im Sommer dben Lesghijchen Rdubern, bdie auf
diefem Wege nady Georgien Fommen, jum Sdhluypfe
winfel. A

“
7 m———

o

Diftrict bvtt Kbarthli an der Sinten
beé xﬁutt

Der’ bier ju erwdabnende Diftrict wirtd Gaghs

mamdyari, . i jenfeits bes Flufjes genannt,

und gebdrt ju K wemo Kbarthli oder jum unteren

Kbhartpli.  Gr fioft in Wejten und Siden an ben

Sur, in Offen und Norden aber an Kadethi. Die
vornehmften und merbwiirdigfien Orte {ind folgende:
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Awlabari, von bden Arimeniern Hawlabari
genannt (nicht Hallawar, wie Neineggs fdreibr),
ift die Lorfladt wvon Fiflid, die auf der linfen Seite
Des Kure liegt und in friheren Beiten JIhni bief,
mit weldem MNamen fie audy jeht nod) mandmal bes
nonnt wid,  Sie hangt mit Jiflis durch eine holzerne
Brice jufammen, bdie, ziemlidh boh fiber dem Flujje,
3wei vorfpringende Felfen feiner beiden Ufer verbinbdet,
burdy bie er fich mit Gewalt und bheftigem Raufden
drangt, worauf ¢r, nad etwa bundert Sehritten, fich
weiter audbreitet und ctwas rubiger flieft.  AUwlabari
batte fonft zwei Kirchen mit Kuppeln und eine ohne
Kuppel,  tie den Wrmeniern angehdrte, fie wurben
aber, fo wie bdie ganze Vorftadt, zur Jeit Nabdies
Sdaly’s vermitftet, und erft feit 1780 ift die lehtere
wieder angebaut und mit Armenifdhen *), Kurbifden
und Syrifchen Goloniften, durch den Konig Jra¥'(i IL,
beodlfert worben. Auf der Sudjeite von Awlabari
ward im Jabhre 1728 von ben ITidrfen eine Feflung
angelegf, bie aber unvolienbet geblicben iff. — Nody
fiebt man in biefer Vorftadt, auf einem Hoben Felfen
Didt am Kur bie, Dder beiligen Jurigfrau geweibte,
Kirche Metedi (nicht Medegh, wie Reineggsd fhreibe).
Cin fdoned und gut aufgefihrted Gcbaude, bei dem

*) Der grdhte Theil der Armenicr, relde Hawlnbari bewohs
nen, find aus der Herrfdaft ELarabagh oder Sdhufdi,
swifden dem- Kur und Arares, bierhir gejogen, wo fe
Reibeigene " der Armenifden Furfien - Familie AGI Melif
woren, beren Bebelidungen fie aber nidt l&ngcr ertragen
wollten und fonnten.
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fih fitr dem Yrchimandriten cin gerdumiged Wobhhaus
befinbet. €ic ward vom fedhd und fechdzigfien Geor:
gifhen Sonige, Dimitri - Thawbdadebuli (von
1272 — 1289 n. Ghr. Geb.) erncuert, aber vom zwei
und neunyigfterr, Namend Jral’li I, der ein Mo=
bammedaner war , ben Perfern fibergeben, feit welder
Beit fie witft und leer geflanden bat, bis Jval’'(i IL
fie wicber gum Gottesvienfle einvidhten lief, fo baf fie
et von den Georgiern hdufig befucht und febr geebrt
witd. Didt bei Awlabari waren fonft am Ufer des
Kuwr Schwefelbrennereien in Felfenhdhlenr, die aber jest
cingegangen find.  Man fublimirte den Schwefel aus
einem, mit Kiefen gemifdhtemr Geftein, dad man mit
Holzfoblen in einem ver{chloffenen Ofen gefchichtet hatte.
Nabe dabei tropft nod) jest in einer voeifen und tiefen
Kelfenfpalte vitriolhaltiges Wafler aus bden Wdnden.
Sudweftlih von Awlabari liegt am Kur, in ciner efs
was Digeligen Ebene, bdie fih nordlih gegen bdad
Sanbdffeingebirge erhebt, unbd beren Dberflicdhe thonig
und voll von Sand - und Kalbfteinbroden ifi, das Dorf
Nathlughi ober Nawthlugi, weldhes feinen Namen
von bem Bergtheer (Georgifdy Nawthi) erbalten bat,
der hier aus ben Felfen quilt, aber, wegen der Ndbe
ves Wafjers, nidht in grofer Menge gefammelt werben
fann. IMan bevient fich veffelben zu alle dem, wozu
man in Guropa Iheer braucht, und vorziglih zum
Auspichen der Weinjthlauche, bie aus abgejogenen Dihs
fenz, Biegen = und Sdaafhduten beftehen, deren bes
haarte Seite nady innen jugefehrt iff. Diefe firllt man
mit Bergtheer an, und 14ft ihn dann nady und nady
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‘wieder ‘ablaufen. Jm Anfange erhdlt davon ber Wein
einen, fiir den Fremden febr unangenehmen, Gefdhmad,
‘ber fich aber bei Hdufigem Gebraude des Sdlauchesd
nady und nach verliert. Nawthlughi enthdlr einige
funfzig Haufer, und auferdem nodh viele, nadh Geors
gifcher Art angel;gte. unterirdifdhe Wobuungen, die den
Ruffifdben Semljanfi nahe fommen. Die Einwobner
find Georgier. Weil der Komig Iraf (i IL bdies Dorf
mit einer, auf jeder Seite adytzig Schritt langen, Mauer
im BievedE umgichen und mit cinem Schiefthurme hat
verfeben lafien, fo wird daffelbe audy Jral’lif=zzide
genannt. Die Ufer und dag Bett bed Kur beftehen
‘bier aus griinlichgrauem, grobfdenigen, Sanbdftein mit
eingeftreutem Feivfpathe.

Swdlf Werft unter Nawthlughi liegt, an der Lin-
fen Des Kur, die jest verlaffene Feftung Nagebi, welde
ehemals ver Winteraufenthalt ved Konigd Wadtang 1.
(von 446 — 499) war. Sie heifit bei den Tataren
Rifdzdala. IJn einer dbnlichen Entfernung fleht in
Sivoften am Borgebirge ein anbderer witfter Ort Ber=
thubani. Sublidh von demfelben exfiredt fid) bdie
frudptbare ECbene Qavapa, jwifden dem Kur und
einem Riden des Vorgebirges, der fie vom Fluffe Vori
trennt, Sie ward fonft von Ierefmenifden Tataren
(die fidh felbft T arefama nennen), und vorziglih von
bem Stamme Demurtfdhafali oder Demurtfdhali
bewobnt, der ibr aud) feinen Namen gegeben bat, jehit
aber, awifchen ben Flirflen Algeti upd Kbzia, auf
ber Mechten bed Kur wobnt, und jest nur im Winter
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feine €©daafe bort Balt. Diefe Tataten bauten fonft
piclen Meif und idarfdwemmten die Gegend durdy Ga-
male.  Sm Sommer iff die Hige bier fehr grof und
Pie vom audgetretencn Waffer zurlidgeblicbenen Simpfe
‘machen den Aufoutbalt ungefund, o wie cine grofe
- ‘Menge giftiger Shlangen gefdbrliich. Im Winter aber
ift bie Kalte nur gering, und der gefallene Schnee bleibt
nur wenige Stunden liegen.  Das immer grimende
Kutter ift bann tem Vieh febr vortheilhaft.  Fafanen
{Chodhobi) find febr baufig und fie mit Falfen zu
jagen, ift ein DHauptvergnitgen der Georgier. Audy trifft
man bier eine befondeve et fehr woblfhmedender Wadh=
teln; die bei ibrem qrefen KoOrper und furyen Fligeln
einen fe!)r'niebrigen Kiug baben.  Man fdugt fie mit
Handen und nennt fie bedhalb Jsraelitifhe MWadyteln.
Saraya erfivedt fid fudlich bis zu bem Ort, wo fich
gegenutber ber Déhagir-in die Rechie ves Kur ergiept.
Lier frarfe Meilen unter Fiflis it die Furt JFebdbis
bolub (Zatarifdh: vie fieben Gefdhrwader), me[d)e‘butd}
ten Rur flibrt, und von der ein Weg durdh) die Cbene
Qaraya nady Kacbethi firhrt.  Auf demfelben Fommt
man an eine Ubdabno oder Ginfiedelei, Die nbd) von
Piondpen bovoont wirtd. - Bellen, Kirdhe, Hofraum,
Seller und Syeifefaal find Hier in den Sanbficin bes
Borgebirged gebauen, und da eine, war nidt fehr ers
giebige, Quelle in ber Kirche entbedr wurbe, fo Haute
atan um diefelbe von Taufteffel aué. Wit diefem Wafs
fer. werden die Hoftien gobaden, Ddie Kinder der WVor:
Hehmen und Ddiejenigen, roelibe fich dem SRdndysftanve
witmen wollen, getauft und die Glaudbigen bedienen fid
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beffelben gegen allerlei Rvanfpeiten, = Diefe Einficdeled
it in gerader inie an fieben Meilen fdsfHlich ven Tiflis
_entfernt, und auf ibrer Qﬁcﬁfette quillt in der Cbene cin
reicher Bergdlbrunnen,

Gine Werft iber Aw labari liegt, am linfen und
norblichen Ufer desd Kur, dad Dorf K uf’ia Tiflis ge=
genitber, ba& aus tinigen Haufern undb mehreren Geors
gifchen Grobiitten beftedt, und eine halbe Meile in NMords
weft an berfelben Flubfeite fieht man wenige Ruinen besd
ehemaligen feften Sdloffes Didube, Won K’uf'ia bis
Awtddhala (f. oben) und nordlich von Tiflis crftrect
fih odie Gbene Didubif - mindori, weidhe fonft
Sydhenif-terphi (Plerbeweive) bich und in Often
vom @anbdfleingebivge begranst wird,

. Lilo ober KbwithE’irig-Lilo, ein wihftes, che-
mals befeftigtes .Rlufter, liegt etwa anberthald Meilen
vor Zif(is in Dffen im Vorgebirge, an ciner Quelle. Nabe
babei ift ein fleiner See, bei dem fidh eime grofe inge
wilbes Geflirgel, boraughd; aber Gdnfe und” Krannice
aufbalten. 9?1d7t weit von bler gct)z der gcmﬁbnhd;e Beg
nad) Thelawi vorbei, auf dem man weiter Stlich nady
Novia, am Badye Lotfdini, (derin alfen Jeiten ODma:
nig:dewi bief) fommt, welder ywifchen Nawthlughi
und Nagebi in den Kur falt. Nod oﬂltd)et,. brei Meis
fen von- Ziflig, bat man auf bemfefben Ehge unbd
an cinem anderen Arm des Lotfdhini das Kiofter Wi ar -
qophi*), das eine ’Ruppe[ﬁrd)e bat, und wie ein fe[ies

*) fo watd aud) biefe @?gehnb z;u .ﬁ’a d;‘{etb.iﬂ sg;tﬁ)qet.
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Sdlof mit eimer Maner umgeben iff.  Sie ward vom -
ﬁnmm’, eimem ber XITT beiligen Bater (. S. 38.)
erbaut, ver flelbft nicht weit davon auf einem boberr
Kelfem in der Einfamfeit lebte, wovon fie ihren Nas
men erbalten bar, Ddenn IMartqopbhi bedeutet im
Georgifden cinen cinfam lebenden.  Hier ift der Sis
beg Grybifchofe, ver den Jitel Rufthaweli fihrt. Uns
ter MartqoPhi veveinigt fich mit. diefem das Thal
von Ffdhotori, weldes von den K'advethifden Bergen
fommt.  Nodh nicdriger dad von S&azchenifii, vad
bei denfelben Bergen feinen Anfang nimmt.  Diefe gange
Gegend ift febr fruchtbar und bat eine gefunde Luft.
Eudli) von Séazdenifi und Lotfdhini ift SEamgo:
‘riﬁ :f'eli ober bie Gbene ber brei Hirgel, weil biee
vrei Dirgel in einer Flache fiehen, die gdnslich waffer-
und frauterleer iff, und fih bid zu ben Bergen von
Gsathiftichala und Garedshi erfiredt. Ueber
Seattifitfhala am Fufe des Kadethifhen Gebirges
liegt Chovaugi. In Weften floft diefe Cbene an
Técdhabiwari, in Often aber an den Rirden von Kaz
dethi bei'm Berge von Garedfbhi. ' ;

Befdreibung von K’adethi.
BDie Geotgifde Proving K'adyethi erbielt, nad

Ber: Randesgefichte, ibren Namen von K’adof 1v.,
Copre bes Kparthiof, ves Stammoaters der Geor:
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gier, welther in ber fiinften Generation von Noah durdy
Sapbet berffammte. SJhre Grdnzen waren inbdeffen ebes
malsd eingefdhrantter al8 jest, indem nur der ndedlide
Lheil des jepigen Kachethi diefen MNamen fiihrte. E8
liegt in Offen von Kharthli und befteht aus bden ThHds
fern der Fiijffe Vori, Alafani und ihrer Nebenbidye;
die fih nordlih von Danghiffi vereinigen und fich
dann, unter bem gemeinfhaftlichen Namen Alafani,
bei ©Ssamudyi, in die Linfe ves Kur, oder Mt E wari,
ergiefen, K’adhethi granyt in Weften an den Diftvict
Der Phidhawi und Chewfuri, dann vom Cinfluf
bed weiffien Aragwi in ben grofien, bis Mydhetba ge=
gentiber, an den Aragwi und von da an den Kur, bis
sum ftrodenen Felfenthal, dad bei Lile anfingt, und
von Offen nady Weften diefem Flufle Fulduft, Weiter
trennt e8 ein niedriger Bergritden von der Kbarthlifhen
Proviny SaghmamEari und ein anderer von der Ebene
Daraya. Dann ftoft feine dftlihe Granye wieder an
ben Kur und geht bis zum Einfluf des Alafani forts
Qn Sitven hat es alfo denm Kur, der e von den Geo: -
gifh = Zatarifhen Difivicten Sdhamidadilu und
&damdyori, o wie auch von Gfarabegh trennt. In
&b = Often {dyeivet 8 der Fluf Cgri oder Gifchi
von dem Shanate Sdakbhi, in Often der Kaufafus von
bern Redghifdhen Bejirken K uimudhi, KSdundsadi
(ober Ghunsdag) und Didoethi und in Norden von
anberen Ledghiern und den dflichen Mizdfbegifden Stams
men.  RK'adethi war urfpringlich eine Georgifche
Proving, ward aber Hfters von eigenen Firflen regiert,
[ Jahre 1424 theilte ber Konig ATethfande L, der-
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Uber alle Gevrgifthe Lanver berrfdite, fein Neidh unter
feine drei Sohne, und Kacbethi fiel vem GBiorgi gu,
deffen Familic ¢ audy feit der Jeit bebhalfen hati Der lehite
RKonig von K’achetti wor Jraf’li IL, ber unter deut
RNamen Jar Hevalliud bebannter iff, und ime Jabre
1761 bie Krone von K'achethi mit der von Kparthli, june
legten Male, auf feinem Hanpte pereinigfe, worauf ep
feime Mefiveny fliv befiandig in iflid aufjdlug. ety
ba gang Georgien unter Ruffider Dberherefihafe (febty
nebinen die Sreife von Thelawi und Séignad den
geéfiten Theil von K'ahethi einy weil aber die Provings
abtheitungen in Rupland fehr oft umgedndert werden,
_fo wexbe i) mid) an die alten einbeimifdyen paltem -

- K’aderhi liegt auf dem fudlidhen Abhange bew:
Raufafifhen Gebirge, und erfiredt fidh bis zum Kur.
Gs ift frudptbarer und angebauter ald Kbarthli, und bes
fonbers wegen bdes Wein - und Getraidebaues bLerlbhmt..
Die Mebrsabl der Cinwobner befieht aus ddten Geor-
giern, unter welchen im Berbditniffe nur wenige Tata:'
ven, Jubden und Armenicr wohnen. Die beiven Daupts.
fliyife, Vovi und Alafani, welde vom Sdhueegebirge
Fommen, und mit cinigen Abweichungen nady Sidoft,
fliefien, wiffern und hberfhwemmen das Land, woburd
i pen nicdrigen Gegenden vie Frudhtbarfeit des ITpons
bopens febr befdrbert wird.  Die Bauart der Hdufer,
weidht von der in Kbarthli febr ab, indbem fie, wie bei bem,
Fjcherteffen, aus leidhtem Fadwerf, mit Wanden vouw,
@ trauchwoert geflochten, und mit einem Gemenge von

 Tyon und Kubmift beworfen find, Die Didher werdar:
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geiwdbnlidy mit EdHilf gededt. Bu den Producten des
Landed gehiren, aufer verfchiedenen vortrefflichen Frivdy=
teny, Getraide und MWein, von dem bder befte bei Adhs
methe und K’ondboli gewonnen wird, Seide, Baums
moue.‘.ﬁmpp. Honig, BVieh, Pferde und Wilv. . Die
Mineralien dicfer Vroving find nody nidyt genau unter:
fudpt, toch flieft in vielen Gegenden Bergtheer ober
Naphtba aus den Felfen.

Kradethi war, nad bder allgemeinen Einvidtung
Georgiens , in Diftvicte, und diefe bisweilen in Kreife
getheilt.  Jcver Difteict Hatte feinen Kreishauptmann
ober Mourowi, bie aber pier niht, wie in Kbarthli,
unter Grifithawi oder Statthaltern flanden. Gewdhn:
lich wird das Land in folgende Provingen getheilt:

1) K udethi, bat feinen Namen von K’ udhof,
dem Bruber ves K'adhof, und enthdlt dbie {dhon bes
fdriebenen Diftricte an der Linfen bed Avagwi, vom
Ginfall tes weifen Aragwi, bis fudlih von Ams
tigala. |

2) Thianethi, nimmt die hdften Gegenden ded
Frufies’ Vori um feinen Urfprung ein.  In Weften
fdheidet 8 ¢in, vout Kaulafus hady Shden ftreidenves,
Gebirge, weldes Gebirge von Thianethi genannt wird,
von den PhHidawi und von K'udethi. In Shben
trennt o8 der Fluf Wercdhueli und ein Gebirgsriiden
von Grgo und Fwalfagaredfho.  [n MWefien Hat o8
bas Gebirge von K'adethi, bas es von Schigniths

s ;
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Kachethi, fo wie in Norden dad Sdineegebirge ded
Kaufafus, bdas ez von ben Mizdfhegifhen Stammen
- feheivet.  Jepst ift biefer Diftrici wenig bevolfert, und
ber Hauptort deffelben die Feftung Thianethi an dee
Nechten ve8 Yori. BVon bier geht ein Weg nach We:
ften iiber bas Scheibegebirge nady K'udbethi und Fum
AUragwi, unt von da nady Dufdyethi; ein anberer nad
Sitben ldngs dem Yori, Uber Chafhmi, nad) dem Di:
ftrict Twalfiagaredfho.

3) €rtyo, fidlich von Fhianethi, den feine Gebivge
weftlich von S8a » Guramo ‘trenneén, floft in Often an
pen Yori, und in Siiben an bdbas Gebirge von Lilo
und Martqophi. Er ift durd) bdbie Raubereien bder
Ce3ghier ganzlidy venwitfiet. i

4) Twalfagareb{ho, nimmt zu beiden Seiten
bes Yori die unteren Theile bes BVorgebirged und Ebhes
nen ein.  In Norden bat er Crho und Schigniths K as
dyethi, von dem ihn die Gebirge Gombori und Jiwi trens
nen; in Weften bden KbDarthlifchen Difirict Gaghmams
fari undb die Ebene von Ssamgori; in Siben bdie
Gbene Qaraya, und in Offen trennt ibn ber Bady
Grywe und bas Gebirge von Sdignith = Kachethi.
Die Hauptorter find: 1) Udfharma, cine jest wifte
Seftung, Ofilidy von Martqophi an der Linfen bes Yori.
2) Ghafdmi, ebenfalld cine wifte Feffung auf bee
Redyten Ddeffelben Flufjes. . 3) Patara: Seoli, ein
befeftigted Dorf, am Fufe des BVorgebirges, von efwa
100 Familien, bei dem man viel Wein baut. 4) MNino=
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gminda in Shdoften ved vorigen. Ein Dorf mit einem
Klofter und einer Eleinen fleinernen, der-Heiligen Nino
gewibmeten Kivche, welche die Begrdbniffe Georgifdher
Konige enthdlt. Der Erybifhof des Klofters heifit alles
mal Ninoehmindeli. 5) Ssagaredfho, eine gute
palbe Stunbe tavon in Dffen, am Bacde Twaltaf=
$qgaro, der in die Linfe des Yori fallt, aber oft auss
trodmet, obgleich er ein febr breite8 Bette habt. Der
Ot ift mit ciner Mauer umgeben, die meiften Hdaufer
aber licgen aufier berfelben.  Man 3dbIt bier 500 Fas
milien, und badt eine Art langer Brode, bie Ssa-
garedfho genannt werdben.  Die Gegend ift an Wein,
Gictraide und anderen Feldfriichten veich. In ber Ndbe
find jbéne Gypébrnihe,  6) Manawi, dad Sftlidfie
Dorf in diefem Diftvicte, .am Abhange ded Borgebir=
GeBL ==t
Oft wird audy die Gegend von Martqophi
(f. oben) mit zu biefem Diflvicte K'acdhethi’s gerechnet.

' 5) Sdyignith = K’adethi, ober bad inmnere
Kadeihi, grangt in Weften und Siiden an die Ges
birge von R’achethi und Herethi, ober Jiwi, bdie es von
Ipianethi, Grgo und Fwalfagaredfho trennen; in Often
an Kbifial, nad einer Granzlinie, die vom Yori, vem
Bade Grywe, tber Lamif-hewi, Anagifi-dhewi
und tber die Dirfer Ssafbwabe und AGnuri, bis
aum Alafani, geht. TMebr ndrdlid) trennt ¢8 der Alas
fani von Gagbmam:dhari und in Norden der Kaus
tafus von ben MMizdfbegi und Thufdi. Das Gebirge

D
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Biwi, welded ibn von Kbifiqi frennt, bat an beiben
Seiten ein vovtreffliches Klima, iff an Quellen reid)
und febr frudtbar. €8 endigt bei’'m Felfenthale von
Rarbnuctbli, welched bas fiblidhfte im inneren K’a=
hethi iff, von dicfen Bergen Fommt und bis an die
Rehte ded Alafani lduft. Am Fufe deffelben Gebivges,
efwasd mehr nad)y RNordweft, liegt Wedshini und bei
pemfclben auf einem Felfen eine ebemald ftarfe Feftung.
LBon hier nordlich, am Fufe bdefiefben Gebirges, ift der
Bach UAdhtala, bei dem fonft ein Dorf gleihes Nas
mensg geftanden bat, daé vor mebr als 60 Jabren, bei
einem Grbbeben, mit Menfhen und Bieh in den Ade
grund verjunfen ift.  Cinige ber ndadften Berghiigel
gerborften, . und Flammen drangen aud ihren Spalten
bervor, ie ‘mit ibhren diden Schwefeldiinften bie nabe
ftebenben Bdume verfengten und die benachbarten Ane
wobner verjagten. An die Stelle des Dorfesd ift ein
Sumypf von Lidfliffigern, blafenwerfenben Thon getres
ten, Der im. Sommer und bei flarfen Winden flinfende
€ dhwefeldiinfte aushaudyt, und mit focdhender Gewalt
ben ©dlamm bewegt, ber juweilen Sdaalen, Loffel
und andbere Gerdthfdhaften der Bauern mit fich berauf
bringt, Aehnliche Siimpfe findet man an mebhreren Or-
ten in Sadyethi, bie Denen bei Bafu, am Kafpifchen,
und auf der Ynfel Thaman, am Sdwargen Meeve, gany
dpnlich find. DBei diefem Braufethon quilt aud) K’ upri
( Bergtheer) und feine Oberflache wird im Sommer mik
einer trodenen Rinde Gberjogen, bdie an verfhicdenen
Orten berftet,  Sie betriigt durd) den Sdein der Fe-
fiigkeit, und bat {hon mandhem Unwiffenden, dev davitber
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geben wollte, das Leben gefoftet. Pferde, Wagen und
Menfdyen find in diefern Scdlamme und defjen unerreidyz
barem Grunbe verfunfen. AUn manden Drten find ¢8
nur einige Fuf breite, aber immer runde, Locher, an
anderen aber betrdagt Der Durchmefjer bes Kefjeld zebn
bis zwangig Klafter, obne dbaf man an irgend einer
©telle, audh mit der [dngften Stange den Srund ers
reichen Fann. Diefe Keffel follen die Cigenfdhaft haben,
um -fich au freflen umd dfters Baume und anbdere Ges
genftdnde ju verfdlingen.  Nordweftlidh von AUdtala
gebt der Bad) von T fdheremi, vom Gebirge Jiwi jum
Alafani., An demfelben liegt, in der Ebene, die Feflung
Welif:z3iche und die ehemalige Stadt T fdheremi,
wo Wadtang Gurgafilan (von 446 — 449 n. Ghr.)
cine grofie Supyelfivche erbaut hat.  Sidlichy von da,
jenfeits ves Gebirges, iff Manawi (f. oben). Hbper
hinauf fallt aus Weften der Bady ded Felfenthales AF u:
raf:dewi in den Alafani. Er entfpringt auf den
Bergen Jimwi und Gombori, welder diefen Namen
von feiner bedeutenden Hibe hHat unbd ndrdlich vom ers
ften liegt. Hier vereinigt fich auch mit bem Alafani dad
Il R iGifzchewi, das cbenfalld aus dem Gombori
fommt.  Jn bemfelben find viele HOblen in einen hohen
Selfen gebauen, in welden ehemals Einfiedler gewohnt
baben follen.  Hier wadf oudy, bei'm Dorfe K one
doli, ber berfibmte LWein, weldher K'oudoluri ge:
nannt und in Menge nad) Tiflis verfendet wird, Nord:
lih vom Gombori liegt ber Sdua:-mtha oder dber
Mittelberg, bder diefen Mamen darum erbalten bar,
weil aber feine Mitte der TLeg von T helawi nad
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Gélameba (bei Mino = yminda in’ Twalfagaredbfho )

fitbrt.  Aus biefem ebirge Fommt dag Thal Tutrdof-
d)elmi, beffen Fiuf in den Ulafani fdllt und ehemals
die Grange von K’adethi und Herethi madpte. An
demfelben liegt Gulguli, bas fonft Tqe=tba bich
und ecine berithmte Stadt war. Ruifpiri, ein grofesd
Dorf mit eciner ficinen Feflung, und zwei Werfi hoher
bad Kaftell Artofani. o dies Thal im Gebitge an:
fangt, fiebt ein Klofter Ssdhuazmthif-monaftiri
mit einer Kuppelfivdhe, das von FThiathini, ber Ges
mablin ded sten Konigs von Kachethi, Leon’s bes Gros
fen (um 1520 n. Ghr.), erbaut wurde, die darin bes
graben liegt. Das, von diefem Klofter fudlid) bis nady
Chomabudsbhi fid erfirecende, Gebirge beifit aud
Gebirge von Herethi. Seine Gipfel find nidht mit
Baumen, fondern mit ven [hénften Krdutern und Blus
men bewadyfen und von fleinen Quellen bewdfjert, aber
ber Fuf ift walbigt und bat viel Wid. WBeive Seiten
bes Cebirges find mit Dorfern, Weinz und Obfigdrten
befest.  Unter Gulguli und fudlih vom Fufe T urdo
liegt Thelawi (Lindenftadt), bder Hauptort in Kas
chethi und der ehemalige Sih dber Konige diefed Lanbdes,
wo K'wirif’e, bder Stifter der erflen K'acdethifchen
Regentenlinie, grofe Pallifie erbaut bat, Der Ort
beftebt aud drei, mit WMauern umgebenen, Feftungen,
ober Quabraten, die dburch tiefe, an 200 Sdyritte breite
Klafte getheilt werden. Die mittlere ift die Haupts
feflung und beift Datonif-3ide (Hervenfdhlof), weil
die Konige dort wohnten. Sie hat 7oo Sdyritte im Um:
fange und ift durd) eine Quermauer getheilt. ~ In bem
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cinen Theile iff vas8 Sdlof, mit alten und neuen Ge:
bduben und einer Kirche, und in dem anbderen ftehen die
' Haufer der Cinwobner. Auperbalb der fublichen Mauer
find Armenifdye Kramladen mit feibenen, baumwollenen
und Lesghijhen Waaren, Aus der Feftung geht ein vers
borgener MWeg ju einer reichen Wafjerquelle in der Kluft.
Die wefilidhe Feftung beift, von einer fitrfilichen Familie,
Kortjdizbafdiffhmwilof:3iche, bat 600 Sdhritte
im Umfange, und wird von [eibeigenen Bayern be:
wobnt. Die dfilihe Feftung, Wadoda s {dhwilof:
3iche, gebort ben Fitrften viefed Namensd, bat zoo
©dyritte im Umfange, eine fteinerne Kivche, Hof- und
Bauergebdude, ~— Dsweli-ziche ift Flein und fo wie
ibre Kirche verfallen. - Von Thelawi gegen den Alafani
3u fteben einige Dorfer der Tataren Terefamah.

Noedlih vom Jurdo ift vas Felfenthal wnd der
Bad) Sqalthof-dhewi, der fchon aus dben Giebirgen
von K’achethi Fommt unbd nad Diften lauft, aber feiner
Kleinheit wegen den Alafani nidht erreidht. RNordlich am
Jufie bed Giebirges fleht dad Kiofter Jqaltho, dasd
fbon gebaut ift und eine Kuppel bat. E& ward von
Senon, einem bder dreijehn beiligen Bdter, erbaut,
ber in bemfelben begraben liegt, fo wie aud) der Heilige
Afeni, ein geborner Kadyethice. Nody Hdher im Ge:
birge liegt, am Alafani und am Bade Adfdinif=
thewi, pas Kiofter Alawerdi, bdeffen Erzbifdof den
Zitel Alawerdeli fahre. Die fdydne und berlthmte
Kreuztivdhe ift mit Topffleinfliefen belegt, und wird
von einer Mauer im Vieved umgeben, von der jede
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Seite 120 Sdritt lang ift. Sie ward von eiiem bee
dreizebn beiligen Viter, Namens Jofip b erbaut,  ber
aucdy bier begraben liegt. Alawerdi hat feinen Namen
vom 25:(39 Atoni, bder nachber Alaweri gemannt
wurbe. Hoher ald Alawerdi vereinigt fidy mit bem Alasz
foni bas viel gefrimmte Fhal undb bder Vad) Ady =
methif - hewi, welder von dem Gebirge von K'az
chethi fommt, bad die Granze von Thiamethi madyts
Jn vemfelben flebt die Feflung Adhmerhi, die wegenw
thres MWeines berfihmt ift, der firr den beften in Kadyes
thi gilt. Sie gebort den beiden farfilidhen Familien T us
fhi-fhwili und Téholfa:fhwili, und iff dber Sip
eines €rzbijdhois, ber Chartfdhafdnebeli genannt
wird, und aud) die geiftlichen Angelegenheiten in Fhias
nethi unter fidh bat. Nody bdber ift bad Tbal und dew
Bady Utofi: dhewi, der aus ven Gebirgen von K adhethi
und von den, wifden Marvilifi und Panf ' wipi
srlcgn‘m, Fommt und vem Alafani gulduft. Der Bady
flieft 6is zur Feflung K'weterif-ziche nadh) Siiden
und bdbann nad) Often.  Bei K weteriff - 3iche vereinigt
fich mit ihm ein anberer, aud den Bergen von Panfwifi
fommenbder, welder von Norden nady Often flieft; gwi-
fchen beiben liegt diefe flarfe Feflung. Ueber Urofi-chewi
gebt ein Tbhal jum Alafani, das aus bden Fleinen Ge:
birgen gwifhen K weto und Pant'wifi fommt.
Sublidy bdavon liegt Marilifi und wefilid im Ge:
birge das Kiofier Katéchalami; fabdlich von diefem
Marini:pminda und wefilich von hier Shra=F’ari
(bie neun Pfovten), ein Klofter mit einer Kuppel, dasd
ber Mutter Gotted geweibt ift.
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o Uuf der Nordivite von Marilifi ift dag grofe Felfens
thal von Pant’ifi (Panfifif-cheoba) in bem ber
obere Alafani flieft. €8 bat in Ojten den Kautafus,
Der ¢ vouw T hufchethi tremnt, in Weften bas Ka=
dyethijhe Gebirge, vas 8 von den Phichawi und Thia=
nethi fdeidet, ndrdlih bas Sdneegebirge und jenfeits
defletben bie Inguiden (Shalgha oder G hlighwi), in
~ Giben aber dad erwdbnte Felfenthal von Marilifi und
vie fleinent Berge, bdie von ben K’adethifden bis
sum Alafani geben, von denen feine Grdanze bis jum
Kaultafus gebt. DHobYer ald biefe Fleinen Berge ver:
einigt fich mit tem Alafani ein Vad), 'der von dem
Kadethifden Gebirge fommt, uud noch hover ein anz
berer von Dden, Thufdethi begrangenben Bergen bher
Bon vemfelben geht cin Weg nad)y Tbufcdethi. Ueber
biefem Vache theilt fich der Alafani in jrwei Arme, wi=
fhen welchen die Feflung Chordibif-ziche liegt, die
aud) Madywili heift. — InPVanf'wifif:-dheoba
find DWein = und Frudtgarten, Acerbau, TWalber mit
vielem Wilve und die Gegend ift fiberhaupt febr frudyts
bar und jur Wichgudt geeignet. Die Bewohner halten
viele Schweine, fo bap mandyer 200, 400, 1000, i
bis 2000 bejist. ‘

6) Gaghmamdari, b. i jenfeits ves Fluf:
fed, wird derjenige Theil von K'adethi gemannt, bder
auf ver Oftfeite des Alafani liegt, welder iha von
Sdignith - Kadethi trennt.  Im Norben pat er das
Zhal von Pant'wifi und einen Arm des Kaufafus, und
jenfeits veffelben die Thufdyis; im Dften die FortfeGung
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beffelben, bdie ihn von ben Dido und om Kdun-
D8adhi (benm Awaren) trennt; in Shiden aber die fdydne
Proving Clif eni. Das Land ift fehr fruchtbar und befjer
- alg Kadhethi, bat Gewdfjer, Wald, Frichte, Aderbau -
und Vichzudt im Ueberflup und audy Seivenban.

Dem Cinfall ded Utof:-hewi (. oben) in bdie
linfe Seite ded Alafani gegenitber liegt Bachtrioni,
jest ein Dorf, der ndrdlichfie Drt avf dicfer Seite besd
Slufjes. Dicht dabei ift die gerfidrte Feffung Magbhras
nigsgiche. Won Dier gebt die Cbeme Aloni an,
bie von cinem, jenfeits des Fluffes tber Alawerdi ges
legenen, Berge ifren Namen hat, und reidt in Sitds
often big jur Feftung Lalifquri, Dbdie auf Kaitfeifen
fiebt und ein Wiered bildet. Die Haufer dber Cinwobh:
ner liegen aber grdftentheild aufer ber Mauer.  Bei
derfelben vercinigt fich dad Felfentbal und der Bach
Sdtorvif-dewi mit dem Alafani.  Er fommt in
gwei Avmen von den Bergen von Fhufdethi.  Iwifchen
ber Vereinigung beider licgt bie Feftung Thorghi auf
einem boben Felfen. S[n diefem FTbale find heife Quel:
len, und e8 feste fonft dbie Grdnge von Kadethi und
PDevethi oftlich fort, Miedriger folgt das Thal und der
Slug von Lopothi, der aud dem Kaufafud von Thu:
fchethi fommt, und Gulguli gegenftber in den Alafani
falt. In demfelben fieht man einen boben Felfen, der
mit engen Pdiffen umgeben ift und eine febr fefie Lage
hat; unter diefem vereinigt fich ein anderer Bacdh, der
vou dent Gebirgen von Didoethi Fommt, mit Piefer, und
givifchen den Bachen beider liegt Lopothi. BVon bier
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8ebt, ldng3 bem jweiten Badye, ein Weg fiber vas Schnee:
gebirge Didoethi und dem Awarifdh - Lesghifhen Dis
firict GSuldadari nah Sdhadar, dem Site bed
Chamutai-dhan der Cfafi-CPumid und aud weis
ter oftlid) nach Dagheftam, dngs dem Fluffe Gurieni,
Gegen dben Alafani ju ift Ter Fuf des Gebirges mit
€idyen - und Vydenwald befest, {iberall fieht man
Wein= und Fruchtgdrten; aud) wird hier viel Seide
gebaut. : 3

Weiter unten falt dver Fluf Subani von den Ge-
birgen von Didoethi aud Nordoffen ein, an deffen Redy=
ten fleht am Bache Bolif-chewi, bei ber Eleinen
Hefiung Gremi und babei ein Dorf gleidhed Namens,
auf dten Ruinen von Gremi, dber chemaligen Nefiveny
ber Kachethifchen Konige, welde 1622 vom Sdab:
Abbap zerflort wurde. Er verpflanste ihre Einwobhner
nath Sfpaban und nah Aftrabad, in Mafanderan,
weldhen legten Ort fie jelst gc'm.alicb verlaffen  haben
und, mit Armeniern vermifcht, die Stadt Afchraf be:
wohnen.  Dbgleich fie nodh rein Georgifch fprechen, fo
baben fie dodh dem Jflam angenommen; doch foll 8
audy einige peimliche Chriften unter ihnen geben. Sie -
bandeln mit den benachbarten Furfomannen, Eriegen
aud mit hhen, wenn ¢ Noth thut, und Tleben wbris
gend gany frei, denn fie haben ihre eigenen Befehlshaber,
von denen der eine Chan, und der militdrijhe Séar:
Firdelh beifit. Aufer dem Georgifhen fprechen fie aud
Clabfbarifd., welded ecin Furtomannifdher , und
Masanberanifd, weldes ein ungemifchter, Perfijcher



6o

ober Parfi - Dialelt it. — BVon Gremi flehen nody
finf Kivden mit Georgifdhen und Armenifchen Jnjchrifs
ten, von denen bic ¢ine fihdn gebaut und mit einer
Supypel verfeben iffl. JIn diefer liegt ber Kdnig Leon
der Grofie (f. oben) begraben.

*

- Hicrauf folgt in einem EFleinen Thale, ywifdien bem
ndrblichen hoberen und fidlidyen niebrigen Kalffieinge:
birge ber Fluf T schelthi, der vom Gebirge von Di:
boethi bem Alafani zuflieft. An bdemfelben liegt das
DorfSchilba, das gute Jiegen= und Schaafzudyt, Wein-
und Gartenbau bat. Norblicher Fommt von demfelben
Gebirge der Bach Duritfdy yum Alafani, an weldem
und am Fufe ves Hauptgebirges die Feflung O wareli
fiegt. Sie befteht nur aus einer Mauer, bdie einen
vierecfigen Plag von 150 Sdhritt im Durdymefjer einz
fdlieft. Sn diefem Plage wobnt faft MNiemand, fondern
neben der Feftung in dber Kluft bed Fluffed,  wo audy
pie Gdrten find. DHoher im Gebivge ftand fonft Nel'refi,
eine yom 4ten Konige Pharnadfh (vom J. b Welt
3837 —3856) erbaute Stadt, wo ber 28ffc Kouig Tivs
bat (von 395—405 n. Ghr.) eine grofe Nirde mit
¢iner Suppel auffibete, bei der fich nadhher der DHeilige
Abibof und die ibrigen bdev dreizehn beiligen Biter
aufbiclten,  MNodh fhhet der Wifdhof, der in Dwaveli
feinen Sif bat, von Ddiefer Stabdt dem Namen und
beifit Def’reficeli. Dann folgt der Bad Sdwalif:
gqali und auf diefen der von Gawafi (Gawafif-
Bqali), ber aud) von dben Gebirgen von Didoethi den
Ulafani gufliepr. Davan liegen die beiven Dirfer Sa-
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wafi und Tzif’ani, weldhes jeht die Juferfien bes
wobnten in Offen und Siden diefes Diftrictd ' find,
benn von bier bi8 BelaFbani ifi, in einer Strede
von mebr al8 30 MWerft, Alles leer. Rdangs der Kluft bie:
fes Bades geht ein Weg, auf weldhem man, in einer
febr ftarfen Tagereife, nad) dem Ledghifchen Diffvict Kas
butfdhi, im fudblidhen Sdyiefergebirge, Fommt.  Dann
eine Tagereife fther bad Sdyneegebivge ohnz Dirfer bis
sum Dorfe ChetfhHhomeE oder TEaferufi, weldes
bas erfte an ber Nordjeite ved Giebirged ift. Die dritte
Yageveife gebt fber die Doefer Tsarata, Unfob,
TompGada und Batl’o vorbei, bis zuum Dorfe Kaz
baifa, bas an einem Fleinen, in ben Jadhfai fallenden
Badge gelegen dft.  Ale bicfe Dorfer gehdren ben
Kdhunvsadifi-batoni oder Ghan dber Awaren. Bon
Kabaifa hat man nody drei Tagereifen bis Jadhfai,
dem Hauptorte der Clumirdijhen Firrfien.

TWeiter abwdrts flieft der Bebiqrif-gqali vom
RKautafus dem Alafani zu. An demfelben liegt Dad
RKiofter Stepban-gminda. Dann Fommt der Neinif -
gqali aug Offen vom Kaoufafus ber Lesgbhier und madhé
vicle Krdmmungen, mit den’ verwiifteten Ovten T Schie
auri und Khwablowani. NOrdlid davon ffand, in
ber Gbeney Ddie Feftung Morif:Lqlifspidhe. Der
leste Fluf endlich ift ber von Mafd t{dhi, welder von
dem Iheile des Kaufafud fommt, Dder die Grange von
Kbhunvsadi madht und nad) Sidweft dem Ulajani
sulauft. I feinem Felfenthale fland, auf dvem Bebirge,
ein Einiglides Sommerhausd, daé fehr fdhdn war unp
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Mafdhtfdhi hief. Dort vereinigt fich nody eim Felfene
thal und Badhy mit diefemm, bder aus cben dem Kaus
Fafud aus Norben flicht. Diefe beiden Thdler waren
ebemals fehr bewobnt, aber jur Jeit beé Sdah Abbaf
ward dort Alled von bden Ledghiern zerfidet, NordIid
vom Fluffe von Masdtichi liegt, in der Ebene, bdie
Feftung Trabaqali und nody bdher, ebenfalld auf
per Gbene, eine andere, Laf’wathifi, bdie vom
44ften  Konig Artfdil (von 668 — 718 n. Ghr.) erz
"baut worden iff und jest Lagoethi genannt wird.
- Derfelbe Konig erridhtete audy die befeﬂlgtc .ﬁmbeeéas
ﬁémonﬁ gidhe.

7) Glifieni, fibweRlidy vom vorigen Diftrict,-
wovon e3 dad Thal des Mafdtfdhif-bgali fremnt.
€3 liegt awifchen diefem, dem [linfen Ufer des Alafani,
bem Bade Egri, der e in Sitdben vom-Chanat von
- Sdathi trennt, und dem Kaufafusd, der ed in Offen
* von bden Lesghifdyen Diftricten K hundsacdhi und K'ul-
wmudyi fdeidet. Diefe ganze Segend ijf febr frudtbar
und bringt alle Getraidearten hervor, wie auch Fridte,
Wein, Seive, Baummwolle, Wild und Geflitgel in
Menge. - Im Sommer ifi die Hike bier febr qrof, undp
nur an ben gebirgigten Orten’ etwas gelinder. Der
Winter dagegen febv angenehm und warm.  Diefee
Diftrict ift ein integrirender Theil von Georgien, 0obs
gleich er jeht grofitentheils von Ledghiern bewobnt wird,
bie, bor Spradhe nady, jum Stamme dber Uwaren Jes
biren. Diefe Ledgbier find unter dem Namen der You
Tédhari (eigentlih Isdhidhari) und Belakhani
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und al8 qrofe Riuber befannt, die Georgien theils
felbit baufig verbeert badem, theild nodh jeht ihrem
fibrigen fanbddleuten die Wege babin weifen und alle
magliche Hitlfe leifien.  Sonft waren fie den Konigen
von Kachethi unterworfen, madyten fid) aber oftmal
unabbdngig und find k‘it 1803 3weidbeutige Unterthas
nen Ruflands; geben audy einmen jahrlichen Tribut an
roher Seive. @ie befennen fich jur Ssunnifchen Sckte
bes Jflamd, waren ehemald Georgifde Ghriffen und
baben jest eigentlichy gar Feine Meligion. Man rechnet
auf 1500 fireitbare Mdnner in diefem Diftrict. « Die
Dorfer {ind ‘ben K'adhethifhen dbnlich, nur haben  die
Ginwobner ibren Getraidevorrath nidt in Crbgruben,
fondern auf ben Boden ibrer Haufer, daher fie bdburdy
bas Abbrennen der Dirfer in grofie BVerlegenbeit ges
vathen. n vielen derfelben fieht man nady Kaufafifcher
Art Sciehthirme. b verfolge nun audh in diefem
Diftvicte die, in die Linfe des Alafani fallenden Flirffe,
von oben nad) unten zu.

Der Hluf von BelaFhani entfpringt auf dem
RKaufafud von Kchunvsadi, flicht nach Weften unbd
bei Boethani in den Alafani.  Auf feiner Linfem
liegt, am Fufie desd Gebirges, die Fefiung MaPabeli.
€ben dafelbft bat aud) der gqfte Konig Artfchil (von
668 — 718 n. Gbr.) eine RKirche obhne Kuppel erbaut.
Bei der Feflung vereinigt fidh nod) ein anderes Felfens
thal mit ibm, in vem K’atechi belegen.  TWeiter
binauf ficbt Belafhani, bdas Hauptdori der Gegend.
Bon demfelben bis jum Bade CPlafdfa s tidai
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(Blefibady) fieht man bdie Ruiven einer Mauer, bie
bober al§ ein Meiter zu Pferdbe und anderthal Ellen
bid ifi. Sie foll von bder Kénigin Thamar (von
1zt — 1198) gur ®rdnge pwifthen Georgien und bem
fedgbiern aufgefubrt worben feym.  Anfanglich waren
iby diefe unterworfen, allein fie befreiten fich: wieber,
und darauf ward bdie Mauer angelegt. — Der Flup
pon Pbhipbhinethi fommt aus dem Buge bder Kaus
Fafifdyen Gebirge, der Elifeni von den Kuimudi frennt;
flicBt erit nach Weften, | dann nach Sitdben, und ends
lidy wiedber nach Weflen in den AUlafani. An demfelben
liegt Phiphinethi, wo Leon der Srofie (f. oben)
Lesgbier anfievelte, damit fie im Sommer Eig vom
@ebirge Dbringen follten.  Dics dauerte big: auf Atz
tidils (Konig von Kadethi bon.rl6ya-"i6?6 n.
@Gbr.) Beiten, bdann ward ber Drft Tschsdhari (ges
wohnlidy T schari oder Déhari) genarint und bes
feftigt.  Ueber TécdhSchari liegt cin gut gebauted Kiofter
mit einer Kupypel. [n Sudofien von biev Haben bdie
Ruffen, auf ber Linfen bes Alafani, die Fleine Feftung
Aletfandbrowstoi, didht Gber ber Furt Urdo, ans
gelegt, um den Ledghiern den Weg nady) Kbifiqi ju vers
fpetren. - Saovlid) von den, jur Gegend von' Tschsdhari
gehdrigen Dbrforn folgen die, welche K’ af’i genannt
werbent, ebenfalld an Bacdhen des Alafani liegem, und
ehemald ihren eigenen S8ulthan batten, bder naments
lidg bem SRénige JraPli 1L oft ju fdhaffen madyte.
Dazu gebdeten audy die Dorfer F{lefu, Dbeir bem
warme Duellen, Sadur, und em Alafani von oben
bevab Alifadala, Mugauliu, Kadara, Clarfar



myfd: Balmathe, Alapo und MoFabrul, vom
icy entfernt. Fermer K'urmudhi am Fluffe K ant
ober CGfanid, Dber aud bemfelben Gebirge Fommt,
nady Sliven flicht und den Egri in feine Linfe aufs
nimint,  der bie Grange von €lifeni madt. An bdies
fem liegt Gifdhi am Fufe des Gebirges, auf dem
¢ine {bdne Kuppelfirche flebt.  Die beiden lebten Drie
geboren jest jum Gcbiete ded Dahaphar Ctuli Ghan
ponn Schalhi. Der Kani fdllt, dem Cinfluffe des
Dori gegeniiber, in den Alafani.
; : 1

8) Der fudlidhbfle Theil von K'adethi, zwifhen
bem,- nad) Sidoften fireihenden, Borgebirge auf der
Redhten des Vori, und dem Alafani, beift Kbifiqi
und grant in Norben, durd) die oben angegebene Liz
nie und bas Gjebirge Jiwi, an Sdignith - Kadethi.
Sn Weften an Iwalfagaredfbo, den Yori und bdas
“evwdhnte Borgebirge, in Shven an den Kur und in
Often fdycivet es der Wlafani von Giifeni. Diefe Pros
ving bieB “in alten Beiten, wegen ber vielen Biiffel
(R’ambetddi), die fid dort in den Siumpfen aufs
biclten, K'ambetschowani, und iff gewif Kame
byfene bes Strabe und Ghanbidfanie der Armea
nifen Geographie, die falfhlich dem Mofes von Ghos
tehg Deigelegt wird, aber aug bem adten Fahrhuns
bert frammt.  Nachbher ward fie, wegen ber fdlechten
Gemitthsart ibrer Ginwobner, Kbifiiqi genannt. Eis
fentlichy aber flabrt diefen Namen nur der ndrdiiche Theil
Dean die Gbene am Alajani, bftlih von Ssignac und
Ravagadfh, beift Sdivabhi, und fidlihes Ipins

¢
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mintori. Die Gegend von Darvagedfh aber, diber
baé Lorgebirge bis wefilich jum Yori, wird Uphadari
genannt, . Gang in Stvoffen beifr ber Winfel, welden
ber Yori und Alafani bei ibrey” Bereinigung  mademy
Gohoranthi, und dort fland die Stadt, welihe Herof)
ein Sobn bded Ihergamof, erbout und nad) fidy He2
yethi genannt babin foll. K pigiqi ift bergig und
wafjerlos , ' aber dies verbinbdert die Frudhibarfeit nidf,
benu alle Lerge {ind binlanglidh) mit lehmigter Grde bes
bedt, die jum Uder:, Garten: und Weinbau mit grof-
fem ugen angewendet wird, und nicmals gemﬁ'ﬂ"ert
ju werden bedarf. Dody iff biefe Proving nur auf ih:
ren inncren Bergen, in der Gbene aber nidyt- bewobnt,
qouil der fo furdibave und gu nabe Nadbar, bder Teds
ghier, burdy feine Serjtovungen allen Anbau und bie
Bevdlferung bindevt.  Die Bewohner find als tapfer;
auétauernd und fibn befannt, und fuden oft ihren
Verluft an Menfdyen und BVich, durd) die Leéghier, mit
Gewinn ju eifesen; fie madjen ndmlicy Weberidlle auf
bie, mit ibnew grdngenden, Ledghijhen Dirfer von
Tsdsdari, und nebmen, “was!fie finden. - In den
@benen baben fie, oft 3ebm6is 3wdlf Wearft von ' den
Divfern, ibre Aeder und BVichtviftest, und bei denfelbens
mebrere fleine yunbe und vieredige Pldge mit Crowdls
fen, in weldhe die Ginwobner, wenn fie die Wduber
fiiib genug Bomerfen, mit ihrem Bieh flichen und fidh
mannlich pertheidigen. lady einem alten beobathteten
Hetbommen, eilt jeder Khifiq mit feinem Gervéhr 'das
Win, “wo er-fohicfen birt; durch viefe Mafregel wers
ben fie von ®en Lesgbiern ‘weit feltener heimgefudt,
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ol8 ibre Modhbarn in Kparthli. Die Proving hat ihren
gigenen Mawrowi ober Statthalter. Die Hauyprorte
Afind: Sdignadii, eciie Feftung und jibige Diftricts
L ftadt; ward erft vom Konige Jral’i II., um den Lodr
ghiern befjeren €inbalt ju thun, erbaut, weshald fie
audy ibrenn Namen ethalten bat, ber:einen gebeimen
Buflddptsort anjeigt.  Sie liegt am ndedlithen Abhange
bed fiudblichen Borgebirged, gegen das  falfgebirge, in
per Nape ded Dorfes Ssafhwabe, an der Granje
vou Kpigigi. Die Feflung it ven den Ruffen anfehns
lidy verfiarbt wordew, bat bdie Geftalt ecined Quadratd
von achtzig Faden im’ﬁurd;meﬂei, an brei Seiten eint
Zbhor uiad wird von. einer, oud. Sand: und Kaifs
geichieben aufgefiibrien ;' Mauer umidyloffen, tie o
SuB bodh” und 4 Fuf bid iff. Audh aufer derfelben
find Wobnunged von Armemiern und Georgiern. —
Qﬁbbﬁlid} von Ssignadii; it das Felfentbat Bodbifs
hewi, das aus dem Gebirge Jimi fommt  In dies
fem liegt das Kbfter. Mimo:gminda, iw deffen, mit
einer Kupypel geyierten ,  Kivdhe die Heilige Rino. bes
graben liegt, ie ward vom 25fien Konige Bafhar
(oon 342364 n. Ghr.) erbaut und ausgeyiert; ijt
7 Faben lang und 5 Faden bréit und von Jiegeln aufs
gefitbrt.  Jnwendig jind die Jiegel der Weft{eite  grinmg
blay und fdwary glafict, fo follen alle yud-die RKirdye
grifer gewefen feyn. . Neben derfelben ift ein Eleined
Gscbiude fiyx die Méndye und ein grdfersd. flr den Erys
bijthof, ver ben Titel Bobbeli, vom nabe am Koz
fter gelegenen Dorfe Bod bi, fubrt. Oeftlich von Bobdbi,
ba, wo vaé @cbirge von Hevethi oder Jiwig-mtha
€2
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endbiat , liegt Ghornabubfhi, bad jest aud
Sedfdoethi beifit. Dort flebt auf dem Felfen
¢ine Feftung und ehemalige Stadt, bie aber beim Eina
fall De8 Berfhi jerfiort ward, :

Sublid von Chornabudfhi und BVoethani
(auf ber oOfilihen Eeite bed Alafani) liegt auf ber
weftlichen Qaragabihi ober Topgaragadfh, bdie
ehemalige Nefibens der Chane, ober unter Perfijher
Hobeit fickender Knige von Kachethi, bdie wie eine
fleine Ctatr ethaut war. Jm Jabre 1727 legten bie
Sinken bier cine Feflung anm, welde irmsdp fogleich von
ben Ledqbtern von Tedédari jerfidrt wurde, jest aber
ooit Den ERuﬁm erneuert worden 1ft.

3 mbrblid) von Gbornabubfbl befinbet ﬁd} bal
Siofter Cbrifaf-monafieri, dad von Stepbhan,
civem ber breizehn beiligen Later, erbaut worben ifty
mit ber jebn Faden langen Kirche, die, fo wie by
Glodintburm,  fehr verjallen ift.

Das fiddfitihfle Dorf in Kbifigi it Matfdhani,
und in Nortweften « liegen, am Abbange bdeg Biwi,
Melani, Dsiari, Vchoweli, Kudalo, Débhis
mithi, Sdabliani, Kandauri und Kababethis
welche8 bie, beiben weftlidhften find, worauf bder Bady.
Grywe folgt, Dber bie Grange mit .‘Imalﬁaganbfw
madt.



69
In alten Jeiten hief der fldlidhe Theil von .!t’acim

thi Derethi. Herof, bder Sohn des Thargamos,
: erbaute dort jwifdhen ben beiden Alafani (em Yori
und Alafani) die Stadt Hervethi (jebt Choranthi),
und fein Gebiet erfiredt fih vom Einfall des Alafani
in ben Mtt’wari, oder Kur, bis ndedlih jum
Gebirge von K'adbethi und bem Felfenthale Turbdofz
dhewi und Tqestba (jrot Gulguli unfer Thelani).
LVon Chunani (am Cinfall ded Kbfita in den Kur)
bis dfttidy sum Alafani, Dasd jwifdien diefen Grangen
liegende Land ift Hevethi, feine Nadfommen brei=
teten fich Dort aus und fiedelien fidh an. €Er fland,
fo wie K’adof und K'uchof, unter dem Befeble
bes Kbhavthlofh, bid jum erften Komige Pbarnas
waf (vom J. b. W. 3680—3712). Diefer fefte einen
Biefehlshaber ober Crifthawi uber K’ adethi und
S'udethi. Nachher wurben audy Andere iiber He:
tethi, Thufcdethi, Didoethi und KRbundsadyi
gefest, wie man jur 3eit des q4ften Konigs At fyil
(von 668—718 n. €hr.) finvet. Friher madyten die
Konige ibre Sobhne su Grifthawi von Hevethi, So
gab e Mivian (von 265—-342) bem Rew; Bathar
(von 342—364) ten Werwandten und Nachfommen ded
New; Wadtang (von 446 — 499) ertheilte Gors
gali frinem Sobne Datfdi, und jur Jeit ded Kis
niged Guram fluratpalati (von 574 —600) ward
Avarnage, aud dem Gefdhledhte der Chofironianer,
Grigthawi von Herethi. Aber Diefe Statthalter waren
immer den Konigen von Kbarthli untergeben. Erft nady
bem Jode ber Kduige Joane und Dshuansheri
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(von 718 —787) fiel Grigol ab ‘und beberrfdhte fiie

fith Kbarth(i und Gravabani (jebt Dafacdhi). BVoir

biefem, bis auf Davith Aghma fhenebeli (von

1089 — 1150), regierten bort 14 Crifthawi al8 Konige;
.aber in Herethi berrfchten die Vettern Adarnafie ded

Blinden, die ihrem Onfel bie Augen audgeftochen

batten.  Denn Artfdil batte ihn wmit "Sdaf>ifi

- belebnt, und bie Gemahlin bes Abudhohro und iphre

€obne berrihten von Schal’ifi bis Bulquli, bats

ten nad) bem Jode tes DBbuanshiri gany Heves

thi inne, und den RKinigstitel (Mephe) angenomimen.

Sie festen wieder Crifthawi ein, ndmlid die von-
@dtori, Chornabudfhi, Wedfdhini und

_ Matfdfdi; allein 8 ift unbefannt, wie vicl Konige

bort, bid jum K’'wirif’i, dem fechdten Khorik’os

fa i, gebercfht haben. Seit deffen Seit waren fie frieds
lith, und wenn fie von irgend Jemand angefallen wurs

ben, unterwarfen fie fich und zablten Tribut.  [m

Sahre gig erwdhnt die Gefdhicdhte cines Adarnafe

Parrif’t und feines Sobhnes Dinari, welder der

Gemah( der Konigin war und ihres Sobnes I8 das=

wif’i. Bon 1424 ftand Herethi mit unter den Konigen

von K'adhyethi. g
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2and der THufdbi.

Su K'adethi wird aud dag Land ber Tbhus
fhi *), Georgifd: Tbufdethi, gerehnet, weil e3,
wenigftend jum Theil, bden .ﬁémgen von Kr'adethi
unterthdnig war. Seine Bewobner find cigentlidy ein
Mizofhegifches Stammvolf, weldys fi d} aber flaxk mit
Georgiern vermifcht , und baher viel Georgifhes in
feine Sprade aufgenommen hat. Scdon Ptolemius
Rannte fie unter dem Namen Tusci, und der Ars
menifche Crbbefdhreiber, aud bdem ad;fm 'Sabrbunbert,
nennt fie Thusdf. Sbre Wobnplase fangen oben
an den Duellen ves Flufied Sdhtori, im rublicbeu

Sdyicfergebirge an unb erfireden fid, nbrbhcb fiber das
Sdneegedirge ju ben Mizdfbesi bin, weshalb bder
Steinbod, ben fie Dshiqua nennen, bei ihnen hiu:
fig ift. Jn Often haben fie den @ebltgdrud’en, weldyer
fie von den Awaren (Hawari) und T{detfhenzen
(Fdatfhani) fdheidet, in Shben frennt fie dad Se:
birge von Didoethi und Gaghmamdari, und in
©itden von Panf'wifif-deoba in Kahethi. €is
gentlicy befleht ibr Land aus zwei grofen Feljenthalern,

*) Reineagé will ihren Namenr vom TafarifHen Worte Dufd,
Fraum, ableiten und durd) FTrdumer Oberjehen; alein
bi.6 Bolf Heift bei den Georgicrn Shufdhi, bei ven Teds
ghi Mofol, und bat gar Feine Fatarvifen RNaddatn,
bie itm bdiefen Namenm bdtten geben Ednnen; denn (AL
Seorgijdyon heift Ssifmari Fraum,
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beren Fliffe von Nordweflen nacdh Stdoften laufen und
fich mit dem grofen Argun, der bei ven Thufdhi Chona
beifit, verbinten. Dad fiidlidere Felfenthal, weldhes
aud) bas K’ adethifhe Tfbufdethi genannt wird,
enthalt fieben und breifig Dirfer, von benen Tyowa
bas obere ift und Pant'wifi in Kadyethi gegenitber
liegt. 2Weiter unten it Gomepari und noch nicdriger
Tschaghma, von wo cin Weg fiber dad Gebirge nad
KLhorgbi, und ein anberer burdh bad ThHal von Los
poti nath Kacbethi fibet.  Movdlih von dicfom iff
bag anbere Felfenthal, vad Pharfmani, ober das
Pharfmanijhe Tfbufchethi, genannt und von
jonem bdurd) cinen Gedirgsjug bdes Kaufafus getrennt
wirtd, Dder von ben oberen Gegenden ber Ingufden
und halgha (RHift:Ghlighwa) nad Sudoften fEreidht.
€8 3abit fehd und breifig Diifer.

Die Thufdi balten febr vie! Sdhaafe, und ;mwar
im Sommer auf ihren Bergen, bie vortreffliche Ieide
geben, und im Winter treiben fie die DHeerden nach
Gaghbmamdyari herab, wodurd) fie fonft einigermafen
von Den SKbdnigen von Kadethi abbiengen. Sie ga-
ben ibnen ndmlidhy eine Reidbwadhe, flellten im Kricge
Hilfsodifer und flanden unter einem befonberen Statt-
balter, Thufdethif Mawrowi, bder aber nidht bei
ibnen , fonbern in ber Ndbe zu Lalifquri, amn
Sdtori feinen Sig bhatte. Abgaben entrichteten fie
indbeffen gar nidht. Die von Pharfmani find roper
ald Dbie anbderen, erbalten aber auch Lebendmittel uud
nithige Stiade jur Belfleidung aud K'adpethi, wobin
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fie bandeln, beffen Konigen fie aber nidt tributbar
‘waren, . Sie geben dagegen bem Nuzahl oder Chan
‘ber Awaren einen jadrliden Tribut von zehn Maulthics
ven, ober erfeen jeves mit 60 Sdyaafen, bie 48 Rubel
Silber werth find. Sie find tapfer, ELriegerifh, ibhren
Subrern geborfam, aber ungaftfreundfhaftlich und grob;
“gleidhen fibrigend in Sitten, Gewobhnheiten und Aber:
‘glauben  febr Den Ofefen und Jngufihen.  Wenn ecine
Srau gebdhren will, wird fie an einen entfernten Ore
~gebracht, wo Niemand ald gany alte Weiber u ihr ges
‘ben, und erft nady vierzig Tagen wird fie mit dem
Kinde juriidgefithrt. Wer fid) im Gefedht muthlos bez
‘geigt, den laffen fie nidht mit fich zu Jifche figen, fous
Dern er muf mit den Hunden effen. Vowr ehemaligen
Chriftenthume find nod) Ueberbleibfel bei ibnen zu fins
ben und die Kadethifden Tbhufdi fiehen unter dem
Crabifdhof von Alawerdi (f. oben) und geben juweis
Ien in bie fleine, aber fehr alte SKirche, die Gharts
foafdni beift. Dod find ihre Priefter fehr un=
wiffend und fennen faum Ddie gewdbnlidhen Kirdenge-
briude.  JIn der Nachbarfhaft ift ein grofer und boher
Felfen, bei dbem fie fich am Tage ded Propheten Clia
(Glias) wverfammeln und Sdaafe und Kiahe jum Opfee
parbringen; fie werfen fi) vor bem Felfen nieder und
was ibnen ber Geift im Traume eingicbt, das halten
- fie fir eine Dffinbarung und glauben davan. Sie bal=
ten jwar feine Sdweine, effen dber dod) Schweine:
fliijp. Die Pharfmanifchen bufcdhi follen flitger fevn
als bie anderen, aber burch flarfe Vermifdung mit
ben Kbifti (Oftlichen Ingufden) ift ihre Sprade nod
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weniger dem Georgifdhen dbnlidy, unb vom Ghriftens
‘thume wiffen fie fafi nar nidts. Uebrigens berefdht bei
-biefem Botfe eine grofic Reinbeit der Sitten, und trok
Ifeiner Dirfrigheit nimmt ¢4 bdennody an ber Raubfudht
-ftincr Kaufafiften Yadbdrn feinen Wntheil = Wenn
-ein Frauemzimmer Norbzudt erleidet, o bringt fie fich
gewdhntidy felbit um, der Berbrecher wirdh -aber von bder
“@emeinde mit dbem JTobe beftraft. Bei bem Tobe und
1 Begrabniffe der Wanner bejeigen fie webder Freudbe nod
Fraurigeit, dennody boffen fie auf einen fortbauernden
Buftand nady vem Fove, obne fidh dbarum Fu bebims:
qterit, . awie er befthaffen feyn werde. Wenm der BVer:
Afrorbene begraben ift, fo werben brei Tage mit Efjen
und  Zrinfen Fugebradt, wobei feine Verbienfie und
fein Reidbtbum qelcbt wird, ber in der Menge feines
wDausgerdrhs, feiner Meiber, Fdhier und des Wiehes,
befonterd aber nady der Grife feiner Fupfernen SKeffel
Beurtheilt wird. Die Manner Eleiven fidy nadh Geor:
‘gifcher Art, tragen einen Stufbart und f{deeren ben
Kopf, wie die Tiherbefen und Mizdfpegi. Die Weiber
‘Baben nidyt die Mizdibeaifchen hornformigen Hauben, fons
bern bangen, wie die Georgijhen, Tuder dtber ‘den Kopf.
Man rednet dbie Etarfe der Thu{di auf 15 bid 1600
Samitien. Don ibren Gigennamen find mehrere Geors
gifdyen Urjprungg, wic: Mamuba, Jiflari (0. i. Mors
genfiern), Swane (Jcbann), Otar, Dai, Kaftar (d. i
Zieger), Giorgi, Antau, Kautar, Gabrill, Theoder,
SMiti, Dawid und Gulo; andere find nicht Georgijdy,
als: Uti, Bita, Cpche, Naderent, Darfis, Sdhaqnki,
Ffpexkep, Chujer, Bufo, Sage, Jto, Sda, A
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Pbolo, G4l Sagil, Ssuro, 3oe, Ssagirta. — Weis
pernamen find, Georgifibe: Thamar, Maria, Annas
 pitht Georgifhe: Bai, Ssabra, Ssimo, Nana, Mers
| geche; Matao, Ssoa u. {- o

B

Dagheftan und SHirmwan.

Den dftlichften Theil dbed Kautafud nebhmen die, an
tas Kafpijche Meer flofenden, Provingen Daghefian
(%erﬁianb) und Schirwan ein, die im Alterthume
gemeinfhaftlih den Namen Albania fitheten. Am
befien Fannte Strabo biefe Gegenben; und den MWeg,
ber aud Albanien nadh Iberien (Georgien) fubrte,
gicht er jiemlidh genau an.  Buerft gieng er durch enge,
burdy den Felfen gefprengte Pdffe, dann fiber Simpfe,
die ‘ein, aus dem RKaufafus fommender, Fluf madyte;
barauf Fam man fiber ten Alafonius nad Kambys=
fene, einer Bergigen ‘und wafferleéfen Proving, durdy
bie Avmenien, Qberien und Albanien zujammengrdngs
ten.  Diefer Weg ift nodhy, bis auf ven heutigen Tag,
berfelbe geblieben, Won bdem Ufer 'ved Kafpifdhen Mee-
ved flibren ndmlidy wei Hauptfivafon noh Shamadyi.
Die eine gebt im Norden bed Verges Bifd:barmad,
ber an ber Kifie liegt, [dng8 dem Bache Ata-tidai
bis fQiber bdas Kavawanferai Alty.agatfdy ur Quelle
Gturt:bulad, dann ‘bmd) einen fehr engen Paf besd
Gebirges Belirar-dagh, dber die Bdde Tjdyefi-

-
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tidai, Kofu-tfdhai und Picrfahat=t{Hai nad
Ait:Sdhamachi, von dort aber jum neuwen. Der
- aubdere gebt von Bafu nad) Nordwejien, eine Seitlang
auf der RNechten tes Tacdhes Kofu:tfdhai ober Ssus
gaite, und vann durdy das hobe Gebirge uud fiber den
Pirfabat:t{dai nad) Alts und Neu: Ehamadi.
Dicfer Weg beift Alty:-Aghial, d. i. die fechd Wdl=
ber. Loa Neu: Shamadyi Fommit man duich die fumypfis
gen Gegenden, an ven brei Armen, in die fidh der,
pom Saufafus fommende Fluf, Hertimane theilt.
Bon vort uber VBygir, welded ebenfalls ur Proving
Gtabalab gepdrt, bis zu der Furt durch dben Gofs
tfdai, nur wenige Werft hber feiner Jerthelung in
govi Arme.  Hier triet man in dasd Gebict von SchAEbhi
ein, in welden man die Bade Gelvighilani, €Cl=
bigani; €qri und Kani, ober Kanid, paffict,
weldher die Grdnge der Sudpethijchen Proving Elifent
macht. ~ Ueber den Alafani (Alafoniugd bded Strabo)
fegr man bei'm Dorfe Alapo und Fommt fogleidh in
bem R'adpethijchen Diftrict Khifiqi an, bder vor Al--
ters K’ambetjhowani bicf, undo Kambyfene ded
Sirabo ift. JIn ber That grangt derfelbe mit Albanien,
tefien Grange der Alafani modhte, gehort felbft ju Jbe-
rien oder Georgien, und wird von Georgifd - Armes
nien durdy den Kur getvenmt, —  Die Albanier was
ten ju €irabo’s Jeiten Nomabden, die mit ibren BVieh:
Deerben Dherumzogen; bas Land bradte alle Lebenss
beddirfniffe tm Ueberflufle bervor; aud) wudhs der Wein
faft wild bei ibnen, bdodh) mifbraudten fie ion nidt
durd) gu fiaries Jeden. Das Wolf war grof und
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Praffooll , Tebte febr cinfach, Fonnte nicht fiber hHumbert
gdblen; Eannte weder Mingen, nody Maf und Ge=
wicht, und bandelte nur durd Taufd). Die Albanier
fubeten TWurflpiefe und Pfetle, hatten Panjer, Sdilde
und Helme von Fhierfellen, wie die Jberer. Ju Al=
banien gebirte aud RKaspiana, das, fo wie dad
Meer, feinen Namen vom BVolfe bder Kaspier ers
balten batte, die aber {hon damalé unbefannt hemors
oen waren.  Die Aibanicr waren gute Jiger, battew
vortrefflidhe Fagbhunde und warven, da Sirabo fdrieb,
nur einem Konige unterworfens vorher batte aber jes
bes Bolf, bas feine ecigene Sypradhe redete, audy feinem
gigenen Konig.  Leil fie in weniger Verbinbung mit
einanter flanden, fo berrfdhten hier fechd und jmwaniig
Spraden. . Al8 Gidtter verebrren fie bie Sonne, ben
Dis und ben Monbj; ben lesteren befonders. Eein
Zempel war nabe an der Grange von IJberiem,  und
man brachte ibm Menfdenopfer. —  Dies war unges
fdbr aud bie Religion der alten ®eorgier, Dderen Ges
fhidbte und berichtet, Dbaf man erft nad bem Einfall
Ulerander’s bei ihnen aufbhorte Menfdenfleifch 3u. effens.
mit Ausdnabme befjen, weiched den Gdsen zum Dpfer
gebracht ward, Crit der 1gte Kdnig von Georgien,
Rew (vom 186 —213 n. Ghr.), verbot Kinber ju
opfern, yhp ful;tte bafir Opfer von Sdyaafen unb
Kiben ein.

Die mad)l'ommm ber alten Arbanier bcmobnm ges
mﬁ nod) j€Bt biefe Lander, und find in den verfdyie:
benen Lesghifden Stimmen ju fuden; Dbenn man bat
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Pein Beifpiel in ber Gefhichte, baf ein Gebirgevoll
ganjlich aundgewandert , oder audgerottet worben fey.
S mug bicr einen ctbnograplifhen Jretbum aufoeden,
der fidy, duvd) eime unftatthafte Namensapnlichbcit, bef
uné eingejdiichen, und gu einer Hypothefe Unlaf ges
geben: bat, bdie durd fein biftovifches Datum beftatigt
witd. - Worher fey abev die Bemertung vorangefdict,
Dafi- die wefilichen Afiatifden Volfer- unfére Guropaifdyen
Gelebrten im Cipmologifiven bei weitens fibevtréfon.  Bed
ifinen, wo faft alfe Yamen von Drten, Filyen, Bergen
und Quelien cine” Bideutang als Bort haben, iff e&
febr gewdpnlich, baf fie biefelben durdy frgend cifte wabré
oder erfunbene Gefchichte yu’ erfidven fudhen. Das alte
Fejiament gicbt unjahlige Beifpiele davon, und Reis
neged fdyeint alle Namenerbldrungen, Dbie ibm irgend
cin Totarifher Mulla an die Hant "gab, * viel ju
gewiffenbaft aufeewabet ju babeny denw fie find
feiten: aué der Sprache ves Landes, - fonberm ‘aus beny
Arabifchern, Perfijhen ober Jiirfifchen gefchdpft, fallew
alfo fdbon dadurdy Giber den Haufen *). —  Auf - einel
abulicpe: 'ﬂmife J;aben muere ercm{cbo @dmftﬁeuer
. o
%) sMen’ fefe 3, B. Targhu, TH. L €. 02. EdHamms
pooabal ol L@, 870 Matfdar, ek L&, 66, Aghive
o tane, BHL 1 @ e7. Ghyhr, TH K ©. 04 Shame
maghi, Ipl.1.©. 78. Dufdi, Tpl, 1.&. 186 Piungs
§ag:Fan, 1. I. ©. 205 Salaur, Jbl. 1. &, 203,
Mingreul, Fp1, II, &, 23. Ecbamsu!;ltb,, ftatt Edyes
ot mesi. 'SHI. 1T E 5" Rara: !al?dﬁ, S'BI‘II t;z
Liqwave, THLIL &. 60, Bgetta, S!‘.b! 1!-’8 85: " ﬁa}f
L manur, &pl, 11 & 70 Mg b 1S nvdnilatad uaaed

~



~ (benn dltere wiffen nidyts bavom) die Awgbanen, die
bodh fdion vor Ghrifti Geburt im Sitlichen Pevfien, am
~ ber JIndifchen Grvdnze, wobnten, von ben. Aiten Als
baniern berleifen wollen. Bief aus: dem Grunve,
weil -fie (die Armenier) den Budhitaben € nidt quss
fprechen Ednmen, und fiur T flis, Tefdis, fir Solos
man, Sodoman, fiir Lufas, Hufas, fir Dalmas
tia, Dadyntatia, und endlich fiwr Albania, Adhbanig
oder Achwania ‘prechen urd jhrriten, 4Bz fugewn
bingu: Iéchingid=chan, und ener {einer Nadyjolger
babe biefe: Albanier aus ibrem alten Baterlande vers
tricben. und. fie geywungem, in beweglichen Dirtten 3
wobnen, mit welden fie fidy immer weiter nady Pere
fien begeben und endlich in der Gegend von GFandatar
wobnen geblieben.. Diefe Fabel verbreitete fidy damals,
als Myr - Weis und fein Sobn Vyr : Mabhmubd,
mit Hilfe der Amwghanen oder Afghanen, o grofe
Groberungen in Perfien madhten, und daburd erft den
Avmeniern befannt wurden.  Fitr den ungladiichen Ges
fehichtsforfdber - Meineggs war biefe Hypothefe em Eofts
barer Fund; er [dlt die Afgbanen fogar Fiy Ars
menifhe Stdmme, weil fie mit ben Armenicen faft
gleiche Sitten, Gebrdaude, dugeres Anjepen (iff Ales
falfdy) und ebeni die Gewolhnbeit Haben, einmal im,
Jabhre ungejduevted weifed Brod ju- baden, und bdofs
felbe mit dem RKreuge ju begeichnen. —  Dbne daran
gu benfem, bof f{dwerlid) die, den Afghanen viel
ndber al$ die Armenier wobnenden, Perfer von bdiefen
die falfdhe Ausdfpracdpe jened Namens entlebnt paben,
wiiden , finden wir {don den, am Jabusé wopneaden,
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Afghanifdyen Stamm ver Balludfhen, ber nod jefsb
Baludihiftan inne bat, bei den Alten erwdhnt. —
Die Affatifhen Gejdidtichreiber Fennen bdie Afgbanen
im fénfien und fecheten Jabrhundert bei Efandabar
und Ctabul, und Ssulthan Mahbmud von Ghadz
nah (von 969 bi3 1030 n. Gbr.) unterwarf fie und
befehrte fie yum [flam.  UWeber biefe Diftorifdhen Facia
Fann man meine Abhandlung dber den Urfprung
ber Aghuanen (St. Peterburg 1810, 4.) nadfehen.
Ferner bat bic Sprade tiefes Volfed wedber Aehnlich=
feit mit ber Avmenifchen, nody mit irgend einer anberen
bes Oftlihen Kaufafus, und gehdrt gum Japbetifhen
Spradftamme. Aus allen diefem folgt:

1) Daf vie Agbuanen lange vor Tedhingis:dan
‘in ihrem jegigen Landbe gewobnt baben, folglidy
nidjt von ihm dabin verfest feyn’ ténnen. ‘

2) Daf fie nidht Kaufafifchen ur[prungs finb. aud)
~ mit den Armeniern und Albanietn butd)aus nigt,

3ufammenb&ngm T { 11 e

@nbhd; muf ich nody bemerfen, Baﬁ man rd; auf
fenere Armenifche Werfe nicht berufen Panh, wenn man
cinen Bifforifhen Punli betveifen willy  indem von Urs
menifthén Geifilichen, namentlidd vom Abt Mechitar,;
verfchiedene, aus Guropdifthen Quellen gefchdpfte, * bis
florifdhe Gompilationen ju Venedig Armenifd gedbrudt,:
und in Armenfen verbreitet worben find. = Ausd diejur:
erien ift beveitd Mandes in Bie dafige Literatur ftbers:
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gegangen; e8.ifl alfo {hmwer, dad Wabhre vom Falfdhen
ober {pdter Hinjugefeften ju untaxjcheiden; und

aman. Fann fid nur auf alfe Armenifhe Handfibriften

: verlaffen.  Mic iff e8 oft im Kaufafus fo gegangen,
Daf, wean i) gelehrte Avmenifhe Geifttiche ftber ver-
fibicbene Dinge befragte, fie mich aud ded Abts Medy i
tar TWerlen belehren wollten, und fidh) wunbderten, vaf

- i) deren grofe Auctoritdt verwarf, — Juvat integros
accedere fontes. —

w3 Sn ben alten @eorgifhen Gefchidhizblihern wird
Dagheftan: Lefhethi und {eine Vewobhner Lel'tha,
b, i. Ledghier genaunt; bdenun in alten Jeiten hatten
biefe noch bas gange Land bis zum Meere inne,  Ddeffen
Kiften erft viel fpdter pon Tatarifhen Stdmmen befsft
wurden. . Sihivwan Heift dagegen Mowal'anethi
aund feine Einwobner Mowat antha, und diefe Pros
ving erflredte fich vom unteren Hlafani bid jum Rafpis
fhen Meeve.. Aler Wabrfheiniidhleit nadh war Sdivs
wan in dlteren Seiten groftentheild von Armeniorn bes
awobnt; denn bie Gefchichtfchreider diefer Natipn exfldren
bie Cinwobner, bon Albania ober' A hwania fliv Avs
menifthe Stammes  durd) gang Sdirman leben bie Ans
-menier nody bis: jest geriivent, und gwar nidt nue in
ben Stadten al8 RKaufleute, fondern fie baben auch in
ben Provingen Mufdlfura, Ruftoen und Sda-
machi gange Dirfer inne, [leben;vom Hcferbau und
von ver Viehsudht, und haben ihre Aelteften, die Kaus
a und Fusbafdi genamit werben, miffen aber
aufer dam japvlidhen Zxibut, nod) Gharadbfh oder Lopfs
&
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geld geben. @nbdlich ift die frudytbare Proviny CFa-
bulal fajt von lauter Armeniern bewobnt; fo baf
man annchmen Fann, wenigfiend bder britte Theil bder
Bewohner von Sdyirwan befiebe aus Armeniern.  Audp
der Armenifde Patrviardh von Sdhirwan, Dder
3 Sodian:-Want in Nordoften von Neu:Edamadyi
feinen @it bat, wird in den Diplomen Adwanasiak
genannt. — - Gilvenftadt irrf, wenn er (IHL 1. S.
328.) Rantha durch Sdhirwaner eflart; bdenn
Rani ift das Land, welches jwifdhen den Flirffen
Arared, Kur und Berdudfbi (bem jebigen De-
bete ober Bortédralo) liegt. Audy bei ben Ara:
bifhen Geograpben fahet e3 den Namen Belad or
Man, b. i. Cand von Ran (nicht Arran ober IJran),
nur geben fie feine Grdngen bald weiter, bald enger
an.  Die Hauptfladt Bardbaah, bei den Georgiern
Bardawi, war febr berhibmt und ift jebt ju cinem
Dorfe herabgefunfen, bdas in Clarabagh liegt. M o:
wal’anethi (Sdhirwan) und Rani gehdrten in alten
Beiten ju. Georgien, wurden aber vom Perfifhen Séas
trapen Ordam (1662 v. Chr. Geb.) abgeriffen und
sum Gebicte von Darubandi ober Derbend gefdhlas
gen. €Erft 265 n. Ghr. Geb. Famen beibe Provingen
wieber unter Georgifche Herrfchaft, indem fie ver Kis
nig von Perfien feinem Sobne Mirian, der durdh
Heirath Konig von Georgien geworden war, fo wie
Armenien und Herethi Oberlief. Unter Barfa:
bathar (von 379—395 n. Ghr.) fielen die Perfer in
Kpharthli, Rani und Mowaf’ani ein, verwifte:
fen biefe Provingen und unterwarfen fie fidy, aber fein
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Nadfolger Tivbat (bis 405) befreite bas Tand von
ibrer Tyrannei. Unter Baf'ur II. (von 557 —568)
vereinigte der berdtbmte RKonig Kbafre Nuidirewan
Rani und Mowat’ani mit Perfien, und fdidte feinemw
©obn Khafre als Statthalter dahin. Die grofe
fonigin Thamar (von 1171 bis 1198) eroberte diefe
Lanber, und nodh vicle anbere, und feitbem find beide
ber Janfapfel awifchen Gleorgien und PVerfien geblieben,
bi8 wenigftens Schirwan fiir die Konige von Georgien
ganalich verloren gegangen ift; und feit der Dynafiie
ber €efi’s in Eleine Chanfdaften getheilt iff, Ddie mebr
oder weniger unabbangig raren, nadvem die Sdhabhs
von Perfien fraftig oder fhwady regierten.

Ghe idy yur Befdyreibung von Dagheftan fbers
gebe, balte ich 8 fiir unumgdnglich -nothoendig, cinen
Ausjug ded Derbend:znamebh, oder ber Gefdidte
von' Derbend, bier einjuriiden, weldes widtige bifto=
vifthe Actenflitd audy firr die mittiere und neue Geos
graphie diefer Gegenden von dem bhichiten Jnterefje ift.
Den Anfang davon fand idh unter ThH, S. Bapers
Papieren in St. Petersburg, und dbas Eubde batte der
wiitdige: Here Seheime Rath von Dieg in Berlin die
Gite mir mitzutbeilen. Die Handdrift, aus bder et
¢ genommen, flammt vom Grafin Anhalt, in St.
Petersburg , ber und ift ju Anfange mangelbaft, fo
baf e8 wabr{deinlidh wird, bie erften Blatter derfelben
feyen in Baper's oder der Furfien Kantemir Hns
bem geblieben, jumal ba beide Fragmente genau an
einander paffen und ein Ganzed bilven. —  Ale Pas

S o
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rentbefen find von mir 3ur befferen Berflindnif einsx
gefchoben.  IBeggeblicbem ift nur Afiatifher. rhetorifder
Saomud, aber fein eimgiges biflovifdhes Factum auss
gelafjen. Py ; ; a

b

¢
-

Devbend - namebh.

Bu ber Beit, ald ber Jflam in der Nacdhbarfhaft
pon Derbend auégebreitet wurbe, und Gerai:dan
(von ber CErym, aber weldyer®) das Land gwifchen der
SKuma und dem Kafpifdhen Meere, fo wie audy Eno»
bery, bas bie Hauptftadt bavon ift, evobert hatte, bes
fabl exr einem gelebrten €inwobhner bdiefer Stabt, Nas
mens Mobbammed Awabi Afrafdi, aud bden
beften Urabifdhen und Perfifden Gefcyichtichreibern, wels
che von Der alten Gefdhidhte von Dagheftan hanbel,
einen Auézug in veiner Fhrkifcher Spracdhe 3u maden.
Obgleich bie Seitumftande  febr ungiinfiig. waren und
ibn lange von ber Abfafflung diefes Werfes abbielien,
fo vollendete cr e8 bod) cndlich und fein Inbalt ift
folgenber:

Die Gejcdhicht{chreiber, welche von ben alten Seiten
banbeln, evzahlen, bdaf ber berfihmte Perfifche Kinig
Cfobad (von 491 bis 531 n. Gbr.), bder BVater bes
Nufdirwan (von 531 bis 579), einenr langen unb
blutigen Srieg mit dem Chadan ber Ticfen und
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Ghazar gefltbre habe. Diefer Ghacdan Hatfe ein Heer
9051 30,000 Mann und beherridhte Mifdath, Nows
“grat (Nowgorod) und Uruf (vie Ruffen), die ihm
alle fributbar waren. A8 nun Dder Kdnig  CPobad
“Jabe, baf die fangen und mithfamen Kriege flre Feimen
Kheil entfcheidend waren, fondern ficdh beide ohne s
folg {dhwddyten, fo folgte er dem Flugen Rathe feiner
‘Sinifter, und Towobhl er, ald aud) der Chadan, legte
bie Waffen nieder, um Fricde und Freundfdhaft anit
“einanver u fdlicfen. Um bdiefe nody feffer 3u ‘!nf:pfé’it,
‘ d;ndte ber («Sbachm einen Gefandtenian bden .Mnig
‘Globad ‘unb bot ihm feine Todpter jur' Gemablin fam,
‘Die biefer audy annabm. Nachdem die Heirath volls
‘gogen und bcr%riebfe-alﬁgefdﬂoﬁm war,  chicte Gfobad
‘gleichfalld eine Gefandtfchaft an den Chadan und [lief
‘ibm fagen: ,MWir ‘wollen ‘an der Granje deines ‘und
“pmeines Gebiets cine Matter giehen,  damit webder ich
pttodh- bit fidh im Sorne fdhaden und einander mit Krieg
“pltbergiehen Ponnenst — A3 bied wedsfelfeitig wers
‘abtebet worben, madite GFobabd fogleich Anftalten jur
‘@Grbauung bder Mauer. Da, tmn'inbeffm nicht - recht
wufite, wo man deit. Grundftein dajur fegen follfe, fo
Jaeigté' per Gngel Dshebrail (Gabriecl) den Ort anm,
‘wo bormald SBfender Dsildarnain (nicht ber
‘Makedonifde Alerander) cine dbnliche Maver aufgefithre
‘patte, und GPobad lief bdicfelbe auf dem alten, nod
vorbanbenen Fundamente auffithren. Da e aber vom

- ‘SGanbe ves Meeres bebedt und nicht fichtbar war, fo

mufte ¢6 erft wicder aufgegraben werben.  Auf biefe
‘Arbeit, und auf die Wicverherficliung ciner {liblichen

-
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- Mauer wendbete er alle Krafte; und ald diefe Geendigt
war, fieng er eine endere an, vom Meere bid zur duferjien
Grange von T habaferan, die go Agatfdh von Derbend
entfernt war. Da, wo e8 ndthig und thunlich war,
brachte er in derfelben eiferne Thore an, und volendete
bas8 Gange in Jeit von ficben Jabhren. Dadurch ward
nicht nur Derbend, fonbern aud) fein ganzes Reidh
por den Einfillen ber Ghafaren gefichert. Denn hun-
dert Mann an jedber Pforte der Mauer Fonnfen bunbert
Zaufenbe von Feinden abbalten; und fo genoffen bdie
Provingen Schirman und Adbzerbaitfdhan einer
bauernven Rube. A8 Clobad die Grange feines Reichs
fo ftart befchlitst hatte, {didte ex die Todhter des (Sbacfan;
mit ber er nur eine Nadyt gefdhlafen, ibrem WVater jus
iud; bdamit nidht erwa ein, von ibr geborener Sobn
den Perfifchen Thron erbalte. Der Chadan mufte dies
fe, ibm und feiner Todyter zugefiigte, Sdymach ver:
fdymerzen, weil er, durd) die Auffihrung der Mauer,
aufier Srandbe war, fih 3u raden.  Clobad Febrte,
nachbem ¢r tie Bewadung derfelben feinen befen unbd
tapferflen Kriegern Giberlaffen batte, nady Avzerbaitfhan
und Yrad uvad. Gben fo begab fich der Chadan in
feine Staaten. Su diefen gebdrte Discht-Cliptfdad
(bie Steppe jwifdhen bem Don, Dber Wolga und bem
Safpifchen Meere), Ssemender, bdasd jest Tardu
beifit, Bald, welded das jesige Endery (namlich
Alt - Endery) ift, bie Herrfhaft Ibran, die jett Giile
bad beifit (dies ift bie Gegend zwifdhen dem Cloifu
und Derbend), und Dshulad (in ber\ fleinen Ka-
bardah, am Terek. ©. meine Neife, TH. 1I. &. 359.)
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eber Tateri Sheher, b, i. bie Stadt ber Tataren
(jeit Fartirtup. . m. Reife 1. &. 362.), die diefen
- Namen erdielt, weil, nad) ibrer erfiorung, fich alle
ibre Cinwohner unter die Hevrfchaft ves Clrymfden
Ghan’é begaben, und fydterbin mit vielen Clrymidhen
Zataren dahin juriickledrten. (%uﬁer biefen Herrjdhaften
befaf der Ghadan nod) mebrere andere, und feinm erfier
Jelbberr wobnte in Jhran, an dem Fluffe, bder jest
verdorben Aghradhan genannt wird, ecigentlich aber
Aghir=dhanedh beifit. (Dies ift der mittlere Arm ded
Gfoifu). Die Kupferbergwerfe des Chadan waren an
ber Grdmge von Jbpran und bie Siibergruben fiber
Zardbu; aud deren Crtrag bad ganze Heer, das Diefe
Gegenden bewadhte, befoldet wurde.

Die Herefdher, weldhe, nad) dem Fricbendfhluffe
gwifhen CEobad und dem CGhadan, bden Perfijhen
Zhron beftiegen, befeftigten Derbend und die Mauer
immer mebr und mehr, und Nufdirwan erbaute
fowobl an diefer Grange, ald audh) nacdy Weften an
ber Griedhifchen , mebhrere Stddbte. Derbend war
gwar fdon vom Jffender Dsilfarnain erbaut, wund
ber fudlige Theil der Stadt vor GEobad vom Jesbdes
bfberd, bdem Sohne bed Bahram:Giir (von 440
bis 457), vom Sanbe gereinigt worbden; allein erff
Nufdyirwan vollendete und befeftigte fie gdnylich, etwa
adtzig Jabre vor ber Fludt ded Propheten (542 n.
Gbr.). Anvere Gefdhichtidreiber wolen, bdaf Cfobabd
unb Nufdirwan, nad der Befefligung von Derbend,
viele Colonien aus Perfien nady viefer Gegend gefehict,
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unb mebreve @tddte und fefle Kaftelle (S4eth) exban
!)‘Str'im; von denen das woryuglichfte @Ipm ober Ril-
mithem bief. Sn ber Maucr, die von Derbend Bis
aur Pforte von Allan (Babi Allany ge,;ogm war,
[égten fie Breibunbert und fedhdsig .‘z_[;urme an. Allein
audh ‘die Feftung 'Glpen criftivte fhon Tange vorher und
ward vom Sffendiar erbaut. © AE Nufdirwan an
ber ‘Pfovte von Allan frand, crbaute er, mit feirted' Vas
ters Gfotad Crlaubnif, folgende” Stable: Sdyabran,
Ktrtiireh und eine Weile von da ' Giivbar in' der
Proving MiafdFur, und Giral, bie e durch Bes
wobher aus anderen Provingen bevdllerte. Dicfen ges
gen Morden legte er nod) die fimfte Shepheri Seal
(Stadt bes Ssal), und endlich, etroa drei’ Meilen von
Derbend, eine Befeftigung an, bdie 92 Meilen *) lang
war; und in Geiben Gebicten,  in einer Entfernung
von adt Stunden, eine Stadt,’ von ber man nad
Sbran fam, weldhed die Hauptftadt in der Proving
Gihilbad und bie Refiveny e Hriegd - Dberfien bed
‘Ghadan iff, ber fih bort immer auffSit. * Swanjig
Meilen von- Derbend erbaute der Chadan Ssemens
ber, mrcbzé Lardu iff. Gr bar auch bie Fejlung
Iud{hi (ober Sntidhe, nachher Soulaf) aufgeflthre.
Der Swed Nufdivwan’s des Geredhten war, Derbend
vor ten ungldubigen Ghafaven in Siderheit su
-fegens und um fiy gleichfam felbft’ gu berubigen, feste

) JmoOriginel Agatf @, @ewdhnlid rvidnet man 25
¥gatihy auf cinen @red.  In Dagheflan twird jer - auf
Lftaf, aud frdhd Wik gefddgt, welded wobl ctwas
viel ift. e ;
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e Statthalter ‘von . feinem eigenen Etamme in diefe
Grdnypldge. Die Gifd;idytfd)reibtt erzdblen, daf fidh
vom BoTwerPe Elpen bis nach’ Ihram fichen Klimate
fanben, ‘Qene Feffutngen find vor Nufbirwan in ten
Hdnven ved Edaab Sefendiar’ gmrf’en, ‘weldber Leute
0iid" feiner cigenen Diencrfdaft in allen jeren @egenbm
816 Berehlshaber befiellte.” @ biekt fih damals in
SHran ober @hilbad auf, aber 'die Einwobner jencr
Siadte batle er-aud Gboraﬁan‘-‘é&bin*unmt. Audy
fand er fiir gut, den Fiuf Fpran-i¥dai, ous tem
Suneven von Gilbadh, mit dem Namen Adar=il=
BT ju betegen, ‘wie befanat iff. Die Feffung Na=
rindalah war duf der Seite von’ GHEBakE, und o3
pat dafelbff ein Befepishaber gefianden. Gegenwdrtiy
iff ‘fie’ unter bém’ Namen GPojun:Fend befannt, und
Gilbad fe!bﬁ beiﬁt jebt €n'bcty (b i bte @egmb
von Enbm)) =

ste ¥ Fe 55 7 .
sha? H P "

Diefe thbt- wirben von mnﬁbnman bem (Se-
tedten verfhdnert unbd mebr andgebaut.  Hier gab 3
audy cin Dolf, ‘Mamens Tuman, weldes i von
Sbhran bis -ﬁﬁnmﬁcb (f. weiter unten) erfiredt, und
fiber doffelbe fokte er eimen Etntﬂ;a!tu', ber nachher
Suman - E&ah genannt und fehr berithmt wurde.
Reiter Hin findet fih bad Land der CFaitad. - Der
obere Tfeil von Glaited it die Landfdaft ter Gold:
fomicde (Sertieran), bdas urter dem Mamen Ku-
bitfdi befannt il Yui Lubitidi folgt das Cand
ven Thabafieran, welhes der Borpofien ber Kriegs:
leute won Derbend iff. Weil man in vas Klima (Qanbi
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per Ledghi Leute aus JFfHfaban (Ispahan) gebradyt
batte, fo mnannte man ihwen Statthalter Hid{hran:
gdhabh (b. i Firft dber Getrennten). . [n einem anderen
Klima liegt bas Shlof T habaferan in dex Ebene.
Das, Lesghi genannte, Volf auf bden Bergen von
Ciumud, iff aud Gilan bdabin gefilhrt wordben.
G8 beifit Cfeilan und ibre Statthalter nannte man
Geilanz6dab. (Ale diefe Etymologicn find fehr
unwabrfdeinlich). Ein anderes Klima ift Mifdath,
welches angenehmer als Thabaferan und Claitad iff.
©Seine Bewobner find von Schivasd, und ifr Statts
balter ward Hu-8chabh genannt. Ueber die fdyonften
Gegenden, beren e$ in diefen Klimaten nur wenige
@iebt, Deftellte Nufdhirroan ber Geredhte Statthalter aus
feiner cigenen Familie. [In Alem erncuerte er 160
@tdbte von Derbend an, bdie zwar friber vorbanbden,
aber dbodh febr verfallen waren. Diefe verddeten Stadte
wurben damalsd von ibm mit Leuten aus Perfien be-
volfert, wobei er die Abficht hatte, bdaf fie Derbend
befdhitgen und bewadhen follten, Ddamit die ungldubigen
Ghafaren nidyt mebr in bdiefe Gegend fommen, nod)
Abjerbaitihan und das Land Yrad verbeeren mddyten.
Aus diefer Urfache erbielt die Stadt den Namen Ders
bend (verfdylofiene Pforte), weil fie dbas Land Yrad
feit jenen eiten befchifyte.

Nachdem der Prophet, fiber den Segen Fomme,
exfhienen und fich der Glaube bed Jflams befeftigt
batte, war die Regierung ded Lanbed Perfien in BVers
" fall geratben, wund bdie ungldubigen Ghafaren und bas
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Griedifhe Volf wagten Angriffe auf dafffelbe. Gott
aber verlich dbem Glauben es Iflams, dem Propheten,
itber ben Segen fomme, und feinen Anbhangern Beis
fland und G, und man fhidte nady allen Weits
gegenden Heere ab, bdie mit Eroberungen erfreut wurs
dben.. Der Prophet batte munbdlich, der Uebeelicferung
nad) , den Aus{pruch gethan: ,,Derbend liat viele
Borgirge’ — und dbeshalb entftand der Kampf, bver
ben Swed batte, bdie Ungldubigen von dem gefegneten
Befise von Derbend abzubalten, bdenn fobald ed in
den Handen derfelben war, war aud) Adzerbaiifdhan
vor ihren Cinféllen nicht gefichert.

Die Gefdhidhtfdhreider erzdhlen, baf IJbrabhim,
©ohn bes Ghiats, bver heilige S8elman und Ra:
biat il Babhly, denen Gott barmberyiy fey, in dies
fhone Land, nad) der Fludht ves Propheten, gefommeit,
und mit 4ooo tapferen Sriegéleuten, in der Abfidyt
Groberungen ju maden, nadh Derbend geyogen find.
Da gieng ibnen der Chadan Tsdin (Chadan von
Tidin) mit 300,000 Mann entgegen, um gegen Ssels
man 3u (Iveiten.  PWeil cr aber pon der Tapferbeit der
Heeve des Jplams gehdrt bhatte, fo wagte er ¢8 nicht,
mit ibnen ju fampfen. Auf diefe Art war er bid zum
Fufle Derwad:tidai (Darbad) gefommen.  Hicr
wollte er die Fludt ergreifen, aber feine Tefire {pradyen
su ihm: 5O Kaifer! e8 geziemt fih nidhe flar den Staat
pund ijt cine Sdande fire eine fo grofe Armee.  Mit
n€hren zu flerben ift beffer, alé in Unrube leben. —
Da antwortete der Chadan von Tddin: D Wefire!
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n©dbel und Preite und alle andere Waffen find 1t
pteirEfam acgen jemen Haufenr, und ibu ju odten, ift
wnicht mdglicg.  Deshalb Fann lbnen audhy Niemand
nwiberfteben.  Sie werden noch viele, fébr viele Lander
nersbern.  Sdon gegemwdrtig find fie gefommen, um
smath dem Unfrigen ju traditen. Wenn dies nidht wéhre,
wibowiivden fonft Araber in biefer Gegend feyn? —
awo? - Mit ibnen it unfere Armee nidht im @anbe
il fampfen." ,

Diefe MWorte !;E-rte ein berwiml';bter ung[&ubtgcr,
nabm feinen .‘Bogm und Dieile, und gieng, um feinen
Muth u bewdbren. Cr naberte l'ub fo bcm Heere des
Sﬁram?a und verbarg fidy am QBaﬂ'er :m Gd)llfe, Gin
Moslemin, dem bdie ﬂbma[dmng nbthig gemorben mal}
gieng unbcfvrgt bi3 sum Sbilfe, [egfe bze éRufhmg ab
und fprang ins %a{'er, worauf tbn ber unglaubtge
mit einem %)fet[q nun weitem tobtete, ben Sopf abl)teb
" umd dicferi bem Gbadan brad;te, nbem et fogte: D
; ,,@I)acfan von zéd)m' “bicfer .ﬂopf iff von bem -,F)ee:e
aber Avaber, vom benen ‘man fagt, dap feine ﬂBaffm
.,mtffam gegen fie fn;m @d)au, bnefcr Sopf ift von
pibren.! AS der E')acfan viefe ﬁSorte gehlrt und bew
@opf gefeben batte, fafite ex TMuth, [zeﬁ bas Heer aufs
fiben und griff mit feinen 300,000 TMann bie 4000
Moslemin an. Diefe erhoben ibr Rriegdgefdhrei Al
Lab efber (Gott ift allmaditig) und bieben, vom Glaus
ben Defeelt, tapfer ein, Sie todteten viele Ungldubige
und fdidten fic gur Holle, weil aber der Abend ba-
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w;fcbeu fam, fo wgen fie fih aus dem Gefedyte 3urud!
unbd mrmbteten ihr Gebet.

ﬂutb die ungtaubtgm batten f' h suridgezogen, und
der, Kampf erneuerte fich an jedem der vier folgenbden
ZTage, in weldhen bdie Araber Wunbder der Tapferfeit
thaten und die Ghafaren vollig fhfugen.  Befonders
- tapfer bewiefenn fich am (efiten Fage vicrzig Mosles
min, bie alicin 50,000 Feinde niedergemadyt haben
follen (!), und den TMdrtyrertod auf vem Schladticive
ftarben.  Diele vievyig Tapfere liegen ju Bab 4l Eb:
wab ober Derbend begraben, an dem Drt, den man
Clivdhlar ober Die Vievziger nennt, Nadh diefer
grofien Niederlage entfloh der Ghadan bi3 jur Feflung
Jettin Dshinaber, die oberhald ded Flufjes Hums:
rytédhai (jest Hbhamed Ofen),; auf cinem Berg:
gipfel liegt, und von ber dad Meer ju f{ehen iff. Ges .
genwdrtig nennt man fie GFajeh=Fend (etwa adt
Werft vom Meeve, auf der Linfen des Fluffes). Von
bier aud [ief er die IMoslemin recognoiciven, bie fich
nah ver Sdladt in ihr Lager uriidgejogen hatten,
fudhte Derbend ju bdeden und begab fich mit den {bric
gent Theile feines Heeves nach der Feflung Jadibi,
bie unterbalb ardu om Meere lag.  Auch von hiex
308 er wicder weg und gieng nady Jpran,

In Indfhi entftand eine grofie Hungersnoth, bei
ber viele Menfdhen umamen, bie nidt eher aufhirte,
als bi3- bie Ginwobner, auf det RNath der Mindhe und
Sterndeuter, die Kbrper ber vieryig Mdrtyrer nebii bes
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nen bed Saelman und Rabiat (1 Bahly auf dbem Sdladt-
felve aufgefudht und mit allen dben Gebrauchen, bie ber
Sflam vorfchreibe, becrdigt batten. Dadbard) wurden viele
von ibnen gldubig und machten fromme Stiftungen und
Waflerieitungen. Die Gegend von J[ndfhi war febr
angebaut und die Stadt felbft bebeutends

. Eeitdem vergieng eine geraume eit bid auf bden
Ghalifen Welid, Sobn des Abd 0l Melil.  Diefer be:
dadhte die Worte ves Propbeten: ,Bab 4l Ebwab odber
Derbend hat febr viele Borziige*, und befabl,
im Jabre 64 bter Fludht (684 n. Ghr.), feinem Bruber
Muflem nacdh Syrien ju geben, und dort 4o,000 der
tapferfien Truppen in Bereit{daft ju fegen, jevod) fo,
baf Niemand erfahre, wobin feine Abficht gerichtet fey.
Nad;dem biefer feinen Befebl vollzogen , berief der Cha=
lif ben ABad, Sobn ded Sefir, der bamald Statthal:
fer im gldngenben PMedina war, zu fich, und {didte
ibn an feinen Bruder Muflem mit der geheimen Nad=
ridht, er folle mit diefen 40,000 nady Bab il Ebwabd
(Derbend) geben und diefe Statt einnehmen. Mulem
croberte Feftungen und Stddte, brang bis Sdirwan
vor, welched cr ebenfalls befette, und fam an ben Flug
Baf (viclleicht der Rubaf, flidlih von Derbend). [n
Derbend warent 3000 unglaubige Chafaren, und Muf:
lem {chiof Diefe Stadt ein. Lange Pdmpfte er, obhne fie’
erobern gu Ednnen, und war auf dbem Punfte umzuleh:
ven, al8 cin Verrather aus ver Stade ju ihm fam, und
fi erbot, ibn binein ju fibren, wenn er ibm einen
Antbheil an ber Beute geﬂatie. NMuplem bevief feine
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Kriegs:-Oberflen jufammen und fragte, wer fidh) an biefe
Unternehmung wagen wolle; - allein alle fchwiegen, bis
auf Abdulafis Bably, Sobhn des Hhathem Bably oghly,
‘ber fie mit der Vebingung fibernahm, baf ibm und feiz
nem Stamme die gange Beute jufallen fole. AS died
genebmigt worben, madte er fidh mit 60,000 Mann der
Scinigen auf, und fam vor Derbend. Der BVervdther
flubrte ibn zu einer ThHitr am Ufer ded Derwakl (Dars
bach), bdie einen unterirdifdhen Gang verfchlof, der in
bie Stadt fithrte, den er und feine Krieger cinfdylugen,
und in der Nacht in Devbend eindrangen. Die Ungldu-
bigen [leifteten zwar tapferen Wiberftand, weil fie fir
Weib und Kind fodyten; allein da WMuflem zu gleicher
‘Beit angriff, die Thore {prengte und eindbrang, mufiten
fie unterliegen und bie Stadt fiel in die Hande der Ara=
ber.  Ginigen Nachrichten zu Folge follen fie jwar wieder
berauggejagt worden feyn, weldesd aber ungegriinder iff.
Sonft waren die Chafaren allidhrig nach YVead und Ad=
jerbaitichan gegogen, und batten Mord und Plinderung
verbreitet, dbenn Sdyirwan und Gandfha waren ba-
moalé nod nidht flarf genug, um ibhnen zu widerfiehen.
©ie¢ fdidten aud) zum jweiten Male ein Heer gegen
Mufilem, allein fie wurden juridgefdhlagen und er be:
fente Derbend mit tapfeven Kriegern und Efebrte nady
Sorien gurad,

Unter der Regierung des Chalifernn Abdul Melif, ber
auf LWelid folgte, mufiten die Araber Derbend vdumen,
und fonnten fid) dovt nicht gegen die Ungldubigen balten,
bie wicder in diefe Stadt einrlicften und in Armenien
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und Adbjerbaitichan einfielen. Lamals war Abdul afis
Baphly Statthalter in Armenien und batte baufig mif
ibnen. 3u Bampfen.  Sm Jabre 103 ber Flucht (722)
erbielt ALdillalh Hhefmin oglu diefe Stelle und
fandte den Ebi Ubeideh DEharrad mit 6ooo Mann
gegen die Unglaubigern, bder nady Sdirwan fam, wo '
fih ibm Pafchen?, bet Sobn des Cdadan, entgegens
ftelite. ~ €blr Ubcideh lagerte fih am Fluffe Rubaf
(fudlich von Derbend), und PVajdent fland in der Ge=
gend von GEajesfend (am Hhamrit Ofen, etwa
40 Werft norvlih von Derbend.)  Cbit Ubeideh :bhatte
die Beghs ber Ledghi su fidh bevufen, die fdheinbar
vie Parthie ber, Araber: nahmen und ihnen angeseigty
“Dafi er ben Hngldubigen eine Schlacht liefern wolle. Ciner
von ipnen, Namens Buwufi Ssabaf (odber Bofor
©sabaf) gab den Ghafaren Nachridht von dem Uns
ternchmen und ey Stirfe bes Gbii Ubeiveh s  allein
biefer, bavon untervidytet, vevmehrte fein Heer, und
lie ausrufen, feine Ewppeﬁ follgen fich auf brei Tage
“mit Rebenémitteln verfehen, Uudy lief ev viele grofe
Jadeln giefien, ~bie er unter fie wexibeilte, die im Per
RNadyt nach) dem Abendgebete angeyindet wurben, und
unter deven Scheine er mit feinen- 6ooo Mann nad
Oerbend 3og.  Das, Thor yon Féchubin ward ges
fprengt und er fam bi um Gewaffer T edhuby
Jweitaufend Mann [didte er gegen Claitacd und
lic bied Land ~werwiiffen und augpliindern; @ audy bez
fabl er, den Téhadandihi aghuli Sdhaghin ges
fangen, - und feine Giter in Befhiag su pehmen, weif
er ein eben fo grofer Jcind, ald der Sohn des Chadan’
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war.  Undere rocitaufend Mann {hidte er nacdh Fer:
fin (jest Grfi im Gcebirge von Thabaferan an ber
Redhten ves Darbadh), Seil, Darbad (ein Drt,
ber 20 Werft weftlich von Derbend im boben Gebirge
liegt), Hbamidi (bftlich und nicht weit von Dat:
bady), Dibeki (gany bodh im Gebirge bei den Claras
Grairad und an der Grdnge von Thabaficran, auf der
Linfen des Darbad)) und Kimidh, und lief gang
Lhabaferan durd Feuer und Schwert bermiﬁten.
Die Truppen bradten viele Beute und Gefangene mit
fidh gurird. Die Ledghi, von diefern Unternebmungén
unterriditet ,  benacbricdhtigten fogleich ben Sobn bHed
Ghafan bavon.  Auch liefen fie ibm fagen: ,,Ebit
»Ubeideh bat uné hintergangen und it jebt in Gil-
pmarfden nad) UGFiredh gegangen, es ift alfo ndthig;
nfebr vorfidtig zu feyn.'! —  Darauf ridte Pajdhent
in bie Feflung, €bht Ubeidbeh aber fesste fich mit deni
NRefte feines Heeved bei Derwal, wobin ibm bald
Pafdhent entgegenriicfte, Das Signal jur Schlacht
ward gegeben unbd Ebit Ubeidbeh ermabnte feine Krieger
sur Sapferfeit, al8 unvermuthet bie beidert betachirtert
Gorps wieder ju ibm fliefern.  Der Anflbrer bes:

~ jenigen, weldyes in Gfaitad gewefert, bradhte 10,600

i
t[.

i
:
I

Plerde und Ochfen; iind yoo Gefangene mit, Haddert
er Das Land vermitfiet und geplinbert batte. Der autsd
Thabaferan batte Dibeli; Jerfini, Seil, Det:
bad, Hhamibi und Kimadi (oben RKimid) vers
wiiftet und btadte 40,000 Pferbe, Ddbfen und andered
Bieh und 2000 Gefangene ein. &bl Ubeideh Dahat:

- vad) befdhentre fein Heer mit biefer BVeute und lief €8
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in die Scdladht ritden. Der Kampf dauerte drei Tage
und ent{dhied fich yum Bortheil des Moslemin, fo dbaf
Pafdyent , mit dbem Ueberrefte feiner Truppen, nadh
Indfhi entflichen mufte. BVom bdafigen Statthalter
nabm er nur efwesd Proviant mit und wendete fich
nach ber Seite von Ihran. BVon da gieng .er nady
Bald. Weil in Bald) Endbery Statthalter gemwefen,
fo ift audy befanntlih nach deffen Namen diefe Stadt
énl"e vy genannt worben. Sonft bief fie von Alters
ber Bald. Der urfprimgliche Name von Gulbach
ift Sbhran, weil e aber einen Statthalter mit Nas
men Gilbad) batte, fo ift 8 Gilbad) genannt wore
ten. — :

Die Befdyichtfchreiber ergdblen ferner, daf, ald Paa
fhent, bes Chadan’s Sobn, nad Jhran gefommen,
‘ec allen. feinen SBefehlshabern beFannt gemacht habes
ald dem Gitlbadh, bder Statthalter in Fhran war,
bem €nbdery, ber Statthalter in Bald war, bdemr
Ssurdab, Statthalter ver Seftung Kifil-jar, dem
Fadbumli, Stafthalter von Kitfdi - Madfhar
( RKlein = Madfhar) und bden Statthaltern von Uln=
(Grof-) Madfhar, Dshulad und Scheheris
Tatar (f. oben), wund die Statthalter aller bdicfer
®egenden ermabnt habe, baf fie bem G hibad,
Statthalter von Ihran, geborfam feyn midhten.
Wenn bdie Truppen ded Iflams in jene Gegendben £d-
men, fo follten fich alle Befelhidhaber mit ihren Trup=
pen bei Ihran verfammeln und gemeinfdaftlih mit
bem Gitlbach fechten. Wer fih aber dem Gebeiff unt
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Begebren  bed Statthalters von Ihran entzdge, bden
aolirbe er fur feinen Feind anfebhen.  Darauf gieng Pa-
fdhent nad) feiner Nefibeny Ssudraghit. Nad
pen Gridhlungen einiger Sehriftfleller, war vormals
Sffenbiar, Sobn ded Gufdtas, Statthalter
vont JFhran, und alle jene Gegenden waren ibm unters
worfen. mes

€bft Ubeidbeh theilte bas erbeutets Gut unper
fein verfammeltes Heer, in der Fefiung HHy fzn,
weldyes GPajezFend (f. oben) ift, we nody jest Uebers
bleibfel der Feftung vorbanden find.. Won: hier bradh
¢r wieder auf und gieng nach Tardu; allein die
Heerfubrer bes Vafdent wollten nicht gegen ibhn fedhten,
fonbern untervwoarfen fidh und madyten Fricve. Sie ge:
lobten Treye dem Glauben bes Iflams , legten ibr
Glaubensbefenninif ab unb wurben Mosdleming, wors
auf fie; mit den Kricgern ded Iflams vereinigt, gegen
Inbihi zogen. :

- Indfhi war fehr farf befefligt und eine grofe
&tadt, . auf der einen Seite batfe fie bas Meer und
auf der anberen Berge. Sdhon badburd) von Natfur
febr feft, war fie noch mit Wallen umzogen,  Auch
febite o8 ibr nie an Munbdvorrath und fie hatte fih bes
ftandig tapfer gebalten. GEbht Nbeideh Débarradh
ftand ber Feftung gegenitber auf dem Felde im Lager.
Mebrere Tage bindburch ward gefodyten, abér ¢r Tonnte
fie nicht erobern.  Schon war er wegen Mangel an
febensmitieln im Begriff abzugichen, ald8 SEewadu

S 2
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RKbrabim Ghafi, bder Sobn des Abdultah €l
fdhabi, bden Arabern NMuth einfprad) und bdiefe die
Feftung - binter ibren Tagen , die fie ald Schubwehr
voranfchoben, angriffen. Sweitaufend Wagen wurben
gufammengebracht und die Krieger de8 Iflams ridten
mit benfelben vor und erfiirmten die Stabt. Dee
Statthalter von Indfhi entfloh und gieng in die Feftung
Narvin:=dalabh (f. oben). Man fodht bid jum Abend,
,und ald e8 finfier ward, entfloben mebhrere Vornehme,
mit ibren Dienern, nach der Feffung Kieiwan, welde
awifhen Sndfhi (Ssulaf) und Bald (Alt-Cndery
am Gloifiu) gelegen war. Am anderen Morgen ers

~ " oberfen bie Araber audy Narin-dalah (dbas alfo in
der Nadpbarfchaft von Indfhi gelegen haben muf). Die
Ginwobhner von ndfhi flihrte man jum Glauben ded
Qplams fiber und madhte fie zu Moslemin; Dbiejenigen
aber, weldhe fid nidyt beFehren wollten, muften fiber
bie SKlinge fpringen. Auch wurde biexbei Aghutli
©daghin (. oben) gefangen genommen. Dies ges
fdhabh im Jabre 114 der Fludt (732 n. Ghr.) am Sonns
tage ves FMonats Nabbi @il ewwel. Nad) diefer Grs
oberung Febrten die Kricger ded Iflamd in ibr cigenes
Land juriict,

Sm folgenden Jabre (733 n. Gbr.) Fam Gbh
Muflem, Sobn desd Abdil Melif, nadh Derbend,
und fein Bruder *) Hafdem Dbhatte aus Damaffusd
und Al Dfpefira (Mefopotamien) 24,000 ausgefudyter

*) Am RKande fteht: ,,Der eine Sohn AGDUT Melit’s hieh
Melidb, der andere Muflem und bex dritte Hafdem.”
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Krieger jufammengebradt, Daghefian mit der Scharfe
ped Sdwertd jur Annabme des Ifilams gezwungen,
ausd jeder Proving Kopffteuern erhoben und bden, in
Derbend ftebenden Truppen den Sold bdavon auss
gezablt.  Man fagt, Paf Nufdirwan Ddort einen
Wobnort, Mibrendfh genannt, erbaut habe, bdiefen
lief Gbit Muflem zerfidren und fledte von den Steis
nen beffelben bie alten verfallenen Maucrn von Derbend
wicder her. Er ervichtete dort ein Jeughaud und ers
baute den CEid oder Havendamm *), und madhte die
Balle des Dammed im Meere 105 Ellen lang, Er
baute aud) die zerfidrten Stadte und Fefiungen wiecder
auf, und legte ein fefted8 Kornmagezin an, aus wels
chem, zur Seit der Noth, den Ginwobnern der Feflung
Lebensmittel gegeben wurben. Derbend theilte er in
17 Suartiere, und fir jede Bolferfdhaft erbaute er
eine Mefdfbet, die nach ibr benannt wurde. Die fire
die Ghafaven bicg Chapari, fur dad Volf aus Pas
léftina Filigthini, fiur die ven Damaffus Das
mafdy ¥, fiir die von Cmefia Hhemfi, fir das BVolf
aus Mefopotamien Dshefivedh, fiir bad von Cefavea

*) @dherif Gdrifpi fagt: Wabulabmwab (Derbend) ifk
eine grofic ©tabt am Meere dber Ghafaren, mit einem
fir die Sdiffe bequemen Havin, wo Fu beiden Seiten fei:
nes Einganged zwei Gedbdude wie Wale ind Meer hineing
gehen, von demen er mit einer RKette verfdloffen wecben
Eann, wum zu verbindern, bdaf Niemand, ohne Grlaubnif
ber Meereswadye, ein: unb andgehen fann. Diefe beiben
MWale find von Steinen erbaut, die dburd inwendig bincin:
gegoffencd Blei zufammengebalten werbden, !
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GPeifari, und fiir bas von Moful Mu Fuli. Auffer die:
fen fitbree er nodh eine qrofe Freitags-Mefd[het auf,
in ber bas Freitagsgebet gebalten ward. An mehreven
Orten ridytete er Wafferbehalter ein, und febte in Derbend
6 Ibore feft; namentlich: Bab 4l Miabadfher, Bab
il D3hibadb, Bab il Hhemf (von Cmefa), Bab
il Saghir, Bab ([ meftum und Bab 1 dldfas
mebh. Aufer diefen gab ¢ nodh ein Fleined Thor, Babi
Futfdud, das von der Seefeite offen war, und beffc[bm
bebienten fich die IMoslemin, wenn fie irgend wobin heims
ii_d) Menfdyen und Vich abfdiden wollten. So verbefs
ferte €0t MuBlem die Befefligung der Umgebungen von
Derbend, und baute die Sradt an und bevdlferte fic.

Bald bdarauf verfammelte er fein Heer und zog
gegen Gfumud. Man  lieferte fich viele Edﬂa’r.btem
und er belohnte bdicjenigen, welde dem Jflam annab:
men, mit Gitern und Befithum, die fich aber nidt
befehren wollten, wurben niedergebauen, unbd ibre Kin=
ber ju Sclaven gemadht. Sn ber Stadt CEumud,
l‘be(d)e bie -‘Reﬁb'eng,'bcé Kirften war, fubrte er cine alls
gemeine Mefofhet auf und legte lm»d) in jebem Quatz
tiere eine befondere an. Da Sdhahbabhleh, ein Sohn
be8 AbbAIlab, Sobnes des AbdUI Mutlib, Sobn
bed Abif, ein grofer Feldhere war, fo beftellte er dies
fen ©chabbableh jum Statthalter ved Landed Ctumud
und Gberlief e ibm.

€bit Muflem zog dann felbff gegen bdas E:anb
Gfeitac® und focht it ven Cimwobnern; réotete ten
Eraltba.m und eyoberte es.  Die, welde WMoslemin
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wurbden, ver{dhonte er; die anderen wurben gur Hille ges
fhickt. Jn feinem Heere gab es einen tapferen Mann,
woblgebilbet und von f{honer Geftalt, Namens Hham:
feh, und Ebix Muflem madpte ihn jum Statthalter
von Gfeitad und gieng gegen Thabaferan.  Hier
befehrte er dudy bie Bewohner mit Gewalt und febte
ven Mohhammed Ma'af um jum Statthalter eing jus
gleich befabl er, daf bas Vol von Thabaferan dber Bor:
ypoften von Derbend feyn follte.  Er ordnefe aud) im
fanbde Thabafieran zwei CLadhi’s (Ridter) an, weldye
bas Bolf in den Wiffenfhaften und in den Grundiigen
bes Glaubens untervichten folltem, und ermabhnte bden
Mohhammed Ma’afum, fih mit jenen Gladhi's
in widtigen Saden zu berathidhlagen.

Thabaferan foll von Colonien verfthicdener Na-
tionen, aus ‘El_)i'a!, Abzerbaitfdan, Arabicen,
Hhamf (Emepa), Damaffus, Dihefireh (Mifo:
potamien), Mupul und Paldfiina, beviiFert worden
feyn. Alle Stattbalter in Daghefian und dad gange
Land, von den Granzpliten von Surdihiftan (Seors
- gien) an gerecdhnet, big zur Gbene von Dafjdht GEib-
bihad, flanben unter dem Befehle ded Sdhabhbableh,
Sohned bdes AUbbdDitllabh, und ihm war aus den Be:
figungen und dem- Kopfgelbe ein Solv beftimmt. Audh
ben Ginwobnern von Kubitfdhi (1. oben) war ein an:
febniides Kopfge!d auferlegt, weldes jibrliy an ben
Stattholter von Derbend abgeliefert werben mufite.
Gben {o war den beften Gegenben eine Kopffieuer aufer:
legr, als: Hbumri (jebt Ulu [grof] Hamri, im.
Gebirge wefilicd von Bar[dhly, an cinem Bade ber Reh:
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ten be8 Hamrit Ofen), Kurabh (oben im Gebirge am
Kura:tihai, der in die Rechte dbes GSurieni falt), CFu-
reh (ober Ghurech, noch bbdber berauf, an bemfelben
Bade) Rutbuledh (oben im bodyfien Gebirge an der
Séamura), Sadureh (odber Jaghur, etwas wefilich
von Rutbuleh) und Clumud. (Died find bie Clafis
dumud), Die Poftirungen von Jurhhi, Dorki und
Sarchu bis nadh Ibran hin, und von da bis nad
Gurbihiftan (Seorgien), mit Audnabhme von Clas
sad (der Ledghifhe Difivict Clarad, am Koifnem
gleiched Namens), Hidait (Hibat, cbenfalld cin Lese
ghifcher Diftrict jwifhen Khunddach und Mulrat)
und @fgﬁur, waren alle demr ©Sdabbabhleh untey:
worfen, fo baf er dtber bas ganye Reich Dagheftan
perrfdhte. Gbi TMuflem batte ihm aud) die Kopffteuer
ausd jenen Gegenden jum Gebraud) angewiefen, fo wie
die Solleinkiinite, jevod) fo, bdaf er fie jabrlich bem
Gtatthalter von Derbend abliefern mufite, bder damit
bie Befahung bezablre.  Nach allen diefen Einridtuns
gen Pebrte Gbir Muplem nach Damaftus jurid. 5‘)

Sm Jabhre 118 der Fludt (736 n. Chr.) fdidte
ber Ghalif Hafihem, Sobn bes ALl Melif, bden
Afad, Sobn ves Jafir Clfelman, ald8 Statthalter nach
Derbenid, der 4000 tapfere Krieger aus Avabien mit
fidh flibrte. loch giengen cinige andere Haufen mit,
namlid aud den Stammen SHolim, Sdefifeh,

¥) Bon feinem Tode in ber Stabt Dar ober Amar, von bem
NReinegas aus bem Decvbendb=nameb ersdblt, weih dies
Bud nid1s.
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Gsadleh, Bahileh und CEarar. Und er bradte
bem bidherigen Statthalter folgenden Befehl bded Chae
lifen: ,,Du folft Babitl-ebwab (Derbend) dem
nAfad, Sobhne des Jafir, itbergeben, du folift ihn durdy
nbad SKriegedthor, ndmlich Babitl Déhibad, ald dad
woorliglichfte, eingeben laffen. Die Bornehmfien bex
»Stadt folft du zu BVerwaltern befiellen, und von bden
»Cinwobnern von Derbend weder RKopffteuer nebhmen,
pmodh) den Sehnden, nodh) Gafimaldgebithr, Botenlobn
pund Jagbgeredhtigfeit,  Dagegen gber liegt die Bevs
ntheidigung der Siadt den Einwobnern ob, und fie find
poazu verpflidhtet.” —  Der neue Statthalter fiellte die
frither eingeriffenen Mifbrdude in der Verwaltung ab,
und befabl befonders Feine Ungldubige des -ﬁanbels we:
gen in die Feflung zu lafjen.

Im Jabre 120 ber Fludt (738 n. Chr.) legte
Mermwan, Sohn Mobhammed’s, Waflerleitungen in
Derbend an, und fessfe den Krieg mit vielem Eifer fort.
Ueberall in ber Gegend legte er Koyffteuern auf, um
fie ben bafigen Sruppen zu geben. Die Einmwobner von
Gfumud und Tuman licferten 100 Sclaven und
Gclavinnen und jwanzig Gemafe frijhed Korn.  Das
Volf von Kubitidi gab 50 Sclaven. Die Claitad
lieferten 500 Sclaven und 20 Gemdfie Korn. Die Cine
wobner von Kurabh, Clarach (oben Clarad), Adti
(ein Resgbifder Diftrict an der Redhten des Ssamuta,
fudlic) von Muthuleh) uod Miflindfhedh (in Norden
von Abti am Ssamura), muften 20 Gemdfe Korn
und g0 Maaf Dirbems baares Geld abgeben. Diefe
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wurben audy beftellt, die Mauern unp Wale von Ders
bend wieder aufjufiltbren.  Die Bewohner von Tha-
baferan winden befehligt, bdie thnﬁen Derbends ju
teinigen.  Der Statthalter von Sdiirmwan mufte
12 Batmans Getraide liefern. (Dies wdre fehr wenig,
Denn cin Batman enthdlt nur 8§ Pfund.  Bielleicht ift
Das8 TWort min, taufend, weggeblieben). Alle diefe
AUbgaben erpiclten die Truppen in Derbend, bie fie aud
feit der Jeit immer empfangen haben. ~Die BVergrife-
rung biefed grofen Bolwerts (Derbends) wird auf der
Welt immer dauern, wund e3 wird ewig beriipmt
" Bleiben.

A13 die Familie Umijeh bdad Chalifat verlovem,
unb die der Abafeh an bdie Stegi’erung gefommen, ward
Derbend nody mehr audgebaut und viele Sfriege gegen
bie Ghafaren geflthrt, bie beforderd im Jabre der Fluche
146 (763 n. Gbr.) viele Ginfalle madpten. Sie wurs
ben aber vom Jefid, dem Sohne bes vorigen Statt:
halters Afad, juritdgedrangt. A8 diefer von da nadh
Barba’a abgieng, fam Aghet Sselmi an feine

T Sfelle. Der Ghalif Cbit Dfbaffer Manfur berief
aber ben Jefid ju {idy, und befragte ibn um ein Mittel,
ben Ginfallen ber Ghafaren Einbalt ju thun, worauf er
ben Worfdhlag mathte, von Derbend bid an ihre Grdne
3en Feftungen anpulegen, und fie mit Goloniften fraré
gu bevdlfern. Der Ghalif genehmigte diefen Plan und .
fdidte aus Damaffus, Déhefireh und Muful
7000, aus andberea Gegenden 40,000, aus ChHorafan
30,000 und aus Eyrien 12,000 Menfhen dahin. Ju
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Unflihrern diefer Bilfer machte cr den Tbrabhim, Sopn
De8 Awuffeh und den Haldhem, Sohn bed Schuobs
beh el Sselmi. - Diefe famen nad) dem Vollwerfe Al=
pen, dasd jesit den Namen Baru:-T{chali fihrt (d. i
pas Bollwert Tfchali, jelit yufammengezogen Bar{dli
ausqefprothen, eine Stadt im Gebirge, wifdhen dem
Hamrid Ofen und dem grofien Buam:Flufje). Bon
bier liefen bie Heerfithrer jebem ber Jhrigen fedhs Stad
Siegelftcine auf fein Pferd binven, um damit Wehnun:
gen_aufgufiipren. o giengen fie weiter bis Rubaleh,
wo Jefid ju ibmen flief, unv fie gegen den Feind ab-
fdyidte, dem Hafdem bdie Bollwerfe Ruhab und
Cfaffab abnabm, Jefid lief darauf von bem anges
Fommenen ‘Bolfe drei befeftigte Stadte auffirhren, bdie
ibre Namen nod) bebalten haben, ndmlih Dugherni
(jeit Dugreli, am grofen Manaf, im Sebirge), Ssifs
nan und bie britte in dem Thale (Derre), wo Hafdem
ingerathen. Aus diefem ThHale waren die Ungldubigen
beftandig nad)y Yrak und Adjerbaitfchan Hervorgebrochen,
aber nachher bhatte man Methaujel und die Feftung
Kimad i erbaut. Jbrabim und Jefid verfesiten 300
Familien  ausé Thabafieran und Metbaujeh dabin,
und madyte feinen eigenen Bruder jum Staitbalter von
Shabaferan. Nadhber erbaute er die Stadt Hhamidi
(. oben) Dzill fil fughra (Klein: D) und D it
il Babra *) (@rof- Djill), die in Jeit von fehs Mo»

*) paill 01 Eibra ift vielleidit dad heutige Kabic, an der
RNedhten dbes Rura » tfdhai, und D4ill 4l fughra ift viel:
Teicht Gaigbur, an der Medten ber Sdamura, fury vor
threr Fpeilung in mehrere Arme.
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maten vollendet wurden. Leute von Hhems fetste er nach
Hhamidi, und Leute von Damaffus nad Derwad,
bas eine grofic und anfehnliche Stadt war.  Leute aud
Ardun feste er nady Jerfi (oben Jerfini, jelit Jerfi
im Gjebirge am Darbady) und die aué Mupful in die
©tadt Devpufd. Alen diefen Stadten und Feftun:
gen befabl er, in den Thalexn und auf den Landfiragen;
Poften audzuftellen. Audy legte er nod) Jefid an, dasd
er mit feinen feuten bevdiferte, fo wie die grofe Stadt
Ssermefiah. Nadbher erbaute er auch Madathei
und Mabhhreh=cfeny. An alle diefe Drte legte er
Kriegsleute.  Damals war der Juftand von Derbend
febr blizbend, weil die Unglaubigen e8 nicht wagten, da=

. bin zu Pommen, und bie Gultur biefer Stabt ward in

ber Welt berithbmt. Die Steuern wurden nady der ev=
ften Verfafjung erboben, Ungeredhtigfeiten und Bedriiduns=
gen gab e$ nidht. Die Ubgaben von Kurah, Clu:
reh, Adpti, GEuba und der Feflung Han waren von
Unfang nur go Maafi Dirhem baar gewefen, und wurs
den aud jetit nacdh ibrer efien €infesung erboben.

Im Jahre 160 der Fludt (777 n. Chr.) lief der
neue Ehalif von Bagdad (Mehedi Mobhammed ) cin
grofied Gebaude in Derbend auffithren, um dasd einz
fommende Getraide davin aufyufdhitten, und aus dem:
felben wurbe €8 dann an die Armen und Dirftigen vers
theilt, Der Flor der Stadt erhielt fich auch lange Jei,
weil die Statthalter fehr weblgefinnte und brave feute
waren, bis auf bie 3cit bed Débhiun, Sobn ded
Nobfpem, Sohned bdes DHajdem, bder viele Ungeredtigs
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Feiten verfibte und dem Ghalifen nicht gehordhte, fome
Dern nac) feinem eigenen Gefallen hHandelte und dadburdy
 Derbend in BVerfall bradte. €8 wurben damald viele
Ginwobner von Derbend von einander gefrennt und nadh
Sdyirwan und Berda’a gerfireut. Gegen Usbef war feine
@raufambeit fehr grof, und e ward durdy Séugen er:
wiefen, baf er es mit den Chafaren gebalten, fo baf
ber Chalif ibn abfeste, in Feffeln nady Berba’a fith-
ren Tief, und feine Stelle dem Rabiat 4l Baphli
ubergab.

Sm Jabhre 173 der Fludt (789 n. Ghr.) fdicdte der
Ghalif Harun ervefdhid den Chafimelh, Sobhn des
Dsbafimel, mit vielen FTruppen nach Derbend und be:
fapl ibm, bie benacdhbarten verfallenen Plate wicder
berzuftelien.  Chafimed lief bei feiner Anfunft alle An-
banger ve3 Dsbhiun greifen, und fhicte fie in Feffeln
sum Ghalifen, der einige von ifnen hinvidten lief, ans
bere in Freiheit feste. Endlidy jog Harun crrefdid felbft
mit einem Heere nach Derbend, baute die Stadt wieder
aué und bevolferte fie, fubrte Wafferleitungen bdabim,
lief Weinberge, Gdrten und Mihlen anlegen, und bes
fabl baf alles, was in den Weinbergen und auf den Fel:
bern gewonnen wiirdbe, baju angewendet werden folle,
bie verfallenen Wafferleitungen wieder heryuftelen. Den
Ueberfchuf der Ginnahmen und Kopffteuern lieh er un:
ter bie Armen austheilen; auch befreite er bie Cinmmwohs
ner ber Stadt von den Miphlenabgaben. Jn allen Quars
tieven legte er Kornfpeicher und Mefidfhet’s an.  Harun
exvefdhid blich ficben Jabre zu Derbends ald er aber
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befchlofien batte, nacy Biagdad juritdzulehren, lief ev
bie Ginwohner zufammenFommen, und gab ibnen das
burch cinen Beweis feiner Liebe, daf er im Jahre 180
b. Sl (706 n. Ghr.) ben Haffah, Sohn ded Omar,
bort zum Statthalter ernannte, und bdbas Vol beauf:
tragte, im Fal er ¢3 obhne Noth bebrirdre, ihn abzus
feben. Auf der Ghefarifhen Seite der Stadt, am Fhore
Bab il Dfbibad, findef fih ein Fleined, von Steinen
erbautes RKaftell, in bem fid) die Grdber der Kinber ded
Ghalifen Harun errefchid finden follen, — — — .

Der Theil der Kautafifhen Ldnder, in Often vom
Sluffe Argun und von Georgien, wird gewdhnlih Da-=
gbheftan, b. i. Bergland und der fuddfilihe Sdhire
wan (welher TName nidht gu erfldren ift) genannt;
allein die Grangen bdicfer beiden Provingen werden, faft
von jebem Schriftileller und von den Bewohnern felbff;
verfchieben angegeben und {ind audy nach ber jedbedmaliz -
gen  politifhen Gintheilung  ver{dyicden gewefen. Am
biftorifdbften ift indeffen die Abtheilung der Georgier,
welche alle die Linder Daghiffan nennen, die jwifden
ibren Grangen, dem Kafpifchen Meere, dem Cfoifiu,
bem Edhneegcbirge. (Eb\a(aba‘r, basd. im Dlordben von
G@datbi und Ehamadie, von den Quelen ber
Pleinen Ssamura, bis ju benen bed Vaches Ssums
gaiti freicht, liegen, im Sitbwefien aber nidyt dag Meer
erreichen, fondern davon burcdh die Provingen Derbend,
Mufchtur, Nifabad, Schefi- para, Scdhabran und Rug:
tan, getrennt werden. 3u Sdivwan aber redhnen fie
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alles, was fudlih von Dagbiffan bis um Kur und feis
nem Ausfluffe gelegen ift, in Weften aber von dbem Badye
Kani (f. oben unter K’adbethi) begrdnzt wird. Su Da-
ghiftan gepdren alfo alle Lesghifche Diftricte, namentiidy
bas Gebiet der Anbdi Awaren, undb der CEafi Ciu-
mud, Didboethi, das Land ber'Clulmudi, Tsdi-
Lif, Unter:= Daghiftan, Guladan, GCtuba,
dura, Gfura, Ctafi:Cfumud, Thabafieran,
bas Gebiet des Uomei der Claitad und CEava:Glais
tad, bad ved Sdamdal von Tardhu, des Aly
@3ulthan von Dshengutai, und die Ledgbifden
Republifen ALufcba und Kubitfhi. Bu Sdhirwan
redynen die Georgier Scpdthi, Addajfdh, CEabals
lah, Shamadyi, Bafu, Ruftan, Bijdbarmaf,
Sdabran, Sdefi-vara, Niefabad, Mufdiur
und Devbend, — Bei diefer Befchreibung werbde idh
indeffen mebr auf die politifhen Grangen und auf den
ethnograpbifchen Sufammenhang ber Bdifer fehen.

-~

EeSQI)ict.\t.

—

Dex qrdfte Theil der Lesghijhen Vorkerfdhaften im
Soubefus ift gewif in diefem Gebirge fo alt, ald bie
Beodiferung felbft, denn die friabefte Georgifhe Gefdhidhte
fpricht von ihnen umftandlich, und fdhon Strabo, im zwei:
ten Jahrbunderte unfever eitrechnung, fannte fie. Jm
Sahre der LWelt 2302 (nacdh Georgifher Rechnung 1652
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v. Ghr. ®eb.) wurden fie von ndrblichen Vdlternt, Chas
faven genannt, unterjodyft. Spdterbin Tricate Kbet’a:
pofi (Kai Gfaug), $Konig von Perfien, ungladlidy wi-
der fie. Alexander de8 Grofen Statthalter follen fie, fo
wie den ganzen Kaulafus tributpflihtig gemadt habem;
alicin fie balfen um’8 Fabr bder Welt 3680 dem erfien
Konig von Georgien Pharnawas, jene vertreiben, unbd
blicben feine Bundedgenoffen. Nach etwa go Jahr nach
Ghr. Geb. wurden bdie Lesghier von den Geotgifdhen
Konigen Afor?’ und Armafel, gegen bdie Armenier
su Ditlfe gerufen, flthrten aber einen ungliidlichen Keiegs
body waren fie 180 Jabr fpdter; in Berbindung mit
* bem RKénige AfFpbhagur, glidlidher gegen jeme. Unted
Mivian (von 265 bis 342 n. Chr.) fielen die Ledgbier
dfterd von ibm ab und fithrten die raubbegierigen Gha-
faren, liber bad Gebirge, nacdh) Hevethi und Mowal’s
ani (Sud = Kachethi und die Gegend vom Einfall
ve8 Alafani in ben Kur, bis jum Kafpifden Meeve),
bie aber immer jurlidgejhlagen wurden. So mifdhten
fich bie Lesghier in die Handel ibrer Nachbarn, unbd was
ven Miethfoldbaten und wilbe Rauber, wie nodhy jehit:
Auch Mofed von Chorene fpricht von einer Schlacht, in
weldher der Armenifche Konig Payus (von 394 — 4ot
n. Gbr.) bie Leder (Ledghier) fdlug und ihr Konig
Sdevgiv getddtet wurdbe.  Aled diéfes begeugt, daf
biefe Nation {don in fehr frihen Jeiten im Kaufafus
gewobnt pat.

Die Lesdgbier haben Feinen gemeinfdhaftlihen Na:
men, den fie fidh felbft geben, und nennen fich nur fo,
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aus Gefdlligheit gégen Frembde, Fonnen amch Teine
Bebeutung bavon angeben.  Bei den Beorgiern beiffen
fie Ref’i, obder ‘Eg'l"tt)‘a, bei dem Armeniern Leffi,
bei ben Ofeten Lefi und bei den Tataren Lesgi. Die
Zfherfeffen geben ifhnen den Namen Hbannoatfde
und Dbie ifdyttfcbensen Euéll. Die weiter feine Bedeus
tung baben und wirflide Cigennamen ju feyn fdeinen,
Obgleidy cine gemeinfhafilihe Stammipradie bei den
Lesghiern nidit ju verPennen ift, fo find vodhy ibre Dias
lefte fo verfdyieden, dbaf man bie Aebnlichfeiten nur bei
genauerer Unterfudung findet, und fie auf den erfien Ans
blicf fiir gang verfchiedene Spradyen balten folite.  Died
ift bei cinem alten, durd [d)rof[e Bebirge, Schneealpen
und reifendbe Bergfirdme getheilten, BVolfe nicht zu vers
wunbern, beﬂ’en berfcbnebcm 6hin;me febr baufig in
&mbrd;aft, ober boq) wemgﬂens in febr wenigem Jufams
menbang mit einander leben, Dennodh ift e mir gelungen,
alle Qesgbifhe Mundarten auf fechs’ Hauptdialebte yurid
3u fibren. I. Der Awavifde herrfdht in den AUwaris
fdhen Diftricterr, fo wie auth in Téhschari und Be:
lafbhani in verfdicdenen Abweidhungen. IT. Der Dias
left der Dido und Unfo, 3u weldem aud der etwasd
abweéithende in KRabutfd gebdet, trdgt unverfennbare
Spuren cinet Wermifdung mit efner fremden Stamms
fprade in fidh. 111 Der Clafi= Cfumidifde, ber
auch bei ben CPaitad, Cfara - Claitad und in
Zhabaferan gefproden wird. IV. Der von Afu:
fcha, berrfdht audh, mit Abweidungen, in Subdas
Pava und Kubitfdi. V. Der Dialeft im Gebiete
won Gluva und Suvab. VI Dir Andifde,

D
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weldber bei den Andi, in Bogos und Jindi ae:
fprod;cn wird *).

Die Velfemenge der Ledghier 1aFE fid nidt genau
beflimmen, bod muf fie febr betrddtlich feyn. C:e

find, wic alle Kaufafier, wild, rduberifdh, graufam, fir

gute Beahlung einer jeden Pavthei feil, muthig und
verwegen, mit Flinten, €dbeln und Lolden, die fie
gut 3u brauvdien wiffen, bewafinet, wobl beriften, aber

aud) jum Dienfle ju Fufe tauglich und ausbauernd bet‘

alien BVefdhworten cines Felbzuges. * Der Sold einted

bewafinefen Etreifers ju Dferde iff, aufier den nbthigen

Nabrungsmitteln, jwdlf Rubel Silbergeld firr einen

Feldjug, bder aber nie ldnger al8 vier Monate dauerf.

€0 wenig fie in ibrer Heimath vom Geborfam wiffen, 1

fo folgfam find fie dem iprer ﬂnfﬁbm‘, ober merabr,_

bm fie fih erwdblen, wenn fie 3u Felve sicher.

UAn Fapferkeit hbertrifft bus BolE ‘alle feine Nad»

Barnt, unb beshalb wird feine Freundbfdhaft audy dmfig

von den Krieg flbhrenden Firften gefudht, weil im Kriege
gewdbnlich Lesgbier den Auéfdhlag gebenm. Jhre pers

fonliche Topferfeit Diberfieigt alle Begriffe und ihre Auss'
bauer im Unglid und Mangel ift Helbenmiithig., Man:

bat. Beifpicle, daf fidh finf bis fedhs Ledghier, binter

) & bem, RKouPafifde Spraden betitelten, tn;;ang"éh

jum zweiten Sheil ‘meiner gieife (@. 9.), babe id jam::e
. nur wier fedgbifde Pauptipraden - angenommen , allein

2

ttrnet,icud;mm eines anderen.
\ -

feitdam Gelehrten mid Unterfudyungen fpater ¢rbnlttn¢: qWrs |
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gimer Eteinay Vormauer, gegernt mehy als flnfyig Feinve
perfieinigt und fidyy felbft ftarf verwunbet, [Hwenberzig
gefchlagen pabeds “Womy Grgeben wiffen .fie. itberhaupt
nidts, und ber Partbei, von der fie bejolbet werden,
Fleiden fie in allen Gefahren trew. o €ift Georaifther
Fixft erzaplite miv, daf cinfimals Kdnig Frab (i 115}
in ber ' Gegend von MEBorethi, auf.cimem Sireifs
suge gegen bie Tiifen, mit einer. bedeutenden - Marbty
por cinem alten Fhurme hatte vorbeigeben ‘wollen, auf
bem fich Drei: Lesghier befanben. + Man rief. ibmen . ju,
fich gu- ergeben, undb ba fie bied nidht wollfen, bvers
ferady ifnen ber Konig freien Abjuy; -allein fie verlangs:
ten, ju ibrer Eiderbeit, brei: ber vornebmften @Georz
gijchen Fhrfien als Geificln, mit dem ufake, wenm
Diefed: ibnen nidht bewilligt winde, fo wollten fie fidh:
in ibrem Tburme bis auf's Aeufperfie vertheivigen. Da:
ber RKonig Feine Urtillerie bei fich Hatte, fo 30g. ev ed
vor,  um: nicht Lcute gu, verlicven, fie ‘im. Thurme zu
laffen, und’ mar{dirte feitodrts hnitcr, fo bag alfo:
tirei Cedghier c:msm Zau]';nbm ﬁ:vg& gebofen
babens: | Ok Gan ‘g CISHA D
TITHRE b 1Y) reind )
!flé Rauber . find b.{e 2(59!):&& l'.bﬂn Nachbarni bes .
fondee8 furdhtbary wnter biefent hat Georgien am méifien
voit ihnen ausgefratben, weil ibr Hah. gegen vie Chrie
ften amo flacEften ift, "und -die Georgier, aus Rade,
~ oftmald Einfalle inihe Gebiet verfudht, und gewdbhuz -
- lich glidflich ausgeflahrt haben.  Bu Enbde des’ Monats |
Mai Eamen die Ledghier aus ibren Gebirgen hervor und
aerfveuten, fich. Giber dag gange Tanb.. [Jbre Uujents
H 2
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ba;;_simn serfidrte Feftungen und Gebifhe, auf
ven Anbddben an den Fliiffen, von wo aud fie Haufen:
weife die Dirfer aberfielen, bdad Wieh abtrieben und
dbie Bewobner gefangen mit fidh fltbrten. Dadburdy
wurden alle Wege unficher gemacdht und nur mit grof=
fer Bevedfung Fonnte man von einem Orfe jum ans
beren Fommen. Sn den Stadfen entfiand FTbeuerung,
weil ber Bauer entwebder ausgeplindert und weggefirhrt
war, ober ¢8 nicht wagen durfte, feine Producte dahin
su bringen. = Diefer traurige Suftand bat Idnger ald
ein Jabrbundert in Georgien geberrfdht, und - obgleidh
jetit von Ruffifher Seite gute Worfehrungen getroffen
worben {ind, um bdiefen Rdubereien Cinbalt zu thun,
woau voryliglich bie bdufig ausgefieliten Kofalenftatios
nen dbienen follten, fo find deffen ungeadhtet die Wege
nidt rein, und Lesgbier durdyfireifen den’ ganjen Soms
mer bas Landb. J[a wabrend meiner Anwefenbeit in
Gicorgien, al8 Faum der Mai angefangen hatte, nabh-
men fie mebrere Taufend Stad Schaafe bei'm Dorfe’
Kiall’i (etwa finf Teutfche Meilen von iflié in
Sihbweften), und nod) ndher bei der Stadt, ecimige
Hunbdert, mit Biiffeln befpannter Proviantwagen weg.
Die in Georgien gemadyte Beute, an Menfden, Bieh
und Sadhen bringen fie entweber nad) Adalzidhe, 'im
Jirtifhen ®ebicte, ober nadh Endery am Adtafd
(f: oben), fie bort umgufetsen. Gefangenen, bdie unters
wegd entlaufen wollen, aber wieber erbafcht werben,
begegnet bder fedgbier nidht mit Hdarte, wenn fie nidht
wibexfpanfiig find. Auch bringen fie die Gefangenen
nidht wm, bt Dann nidt, wenn fie verfolgt werben,
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und ifre Beute nidht mit ficdh fhbren tonmén. Haden
fie aber ibren Raub in Siderheit gebradit, fo zeigen
fic e gewdbhnlich den Freunben und Unvermandten bes
Gefangenen an, damit fie ihn wieder einldfen fonnen.
$ir feben RKriegdgefandenen ift ein Ldfegeld von einem
Tuman oder yebn Rubel Silber fefigefest; falt aber
cin Ledghier in die Hdnbe eined anberen Ledghier's, fo
muf er diefen Preid doppelt entridhten. BVornebme Ges
fangene werden auch, um ein grofieres, wilifiihrliches
Lofegeld, fogleich lodgelaffen, wenn fie eime Blirgfhaft
fiir die Sablung ftellen Ednnen. Dodh Hangt dasd Re:
ben jebes Gefangenen gdnglidh vom Ueberwinder ab.
@olite ¢r aber den Sclaven fhomw mit fih nady Haufe
gcfiibet baben, fo geniefit diefer fogleich die Tedte ded
&clavenftanded, bie barin beftehen, bdaj er auﬁetbaﬁy
ber Grangen des Kaubajus nidt weiter berl;anbert, vers
{chenft ober getddbiet werben Fann. Jft der @efnngem
nidht im Stande {ih ausjulbfen, fo mug er dem Haufe
$ebn Sahre lang dienen und deffen Beftes beforgen.

Der grofte Theil ber Lesghifden Stdmme find jest
pee Ssunnifyen Sefte bes Iplams jugetban, vody fins
bet man audy nod) viele, bdie obne Religion leben, obder
bei denent man faft verldfdhte Spuren des Chriffenthums,
Berehyung alter Kivdhen, Felfen und Bdume antrifft.
Gaftfreundfhaft und Blutrade befefligen aud) hier die,
fonft febr lofen, Banbde ber Gefellfhaft, und die einfache
Lebensart erbdlt Neinbeit der Sitren und RedblichPeit bei
Vicfem, Den Frembden fonft o furdhtbaren, BVolfe. Von
Jugend auf veizt fhon die Mutter den Heldenmuth bdesd
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@ohned an, bdurdy Trydblung: fapferer Thaten feined
Baters, oder feiner Verwandten, und Lesghiftan ift
bad Sparta ve3 Kaufafud. - Unter ben Vornehmen
finbet audy ber Sweifampi Statt, bder aber bier fo
ernfibaft iff, bdaB er gewsdhnlid) mit bem Leben Beider
endigt,  JIn ihrer bduslihen BVerfofjung gleichen die
Recgbier ibren Gebivgénachbarn, und find eben fo ges
nugjam als Diefe. 38 S0 1l

Qb gebe nun gur ctbnogvapbtfd) ;pntulfd)m @md
theilung ber fedgbier {iber. f § .

I Awarifde Stamme, bqe ftcb I'clbfi ‘ﬁlas
tuIaI ober Bergbewohner nennen. —  Der mdcbngﬂe
unter den Leégbifchen %urﬂm lﬁ ber, Ghan bgr 2£m as
Yen, ober, wie Ddie @corgler aud) fd;re:ben. Jjamari.
Per in der Lanbeéfprache .fh:buqud; %mabl obet
&c!)unbu;inubabl, bk ?Beberrfd)er oon R(buns
DSad) genannt witd. Bef ben Qagl;uftammm Enmrm
beifit er Ararzchan und bei den Georgiern Kchuns
bdadhifi- batom (PHerr von .ﬁ,d;unh!ad;) i)lmr
Ghan wird gemébnud} pon ben ﬂtatarm Eeﬁgbt cba n
und feine Unterthanen nady bem bauptﬂamme, Xmat,
genannt. Der Name Rd)unbsad; oder Ghunfag
ift weder @eorglfcb, nodh QRonguhfcp, wie Reineggs
w‘ill,‘ ber ibn in {nung 2308 d)an perbreht, und
burch grofen Bilferbeberriher fberfest. . Allein im Mon:
gohfd)en heifit wedber hiung grof, nodh zag Bolf,
uub wenn man Diefen Jitel mongotud) gebenr wollee,
fg wmigte man fagen Ste-ulufi-dan. In ver, {dfD:
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lidy bem E'J!ofes pon (Sborme Beigelegterr, Wrmemifchen
Qijbbefd;m‘bung fontmien fdhon Hunnen in jenen Ses
" genben vor, ,wo bie Mauer von Darband gezogen
ound ein berunbdefingswiitbiges Schiof im  Meere
Laufgefithet ift, an deffen Nordfeite Huant (Hunnen)
pwobtien, twelde die 'Stabdt Waritédan und an:
nbere inne haben.” — Die Awaren (Heinén mir Uebers
Bleibfel ber War und (Ebunm. hard)onmten, obee
Pleudo-Awaren der ﬁpgantmer 3u feyn, die, nady
Ebeopb\;[a:tus Simocatta, Stdmme bder Ogotr waren,
unb nordlich vom Kaufafus am Kafpifchen Deere wolhns
ten. Daf diefe aber auch mit den wirfliden oﬁud)m
![maml vermandt waten, bdic vom Ghagan 597 n. Shr.
fiberyunden wurben, und theild zu den Tirken im
n.augaft (im inneren Afien), theild 3u ‘Den benadys
Bavien Mubrit floben, ift fehr wabritheinlich. Und da
fie fowobl in der Syrade, alg aud in ber Kleidung,
den Hunnen dhnlidy gewejen feyn follen, fo licfe B
fih erfldren, wie ih mehrere Hunnifdye ‘@igennameﬁ‘,_
wie Attila, VIdin u. m.,‘ bei den jegigen Awaren
im Kaufafus wicderfinben Eonnte. — Gben fo merk=
wirbig ift die bebeutende Aehnlichlfeit bder Awarifhen
Turzelwdrter mit ben Ssamojedifhen, Dftiatifchen und
anderen Sibirifhen Syrachen, die, bei nod) genaucren
Unterfucbungen, cin grofies it fiber den Urfprung
ticfes Bolles und dber die Woikerwanberung verbreiten
fanmn.

Die fatlider wobnenden Awarifhen Stdmme, woels
de mit K'adethi grinjem, werden von den Geors
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giern Guldadari gemannf, und follen fidh diefen
Nawen felbft beilegen, im Georgifhen aber bebeutet
¢r Ungetyeue.

Der jesige Nuzabl ober (-szt ber Awaren beifit
Uma:-dhan, ift 6o Jabre alt, und fo wie alle feine
Unterthanen, cin Ssunnifdyer Mobhammedbaner. Bei
ber Johheit feines Lolked und feiner Nadhbarn lebt ex
bennoch auf cine giemlich anfidndige Art, Seine Vors
altern waren fitbne unbd grucfltcbe &Rauber. beren ans
fehmlides BVermdgen ibm allein gugefaum ift. Daber
fiebt man audy dben Ueberfluf und die TWohlhabenheit
utberall bei ibm bervorleucdhten, und fein Jjailé, bem
an Gemichlichleit und Reinlichfeit nichts abgeht, bat
fogar, was im Kaufafus eine Seltenbeit ift, Glass
fenftec 5 unbd eine Pendelube, bie Stunben jdlagt,
Yief er vor mebreren Sabren von Kislar fommen. Gin
grofer Saal, bidht am Gingange ded Daufes, fleht
bem Fremben offen.  Jn jebem Winlel defjelben findet
man ﬂgafd)bcden, reines Waffer und @anbtucbe: Dors
r&tblg, und cine lange gedectte Tafel mit ﬁtob, Swies
beln, Salj, gefodgtem und gebratenem écbaafﬂﬂfcbr,
bamit cv fih obne Swang vorber reinigen unb fattigen
ténnc, ehe er in bag DHaus bes Eﬁrﬁen eingebt, und
gg;ﬁbe_mfelbgu erfheint. dng8 ber Tafel find breite
Banke, mit Perfifden S:chpid)e_n belegt, zum Sigen
auf Afiatifche Art. ‘

Aufier feinem eigenen Stamme find dem Nujmbhl
nod) mebrexe andere, der Sprache nadh verwandte, maebr
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ober weniger unferworfen und die Thufdi (f. oben)
und Ledghier von T 8chschari und Velabhani jabs
Ten ihm Zribut, oder miffen Hi(fsvdlfer ftellen. Bon
ben Awaren felbft fann er nur gegen 2000 Mann aufs
bringen; allein fobald er ¢8 bedarf, fiehen noch gegen
10,000 bou ben Gbrigen Stammen ju feinem Dienft.
Cr nithigte die Georgifchen Konige, durdy eimen jahra
lichen Tribut von 6ooo Rubeln Silber, fidh von ihm
Rube zu erfaufen. o viel verlangte er. audh, wenn
er fich Rupland unterwerfen folte, wozu man ibn gern
bewegen wollte. Dbgleidh er gegen bdie Myffen nie ets
waé Ernfibeites unternommen, nod Rduberzuge auf
ibr Gebiet, aufier in Georgien, gemadyt batre, fo wirfte
ibm doch im Jabre 1807 ber dort commandirende Graf
Gudowitich eine jabrlihe Penfion von 10,000 Rus
beln Sitber aus. Der Brief, den Umazdyan deshald
an ibn batte {hreiben laffen, war in Georgifcher Sprache
abgefaft und fitr den Grafen fehr {dhmeichelbaft. Cr
fagte 3. B. darin: ,,Wenn Cw, Creelleny meinen Wunfd
necfillen, fo wird dadurdh gany Dagheftan Rufland
punterworfen fepn, und Sie werden tie Ehre bhaben,
petwad in’s Werf. gefest ju haben, bad felbft einem
pdlerender und Sdah Nadir unmdglidhy vear.tt —
Gin Baveis, daf aud SKaufafier etwas Politif vers
ﬁ‘b“‘.?

Die Grangen feined Gebicts finp in Norden bie
Gfumuflfﬁi)m Diftricte am unteven Cfoifu und En=
berp. JIn Weften die Ledgbijhen Stamme Burtun=
nd, Anbi, Bogos, Gumbet upd gang oben im



122 _—

Bebirge 'ber grofe Jluf Avgun und bas Shheegebirge,
vas ¢4 vou den Thuidi und Dido trennt, wmit ve:
nen. o8 mody in Sivweft auf ber Mittagsfeite bes Kaulas
fus granzt. Sn Giden hat vas Gebiet des Awarechan
die' K’adethifhe Proving Gaghmamdari und bie': ;
K ulmudyi genannten, Lesghifchen Diftricte am Ssa:
mura.  Sn Weften die Clafi- Clumid, Subatara,
AUfufdha und ein Seidegebivge, dasd ¢s von den Clu:
mitden de8 Schamdhal von Tarfu tremnt.  Von den
Diftricten, die bies Gebirgdreih ausmadhen, find mehs
reve ifren Heren vdllig, andere weniger und nody an-
bere nuv mittelbar unterworfen.  Sie find folgende:

1) Wngoful, oder Unfufuly, der unterfie an
beiben Seiten es GEoifsu, gréngt mit den Glumitden
von Kofted und Temivgat{Hlid in Norven, in’
2Weften. mit den Qcégbiern ‘voh Séolotau, 'Eaurt_uns" .
nah und Andi, und befieht aus 1y Dirfern, von' bes
nen bas unterfle Bautogoi an der Redyten bed Choifzue’
liegt. Darauf folgt, auf derfelben Seite, SEé_cbiti!ai.
Ungoful ift das Hauptborf, auf ver Rechten, dem auf’
ver anberen gegeniiber Gumrah oder Gemirah liegt;
{tber jenem verbindet fihy ber Fluf ver CEafi:Clys
mid mit bem Atala ober eigentliherr CPoifyu.
Beidbe Dorfer find durd) eine feltene Grdnge gefjbicden,
namlich burdh cine fenfrechte, 683 Fub tiefe, und Fwan:
3ia JuB breite, Felfenfluft, in weldye’ der Sfoifju ein=
gefdbeantt fliefit.  Bier breite ausgebauene Balben bif:'
ven eine Bricde uber diefe Kluft. Gumrabh hat, durdh
foine ‘bobe Rage, Den Vortheil, gegen Siudoften offen



123

uttd von feinem hoheren Berge verdedt su feyn; baber
«ift ber Boden febr- frudhtbar und der Wein gerdth hier
fesr gut. Nother MWein von Gumralh ift fehr angenchns
rgu frinfen, und da er nidht in Menge ju baben iff, fo
erhdlt er ¢inen noch Hoberen TWerth, und wird .alien
Weinen bes Raufafus vorgejogen. Aud) wendben bdie
Cinwolhner febr viel Mithe aquf die Weingdrten, und
fobald die Srauben reif werden, mirfien dffentlide Wadys
-fer und einige Acltefte ded Stammesd bie firengfle Aufe
fidht baben, bdbamit Niemand Frauben vor ber Beit ab=
pfluce, oder die Weinlefe anfange, ehe ber Wein voll=
“Fommen veif ift, weldhes durdy einen Audrufer befannt
gemacht witd, BVon bden Trauben wird der jebhnte Theit
in forben bei @eite gefesst, und, nady Willtuhr des Eis
genthliimerd, den Mobhammedanifdhen Geifilichen oder den
Armen - als cine gefesmdiBige Gabe gefdentt. | Aud) in
Tedyivifai find Vgute IBeingarten, bodh verurfacht bie
weniger vortheilbafte Lage, baf der Wein nidht dem 'von
Gumral) beifommt; dagegen hat dies Dorf {dhonen Ges=
traivebaw. - Jur Jeit der Weinlefe Fommen fowobl nadh
Unfuful, ald aud nad) Endery ‘und anderen bes
nadbarten Gegenden, UArmenier aus Kidlar und faus
fen die Erauben in grofer Menge jufammen, um daraus
QBein ju beveiten, den fie an der Terefidhen Linie und
bis nacdh GicorgiewsE, unter dem RNamen Bergwein
( Gorsfoi Jéchichir) verfaufen. Doch ift er gewodphnlich
feby verfalidyt, indem {ic entweder den Moft einfodhen,
und mit anderen Dingen verfegen, um einen [hfew
$Wein bervor ju bringen, oder unter bem fertigen Potte
afthe viijdhen, ddmnit ev wie Champagner fdhdume, donn
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pic8 Lieben bie Nuffen mehr, als den guten Gefdmad. —
Noch bemerfe idy hier die Dorfer Haralan, oder Aras
fan, und Balafar, oder Balfar, an einem Neben-
bache ves Flufjes von Cfafi:Glumird, weldhes in Dﬂm
an Afuida floft.

MWie alle am Cloifzu wohnendben Stdnmme, find aud
bie Unfulul begitert und haben bas Lob einer guten
Ordnung und eines Hanges jur moglidhfien Reinlich-
Peit. Die Wege und gewdlbten Bricen, beren von

" Asdirifai bis Gumrah zwei und vierzig gejdhlf wers
den, find nirgends Dbeffer al8 bier unterbalten. AlS
firtenge Mobhammedaner find fie grofe Feinde der Hunbe,
bic jie aucdy fire ihre Siderbeit unnits balten, weil, bei
ihrer cigenen WachfamEeit und gemeinfdaftlichen Treue,
fic) Pein Fall ercignet, der fie ndthig madhte. — Man
#dbis in UnfubBul Gber 5oo Familien, bdie dem Awavs
dan einigermagen untervorfen find.

2) Ueber Unfuful folgt der Hauptflamm Awar,
ber jwifdhen bem Gfoifju und bem oberen Jachfai und
wifchen dem ndrdlidyen Schiefer- und Kalfgebirge wobnt.
Man fpricht dort denfelben Awarifhen Dialeft, wie in
Antzudy am Ssamur, und die Anzabhl ber Einwohner
betragt auf 1500 Familien, die Ssunnifhe Mohhammes
baner und ehemals ben Tfchetfdhengifchen Fhrften zing:
bar waren.  &eitbem aber die Madyt der CPafi - Clu=
mildifhen Fhrften durch die Kriege, welde Nadir Schah
mit ibnen fithrte, gefdwdidt ward, erbielten die Awar
bie Oberband wnter den Lesghiern.  Dev Hauptort ift
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die Stadp Kbundsad oder Awar, an der Nehten
bes, Atala genannten, Armes des Cloifzu, die in der
Andifhen Sprache Haibul genannt wird, Sie bhat
etwa taufend Hdufer und iff die Refiveny des Furften:
Man verfertigt bier aud bder befien Wolle cine Art
S dal, welder eine halbe Arfdhine breit, und fo fein
ift - baf er durch einen Fingerring gezogen werden Tanm,
Man bebient fich deffelben 3ut Beibbinden und jum Bunbde
auf den Turban der Geiftlichen; denn die Lesghier, obs
gleich fie Mobhammedaner find, tragen bodh) Feimen Turs
ban, fondern nur hobe Mirben von fhwarzen Lanimers
feIIen e o Kdbubda, ein grofes Dorf, viel hober an
ber Rinfen ‘bcﬂ't[ben Sluffed, ver bier Slfifetu!t ge:
nannt wird, war der Sif des porigen Awar - han 1nd
toard deghalb audh von den Tataren Awar: Fend qes
nannt. — Bei Unheli, an einem Feinen Badye, bredhen
Blei -, Gutber- und Kupfererze, von bemenn aber nur
bie erften won den 5mobmm benubt werben, die dbaraus
Blei 3u Ruge!n Td)mel;en %ez Imufcba fnb Quellen,
aus welden’ Kodifalz gefottm wird,

3) Hidat, auf der RNedhten ded Cloifju, der 8
von Aubdi trennt, liegt unter Awar, wovon ed voll:
Fommen abbdngig ift. Man redhnet bier goo Fawiien, -
bie in gwangig Dorfern zerfireut wohnen und das zehnte
Sdyaaf dem. Awarzcdhan abgeben. Dody fieben fie un:
ter einem eigenen Fitrften, ber mit jenem verwanbdt iff
und Aflan = bey gemannt wird.

4) Batbalal liegt nebem bdem vorigen in Nore
ben, am Ctoifau, gebdrt aud) dem Aflan: bep und fieht,
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ehen fo wie Hivar, unter dem Chan ber Ararem. Man:
aébtt bier 13 Dorfer, die §oo Mann fellen Ednnen.

5) Mufrat {ber Aar, am Gto:fau ‘!(rme (Sf'a-
taf, ift vem Awar: dan mnttelbar unterworfen unl;v
aab[t 200 Familien, L AL

6) @Pamct oder .Rd)u-atb ﬁ!m bem vorigem, |
gebirt bem: Uwar - chan eigenthiimlidh und wird auf 1100’
Familien flarf gerechnet, die in 23 Ddefern wobnen,
von denen bie vornelmiten, Ssuratl, mit 200 und
ﬂlugfdyabc, miii 150 %a’mxum ﬁnb.

7) .‘.‘;faferuf am Utfptunge bes &l’mf;u&ttmes

~ Gf'arad im boben @ebn‘ge, mit 15, ﬁétfem, ﬂ):efer

Diftrict iff. nur wenig yom Imat-d)an abl)&ngng :Bas

Hauptoorf ift Drummo obet SDut:nn, meld)es auch

zfﬁreruf genaunt mro, ugb von bemfclben gebt em

&Beg fub[zd) fibex bas Ecbnetgeblrge nady ﬂntaudp

am esamur —  Die am %lure CParad gelegenen

.'D:t’mcte, blB Itmar l)m,_wstben @ulcbabqn 8es, ;
nannt.

Ll

L1 Unabbéngnge %esgbier, mm berfgblgbemu -
Smunbartm. in ©liben der. waanfdpm @lﬁrlcte.

) DIYD, Geotgith Didoethi, Hegt an ber Quels
len tes S6amur, anf ber fidlihen Hbbe ves” 6cbiefer="’
gebivges, und wird von einem unbemobnten .Rafﬁ'tems
thden in Weflen und Siden von der Kadetbijdyen
Proving . Goghmaemehari getvennt,  In Nordar fidft es
an:&hufchperhi, den Mizdjhegifdhin Difirict Dshanti,
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und- an dad Sdyneegebirge, und in Offen trennt ¢8 baf2
felbe und e¢in aus Siden Fommenber Fluf, bder-in die
edte ded Ssamur fallt, von den Awar und Guldus
bari.  Die Dirfer bes Dido flehen an swei Fuirffen,
die von Mordweften nad) Shivoffen fliefen.  Der fldlide
berfelben. flieBt swifchen dem Sdhiefer- und Kalfgebirge
und beift K o8ludi und der nirdliche wifchen dens
Sdnces und Sdhicferriicen und vereinigt, fih mit jenen-
weiter nad) Ofien ju in einer, pwifden Bergen liegens
ven Cbene.. Beide bilben den Ssamur. Die Bewebhe,
ner find fe'brta_:sb und ‘_un‘:miﬁepbv,_ und haben ibren -eiges’
nen Dialeff, ber nur ned) in Unsoh und in Cfas
b.utr  mit 'Hbmend)un,gen gefprochen. wird, . Die Geors.
gtfcbe G.efd)td)te erba!ﬂt ibre 'Hbﬂammung folgenters
mafen: Um bie 3eit, al8 Mofed mit ben Jfracliten
burd) Das tothe FMeor, gegangen wary fhbhrte der Pers
fifche Romg Rband)ofro Kricg. gegen: die Sirken (Tusr
ronier) und {diug fie. Einige, biefer Flachtlinge Eamen
fiber bas Kafpifdhe Meer, und lings dem Fluffe .ﬁur,’:j
nad ?D_tgd)ctba, der dbamaligen Hauptfiadt vor Seors |
gien, Sic waren 28 Familien flack und berathid)lagten |
fich. mit ben Mama = fachli oder Aelteften in M yebe-
tha, verfpraden ibnen DHilfe gegen bdie  Perfer und
madten Freundidhaft mit ben Georgiern.  Diefe Tir=
fon gerftreuten. fich dburdy tad ganze Land, . alein dew :
gfbﬁte Zheil lief fih in cinem Thale hiever, das wefl:
lih von Mydhetha in fehr bohen Gebirgen liegt, und
er'bauté bort ein_ fefles @dlof, bad fie Ssarfhine .
nennten, AS nun Alcrander der (Sro[}e nadh Seorgien
fqm, eroberfe e ben groften. Theil ber Feftungen deg, A
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Canded und belagerte auch Ssarfhine, bdeffen Cine
voobhner fidh eilf Monate lang tapfer webrten und ends
lich, auf's Aeuferfie gebrachr; einen Weg durc) ben
Selfen audtdbiten, auf dem fie in einer Nadht fnége*
fammt nach dem SKaufafus entfloben, wo fie fih im'
jesigen Diftrict Divoethi niederlicfen und eine neue
Stadt erbauten. Sore Nachfommen, mit Leégbiern ver:
mifdit, follen die Dido feyn und bdiefelben Sitten. und
Gcbraudye beibepalten haben. —  Wenn diefe Erydhlung’
aud)y nidht gan; wabr ift, fo find doch wenigftens bdie
Divo im Kautalus fehr alt, indemr die Georgifhe Ge=
fdidhte ibrer febr frith erivdfnt, und Ptolemdus fdon
Didurd; neben dem Tufei (fi:ufcbt), an ber Grange
von Albanien, fennt.

. Unter mebreren fonberbaren Gebr&ucbm bat btes'_
- BolE audh) ben, daf der Vater feinen nody umtwdtb:
ferienn ©obn mit cinem erwadhfenen Madbchen verheiras
thet, unb fo lange fetbff mit ibe lebt, bis ber Sobn'
bad mdnnlide Alter erreidht hat. Die Kinber, "meh'b"c'"
ber Vater indeffen mit ihr erpeugt hat, werden danm
getheilt, umbd ber Sofm crbdlt die eine Hilfte, die’
bann al8 feine Kinber und als Gnfel be8 BVaters ans
gefehen werden. Der Vater beFomme die andere, weldye
babind) feined Gobied Gefdwifter werden. —  Die
Divo haben Feine Fineften, fondern nur ervodhite Aeltefte,
bie ibre Streitighciten {dliditen und die Partheien ju
verfobnen fucdhen. SIm Kriege find fie bei weitem nidyt
fo- tapfer, al8 die tibrigen Lesgbier, leben {dmusig und
find flecht geBleivet und bewaffuet. Daflv aber jdhirgen *
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fie ibre feffen und fieifen Gebirge gegen jeben Ueberfall.
Gie leben von Aderbau und Viehzucht und treiben im
Winter ibre Schaafe in die Tbdler von K'adyethi, und
madyen eine befondere Art Tuch und fhwarze Filzman:
tel, Ddie aber nicht, wie die gewdhnlidhen raub find,
Sonft waren bie Dido ChHriften, Dbaben aber jesit gar
Feine Religion, tod find bdie, weiter Sfilih und in bem
nirdlidhen Thale von Didoethi wohnenben, wvon bden
Lesghiern be8 mddytigen Diffvictd Antzuch unterworfen,
und jum Theil jur Ssunnifdhen Selfe bed Iflams ges
bract worden. An Antzuch geben fie jdbelich, vom
jeder Familie, 3wei Scdhaafe. Die im fldlichen Thale
am K’'osludi gelegenen Dirfer waren fonft den Ko-
nigen oon Kadethi unterworfen, bdenen fie Abgaben
entrichteten, aber Ffeine Dilfsvdlfer flellten; jest aber,
ba gany Georgien unter Rufland fiebt, find fie unab:
bangig.

Jn Dido und in dem baju gehdrigen, folgenden,
Diftrict Unfo, redhnet man 1oco Familien. MPan
finbet bier Blrei:, Kupfers und Eifencrze, die auch in
fleiner Menge verfdhmolzen werben. Sie ficben Salpes
ter und macden Sehiefpulver, wozu fie den Schwefel
fiir Waigen, den fie ziemlich reichlich bauen, einfaufden,
Kodyfals erbalten fie von den Nuellen bei Andi und ges
ben ¢in gleides Maas Waizen dafir. Fir Judy, Fily
beden, Filzmdntel und Sdaafe erpandeln fie in K'qz
chethi baummollene Seudie und anbdere Bedihirfniffe; find
ftberbaupt an Wieh und Giitern arm und wiffen nides
vom Gelbe, JIn diefem Difrict find 33 Dorfer, von

3
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benen Kivir und MoFolip die groffen find. Bei
Barib und an anderem Orten find Salzquellen, uub
bei S!lerut!e €ifengruben. -

2) Unfob, im Nordoft von Didbo, ein Eleiner Qis
'_ﬂrict von einem grofen und wenigen Eleinen Dirfern,
tefjen Bewobner gang mit den Dido Hbereinfommen.

3) Rabutfd, ein grofer Difivict d{ilidh) von Dido,
mit einigen ywangig Ddrfern, an Badyen des Ssamur
und teren Quellen, im fudlihen Sdicferaebirge. Die
Bewobner unterfdeiden fidh in nicdhts von den Dito,-
beren Dialefr fie aud, mit mebhreren  Abweichungen,
fprechen. Audy fie find rie diefe, den Antzudy tributbar,
und etwa 1000 Famitien ftarf.  Von bier cus fithrt ein
Teg ohne Dirfer, tfiber dasd Gd;megebu-ge, jum borfe
Tfaferuf im Awarijhen Diftricte gleiches mameﬁb,
am Flufje Clarad.

4) Antzudy, ein madhtiger Diftrict von 1500 Fas
milien, am Ssamur unter Kabutfch, defjen Dorfer jwis
fhen tem {liblihen Sdiefer = und Kalfgebivge liegem,
Pan fpridht hier den Awarijchen Dialeft mit wenigen
Abweichungen. Die Bewohner haben Feine Fhrfien, fons
bern werben von Aelfefien regiert und flanven fonft uns
ter K’adyethi. Sie laffen ihre Sdaafe im Winter in
Gaghmamdari weiden und handeln nady Thelawi unbd
Riflis. Was Sitten, Gebrduche und Religion anbes
trifft, fo find die Antjud) wenig von ben Dido vers
febicden, boch iff bei ibnen ver Iplam Ssunnifher Eefte
mebr. audgebreitet,
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5) Thebel, am Ssamur unter Antzuch, in neun
Dirfern.  Diefer Diffrict war ehemald aud ben Ko-
nigen von K’adbethi unterthan, welhe die chrifilide Re-
ligion einflibrten, bie aber bei feinem Abfalle fo in BVers
geffenbeit gevieth, daf jest feine Cinwobner gany obne
eligion find. Auf diefelbe Art, wie Kabutfh und Divo
fteht jest Thebel unter denm Antzudh,

6) Tumurgi, it ein von Clumidifden Tataren
bewobhnter Diftrict, btr."-éh'o‘ cigentlich nicht hierher ge=
bort, den ich aber, wegen feiner Lage unter Thebel am
Gsamur, bier mit anfibre. Diefe GClumiden baben
ihren ecigenen Furften ober Vey, und ifre Dirfer liegen
in einem Fbale jwijden den Gebirgen in Wejten der
GEafi: Cfumud. Der Fluf deflelben  gebt in die
Linfe bes Ssamur. Died Tpal ift von hoben Bergen,
eingefhloffen, durch weldhe die Eingdnge mit vieler
Mithe gemacht find.  Die Bewobhner haben ywar etwasd
Aderbau, lebem aber grdftentheils von der BViehzudt,
und obgleic) fie gut bewaffnet und tapfer find, fo ge=
ben fic doch felten auf Ndubershige, fondern leben fill,
unb friedlich. Deshalb werden fie aud) von ihren Nadhe
bBarn nicht beunrubigt, gegen die fie ihre wohlvermabrien:
engen ' Viffe genugfam  febisen,  Ipr DHauptdorf ift
Ctamutiud.

Die eben befdriebenen Difiricte: 4) Antzud,,

5) Thebel und 6) Tumurgi werden von den Geors

giern unter dem gemeinfdhaftlichen Namen K’ ulmudyi

begriffen und auch Depaturi, von bem Gebirge Dspak
39
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genannt, weldhes fie vom der Kadbetbifdhen Proving
Glifent trennt. — Sie find jegt Bunbedgencfien des
Awar = dhan. ] -

7) Iadilid ift der gemeinfdaftlidhe Name,  ven
gwei Lesgbifche Diffricte, am SSamur unter K ule
mudi, fibren, bdie Bundesgenofjen des Chans ver
Gfaft - Glumud find.  Diefe beiden Diftricte, weldye
Mabel ober Parodhien genannt werben, weil jeder fein
gaiftiiches Oberbaupt bat, beifen: 1) Rutbul-mahs
m[. mit dbem DHauptorte Rutbul, auf der Sidfeite
bes Ssdamur, unter Tumurgi. Die daju gebdrigen
Dibrfer Kul, Zagbur und Megbat liegen Alle auf
terfelben ©eite bed Fluffes, deffen ndrdlidyes Ufer, wes
gen Steilbeit des Gebirges Alagbun:tagh, unbes
wobnt ift. 2) Adti-mabhbhel, worin der Haupfort
Adti, an der Redpten ves Ssamur, in den fidh bier
ber Kit{dhi:Ssamur, welder aus Subweften Fommt,
ergicfit. Gegentiber liegt Miflendfheb am Fufe ves.
boben WBerged Chutum: gul. €8 ift der erfle Dt
auf ber Nordfeite des Fluffes, unbd wird von Tataren
bowebnt. An der Nechten ded Ssamur, bder, von bier
bis jur Grénge deé Chanats von Gfuba, diefen Diftrict:
vom @ebiete von CGlurah trennt, liegen nod) bdie beiben
grofien Dirfer Migrad und Kelegure. Jur Achtia
mdbbel gehdren audy die neun Tatarifthen Dirfer THos
dus-para, welde jwifden dbem hohen Berge Sdrady»
bagh und dem Schneegebirge Dshaf in Sadwefien
liegen. Die vorpiiglidhfien davon find Khivad und.
Surifd, om Kitfdi-Seamur, bei welden ein Bieis
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bergwerf ift.  Ferner Kutsdchad, weftliher an einem
Bade und ndeblidh davon Fimofa, SKduler und
©smugul, an einem anberen , bder jum Ssa:
mur gebt.

Mit Audnabme von Thodusd:para und Mif:
fendipheh, wo Tataren wobnen, wird in FsHilid
fiberall ‘Ledghifdy, in ciner, ber Gfafi - Clumiidichen
dbnlidjzh, Munbdart gefprochent. Die Dirfer liegen
gwifhen den ﬁngén gewdhnlicy nabe beifammen, iz
nige aber auch in dltrven Thalern vertheilt, und haben
feine anderen, al8 enge befthwerlidye Bugdnge, indem
fie von hoben wilden Kiippen umgeben find, auf wel:
hen Ue:@dmee, audy ben Sommer aber, liegen bleibt.
Swifchen fich, ausd einem Diffvict in den anberen, bas
ben fie gute bequeme MWege gemadyf, dbamit fie einanber
befto beffer Hulfe leiften Eonnen. Die Einwobhner find
Ssunnife Mubamedbaner, mit Ausnahme von Mif=
Eendibed, welde der Verfifhen Sefte der Sdabi
folgen, aber aud) wilbe barbarifhe Rduber. Sie ba-
Pen pwar etwas BViehzudt , aber wenig Aderbau in
pen Thaleen jwifchen dem Bergen, und miiffen ibr Ge-
traide in Gfuba gegen Wieh cintaufden; wedwegen fie
aud) nie im Gebiete bes Ghan3 von GPuba rauben,
damit ibnen bdie Freibeit, Waizen und Neif zu Faufen,
nicht benommen werbe. Jebed Dorf hHat ywar feinen
Wetteften, bdie audy Diftrictweife jufammenhalten, e
gebordht ibnen aber nur ber, welder felbft mu, weil
iever im Grunbde fein eigener Perr iff.
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Lon Adh fi gebt ein Weg fiber Bie Dirfer S3m -
gul, Kduler und Fimofa fiber dad Ecbuugebirge
nad) Dwareli in Kadpethic *1 0 "5 IS

= 4030 - i
III. fedghier in Weffen der tharifd)en
Stdmume: e andantull G

L]

1) Andi ober 'Ztnbala!, em groaer Dtﬁmt voh
800 Familien, Dber feinen elgmen @mleft ber. Ecss
ghifhen Spradie bat, , der Qom 'l(martfd)en unb bun
allen fQibrigen febr abmeld)t, Isgs; ,gm emem ftarfen,
ausd Sudweft fommenden, 5luﬁd;m, bas {1d; untet
.ﬂdpunbead) in tie Linfe tu; utala erglcﬁt, mofelbgt
er audy an ven Geifyu ftogt Geme @rdn&m find in
Often Awar und Su‘oacbara (oom Itgreren trennt
s der Gfoifju), in Siiden Awar und Bogoe. .3?
TWeffen trennt 5 der Flup Zdtafd; von Tinbdbi und
in Norben bhat e8 ben Stamm !iurturm&b ﬁ)uefa
Diftrict befiebt aus. 15 Dorfern,  bie den G!umu;!xfcbeq
Furflen in Jadfai zinsbar fi nb, bod; crbebt aud; ber
Awar = d;an von einigen ;&brhdbe ﬁbg@bm. ble m tmem
Sdjaafe von jeber Familie befteben. ' Das .bauptbotf
ift Andi odber Kuamnal; mnabe bei bemfelben find
Salpquelten, fo wie audh bei Kamdypida und Bunub.
Unter dem Andi ift vev Jflom der Ssunnifthen Selte
- eingefliprt,  Qpr Land_ift fruchtbar, bringt Getraive
und Wein hevver, und bat befonders gute BViehzucht,
Aus der Wolle der Sdaafe madhen fie Tudh und Filys
mdntel, die fche gefudt werben, weil fie gang waffers
vidpt find, e
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- 2) Bogos, ein Pleiner Diffrict, ' am’ Urfprunge
bes Ackrafth, im Kalfgebivge, iff bem Kwarzd)an 3m6.
bar und rebet bie Awarifde: muubatt

3) @Sumbet, Andifdh metbteta r, cbenfaus tlein,
weftlich vom norrgen, welcher denfelben Dialeft fpridht,
aber ben Fiften in Grof-Tfdhet{dhen unterthan ift.
Cr liegt am Gumbetflifchen der Redyten bdes oberem
Sachfai. Von bhier gehen Wege nady Grof = Tideifchen
(3wei Tagereifen) und nady der Stadt Khunbdiady. .

4) Tindi, wo man xnmm, rebet. uﬁ flein , Tiegt
an ber Linfen bes Adtafd, meﬁhdy von Andi und ift
ben Clumfidifhen %urfieu in Sad)ﬁat 5mﬁbar. '

5) Burtunndl ober Burtuna, ecin groﬁer unbd
volfreidher Diftrict am Flubdhen Tadhara, das, unter
Dem Fluffe vonw Anbi, in die Linke' des. Cloifyu falt.
€r grdngt in Siden an Andi, vin Offen an Unpos
ful, in Norden an Ssolofau und Gubar und in
Weften an einen Gebirgdrhiden, ' der ibn vom Adtajd
trenaf.  Die Bewohrer fint’ Sunniten , wobnen in 15
Diorfern, fprechen ben Awarifdhen Dialeft und bHaben
guten Acerbau und Biehjudt. !)ennocb find fie gwﬁe
mauber und Niemand unteriban.

6) Solotau, ein veider Ledghifdher Stamm, wo
man Undifch foridt, wird, durd) den Gebirgsriiden
Iedhumiu, von Cnderyp gefremnt, und granst in
Often mit Unfuful und in Suaben 'mit Burtunnds.
€eine 17 Dirfer liegen am Acktajdy, oder an deffen
Nebenvdchen. . Sie haden guten. Feldbau, - Obfis und
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Weingdeten.  Befonderd find bice bie Birnen und Ha-
felniifie von vorzliglider Girte.  Der Wein Fommt 3war
tem von Gumrah midt gleidy, rallein die Einwobner
aithen dennod grofen Nuben bavon, und der Gewinn
ift burdy den Ubfug in Cndery fehy beteddhtlich,

7) Gubar, cin wilber und graufamer Lesgbifder
Stamm ,  der mit Wizdfbegifchen Fliichtlingen gemifcht
ift und fidy von' Burtunndh in Novvweft bis jum IJads
fai, im Kallgebirge ausbreitet. FMan 3dpit hier 1800
Eami(ien. die von wenigem Acderbau, weit mebr aber
vom Raube lebm. L Bie befteplen. oft bie bmad;barlm
Stfcbetfd;mjm, gcbm aber audh gemeinfchaftlich mit tb-
nen auf Raud aus. Der Splam bat bier noch memg
Anpdnger gefunden, und, wie die 3ngufd;en unb Dfes
ten, verebren dié Gubar Berge, Felfen ynd Baume.
Sie werden von Aelteften vegiert, ober vielmehr jum
Raube angefithet, und brmgm ibu Beute na:b Cndery
sum Berfauf. =

IV, ﬂcssb:f:be et&mmc in Sﬁm ber Awar
unbd Gtaﬁzﬁlumﬁﬂ.

1) Gubmﬂhd) vom Gebiete bes Schamdpal liegt
bie freie 2e8gbifde Republif Afufdha, im Sdnees
und Sihicfergedivge, am Wrfpriinge ves Torkali Dfen,
bes grofen Manaf und ded Fluffed Chamrir Ofen.
@ie gednjt’ in Norven an vas Cfumitdifche Gebiet von
Gubden, in Weften an vad Ledghifche von Balfas
¥a, von bem fie durdh Schneegebivge gefdhicden wird,
Wie ¢ aud vom Lande doxr CEafi-CPumud trennen;
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Offfidy aber gedngt e mit den Tafaren won Jote:
mifd. In Atufda berrfdht ein befonbderer Eebgbircbcr
Dialelt, der, mit einigen Abweidungan, aud) in Jus
bafara, Balfara und Kubitfdi gefproden wird.
Conft war diefer grofe Stamm dem Ufmei der Clais
bac untermworfen, bex aud), als ex fih 1725 dben Rufs
fen unterwarf, die Afufdha fitr feine Unterthanen evs
Blavte, bdie ibm nidht mebhr Gehorfam. leiften wollten,
unb bat, vaf fie durdy Ruffifhe Truppen bdazu ges
gwungen werdben mdditen. Gegenwdrtig aber find fie
gany frei.  Unter biefem Bolfe finbet Pein Firf, nud
fiberhaupt fein Adbel Statt, dem ed Geborfam leiftete,
fonbern jeber Stamm ober Butta hat feinen Aelteften
ober Darga, und bdiefe Aelteflen beforgen gemeina
fdaftlich das Wobl ber gangen Republif, bdody Ednnen
fie nur rathen, aber nidt befeplen. - Till ein Furft
tes Raubafud oder benadhbarter Provingen mit: den
Afufdha  eine Unterbandlung pflegen , fo muf er an
jeben DButta einen befondeven Gejdhdftdtrager fenden,
ober wenigfiend fein Anliegen jebem Stamme befonders
gu wiffen thun.  Diefe Drdnung wird von bden Atufda
febr genau Dheobadytet, bdenn der Broolmddptigten ibrer
etamme find jebergeit zwdlf, 'die bei widtigen Vor:
" fallen’ an bdie Fihrften gefendet werden. Dies Volf
tiberidBt feine Krieger aflemal dem Meifidictenden und
Bampfr geqen jeben, ‘ber ibm Eeine @e;ablung Leiffet;
vody bat €8 fih nody nie gegen den Sdyamdpal aufs
wiegeln laffen, bleibt ihm febr freundfdaftlidy zuge:
than und war feine beftandige Stige. Dafiir weidet
¢8 feine Deerden in bes Schamdyals Fsiften unentgeld:
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lidyy * fo fange die hdherenn Gebirge mit:Sdhnee bebedt
find. © Befonders den Afufiha verbantte Fethh Aalys
_dhan von Gtuba jeine nachherige Grofe, und fie blicz
ben immer feine tveuefien liirten, wofilir ex jdbrlicy
cin efchent, 1000 Tuman (10,000 Rubel Silber)
madhte, unbdb den Sold fur die Hulfstruppen nod bes
fonders. bezabite. L 1

-
4

Die Starfe und Tapferfeit ber Abufdba ift im gans
gen dfilichen Kaufajus befannt, und feibft bie anberen
Resgbier flirchten ihre Madit, da ber Stamm 18,000
Samilien  3abit, und bisher bdbasd Gleichgemwidhpt - unter

feinen. Nachbarn erpielt. Sie find Ssunnifihe Mubaz
medaner, baben wenig Aderbau, aber wviel BVieh, haupts
fadlih Sdaafe, von weldhen die Wolle etwad feimer
falt, al8 in ten angrdnjendben Gegenden.  Aus bers

3 _felben verfertigen fie cine Avt Tuch in grofer Menge,

weldes durd) gany Dagheftan verflibrt, und vom ge:
meinen Manne jur Kieidbung gebraudyt wird; wie aud
Filzmdntel, jedocdh nidht von der befien Art. — Diefer
Diftvict 3ablt 34 Dorfer, bie alle an Quellen und
Heinen Badyen liegen, 1) Afufda mit’ 1000 Fami:
lien,” ftebt im Dodjten Gebirge, wefilidh von den Quels
Ten bes fleinen Manaf.  2) Didufda, ein betrddt:
lihed Dorf afi ¥idhten oberenr Avme bded grofen Mas

naf, 15 Werft noronorddfilich vom vorigen.  3) Bus
tul, an den Quellen bes vedten oberen Armes bes
Torfaly Djcen. Die lbrigen Dirfer find: 4) Bus=
triv 5) Walalaja. 6) Hente. 7) Kurki. 8) Hia:
bald. 9) Ufifha 10) Mepalja,  11) Mikhek
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12) Tetqualia. 13) Mregualja. 14) Wadfba:
Yaja. ¥5) Rapfu. 16) Abufdala. 17) Sultul
a8) Keppata. 19) Mehwala’ 20) Sdufty.
21) Rantala. 922) Urganala. 23) Kulzur
24) 3ulequana. 25 Bulfur. 26) Kalala
27) Subnili.  28) Suleetdle. 29) Dibhbute
‘30) Mulendalab, 30y Herokl 3&) lhf&b.
v33) Wle#m. 34 @lmlfcb

‘2) '.Ruﬂfi féi, gemébnh"cb!a-ube‘tf@a genannt,
ift cin grofer Ort, ju dem nodh acht benadbarte Dovs
Fer gebdren, boch im Gebirge an einem Fleinen Bady,
‘ber didt unter Kotfdhegent, in bdic Rinfe ded grof:
fen Buam filt. Diefer Diffrict bat in Offen die
Gaitad, in Siven die Claradaitad, in Norden
AFufha undin Weften trennt ihn ein: hohed8 Sdhnees
" gebirge wot den Cfafi: Ctumid. Die Bewobner
defielben,  welde ¢venfelld Kubitfdi beifen,  und im
Orient auch unter bem Namen SerFjeran, b i
Golofhuriede (und nicht, wie Reineggs im Derbend:
nanted l!m'itbtig a8, Serfuwan, @)olbbrrgb«mb’mr)
befannt find,  gehdven mit ju ben merFrolirdigfien Les:
gbifdben Stémmen, und nenmen’ fich felbft Frarki,
b. i. Gurepddr.. Sie find Ssnanifde Mubamedaner,
und ihre Sprache tommt febr mit vem Dialeft von
Abufcha Dberein,  hat aber aud) ~Glafi - Clumirdifche
Wartey aufgenommen.  Sie bebaupten aucdh aud Gus
ropa herguftammen und vor langer: 3eit in -ibre jesigen
Wobnfise gefommen zu fepn; find gany wnabhingig
und fiehen mit allen ibren Madbarn in - gutem Vors



140

illfl)mm. Die Lage ibhrer Dirfer . ift fo  feft unh
Das Tpal, in welchem fie wobhnen, von allen Seiten
fo verfihloffen, baf man nur durd) awei enge Péffe
dabin fommen fann. Die ganjliche Verfdichenheit der
Sitten, ihre Redytlichfeit und Drdmungsliebe, und bes
fonders, ®ap fie nidht im Rauben dem Beifpicle ihrer
RNadybarn folgen, [aFt wobl vermutben,  dafi; fie nidt
Kaufafifhen Urfprungs find.  Jbhre, Hiufer  bifiehen
aus Mauern und Fadwerk, zwei, audy drei Stod
bod aufgefithrt. Die ReinlichPeit der Jimmer, twelde
mit verfhicdenen Bildbern von Thieven, Bogeln unb
mit Jnfjdriften ausgeziert find, ihv- Haudgerdth und
faubere. Kleidbung find auffallend, nody mebr aber, daf
fie fich; nach Curopdifder Urt ver Tifche, Scliple, Bett=
flellen, audy Meffer und Gabeln bebienen., Sie  find
boflich, ftill, arbeitjam, woblbabend unbd fprechen audy
sum Tbeil Perfifdy. Jbre Weiber haben den Ruf, Flug
unb belefen zu feyn. DBicle ber Kubitfdhi befdpdftigen
fidy mit dem DHandel, andere ft’uﬁ befannte Weifler
in, MWaffenarbeiten, und ihre Flinten, Piftolen, Sdbel,
Meffer und Pangerbemven, fo wie audy ibhre eingelegten
Soldbz und Silberarbeiten, find im ganzen Kaufafus,
in Perfien und in dber FTirfei gejchdht, und werden
gut begablt, Dennody behauptet man, daf, feit meh:
veren Jabhren, ihee Arbeiten in Stabl und Gifen febr
von ibrer vormaligen TrefflidhPeit verloren baben. Aud
giebt man ibnen Sduld, fie fdligen faljde, plattirte
Perfifhe Mitngen und RNuffifhe Rubels  Jpre Weiber
verfertigen fdhone Gold - und Sitberftidereien, Teps
piche, Filymaniel, und befonders dasd {hr belicbte Tudy,
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weldes ; unter dem Namen Kubitidhi SdAl, bis
~mach Perfien verfitbrt wird.  Mit Redyt fann man das
.~ ber ibren Difivict bas Genf des Kaufafus nennem
Aderbau und BViehzudt vernadyldffigen fie gang, bdenn
was die 1000 Familien, aus bdemen fie befiechen follen,
an febensmitteln braudyen, vertaufden ihnen ibre Nady:
barn gern gegen 2Waffen und andere Waaren. Db=
gleich die Kubitfchi mit allen ihren Nachbarn befreuns
bet find, wund diefe niemal8 einen bder Jhrigen um
Gefangenen madhen, {o bewadyen fie dodh bie beiden
Bugdnge zu ihren Wobnyplasen, und Dalten fie fiis
jeven Fremben verfiploffen. Sie baben bei denfelben
audy Eleine Kanonen zur BVertheidigung, weldhe fie felbft
aué Kupfer gicfen.  MNur an ibrer Granje iff ein grof-
fes Dorf, in dem ibre Niederlagen find, wo mit Frems
ben gebandelt wird., Jbre Kaufleute geben bid nadh
Perfien und fommen aud) juweilen nady Kislar.

©ie fabren niemald SKrieg, bezablen Feine Art von
Abgabe und Haben nicyt einmal eine Regierung, fons
bern wdblen jdbrlich zwdlf eltefie, relche Streitigs
Peiten al3 Sdhiedsrichter fdhlichten und deren Ausfprudy
@ehorfam  geleiftet wirb.  Weil Fein Unterfdyied ber
Stdnde bei ibnen berrjcht, fo Fommt endlich jeder eins
mal an Die Neibe. Kaufleute werden, wenn fie dis
Handels wegen zu ihnen fommen, gut aufgenommen,
und unglidlidhe Firfien finden firr fich und ibre RNeich-
thiimer einen fidberen Sufludptéort. Die Herrnbuter in
Sarepta, welde fich fo gern hberall einfdleichen
modten,, batten von ven SKubitjchi gepdrt, biclten
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fie fite Ghriften und Guropder ihres Shlages , und
fbicften 1782 jwei ibrer Brider ju ibnens allein bicfe
Miffion war frudtlos. Man fagté ihnen: die Bitrges
biefes Drts find biof Manufacturiften, freiben Feinenm
Aderbau , baben alfo nidht Brod genug , neugicrige
Sremolinge ju flttern; und mit diefem Befcheid mufs
ten bie Derren fchnell wieber abreifen.  Dicfe Hertnas
buter brachten bie Crzdblung mit, bie Kubitfhi feyen
vor mebr ald8 6oo Jabren nach dem RNaubafus gefoms=
men, bkdtien aber vor 250 (jest 280) Jabren den Jfis
lam angenommen, und men fdbe noch alte Sll‘@ﬂt
mit Glodenthiirmen bei ibnen.

Da fidy die Kubitfdhi felbft Fringi nennen, und
fiberbaupt viel @uropdifdes in ibren Sitten haben, o
ift ¢8 gar nidht unméglich, daf fie wirflidy von Gus
ropdifdhen Kanftlern abffammen, bdie' von einem Afias
tifthen Croberer hicrhergefitbrt worben find, von bdew -
benadybarten Le¢ghiern Weiber und Lebrlinge erbalten
und fidh fo jwar fortgepflanst baben, aber mit ber Jeit
felbft 3u Resghiern geworden find.  Ebhen fo fanden vie
Neifenben im Mittelalter Jeutfhe und andere Curos
paifche Kinfiter, mitten im inneven Afien, unter den
Songolen, welde fie mit fich geflthre ‘Hatten, und bie
fiir ben Grofdhan verfthicdene Foftbare Arbeifen madjer
muften. Daf die Koufafier mit den Kubitfthi in fo .
gutem Bemehmen fleben, it gar nicit ju vermunderny
weil biefe ¢8 find, bie ibnen ibre beffen Waffenr und'
anbere Bedhirfniffe licfern.  Und Waffen' find gerade’
unter allen Dingen die gefhabtefien, bei Bolfern, bvier
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oom Kriege und Streifyligen lebenr und deren Firften,
fir Farfientodyter, die Brautgabe fogar in Waffen ent-
~ tidyten.

Dennodh ift bdie Periobe ded Ur{prungs ber Ku-
bitidhi fcproer' zu beftimmen. Dad Derbend = nameb
fennt- fie fdon im Jabre 733 n. Ghr., al8 €EbHi
Mufilem fie den Arabern jinsbar madte. Timur,
ber 1395 auf einem 3uge gegen Todtamifd): dan in
Dagheftan war, erhielt von den Serfieran (. oben),
bie febr gefdbicte BWerfertiger von Pangerbemben wa-
ven, eine Gefandtfhaft , durch welde fie fid ibm
unterwarfen, und ihm verfchicdene Meifterfiacde ihrer
Kunft darbrachten.  Er empfieng fie febr gut und
guvorfommend und entlief fie mit Sefdenfen fber-
bauft. : ;

Nody muf i) bemerfen, baf Neinegas irrf, wenn
er diefem Stamme den Namen Kuwdtfdi giebt und
burdd Panjzermader uberfept. Beides iff faljdh,
der Name und die Ueberfefung. Um nach Kubitfchi
3u fommen, muf man tber Medfbhalif reifen. Der
TWeg betragt von bda einige bdreifig Werft, gebt fiber
bas Gcebirge und Dachtat - Fend, und flhet vor
den Dorfern Darfdi und Tehifdily vorbei, Ddic
link8 liegen bleiben.

3) Budadara, ein grofier Diftrict in Offen Ser,
Guldudari genannfen, Awarifhen Stdmme, groften:
theils an bey Rinfen des Gfafi: Clumidifhen Armes del
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Gloifzu, bi8 ju feiner Wercinigung mit dem Atala,
o 8ubad)ara mit Unfuful und Andi 3ufammenftéﬁt.
Man fpricht bier vie Abufchaifche Sprache und die Eine
wohner find €sunnifhe Mubamedaner, baben fdhdne
Nepdfbet’s und werben auf 2000 Familien geredhynet,
beren Dorfer theils an bder Linfen bed erwdhuten Fiufz
fed, theild an ben fleinen Gebirgsbaden, bie fid) barein
ergicfen, fleben. Der Dauptort 3udadhara, ober
Babody, liegt auf der Redten. J[n diefem Diftrict
wird Wein und Dbff gewonnen unb ed giebt hier auch
Blei= und fupfeverse. Cr ift, bis auf einige Beweife
ber Oberberrfhaft des Chans der GFafi: Chumid, frei,
und jcbes Dorf hat feine Aelteften. WVom Jabhre 1779
bis 1783 fubrten die 3udad ara cinen blutigen Krieg
mit den Anbi, feitbem aber leben fie wicder in Frieden
mit ibnen.

V. Gebiet des Chanbutai-Chan der CFafis
Clumid.

Clumbd war im Mittelalter ber Name dber gans
sen gebirgigten Gegend, zwilden bem Clafi- Clumiicl«
 fchen Avme bed CGloifyu, dem Kafpifchen Meere, bdem
HBergriden von Thabaferan, und dem Lande der Gfais
ta, und von ihm baben audy die Safaren, weldhe bdie
flaeren Gegenbdenn am Meere bewobmen, den Namen
Clumndifdhe Tataven erhalten. Aus dem Derbend zna:
medh baben wir gefehen, baf die Avabifden Heerflbrer
bie Lesgbifhen Ginwohner diefer Proving zum Jhlam
gwangen. Da dies nur mit den Gefangencn, oder mit
tenen gefdeben Tonnte, die fidh ihnen umterwarfen; fo
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fonberten fih bald bdie neuen Mubamebaner von ifh-
ten ungldubigen Landsleuten ob, und legten fih ben
Namen CPadhi- CPumid, ober wic man gewodhnlidy
auéfpridt, CFafi - CEumud, d. i, redbtglaubige
Ciumud bei. Die heidnifchen CPumid aber wurden
Gjafer-Cfumud genannt. In fpdteren Seiten nabs
men jwar aucd) anbere Ledghier den Iflam an, allein
Diefe bebielten ibren alten Stammnamen bei.  Dabher
fommt e8, bdbaf nodh jest die GEafi = Cfumid als
¢in befonbered Wolf angefeben werben, basd jwar mit
Abtommlingen anberer Stamme gemifcht iff, die aber
jegt ibre Abfammung vergeflen habew.

Dies VoIt bewohnt dasd grofe Thal, weldesd ber
redhte, cber Gfafi: Clumidfhe, Arm bed CPoifsu, vom
Sdincegebirge an, durdy vad Schiefer- und Kalfgebirge,
dburdpfirdmt.  Gang oben fiehen ihre Dirfer ju beident
©eiten ded Fluffes, bis nad) 3udadara hinab, als:
dann aber nur auf der Nechten und auch nicht gang bis
sur Bereinigung mit bem Atala. JIn Weflen trennt
fie ein bober Gebirgdritden unt ber Fluf von den Awas
rifdhen Guldyudari und von den Jubadara, in Norden
baben fie vie APufdha, in Often fcheidet fie ein hobes
Sdyneegebirge von ven Cfara - Claitad, SKubit{dhi und
Utufdha, unb in Siden ein anderes, Namens Ko dhm a»
bagh, von den SKulmuchi und von dem Gebicie
Glurab.

Die Gfafi - Clumid find eifrige Mubamebaner
ber Ssunnifdhen Selte, verwegene Rduber und fehr
K3



146

tapfer. €iec wobnen in fdhduen und fmcbtbarm_-zbé;
lexm, bie jugleidy betradrliche Cbenen mit Wieferwachs
entbalten; esbalb  baben fie viel ‘Biely und: befonders
©daafe, fo wie hinlanglihen, Adkerbau, obgleich dasd
. Getraide, wegen ter Kalte von den benachbarten Schnees
gebirgen, fpat veif wird. . Jbr Chan fibrt den itel
- Ghanbutai ober Ghamutai= Chan, heifit jest Mos
bammed . Ssurdyai, iff ein Feind der Ruffen und
fann 6000 Fann, im Nothiall aber audh noch;mebr;
in’s eid ftellen.  Aufer feinen cigenen Unterthanen, find
ihm aud) die Leéghier in Tédhilid verbunden, und
er befit jest ven griften Theil, e Gebietes von Glus
vah. Die Anzahl der Dorfer der CPafi - CPumiic be:
Lauft fid itber bunbert, aber:der wvornehmite Ort ift
G:barf)ar - Ctumud , ober vorgugsweife Sdas
él}at (vie Stavt) genannt.. . €g fieht gany oben untey .
bem ©dineegebirge auf der Rechten ded Fluffes und gabit
fiber 4oo Haufer.  Hier ift, der Wobnort ves Chambus
tai: Ghans. Hober am Flufje fiehen die Dorfer Noay
FWerfha und Sodhymadagh, gan oben im Schnees
gebirge. Ucber bad leptere geht ein Weg nacy Daghes
ftan, Der lings vem Surieni fortlauft und nady Derbend
fiprt,  Unter der Stadt find nody bis Judadhara bie
Dorfer Kular und Ssumat gu bemerben. . . 9

£ 0T : iy .
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:;é'@iebiet Ded éwamd)al von Sardu,

Sdamdal ift der Jitel des Fhrfien, dem bdie
Gegend von Tarvdu, und fberbaupt die ganze, in
Dagheftan von Cfumidifden Tataren bewobhnte, Pros
ving gugehort, die fich vomyvedhten Arm, des unteren
Gloifyu, der Clura Cfoifsu oder Ssulaf genannt
wird, big jum Gebirge vou Buinad und jum Bade
UruBai=bulad erfiredt, --und in Offen vom Meeve,
in Weften .aber von den hohen Gebivgen bded Kaufafus
begrdnjt wird, Ausd dem Derbend:nameh ficht man,
baf bdiefe Wirbe um's Jabr 734 n. Chr. vom Aras
bifhen eerfithrer Ebit Muplem gefliftet ywurde, und
von . dem erfien, weldher fie befleidete und Sdhabaleh
bief, ibren Namen erpalten bat; woraus in der Folge,
durd) cine verborbene Ausfprache, Sdhamdal gemadht
worben ift. Damald wav, bied ber Sratthalter diber
bas gange ndrdliche Dagheftan, und ihm waren forwohl
vie Ofitichen Lesgbier, alé audy anbere benadhbarte Stame
me unterwifig. A8 die Madit bex Gbalifen anfieng
3u finfen, benussten die, bereitd erblihen, Sdhamdhale
bie Gelegenbeit, fid) unabhdngig su madien, und, durdy
ibre Gebirge gefihert, bielten fie ¢8 nur mit der Paxa
thei, bie ibnen bie madytigfte u feyn fchien, und von
der fie ben meifiern Vortheil zu boffen batten. Unter
ber Perfijhen Dynaftie dex Ssufi flanden fie nod
febr im Unfeben und bie meiften Lesgbier gebordyten
ipnen. - Aud) fubhrten fie den itel Wali Daghefian,

K2
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ober Statthalter von Daghefian, und erbielten, vom
©dah cine jdbriiche Befoidung von 4ooo Fuman oder
40.000 Jbalern.  DBei feinen Lebgeiten ¢ hafte der
Sdamdyal vad Rechr, fich einen feiner Sibne, ober
LVerwandten jum Namfolger ju ermablen, ber 'dann
ben Fitel Kerim Schamdal erhielt. Seine Haupt:
pflidt geaen ben €dah war, ' bie ndrblid) vom Kau=
fafus wobnenden Jataren und Ruffen .und qud ovie
benadhbarten Rebghier und anbere. Kaubafier von Eins
fallen in Perfien abjubalten ,  bie fie ehemals -febr
gern unternabmen.  Ale¢in die glaniende Perviode der
Sdomdal's endigte mit Qetcur, L ﬁwbmmg voR
Qagbeﬂan . e R e L

R ¢

Lor bderfelben war AdIT @uai dembai in
Rardu und dem Ruffifhen Interefle fchon frither ers
geben, fo baf man wirfiid fagen fann, er babe nidt
wenig dayu beigerragen,  dafi fidh der Kaifer entidhylof,
im J. 1722 nach Perfien su geben. Auch begab er fidh
damals unter Ruifiihen Schug und Fam nady Terki
jum Kaifer in vas Yager. Weil er aber dburd) die An=
Yegung der Feftung jum Heiligen Kreuze (S8widtoi
Kreft), an feiner Grange, vom den RNuffen beleidigt
it foyn glaubte und bie Tirfen ihn firr fih) gewonnen
batten; fo verlomimelie ex 1725 ein Heer von 80,000
Mann, um damit jene Feflung ju d@berfallen.  Alein
ber Gemeral Kropotow fdhlug ibn und gerfidree
Fardu. Der Kaifer bob audh die Wiirde eined Schams=
dal auf, und Avil Gerai ward nady Kola gebracht,
wo er bald darauf fiarb, Dennoch evhiclt nachpher fein
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©obn GEasbulat dbie Schamdhal - Wirebe, und, Ruf:
fiiher Seits, einen jdhrlihen Gebalt von 3000 Ru=
beln Silber. Seitbem bat ¢8 jwar immer Schamdal’s
geaeben, allein ibr Anfehen iff bei weitem nicht mebr
fo gro, al8 ¢5 ebemals war; wojsu die Anlegung ber
Yeretidyen inie und die Vergroferung von Kislar be:
fonderé viel beigetragen bhat. Seit 1786 fleht ber
Gchamdal alé Vafall ves Reichs im Ruijifhen Solde.
Der jebige beift Mebti, bat bden Charabter eined
Ruififhen Gebeimenraths '.(@enemb%ieutenanté) mif
etnem Gebalte von 6000 Rubeln Silber. Er fanu nur
2000 Mann in'é Feld frellen, aber die TeSgbier von
Atufda, mit demen er in febr gutem Bernehmen
ftent, find, fobald er e8 bebarf, bereit ibm mit 12 bis
14,000 Mann beizufiehen. Das Gefdhlechisregifter ded
Sdamdals ven Adil Gerai iff folgendes:

1. Adil Gevai bid 1725
€ e FFy
? 2 ' 2. Gtagbulat b, 1760

PN

¢ ¥
sPehty Séulthan Murad Bey Ebhbar Mubamed,
| war Turse Jeit Shamdyal

(——’A -~ :
3 Murtab-U'aly, bid 178;. 4. Mubamebd
o A AN

i O A L | ' & ™
Avil Berai. Demfe Ben. Gloar=dan, 5- Mehti, Sdabaf Berai.
regiert jegt. i

Das Giebiet ded Schamdal ift 102 Werft von N.
nady &. lang, und von der See bis zum Gebirge
50 Werft breit. Die Ebenen am Meere find febr fchdn
und frudhtbar, die Gebirge aber felfiar und fteil, wund
nady ver See zu beffeben fie aus cinem Kalfficin, der
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gang ausd verfteinerten Maufdheln  entftanben . ju: feyn
fiheint.  Dicfelbe Maffje geigt fich auch an den Ufern
felbft, bie an mehreren Stellen vom Crdbeben grofe
Riffe haben. Die Clumirden find Ssunnifche Mubas
mebdaner, bdabei aber, wie ibre Nachbarn, Rauber und
Sclavenverbdufer. Sie haben gute Weinberge, Sdrten,
Aderbau und Vichjucdht und gichen audy viel Baum:
wolle, bdie bier baufig wadft. Die beiden Haunptfliffe
im fanbe beifen TovEali und Manaf. Der affe
wird audy Juntorfali, Torfali ODfen oder Ofent
fdledhtweq genannt, weldhed lefte Wort im Clumidifd=
Zatarifhen Fluf bedeutet und Fommt von Sidweft
in gwei Armen aus dem hoben: Gebirge,  die fich bei
Kantsdugai vereinigens d allein Madh einer guten
Meile theilt er fich wieder bei Forfali, und fein
fublicher Arm gebt unter dem ‘alten Namen zum Meere,
ber ndrdlide aber wird Bafaf genannt und bildet im
falzigen Bobden an der See Mordftes  Sudlicher als
biefer Fluf entfpringt aus Showeft, 3wifdhen den bid
ften Gebirgen, im Gebiete von AFufdya, der Uln
(grofie) Manaf in jwei Armen, die fih an ber Grdnze
be8 Gebiets be8 Sdhamdyal’s vereinigen. Nad) unzdh=
ligen Krlimmungen tritt diefer Fluf, bder fo wie der
vorige, befonderd im Monate Mai, wenn der Shnee
fhmilgt , febr veifiend ift, aud dem Gebirge in Ddie
Gbene, nadhdem er juvor denm, cbenfalld ous Shbdweft
Fommenden, Kitfdi (EleinenyManaf in Jeine Linfe
aufgenomumen, und falt mit einem Hauptfivome ‘und
einigen Nebencandlen in's Meer. ‘ s
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Zardyu bief fonft Ssemender, liegt 5 Werfte
pon der See und eben fo weit in Norden vom Vade
Tsderfaf Ofen, in cinem grofen Thale, zwijchen
boben Feifen, welche die Stadt von drei Seiten ums
gieben unb nur vom der Seefeite offen laffen:  Der
Pallafi des Schamchal’s fieht im bochften  Theile der
©rtadt, fo dafp man fie ganz daraus uberfeben fanm.
Die Strafen find jiemlich unordentlich angelegt und
die Hdufer, deren man 1080 3Ablt, nach Afiatifdher
Art mit fladen Dacdern gebaut.  Bejonders merf:
witrdig find ~die Wafferlcitungen, die das Wafjer aus
pen Quellen der DHodyften benachbarten Berge in bden
Pallaft des Sdamdbal’s, und von bdort in dalle Hofe
und Pferdeftalle fltbren, auch einige Wafferbebaltniffe
in den Hofen, und Baffins in den Jimmern, worin
man fich im Sommer abEablt, anfliillen, und endlidh
bie Stadt und alle Haufer mit Wafler verforgen.  Die
Anzabl der Cinwohner beldujt fih auf 10,0003 fie find
Ctumiiden, * Yrmenier und Georgier, die mit Rupland
und Perfien Handel freiben und von Aderbau, Baums:
wollen : Pflangungen und Seidenzudt leben. Dret Werft
nirblih von Favdyu fieht man, in einiger Entfernung
pon einander, brei Wdlle oder Mauern von Steinen
aufgefilbet , die fich won ben Bergen bid zur See ers
fiveden; uUnd in alten Beiten: jur BVefdhliung Her Stabdt
angelegt ju feyn f{djeinen. Diefe Mauern find 2 Werfte
lang und ecinem Faben did, aber fdhon fehr gerfallen:
Nidt weit von der Stadt iff audy der grofe Salzfee
Zurfaly, aus dem fidh bie Clumiden mit Saly vers
feben. Subweftlih von Fardu it dex. Hohe Berg
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Sdewdan, auf dbem ber Bad zscbet!cg Dfen
mtfprtngt.

[m Gebicte des Schamchal’d finden fidh nody fols
genbe merfwinbige Orte — Amirdyan - Fend (Eend
beveutet Sdlof, audy Dorf), gany weftlih von Tardu
auf 30 Werfte entfernt, ein befefligter Ort an dee
rechten Seite des redyren oberen Armed ded Torfali
Ofen. — Albur:fend, didht an der Nordjeite von
Sard) u, auf einem hohen Berge, bat 300 Hiufer. —
Atibojun, an einem Bade, der jum Dfen geht, im
@ebivge, 22 Werfte in Weften von Tardyu, iff wegen
der Grdfe und Sdhonbeit feiner Manner und wegen
feined vortrefflichen Obftes beritpmt. GParabubdad
ober Gfarabbdbuch , ber Hauptort mebrerer bemadys
barten Ddrfer, in dem Winfel, welchen der grofie und
Eleine Manaf bei ibrer BVereinigung maden. Die Bes
wobner biefer Gegend find reich, bhaben viel Sdaaf>
beerden und fleifige Weiber. Die Menge der Gdrten
und ibrer wobljhmedenden Frivhte vermebren dasg Eins
fommen Ddiefed Stammes, ber 3000 Familien dbit,
Allein bie benad;batten Lesgbhier helfen auch einen Fheil
bavon mit vergehren. — Won bier in Shdoften liegt
am Gebirge, und nur 5 Werjte vom Meere, die Stadt
Buinakb, bdie aber niht fo grof a8 Tardu iff.
Oiefer Ort wird, nad ciner alfen beibehaltenen Ges
wobnbeit , allemal dem Kerim-Sdhamdyal, oder bes
flimmten Nadhfolger ves Schamdhal’s, eingerdumt, der
audy dafelbfi feinen Sif bat und feinem eigenen Namen
ben von Buinal alf Jitel vorjeht. Nidht weit von
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" biefer Stabt in Siden fieht man im Gebirge Uebers
rvefte ciner alten Stadt, und bei demfelben eine Aradifde
 ©rabjdyrift,- die im Jabre 1235 cinem Sdeidh von
 Mupamed’s Familie gefesit worben ift. Die Gringe
~ bes Diffvictd von Buinaf, wund bed Gebiets bdes
- Sdamdars, madt der Badh Urufaibulad ober die
Ruffenquelle, welder feinen Namen davon erhalten bat,
weil im Jabre 1734 bdie Nuffen, an feinem Ausfluffe
in dbie See, ecine Pleine Feftung anlegten, dbie aber bald
wieder verlaffen wurde. In ber Gegend von Buinak
finbet fich audy, an verfdhiedenen Stellen , ¢ine ben
Plerden todtlihe Grasart, von ber fie erit toll werben
und endlich fterben.  Man paffivt bdiefe Gegenden fo
fchnell al8 moglich und legt ben m)xeml Maultdrbe
vor, die fie am Freffen hindbern.

‘Der weftlichfte Theil ded Gebictes des Schamdral’s,
im boben Gebirge, ift unter Eleine, mit ibm vermwanbdte,
Flrften getheilt , die Abgaben entrichten und Hilfs:
trupypen ftellen , obgleid) fie ehemal8 nur feine Statts
palter waren, 1) Der Firft von Erpeli, eines grofen
Gebirgsborfed an ber linfen Seite bes norblidhen, obzren,
Armed des Forfali=Ofen. — 2) Der Firit von
Gubben, eines fleinen Diftricted, der hober am anderen
Slufiarme liegt, und in Siven mit den Afufcha granyt,
mit denen er bdufig blutige Kriege gefiibrt hat. ' Die
Ginwobner find CPumiden und auf 3000 Familien
ftartf. == 3) Der Finft von Ctafanif{dy, eciner bes
volferten Stadt am fudliden Arme ded Ofen. Cin
grofiee &heil der Cinweobhner befdaftigt fich mit Dder
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Werfertigung der langbaarigen Filymdntel, bdie von den
Ruffen Burki, von den Tataren ‘aber Japindfbhi
genannt werb.n, womit fie alle umliegende Orte, felbft
sJ)Ferﬁm und Urmenien, verfeben. Auch wiffen fie den
in ihren Bergen vorfommenden Glasfopf ausyujchmelzen
and bedienen fidh daju niedriger Krummdfen, deren
Geblafe durdy Wafferraber und. Blafebalge , aud) an
anderenn Orten durch) Wafjerfrommeln untechalten voird:
Nach nochmaligem Umjdmelzen ved Eifenblodes, erz
balten fie febr geicbmeidiges weified Eifen, aunsd dem fie
dbren Stabl felbit verfertigen und au Flinten, Sabeln,
Dolchen und anderen Sadien anwendben.  g) Der Ficft
von Dsbingutai, Namend Ali:Ssulthan, iff
ein Verwandter de3 Schamdhal, und bat im Jabre
1784 nod) bdie Befibung Dugreli feined Brubers
Aphmed-chan an fidh gefauft. Er Fann fur ges
wibnlidh nur xooo Mann flellen, alein wenn er auf
Mduberyiige ausdgebt, durch Lesghier und anbdered Fu:
fammengerafites Gefindel diefe Anzabl verdreifadyen. G
ift ein Verblindeter ded Awar:=dan und jest durch def:
“fen Lermittelung, bem Aifdheine nach, in Frieben mit
pen Ruffen. Sein Gebiet fIoft in Often an bvad bed
Edamdal, in Norden an GEafanifh, in Wefter an
Gubden und fidlich an bie Afuiha. Der Hauptort
Dehingutai, am linfen oberen Arme des Manaf, be:
fiebt aus 500 Hdaufern und bat, fo wie ber gamge
Difirict, qut unterpalienen Ader = und Gartenbauj
aud) ift die Wiebjucht nicht vernachlaffiat. Béilers
fend, cin Ot von 200 Hdufern — Klein = oder
Unter.Dejpingutai, an demfelben Fluparme, bat
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130 Haufer. —  Nody weiter unten liegt Dugreli, cin
woblbabendes Stadtchen. v

Sonft behauptete auch der Schamdhal, Dberberr Sei
Ledabifchen Freifiaats AFufcha zu feyn, von dem aon
feinem Orte gebanbdelt worben iff.

—

Gebiet bed Ufmei der GEaitad
und Cearadaitadc. -

So wie Shamdyal ift audh Wdmei, ober Ufmed,
ein Fitel, der mit jenem gleithgeitigen Urfprungs ift, denn
734 n. Ghr. fesste €bit Muflem einen Statthalter, Namens
Hbhemfeh tiber dbasd Land der Glaitad, deffenn Amt erb=
lih wurbe und bder fih nadber unabbdngig madhte.
Ufmei foll' aud Hbemfeh entflanden feyn und nodh jest
fltbrt jeder Ufmei den Namen Hhemfeh.  Der jebige
beifit Emir Mama Bey Hemfe, buldigte 1799 bder
Krone Ruflands, erbielt den Charafter eines wirkflidhen
Gtaatsraths (General: Major) und feitbem cinen Jabr:
gebalt von 2000 NRubeln Sither. Sobald dbem Ufmei
ein Eohit geboren wird, {didt er denfelben in bad grofte
Dorf bed Landes , wofelbft die Weiber ihn bder NMeibhe
nach an die Bruft legen. Davauf wird das Kind nad
einem anderen Dorfe gebradyt, und fo fort im gangen Lande
berumgefendet und gefduget, bid es entwdbhnt ift, Diefer
Gebraudy granbet fich daranf, daf im gangen Kaufofus
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berjenige, tweldyer bie Bruft der Mutter ciner Familie
gefogen Dat , als Mitalied derfelben angefeben wird.
Selbft bei ermadyfenen Perjonen ift died der Fal, und
wenn man eine redht fefte Freundichaft fhliefien will, fo
gefchieht es durch diefe Ceremonie. Mit feinen VBridern
fann ver UBmei 7000 Mann fiellen (er allein 5000),
und bie Jotemifd, ein fleined VolF, das zu ihm ges
bort, ftellt 1500 Mann. Sein Gebiet liegt dem besd
Chamdyal in Saden und nimmt am Meere nur eine
- Strede pon go Werften cin, dehne ﬁw‘aBer pefto weiter
nadh dem Gebirge au aus.  In Nerden und Nordweften
trennt e bder Badh UruBai=bulad und ein bobher
@ebirgsrizden vom Rande bded Scdamdhal und ben
Atufcha; in Weften hat e dbie Kubitichi und das Sdhnees’
gebirge, weldyes e3 von den Gtafi - CEumid fdyeivet.

Qn Siiven madt der Fluf Derbach und ber hobe
Bebirgsriiden von Thabafieran feine Grdnge mit biefem
Lande. Die Gbene an der Seeklifte, weldhe von Norden
nad)y Suben bis jum Fluffe Derbad) immer breiter wird,
ift grofirentbeils von Eleinen Fatarijdhen Horden bder
Keredamedh bewodbnt. Die Gfaitad haben ihre
Dorfer weftlider jwifchen den Flitflen HHamreir Ofen und
Buam und die GCfaradairad oder fdywarzen
Cormen) Gfaitad wobnen fivlih von ihmen, am
Derbady und grangen mit Thabaferan. Der Name diefes
Bolked ift im Kaufafud febr alt, denn fchon Proleminsd
( im 2ten Jahrbundert ) Fennt im ndrdlichen Albanien,
bem jegigen Dagheftan und Schirwan, eine Stadt € a=
Pada in. Slvjidweften von €hobata (wahrfdheinlich

-
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Gubden). Die Arvaber im Mittelalter nannten den
dftiicben, ‘ja felbft Den gangen, RKaufafug Berg der
Cltaitad ( Dsbebal of Ctaitad) und ber Geograph
Mafudi , ber um’s Jabr 948 n. Ghr. fdrieb , fagt:
n®er Berg der Gfaitad iff ein grofer BVerg und
nberfthmrer Diftrict, der viele Reiche und Boifer in fidh
rbegreift. €5 wobhnen auf démfelben zwei und fiebenzig
nBolker, von denen jeded feinen Konig und feine eigens
ntbiimliche Spradhe bat. Diefer Berg bat viele Ritden
pund Thdler. In einem feiner engen Pafie Liegt die Siadt
wBab il €bwab (Derbend), welche Kofru Anufcdhirz
pwan zwifdgen ibm und dem Meere ber Chasar ez
pbaut bat.  Aud) leate er die Mauer an, welche fich
poom Ufer Ded Meered auf eine Meile weil in dafjelbe
perftredt, dann in bdie bodhfte Gegend bes Berges ver
1+ Glaitach bié 3um Schioffe Thabariftén (Thabafes
ptan) fortlduft, un® auf dem Berge und in einem feiner
wDéfie 40 Parafangen (24 T. Weilen ) weit, eine
nSdupwephr bildet. Er brachte von 3 bis 4 Meilen,
pocer in gevingeren over groferen Jwifhenrdumen, wie
08 ber jedesmalige, eine hiir machende, Weg erforderte,
pein ciferned Ihor in diefer Mauer an , unb flellte bei
pijevem eine Sdyaar gegen die Eintretenden auf, um dasd
p&hor und bie nabegelegenen Giegenden der Mauer ju
pbeaden , und die bemadybarten Gebirgdudifer ,” Chas
nfaren, fan, Stamme bder Finvfen, bie vom Throne
n(bem golbenen , von dem bie Avaber bes Mittelalters
noiel ergdablen), und anbere unglaubige Volfer abjubals
wten,  Der Berg dber Claitad ift feiner Grdfie nadhy,
nman mag nun auf Hobe, Lange ober Breite feben, ciner
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pber @usgeeihnetfien Berge, vielleicht der gréfite von
pallem. Um ibn wobnen Vilfer, die nur ihr Sddpfer,
poeffen Name gebencbeit {en, ju 3dblen vermag. Einer
pfeiner 3weige ift gegen bad Meer ber Chafar in der
»®egend von Bab il Ebwab geridhtet, wie wir bereitd
nbemerft baben. Anbdere laufen gegen das Meer Pontusd
(a8 [hwarze) bhin, von bdem id fxul;er gci’prodym
§¢be” u. f. w., —

Sn 'fpatmn Avabifdhen Schriftfiellern findet man
flatt GEaitadh, burdy BVerfebung der diacritifhen Punkte
Faitad und flatt Déhebal ol CLaitad, Dépebal
ol Fathh, b.i, Berg des Sieges, gefchrieben. Abul:
feba, ber bald mnadh 1313 fduieh, fagt: , Der Berg
wber Claitad erfiredt fidh vom PMeere der Gbhafar,
1 /bei der Stadt Babul €Ebwab(Derbend), nad Sitden,
nRad dem Verfafjer ved ALAfi$ wird er audh Dshebal
wol Alsoni, b. i. Berg dber Sprachen, genannt, weil
nvielé Volfer von verfhievenen Mundarten auf bem:
nfelben wohnen, beren Angzabl, nady Cinigen, fih auf
poreihundert belaufen foll..  An feiner Nordfeifte wobhnt
nbad Bolf der Glaitad, und auf der Sitdfeite dasd
nder Lefsi. Bon Bab 4l Ebwab veidht er bis zur
nGrange der Griehen , fo weit, baf man cinen Monat
ipue Reife brandt. Seine Sudfeite gleiht ciner Maners
obenn fie ift unwegfom und uniberfteiglich, und fo fieil,
nal8 wire fie mit Aerten behawen. Die Breite betrdgt
pehn Kagereifer, und jum Lande der Tihrfen fann man
phidyt anvers Fommen, al8 auf einem drei Meilen langen
nWege, gwifdhen dem Meere der Chajar und dem Fufe
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nbiefed Beraes. - Dort fitbrte Anufdivmwa eine Mauer
poon Steinen, die mit Blei verbunben wurben, aufy,
pnachdem er mit dem Konige der Cbafaren Frieden ges
picioffen und feine @inmiﬂigixng 3u diefem Unternebmen
,,érb'a[teﬁ"ha‘r't'e' Die Tpore in diefer Mauer Hatten
neiferne Eburﬂﬁge[ unbd mutbm deshalb Bab ol.
wDadidi, d i eiferne Thore, genannt Sn btefen;
nBerge find jebn Uebetgdnge, von bemen ber m:ittetq
nber grofte iff, ben et ebenfalld mit cincr Mauer und
,,emem I hore berfcbloﬁ, welche ?«Bab ol Lan ober bad
,,zbor von £an heipt.” (. m. ﬂtet[e Il 1. &. 69.) —

Die @;prncbe ber CEaitad unbd Gfaraﬂ'aitad
fommt mit Yer GFafi- CEumidtifchen ubevein , und ift
mit vielen Satarifchen Worrern betmufd)t. Beide %Elfen
fchaften geboren im Grunde au Cinem Stamme und,
find grofe ?Raubcr Die Cfaitad. haben {ddnen Aders

bau in ven (Sbenen, IWeinberge und Gdrten und bes
 fonbers treffliche Biehweiden, wrshalb audy vie xlu{tba
und anbdere thbler, wenn tiefer Schnee bie @ebu:gt
bebedt, ibr BVieh auf der Claitadifchen IWeide balten,
und ben ganzen Winter, ber bier febr gelinbe iff,
barauf geben laffen ; dafiir aber dem Ufmei cinem gea
mﬂen 3oll geben, weldyer, veil fiber 100,000 Sdhaafe
angefviehen pu werden pflegen, ziemlich betvddhtlich iff
Die Graradaitad bewobnen cine fchlechtere Gegend.
in ten Bergen und find nidht fo woblhabend. Dodh
baben fie aud) etwas Aderbau unten in der Ebene und
treiben jugleich auf den Bergen ziemlichen Hanbel. Sonft
find fie tapfes, gute Reiter und fdhiefen fehr gut. So
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wie - bie Cfaitad befennen fie fidh sum Sﬁlam ber
Ssunnifdhen Sekte.

Die Hauptflife ves Eanbeé'gebm faft alle in einer
- Ridtung von Siidweft nac) Nordoft dem Meere ju. Der
nordlidfte ift der Intfdhe, darauf folgt ber le)amtft :
Ofen oder Hhumri-tfdai, der im Diftricte der
Kubitihi entfpringt und Furg vor feinem (,Emfaﬂ in's
QD?eer fidh in mebrere Arme sertheilt, bie fich md;t
wieber vereinigen. Jwifdhent diefem und dem folgenben
Sluffe ift in einer morafiigen Gbene, nicht weit von der
See, ein Scywefelbad, Das nur mittelmdifig warm und
mit einer Mauer umgeben iff. Der Gerudy ifi flark
{hwefeliht und e8 foll wiber die Krdhe und gegen
@ieberjd;‘mergen febr gufe Dienfte thun, Alein ed
toohnt bei bemfelben fein Menfdy , nur die Boritbers
reifenden baden fich dort. Der Fluf Buam entfpringt
bei ben Cfaradaitad [idlid) von Kubitfh im Sdnees
gebirge.  Auf der Halfte feines Laufes theilt er fih in
swei Arme, von Ddemen Dder linfe Ulu (der grofie)
Buam, und der redhte Kitfchi (der Fleine) Buam
genannt wird. Beide gehen befonders in’s Meer, werben
aber wieber dburdy einen Kanal gwifden Déhemi Kend
und Schachbas verbunden. Der Derbad) entfpringt
ebenfalls im ©dhneegebirge bei Diwed, lduft auf der
Nordfeite des BWergradens von Thabaferan fort, und
madt die Gringe mit Thabaferan und bem bcrbm;/
bifyen Gebiete. vk

Das Land bes Usmei beftebt aus finf Diftricten.
1) Jotemifd, aud Ottemifdh, it ber ndedlichfie und
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liegt jwifchen bem BVade Urufai:bulal, dem Gebirge,
‘dem Meere und dem Fluffe JIntfde. Gr wird dem
‘jebedmaligen Nadbfolger ded Usmei eingerdumt. Das
~Hauptdorf ift Jotemifdh an ber RNedten ded Intfhe
und an berfelben hoher bhinauf in's Gebirge Mureghi.
 Die Vewobner bdiefes Diftrictd find Ctumiifiihe Tataren
und Ssunnifdhe Mubamedaner, gut beritten, fibren
Gabel und Feuergereebr und leben vom Felbbau und
der Bichzudt, Dbgleidh fie an der See Ader genug
baben, fo bebauen fie denfelben doch nidyt, theild wegen
ber Irodenbeit, theild weil das Gefraide faft aljdhrig
von Heufdreden : Shwdrmen verzebrt wird. Desphald
~miiflen fie fich im benadhbarte Diftvicten, gang nabe
unter pem Gebirge Weder fuchen, welde feudht find,
unbd von den Heufdhveden verichont bleiben, —

2) Kutfe begreift bdie oft fehr fchmale Ebene,
vom rechten Ufer Des Jntfche , bis jum Derbad), Die
Bewobner feiner wHlf Dirfer find CEumuden, allein
unter denfelben jichen aud) einige Eleine AGl oder
Horden dex Tarcbamalh oder Teredemenifdhen Tataren
perum. Die Gegend ift febr fruchtbar und hat Seidens
bau und Biehjucht. Beim Fleinen Buam fingt fie an
waldig 3 werden, bald aber Hffnet fie fidh wieder in
eine fhine Gbene, und bamit diefen Boden die Waf
ferung nicht feble, fo ift ber grofie Buam in unzdblige
Wafferfeitungen getheilt, Ppinreichend der Trodenbeit ver
Groe ju wiberfiehen, welde durd) die befiandigen Sees
windbe verurfacht wird. Uueh wefilih, wo fih Kutfe
Dem ebirge ndapert, ift viel Wald, der {id) in diefew

. £
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frucbtbaren, unb gewif febr angenchmen, Gegend
fiberall vervielfdltigen wiirde, wenn man den Fortwuds
nicht dburch oftered Aushauen bemmte , und Dden ge:
wonnenen Boden 3u Aderland anwendete. Mebrere
Orte an ber See find bier falzig, aud quillt an
manden Stellen Bergtheer aud den Felfen. Swifchen
bem grofen und Eleinen Buam , nidt weit vor feinem
Ausfluffe, liegt an ber Rechten des erfien das Dorf
Beritotfd, das von einem cben fo genannten Tata:
rifhen Stamme bewobhut wird, der nod) einige benad):
‘barte Doirfer inne bhat.

3) Der Diftrict Barfdyli liegt weftlich vom vorigen,
wird von Claitad bewobnt und enthdlt in feinen
Dirfern 1200 Familien , bdie alle febr wohlhabend find
und Handel, aber auch Rduberei freiben. Jhre Haufer
unterfcheiden fidh von den Clumudifden daburcdh, baf
fie von 3iegelfteinen aufgefitbrt find. Der Hauptort
ift Bar{dli, der Sih ves Ufmei, welcher audh) wegen
¢ined Dabei vom Abhmed = Hemfe, der zu Anfanhg
bes vorigen Jabrbhundertd Ufmei war, erbauten feflen
Sdloffes, Ahbmed:Fend genannt wird. Er liegt an
breifig Werfle vom Meere, im Gebirge, an cinem Bache
gleiched Namend. Ulu (Grofi) Hhumry, eine Feflung,
eine Meile in Weften von Barfhli. CPaja-Tend liegt
im Nordofioft vom Hauptorte an der Linfen des HHumrys
tihai, und war im Alterthume eine, unter dem Namen
Settin Débinaber, fehr beriihmte Feftung der Cha:
faren. —
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4) [rtfdhamur liegt gany Mibwefi(id im Hoben
@ebirge, dn ber Linfen bved oberem Derbach und
wird von Claradaitad bewobnt, bdie theild muhame:
banifdyen, theild judifhen Glaubens find. Die Haupt:
drter find Barfdhamei, Jrifdamur und Diwek,
Alle von unten herauf in einiger Entfernung vom Ders
bad). Sdurfulamam liegt hoher, an einem Badye
ber RNechten des Buam. —

5) Der Diftrict von Medfhalif , fldlih von
Baridhli, und fidweflih von Kutfe, im BVorgebirge,
ift aufierordentlich fruchtbar, und befonders wegen feiner
portrefflihen Trauben berihmt, bie hier ohne befondere
MWartung wadhfen. Alein die Cinwohner verftehen den
PWein nid)t gut gu bereiten, bdenn fie lafjen den Moft
entweber bis jur Dide cines Syrups einfodjen, bder
ven Namen Dufhab erhdlt und mit Brod gegeffen
witb, ober fie rauchen ihn zur Haifte ab und laffen
ibn dann gdbren. Nadber pflegen einige den Wein
mit Rofenwafier ju vermifchen, welches einen erquiden:
ben und weblfhmedenden Jranf giebt. Die Mubame:
daner feltern ibren Wein nidht felbfi, fondern verfaufen
bie Jrauben an jubdifche ober driftlide Hanbelsleute,
trinfen aber den, von bicfen davaud gemadbten, IWein
febe gern. Sn biefem Diftricte wobnen grdfitentheils
Gtaitad und bober binauf find einige Dorfer der Clas
racdaitac. Der Hauptort ift bier Medfhaliff, d. i
die ufammenfunft, alfo genannt, weil fich fonft die
benadhbarten Flrften bafelbft verfammelten, um fber
verfchicdene Dinge ju bevathen; ein grofes Dorf am

L]
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Ulu-:Buam.  Swanygig Merfie Sftlidy davon Fiegt W elis

Fend an der Nedhtem bes Kitfhi:Buam. Wenige
Werfte ndedlich von biefem, auf bem Tege nady
Barfdli, tiegt ein Dorf, dag8 Tatlar genannt und-
von Tat bewobhnt wird. So heifien -namlich in Sdhirz
wan, Daghefian und dem ndrdlidhen Perfien
bie armen SKaufleute, weldie lange RNdde, die bis amn
Die Knie geben, tragen und eine lingua franea fpreden,

welde aus DVerfifhen , FTatarifchen und Armenifchen
Wirtern gemifopt ift. Aud)y Judben werden gu den Jat
gevedhnet. ; 4

\

Thabapgerann

Fhabaferan, oder wie bie Perfer fchreiben, Thas
Berferan, ift eine Eleine, von hohen Gebirgen durdys -
fdnittene Proving, bdie in Norden durdy den Fluf
Darbach und durch cinen, nach ihr benannten Gebirgss
‘thden vom Lande ber Glaitad und Gfavadaitad ges
trennt wird. JIn Dften grdnyt fie: an das walbige
Gebirge ded Derbendifhen Gebiets3 in Siden grént
fie an die Kurdli, und in Weften wird fie dburdy den
obevenn Tbeil ded Flufjed Gurieni, der Agula beifit,
von bden Gfafi: Cfumid gefhicden. Der Hauptfluf iff
ber Rubaf, weldher gany oben im Sdneegebirge,
fber dem Dorfe Déhumi entfpringt, das Land in dey
- Mitte durdfirdmt, den aus Sidwe fommenden Bady
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Syfiyd cufnimmt, dann in bas ®ebict von Derbend
eingritt und fich in's Meer ergieft. g

3wifdhen den Gebirgen liegen frnd;tbarc Ef)&lu
und tas Rlima des Ranbes ifi gemafigt. Die Eina
wobner, bdie 10,000 Familien fiarf feyn follen, find
Ledghicr und fprechen eine befondere, nod wenig bes
Fannte Mundart, die aber mit dem Clafi:Clumicifdyen
UehnlichEeit bHaben foll.. Sie find- Mubamedaner bder
Ssunnifdhen Sefte und leben vom Acferbau und von
ber Biepzudht.  Diejenigen, welhe nabe an Derbend
wobuen, find etwasd gebildeter, baben guten Aderbau,
@drten und cin redt fchdned Land ; - allein. die entferns
geren, weldhe mit den Kurdli und Glafi:Clumid gringen,
find robe und: ghgelfofe Rdauber. - Die benadbarten
Giebirge mit ihrem ewigen Schnee verurfaden, baf
bicfe Gegend um Aderbau zu Lalt iff.  Auch Haben
fie nur wenig Wald und [eben daber febr elend und
wild mit ibrem Bieh. Sie fithren Pfeile und Bogen,
Flinten und Sabel und flanden fonft unter Derbend,
find aber jest nur ibren eigenen Furfien unterworfen,

Thabaferan ift unter drei Fhrflen vertheilt, von
benen Per mdditigfte oem Titel CEFadhi von FTha-
baferan und ein anderer den Fitel Ma'u fum fhhet,
Beide flammen ebenfalld von ber Ieit ded Eblt Muflem
her, der (734 n. Gh.) einen gewiffen Ma’afum zum
Siatthalter ded Landed machte unb ibhm gwei CEadhi
ober Richter zugab, bdie dag Volf in Glaubensfachen
untervidyten follten.  Diefe Titel wurden nachher erblich,



166

und jefst Feift nur der vornehmfte Fieft CPadhi, und
ter ibm in Madt und Anfehen folgende Ma’ufum,
doch gebdren alle Furften zu derfelben Familie und find
gewobnlich Briver. Bufammen Ednnen fie auf 6000
Mann  flellen. Der CEadbhi von Thabaferan ift jeht
Ruftom:beg Saurab und der dltefte Bruder. Er
bat fich 1799 jum Ruffifhen Bafalen erfidrt, erbielt
ben Charafter als Staatsrath (ibrfgabier) unbdb eineft
jdbrlichen Gehalt von 1500 Rubeln Silber. Gy fann
bochitens 2000 Mann fiellen. Sein Gebiet liegt im
ndrdliden Theile des Landes, am Fluffe Darbady. Sein
gewobnlicdher Aufenthaltsort ift das grofe Dorf Jerfi
ober Jerfin am Darbad), 3o Werfte weftlid) von
Derbend. Ein anbdered bedeutendes Dorf it Hhamivi,
20 Werjte weftlich von Derbend im hoben Gebivge, —

Der Maufum von Thabaferan heifit Mobhams
mebd und wobnt gewodhnlich fudlich im Dorfe Kertfjhag,
am Bade Syfpd, it nidh unabbingig und fann
2000 Mann auforingen. Sein Gebiet fHOft in Offen
an bad von Derbend, -in Saden und Weften aber an
basd der Kurdli und Clafi:Clumbd. Der dritte Bruder
peift MWahbmubd, iff cin Bundesgenofje desd Sdheidhs
Walizdhanoon Gfuba, Fann gegen 1500 Mann frellen;
and wohnt am weftlihfen im Hoben Gebirge. Sein
BHauptort ift Diwen im hohen Gebirge.

Lon ciner Stadt, Namens Thabaferan, von der
Reineggs fpricht, die nady ihm, mit einer WMauer ums
gogen, Dder befiantige. Wobnfiy des Fhrfen, und ber
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Mittelpuntt ded Handeld ift , bder ausd Perfien nadh
Daghefian durd) die Kubitfdhi getvieben wird, bhabe ich
nidts in Erfabrung bringen fonnen. JIm Mittelalter
gab es ywar, in ber oft erwdhnten Derbendifhen Mauer,
ein Bolwerf von ITbhabaferan; welded bder Arabifche
Geograph Scherif ol €drifi das Thor von T has
berfafined nennt, allein von bicfer Befejtiqung find
jest  felbft die Ruinen verfchrounden, : ober man weiff
wenigftens nidt den Ort, wo fie geflanden bat. Da
Reineggs fie fiir den Sik be8 CEadbhi halt, fo meint
er wabrfcheinlich Jerfi; daf diefer Ort aber der Mittels
punft ved Dagbheftanifchen Handels feyn follte, war
meinen Gewdbhrémdnnern unbefannt.

——

Ghanat von Derbend.

Das GChanat von Derbend ift jest nur auf den
fleinen Diftrict bdiefer Stadt eingefdhrdnt, bder fidh
awifchen  den  Fidiffen. Darbad und Ulu (grofen)
Ssamur, 35 Werfte ([dngs bder Seckiifie erfivedt, und
beffen Breite an wenigen Stellen Niber zehn Werfte be-
tragt,  In Weften bat er dad Gebirge von ThabaGeran
und bad Gebict von Kura. Diefer {hmale Stridh Landes
ift von vieclen Baden durchfdhnitten,  wegen feiner
niebrigen fage an vielen Stellen fumpfig, - hat aber
fdydne Kornfelver, Gdrten, TWeinberge und Wiefen. Bei
der Stadt Derbend felbft, bdie, nad) ben  beften und
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neucfien Beobadhfungen, unfer bdem 41° 5240 N0
Breite liegr, reidht vas ausgehende Gebirge vou Fbas
bafevan bis jum Ufer desd Meered.  Seine Felfen find
fteil und bodhgetbitrmt und der Niden iff, bis 2§ Werfie
vom Weere, mit Bujdhwerf bewachfen. In diefem:
Diftvicte find die Ebenen fajt gar nicht waldigt und erff
20 Werfte in Sitben der Stadt fangt beim Dorfe Melus=!
Eend Der grofe Wald an, weider fid bis nad
Gdabran hin erfiredt. o

Die merfwirdigften Fiiiffe find dber Rubaf, von.
bem ich {don oben gefproden habe, und der Surieni.
Diefer Fluf entfpringt da, wo der Gebirgsraden vun
Ipabaferan, von bdem Schnecberge Kodma:=dagh
ausgebt, fliept faft gany ofilidhy, nimmt den grofen Bach
Kura-tichai in feine Redbfe auf, und gebt dann unter
-vielen Krimmungen mit einem Hauptz und verfihiedenen
Nebenarmen, nach Nordoften in’é Deer. Auf den Gurieni
folgt der S8amur, deffen Namen aud) oft Séambur
auSgefyrocb_én wird, und -wabrfdeinlid Arvabifd ift
denn in diefer Syprache bedeutet Sgamur fdnell. Cr
ift der grofre Fiuf in gany Dagbheffan und entfpringt
Deim Redghifchen Bolfe Dido, unter dem Namen
Dosludi, an der Sudfeite der Kaubafifhen Alpen,
an dbem Gebivgdruden Turpi-tau, bder ibn von bden
Duellen bed8 CFoifyu trennt. Anfinglich Iduft er faft:
nach Offen und nimmt einenm: anberen, aus Nordbweft
fommenben, ftarfen Badh in feine Linfe auf; dann awendet
e fich nach Sivoft, erpalt verfchiedene Efeinere Juflirffe,
durdhbricht pag Sdhyneegebirge fiber Ruthul, geht von
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ba mehr dfilich; nimmt bei Uchti den, aus Weftfivweft
Eommenven Ritfhird:Ssamur in feine Redyte aufs
wenbet fich bann. bald  nady MNordeit und lduft dem
Meere 3u.  Ungefdbr 18 Werfte vor demfelben theilf er
fich in gwei grofie und mehreve Eleine Arme. Der [infe
theilt fich unter Urutfd’dba wieber in jwei Tleile, von
benen ber nirblihe Ulu:Ssamur beift, und bdie
Gringe ved Derbendfiben Gebietes madyt, der fitdliche
aber GPuru:S8amur, d. i. der trodene Ssamue
gefiannt witd, Der rechte Hauptarm fihrt dben Namen
Saloma. - L

Dicfer Fluf ift in mehrever Micdfiht fehr merPs
witbig. Das Bett des grofen Ssamur ifi fury vor
feinem Ansdfluf auf eine Werft breit und felten uber
brei Jupf tief. In vemfelben flieft er in mebreren Fleinen
Gandlen, die oft in cinander-faufen. G iff-mit grofen,
aus ben Gebirgen abgerifjenen , Steinen bedectt, die an
verfchicdenen Stellen aquf angefdwemmtem Ibhon liegen
bleiben un®d Efeine JInfeln biiden, - welde fidtbar find,
obir verfhwinden, je nadhdem ber Strom flarf ober
fywady ift, ober fie von der Madyt der Wellen mit fort:
geriffen werden.  IMNit vieler Mihe und oft mit Gefahr,
paffirt man diefen Fuf, bder, wenn gleids nidyt tief,
boch in den Monaten Mai und Junius, wenn der Schnee
im phchften  Gebirge fhmilyt, unglaublidy reifend iff.
Man pat Beifpicle, vaf er felbft Kameele mit fich fort:
geriffen hat, bie ohne Mettung verioren waren. €8 ift
Feinem 3weifel untermworfen, daf der Ssamur an Serdrle
und  Schnelligleic feinem Bergfivom der Sdweiy nad-
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flebt, unbd feine tobenbe Wuth madyt cinen bdefto gréfeven
Gindrud, weil die BVerge von feinem Yusfluffe uber
5o LWerfte cutfernt find, und man alfo den Grund feines
reiffienden Laufed nicht begreifen Fann.  Gewdbhnlich ift
ber Strom bei Tage am ftdrfften und nimmt in der
RNadyt ab, weil dann der Schnee nidt fdymilt.

Der, aloma genannte, Arm ift eben fo reifend,
aber nidyt fo breit. Die Mimdungen des Ssamur find
feidbt und Baben fdhlammigten LVoben. JIm Gebirge
fl’tbreh Briiden von citem bohen Ufer auf basd andere;.
all¢in’ in der Gbene tuldet er fie nidt, Ddenn dort find
bie Ufer nidst bodh genug und der Strom ju breit.
Doch {dieint ¢8, als habe 8 im Mittelalter, nicht weit
por. feiner: Jertheilung in Arme (vielleicht beim Dorfe
Saigur), eine Bride dber diefen Fluf gegeben, denn
ver Urabifdhe Geograph Scherif el Edrigi (im r2ten
Sabrbunberte) zablt von bder Britde dber den
Gsamura big nah Bab 4l Ebwab 60 Meilen
(Myl) , und jwar auf dem Wege von Gd):tvoan
(jest Sdhabran).

Der jesige Ghan von  Derbend heift Hbhafan:
chan, ift cin Sobhn ves berhhmten FethHh:Waly dhan
von Gfuba; ‘und ber jGngeve Bruder bes jefit dort
vegicrenden Sdheidh: Laly:dhan.  Fraber war diefer
Ghan von Derbend und CPuba, und Hhafan:han
von S3allian, A5 aber 1796 die Rufjifhen Trups
per vor Derbend viiften, vertheibigte Sdeih=Aaly:
chan pic Stadt bis jum roteh Mai.  Nich der- Ein-
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nabme ber Stadt ergab er fich fitr feine Perfon, unter
gewiffen Bevingungen , entwid) aber bald und beun:
rubigte den General Bulghafow , welchen bder Graf
‘Walerian SGubow in GFuba guridgelaffen batte,
mit einem Shwarme von Ledghiern. Darauf felsten
die Ruffen feinen Bruder Hbafan:han an feine
Stelle. A1 fie aber 1797 Dagbeftan wieder verliefen,
tom S dheich-Aaly:han jurid und trat wieder in
feine RNedhte, bis ibn fein Bruder aus Derbend vers .
brdangte, wo er ncch unter Ruffijder Dberherrfdaft
regiert.

Die Bewohner ber Stadt und bdes Diftricts von
Derbend find Tataven, unter bdenen man viele Ars
menier, Perfer, Georgier und Judben finbet. Sie leben
von wenigem Aferbau, Biehzucht, Wein= und Gartenbau
und Handblung. Audy giebt e8 in bder Gegend von
Derbend befonderd qute Sdaafjudt. Die Jradht der
Ginwobner ,  bie Hberbaupt in gang Dagheflan und
Sdirman die gewdbhnliche ift , weidht von der Tichers
Eefjifden wefentlich ~nur in ber Kopfbedecung und in
der Jufbelleibung ab, Statt der runden Ffcherfeffifden,
tragen fie eine hobe und breite Mige, die von fhwarzen
Sdaaffellen, dbad Ranbe auswendig, gemadht iff.  Der
Fuf wird in Leinwand ober Jud) gehititt und mit
Sdniven umwunbden, woriiber ein fpigiger Schub von
rothem Maroquin gegogen wird, ‘

Derbend, ober bad verfhloffene Thor, liegt
am Oftlid)ften Enbe de3 Bergricfens von Thabaferan,
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ta) wo et faft vidt an vad Kafpijche Meer fEOft;, und
mit  Demfelben ben engen Pafi bitdet, u deffen Ver=
theidigung diefe Stadt angelegt worben ift.  Sie bilbet
ein rbir!‘lid)es Dreiet, deffen einer Wintel Hhody auf dem
@ebirge liegt und vas Kaffell enthdlt, von dem bdie
gange Stadt bejhoffen werden Fann,  Unter dem Kajtell
big zum Fufie ves Gebirges liegt die mittlere Stadt,
anb nody weiter Sftlich bis um Meeve bin die untere,
welde wenig bebaut iff. BVon dem Kaftell bergab laufen
swei Maucrn, eine auf der Novdfeite der Stadt, unb bdie
anbere auf ber Sudfeite , bi3 tief in’s Meer binein.
Diefe Mauern, fo wie alle Gebdude dber Stadt, find aus
vem Palfigen Mufdhelconglomerat erbaut, aus dem alle
benachbarten Berge beftechen. Sie fiud an dreifig Fuf
boch, unten aber ywansig und oben zehn bis funfyebn
Fup dic, baben cine ftarfe Bruftwehr und Sdhiejlicher
flre Feuergewebhr ober Bogen und Pfeile. - Aufer dicfen
werden fie nodh in gleichen Swifdenréumen durdh Thirrme
ober Baftionen unterbrochen , bie flir vie Bertheidiger,
gegen unbdisciplinirte Truppen, obne grobem Gefchiis,
von grofiem Nusen fepn mitffen. Bei der unteren Stadt
hat die See die Mauern fdon fehr befdhabigt. BVon dem
Kaftell Youft eine dhnlide Mauver auf vem Thabafes
ranifchen Bergriden nad) Weflen, uber Berge und
Ehdler, und diefe fheint fich in Alteren Jeiten bis Hoch
in: bad Sdyiefergebirge , ober bid jur Grdange deér
GlafizCfumiden erfiredt, und gang Thabaferan
gegen bdie €infdlle der nordlichen BVoifer gefchubt zu
baben. « Jebt ift fie fhon verfallen, dod, trifft man noch
biufig Stellen berfelben, bvie cine Werft und daritber
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fang und fo unverfehrt find, ald wenn fie erff vor
Kurgem aufgefithet wdrven. An anderen ift fie ganz,
balb, ober nur wenig eingefallen und jeigt nidht nur,
in gehorigen Bwifhentdumen, pyramivenfdrmige TWads
thitrme, fondern fogar an verfdhiedenen Stellen und in
einem Abftand von zwei ober mehreven FMeilen, Ueber:
bleibfel von ganzen Citadellen, von bdemen einige in
ber Mauer felbft gelegen baben, anbere in geringer
Entfesnung pon derfelben.

Ndber bei der Stadt findet man von biefer Maver
Peine Ueberbleibfel , tiefer aber nad) Weften defio mebrere,
Die entweber nodh) gange Streden lang jujammenbhdangen,
ober nur nocd) in zerfallenen Steinen beflehen.  Die
gemeine Sage will, daf fie vom Jstender Diuldar:
nain, ber nidht mit dem Mabebonifchen Alerander ju
verwedfeln ift, aufgefiihrt worden fev, uund vom Kag-
pifden bis jum f[dwarzen Meere gereidht babes allein
Beives ift gewif ungegrindet; vielmebr {dheint man mit
Buverfidht dem Perfijhen Konige Nufcdhirwan, aus
bemt Stamme Ssafanian (von 53r—579), die Cis
bauung von Derbend und diefer Shusmauer beilegen
gu fonuen. Jn dlteren Beiten war e8 im SKaufafus
gewdhnlich, bdie wenigen engen Pdfie durd) das hohe und
Sdnesgebivge, durdhy Mauerwert und Befeftigungen ju
verfdlicfen. Solde Befeftigungen beifien bei den Romern
und Griechen porrae und pylae, bei den Georgiern
Kari, bei den Arabern bab und bei ben Tataren und
Kirten ckapii (alle diefe Benennungen bedeuten Pfov:
ten), und Derbend bhief bei den Urabern Babul €bwab,
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bad Lhor der Tbore, und Vabilhbhadidi, oder dasd
eiferne Thor, weldes dvie Thrfen durd Demirs
dapi tberfesten. 2Wenn man nun bedenft, daf die
Mauer von Derbend fiber ben gangen Bergriiden von
Lhabaferan, bid jum Dhodften Gebirge gegangen iff,
baf bei Dariel (Porta caucasica, pylae Sarmatiae,
via Darina ber Alten) das Terefthal durch eine IMauer
verfthloffen war, fo wie man noch jest die Ueberbleibfel
abnlicher Befeftigungen, in den engen Pdffen des Fiag
und des Arre=von (Kaprif=Fari), in Offetien findet.
Daf audy ber Weg, welder aus WMingrelien und
Smerethi, dburd)y das enge Tbhal am Berge Ddhuman=
taw, bei bem bdie Wohnplase der Ssuanen anfangen,
bis sum oberen GFuban fiibrt, chemals durdy flarfe
Mauern verfdhloffen war und nody jeht die Ruinen
einer Mauer vorbanben find, die, in einer Strede von
6o Franydfifben Meilen, Mingrelien in Norben gegen
bie Ginfille der Gebirgsvdifer fchithte, fo Fann man es
fidy wobl erflaren, woher die Sage flammt, die Mauer
von Derbend fey vom Kafpifdhen bis jum {hwarzen
Meere gegangen.

Gine anbere MerEwindigfeit von Derbend find die
Wafferleitungen, wodurch das Waffer aus frifhen Quellen
ber obeven Gebirge, theild durdh Bleine Rdhren, theild
burd) gewd(bte Gandle, bdie nidht einmal alle beFannt
finb, unter ber Grde, crft in die obere und von da in
bie mittlere und untere Stabdt geleitet wird. Jn bder
oberen Stadt werben bavon viele Behdltnifie, theils
iiber, theild unter der Grde angefiillt, itber denen befondere
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®Gebaudbe flehen, und aus viefen vertheilt fich bas Waffer
wieder weiter. Diefe Cinricdhtung ift um befio ndthiger,
weil bie Stadt weber einen Flug, nod cinen Bad) in
ber MNabe bat. Die untere Stabt veicht nicht gany bis
sgum Meere, fondbern bis zu diefem iff nod ein [leerer
Plas, Dubari genannt, der von dem bewobnten Theile
ber Stadt durdh) eine Mauer getrennt wird.

Sonft ift Derbend, im gewdbhnlichen Perfifchen Ges
fdmade, unregelmdfig und ziemlich diweftig gebaut,
wozu nody Ffommt, bdaf es bdurd) bdie oOfteren Bes
lagerungen und Eroberungen feit einigen hundert Jabren
viel gelitten bat. Die Hdufer , bderen Anzahl diber
600 betrdgt, findb faft alle vieredig und baben ein
flaches, obder vielmebr gar Fein Dad), Demn bie obere
Flacde jeded Haufes ift gang eben, borizontal und ges
wobnlid) mit geftampftem Thon bededt, der wieder
mit Rafen belegt iff. Die beften Gebdude fichen in
ber Feftung ober oberen Stadt, und iu der mittleren
ift ber ebemalige Pallaft bes Naip, oder Perfijhen
Statthalter8.  Die meiften Privathdufer baben ein
Stodwert, bas in mebrere {dlechte Jimmer getheilt iff.
Die Stelle der Fenfler vertritt ein bholzernes Gitter
und flatt ber Sdyrdnfe fieht man rings offene viers
edigte MNifden in den Wanden,  JIm Winter werden
biefe Jimmer burdh) Kamine gebeizt, in denen man
Holzfoblen brennt, und die, weil fie gut angelegt find,
und einen febr engen, oft nur handbreiten Raudfang
baben, bie Luft bald und genugfam ermdrmen.



176

Der Haven von Derbend ift feit langer 3eit in
einem fchledhten Suflande und fehr verfanbet, weshalb
evr audy bas Cinlaufen grofer Sdhiffe nidt erlaubty
audy wird von bier aud fein betradhtlidher Handel ges
frieben. Dasd DHauptproduct der Gegend von Derbend
it Saffran, bder in voritglidher Girte wachft und in
Menge nady Perfien gefchict wird. Sonft flbrt man
nodh Resghifche Filzmadntel, Sud aus Kubitfhi, Waffen
und andere Klcinigleiten aus. Die Bewohner der Stadt
find Fataren (Tarefamd), Armeniecr, Georgier,
wenige Perfer und Juden, die auch in der Nadbars
fhaft ber Stadt, im Gebirge, einige Ddrfer allein be:
‘wobnen. Diefe Juden fprechen Tatarifch und {deinen
nicht J8raelitifcher Abfunft su feyn. Jn ihren Synas
gogen bedienen fie fih gewdynlich bes zu UAUmfierdam
gedbrudten alten Teftaments, und idh babe nidht erfabren
Eonnen, ob fie merfwitrdige Handicbriften dbavon be:
ficen. Miv fdeint 3, ald ob fie Ueberbleibjel der
ﬁbafarifd;m Suden, von denen Jbn Hhaukal und andbere
Ufiatifjbe Schriftfeller fprechen, und alfo der Nation
nady Tataren waren, die fdon in frithen Beiten das
Sudentbum angenomnten haben. Aufer Derbend finden
fih moch Suben in verfdhicbenen Gegendben des Oftlichen
Kaufafus, wie bei den Claitad, in Sdirwan, Ruftan
und Gtuba u. f. w. Sie fpredhen die Spradhe ves
fandes, in dem fie wohnen, und nur ihre Habbinee
verfiehen die Hebraifde.

Qn Sdhamadie findbet man nur wenige jlibijhe
Kaufleute. Die dbrigen leben in Dirfern vom Ackra
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baue und ber Biehzucht, und treiben auch *wohl mit
Armenifchen und Georgijhen Sclaven Handbel.  Unter
den Gtaitad miffen fie, wenn ¢8 der Ufmei, verlangf,
mit auffigen und SKriegsdienfle thun. ~ Fhren Herven
entrichten fie, wie die Urmenier, nodh aufier dem ges
wibnlidhen Tribut, ein Charadfh ober Kopfgeld, und
werden au fdhweren und fhmuspigen Arbeiten gebraudf,
bie man einem Mufelmann nicht zumuthen darf, bei wels
dyen fie nod) ein Eammerliches Leben fithren. Wenn eint
Sube irgend wobin reitet und einem Mubamedaner bes
geanet, muf er aus btem 2Wege auf die Seite reifen,
und auf veffen Begehren abfteigen ; tl}ut' et foldyes
nicht, fo fteht dicfem frei, ibn tiadytig durchzupritgeln,
nur fo, dbaf er am feben bleibe, obne daf bder Jude
bariiber Flagen darf. Sie geben vor, groftentheild aus
bem Stamme Juda, und nur einige aus dem Stamme
Benjamin, gu feyn, viele aber wiffen nidht, ju wels
dem Stamme fie gebdren. Audy ihre Rabbinen Ednnen
weiter Feine Nadridten geben, als vaf ibre Vorfahren
aus Jerufalem von dem MWupul Padifdhah ober K-
nige von Mupul (dem Ninus bder Alten) als Gefans
gene fort und nady Medien und Sdhirwan gefilrhrt wors
ben wdren.  Sonft feyen fie zablreicher gewefen, aber,
wegen der vielen Bevriidungen der biefigen Einwobhner,
waren fie febr gufammengefdymolzen. Einige ifrer Dir+
fer werden von cigenen Aelteften vegiert. :

Derbend ift auf der Nord: und Sfidfeite von
reizenden Gdrten umgeben, in welden, aufier anderen
Sridten, befonders der Weinftod gepflanzt wird, der

- m
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bier vorfrefflihe Traubenr und guten Wein piebt, wels
dyer “aber  bdufig durch die Unerfahrenbheit ber Relterer
perdbotben wird.  Da die mubamedanifdhen Einwobner
Ssunniten find, fo maiffen fie fidh offentlich Des Weins=
trinfens entbalten, entfchatigen - fich jedoch im Stillen
Dafity, —  Bemerfenswerth find noch die vielen Grab:
fteine mit Perfiihen, und Aratijchen Jnfdriften in neues
ven und Fufifchen. Gharabteven, .vie fith in ber. ganzen
umlicaendben Gegend von Derbend findens aber feit
MNabir’s Jeiten, der dbamit boute, fehr abgenommen bhaz
ben.  Unter Ibphl, Siegfr. Baper’s Papieren in St
Peterdburg babe idh febr {hlechte Gopien von einigen
gerunben, bie Uigurifthe ©dhrift: u. cmbaltm febienen. ;

Auf ber Storbfelte von !:etbenb, ba wo die mitt:
[ere ©tadt an die untere fmﬁt, beﬁnbcn fid die uebgr.
bleibfel bed Begrabniffed der memg S}J?armrct ober
Gtirdlar, bdie unter Stabtat @l :bably (f. oben
im Derbend - nameb) gegen b)e Gbafntm geblieben wa:
ren. Died fcboue Monument ded Altertbyms, das viele
Steine mit Infdyriften entbhielt, 1ﬁ feit mabxr.ed)ab 8
Aufenthalt in Derbend ganslich yerftdrt worden, mbem
man bdie meiften ber @imbf*cme aum Bau eines %)aﬂaﬂeé
unb von Kaufmannsbuben angemenbet baf. Jeat fiebt
nur nody ein Theil der umgebrnben Mauer. Die Cins
wobner von Derbend crydblen andy, daf biefe Biersig
in einer Sdhladht gegen ven Séulthan Usun.Hhafan
aus der Dpnaftie der Turfomannen vom weifen Echaaf
(regiexte von 1467—1473), geblieben fepens allein dann
waren fie ja, nadh der mubamedanifihen Vorfiellung,
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nidt als Martyrer (Schehiv) geftorben, weil fie gegen
MoBlemin blicben. Oeftlich von diefem Begrabnifplag
find fchome Weinberge, fo tie auch auf ber anbderen

@eite, am Gebirge. Ginige Werfte in Dften von Ders

~ Bewd fiebt, im Gebirge, die Naffifhe Nedboute Pre=

mefdi, und fechs Werft in Shdweften eine anbere,
bie Abafowa genannt wirdb.

Auf der rechten Seite ded Derbadhfluffes fieht man
bie Ruinen ded, von Nadir-Sdabh erbauten Sdylofs
fes Sbran Gharub, b. i. Perfiens BVerderben. [n
bemfelben bat er feinem dlteften Sobhne Rifa Gfuli
gRitfa die Augen ausfiechen laffen, weil er bei ben
?queb_mm febr beliebt war, und Nabdir einen Aufrube
beflivchtete. —  Funfzebn Werft in Sitben von Derz
bend liegt bad Dorf Arablar an der Linfen ded Nus
bafi, welched von Arabern, die fonft hier gewobhnt has
ben, feinen Namen erbalten bat. Ueberhaupt frifft man
in Dagheftan und Schirwan, noth an mehreren Drten
Araber an, bdie Ueberbleibfel der Colonien find, welde
unter den Ghalifen dabin geflihrt wurden, wie man aus
pem Derbend = nameh fieht. Sie reben AUrabifch mit
Ratarifth vermifdht ,* find Ssunnifhe Mubamedaner,
balten Familiemweife, ober in einigen Hunbert Hirtten
gufammen und erwdblen fih cinen Judbafdhi (Hun:
bertmann), bem fie gebordpen. Sie paben Feine befidn:
bigen Wohnungen, fondern (eben in Hintten oder unter
Belten, gleidy: ihren Vorfahren und jiehen mit Viehs
BHeerden  herum. - Shre Hittten find miit Sdilfmatten
belegt, und durch Filzveden gegen ben Megen vevwabrt.

M 2
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Wenn fie ibren Wobnort veranbern wollen, -« paden fie
biefelben auf Kamecle und Ocdjen. Im Sommer bolten
fie fich wegen ber Hike in den Gebirgen auf, wo Wafjer
ift und wo fie gegrabene Brunnen finden. . Fiur dad
Sommerlager bejablen fie dem Grundberrn etwad Gez
wijjes, bdas Jeilag gemannt wird.  JIm Winter aber
wobnen fie in den Ebenen an der See, am Kur und
an anberen Fleineren Fliffen, und dafirr entrichten
fie bem Gigentbitmer den Kislag.,  Sie find fonft alé
gute feute befannt und fben Efeine Raubereien aus.

Finf Werft in Sliben von Arablar liegt bad
Dorf Melu=Eend, bei dbem ein alter, an manden
Orten 20 Fadben hoher Wall anfdangt, ber von der See
bis in'é hobe Gebirge hinaufgeht. . Die Bewobhner lafz
fen ibn ebenfalld vom Jffenbder jur Grdngiheidbung
‘gwifdhen Perfien und den ndrdlichen Vilfern auffithrem;
und bebaupten, daf die Scheibemauer von Derbend erft
nachber erbaut worden fey. Wabrfcheinlidh flammt er
aber aus ben Jeiten der Arabifchen Kriege in Dagheftan.
Didt bet demfelben fieht man die Spuren einer alfen
Sejtung Toprad - dalah (b, i aud Crde erbaute
Burg), bie ein BViered von bedeutender Grife ausmadyt
und Ddeven Walle jest mit Cichbdumen bewadifen find.
Die Perfer nennen diefen Ort auch S heherge, und
erjablen, bdaf er vom Konige Gitmgim Dadifdah
erbaut worden fey, Hier fangt der grofe Wald an, der
bis nadhy Schabran reidht, und, aufer den gewdbhnlichen
Baumen, einen Ueberfluf an weifen und {dwarjen
Maulbeerbaunien, Pflaumen, Quyitten, Aepfeln, Birnen
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und Weinftdden bhat.  Die Gegenden nad) dem Meere
3 find morafiig ' und daé Ufer deffelben mit abgerun:
“beten Riefeln bevectt.  Die Bauern der in bdiefem IWalde
belegerten Dirfer halten feine anderen, ald Biffelocdhfen,
welche die fumpfigten Gegenden fehr lieben. Der Diftrict
von Derbend wird ju Shirvwan gerechnet. '

Gebict von CEurabh.

—

63 liegt in Sitben von Thabaferan, wovon ed
Berge und groftentheild ber Fluf Gurieni fdeidem
JIn Often ftOft es an dad Gebiet von Derbend und
an den diden Wald am grofen Ssamur, weldee
Fiuf es audy zum ITbeil in Sitben begranyt, bis weiter
Oftlich e8 ber bHobe Berg Chutum - gul vom Giebiete
von Udhti und RWuthul trennt. JIn Weften endlich
bat ¢6 den Gebirgsritden Alagbunzdagh, der 3 von
Rutbul, und bdas Sdhnecgebirge Kodyma - bagh,
weldes o8 von Glafi:CEumid fdeidet. Der Haupts
flup CPuva:tidyai Fommt von lestgenanntem Gebirge,
nimmt den Bach Adyar:tfdai in feine RNedhte und
b Sratfdat-tfdai in feine Linfe auf und faqt
unter Cfartafdy in den Gurieni. Diefer Diftvict
war chemald frei, Fam dbann unter bie Herrfdhaft des
@surchais dhan der Glafi: Glumid, - und fpater unter
bie bed Fethb:=Aaly-Chan voniGEluba, bder ibn;
um's Jabhr 1780, cinem gewiffen Ssuvrd ai fhenkte,
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bem Sobhn bes Lesgbifchen Anfithrers Ungal, bden
Fethh - Aaly - Ghan hatte umbringen laffen. - Cr Faufte
_baburd) die Biutracpe dem Sobne ab, welder fich
nacdhher Mo bhammed=chan nannte, aber fein Ehanat
bald wieder verlor, bdas an den €humutai: d)an
ber Clafi-Cfumud jurndjiel.

Diefer Diftrict wird von zwei Fleinen BilFer{chaften
bevwobnt, von benen bdie dftlihe Kurdali Heift und in
20 Dbrfern ldngs der Linfen des grofien S2amur und
ber Hedhten bes Gurieni wobhnt, fo daf ihr Gebiet lang
und fhmal ift. Die bebeutendfien berfelben find, am
©samur von unten berauf, Wabbrai-fend, Me:
gartédh, Kadbargam, Gogan und Kapge. : Am .
Gurieni, ebenfalls . von unten an: Sdeleghum,
Gtartafdy, Kaijudy, Kitfchi CEabur, ein grofier
Ort, Kabyr und Kimid, [In Often von bdiefem
wobnt ber andere Stamm Jfurdi, welder von dem
Hauptort CFura, an bder Redyten bed Clura-tichaiy
feinen Namen bat. Seine drbrigen Dorfer find T aw:
C¢hal und Faril amr Sratidalstidai; Kutul, Sdus
tal und der grofie Ort Ritfdya, auf der Linfen
Né CFura = tfchai; Uffa, Chured und Weted

per Redten; Sdheidh - !ehb am Bade Achar=
tftbat und Ghutum am Fufe bes boben Berges (S.bm
tum:-=gul. i fyi iy

) | \ 3 T YOS

Seibe_%’tdmme fprechen benfelben;, von allen an:
beven febr abweichenden, Lefgbifhen Dialeft, welder
mit vielen Katavifhen Wortern vermifdt iff.  Jedesd
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Dorf-baf feinen Aelteffen,  ver aber aud) nidht fonderlich
 geachtet wird, und nur bei Sireirigleiten als Shiedsz
C pidyter dient.  Sie Haben wenig Aderbau und Viehzudt
und find die groften Rauber in gang Daghefian; maden
baufige Streifirge in die; ibnen nady Dffen zuw liegenden
Gegenven, wo fie Menfchen, und befonders Pferde und
anveres Bich: wegtreiben. . Sie find gqut beritten, tapfer,
fithn und verwegen. Dem Chamutai - han  geben fie
nur eine geringe Abgabe, . ftellen aber, wani ev e3 veg:
tangt, J,')u!fénﬁlfeu iy SR R | 1)

Chanat von Ctuba. -

Die CGhane von CPuba ﬂamme‘ﬁ aus bem Ge:
fiblechte bdes UPmei von Glaitad ab. . Mahhrum:
dhan, ber Bruderfohn eines Ufmei, wollte feinen Ontel
verdrdngen, ward aber qus @Eaitaé'pertrid‘eﬁ, und floh
mit jelnem Anbange nady CEubat, einer Feflung an
per Uinfen bed Bades Ghanardhe, vier Agatfch obder
20 Werft in Norden von CEuba. ; l[léin_p_ier wurben
feine Nachfommen fo fehe von bden Ledghiern beunrubigt,
Dof ein Soba Mehhammed:A’ali:Chan biefen. Ort
verfief und nad) Kudial, einer alten Bergfefiung, am
Bache gleiches Namens, 309, bie bas jepige Ctuba ift,
aber. biefen Namen. audy fdhon in alten Jeiten flibrte.
Die Lesghier filthrten aucy bier befiandige Kriege mit
ibuen, eroberten endlich Gfuba, und bradyten ben Sohn
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und Nadyfoliger ded Mohhammed - A'aly - Ghan, Namens
Uhbmed:chan mit feiner gangen Familie um. Nue
ber jumgfie Sobn Hbhuwfein ward gerettet und nad
Perfien gebracbt, wo er in feinem reiferen Alfer Unters
ftibung vom €dab Ssulthan Hbdifein (von 1694—
1722) erbielt. Mit Geld und Befeblen an den Statts
balter' von Derbend verfeben , fam: er nad Dagheftan,
gewann bie Lesghier durd) Gefdhente, fo, daf ihpm
GEuba wieber cingerdumt und er dort aud) von ben
Ruffen um Gban ecingefest ward. Er nabm aud
bald Ssallian in Befis, wo damald nur Fifcher wobn:
ten. Sein Sohn Abbmed  fudyte durdh eine gute
Regierung die Anzahl feiner Unterthanen zu vermebrens
und ¢8 gelang ibm audy Ssallianizu bevdlfern, wo:
burd) biefe ®Gegend fite bie Chane wvon GPuba febr
ctntrdslld; wurbde.

T 19U 4

Rbm folgte .bbﬁﬁcm dan fein Sobhn, bder von
Peter 1. beftdtigt ward, und denm audy fpdter Navive
Sdah fdhigte und im Befig von Gtuba umd Ssallian
Iuﬁ Allein feinem " Sohne Fethbh-Waly:-dhan war
¢8 vorbehalten, bdie Madyt von Gfuba auf eine, fise
bie Lage der Dinge unglaublidhe, HObe ju bringen;
vbenn ibm gelang e, fich 1760 in BVefit von Derbend
pu feen , und ¢v wufte fidy, fovoobt von Perfifcher al8
von Thirtifher Seite, bdie Beftdtigung ald Chan diefer
Stadt ju verfdaffen; evoberte ‘aud)y fpiter Schamadi,
allein nach feinem Tobe 1739 Fam' ¢8 wicder an' die
‘Familie der alten Ghane. Sein Sobn Sdyei dh-A’aly:
dan, bter ihm folgte, widerfegte fih anfinglicy den
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Ruffenn in Derbend, unterwarf fich dbann, fiel darauf
wieder ab und verlor fhon voe dem Abjuge der Rujjery
Diefe Stadbt, in vder fidh fein Brudber jum Ehan madytey
und fpaterhin die gange Gegend zwifchen dem Badhe
Ssugaite, dem. Chanate von Schamachi, dem unteren
Kur, dem Meere und dem Gebiete von Batu, die jwar
nidht febhr fruchtbar und bevdifert, aber wegen bdes
reidhen Fifthfang8, bei Ssallian am Ausfluffe ded Kur,
- febr widptig flix ibn war. So, baf fein Land jeht
nicdht balb fo grof, als ju feines Vaters Jeiten, iff.
Sdyeich- Aaly: han flebt jest unter Ruffifdher DHobeit
und fann 6oco Mann flellen. ¢

@tammtafel bec @bane von GEuba‘

1. ﬂabbtum-d)un
" ruder eined UPmei

2. Abhmedschan
nifh bb&l_einzd;an

4;‘ Ahhmed=han

5 -ﬁbuhinsbnn

6, FethbAaly:dhan 't 178y . 26. Upril

~
7. Uppmedrdhan 8 EHeidyWalndan,’ -pboinn?d&nn, was
1 20. Fov. 1790, veglect jegt in Gtuba erft Ghan v. Séale
lian , bdann Turse
Beitin Gtuba, jest

in Dexbend.
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Das jesige Ghanat von Cfuba befiebt raus. bén
Provingen Cfuba, Wufdfur, Shabran;, Sdep:
p'at‘a s Ruftan, Guladhan, Alty:para und
Sieder:Dagheftan. Es granzt im Norten an dad
Gebiet von Decbend unb Gtuvah, wovon 8 dev grofie
Ssamur rrennt. < In Weflen bat ed die LeBgbifhe Pro:
piny Ficdilf, it Often dbas Meer und in Siiden den
Bad) Jejchmi, ber es von Bafu, den Bad) Ssugdite
ober Ssumgaite; bder ¢d von Sdhamachi, und das
Schneegebirge Chalabar, weldes 5 vo Schomadyi
und Sdathi trennt, Die .bauptgipfe{ biefes, von Nordz
wefi nach Sitooft fireichenden, Schneeriicensd jind in ders
fetben Ordnung: 1) Ssatawatz-dagh, b. i.im Tatas
rifdhen_ der: Beigefinger : Berg . wegen feiner. fpitigen
Gipfel alfo genannt. 2) Baba- :bagh oder der Baters
berg. 3) Gbalarsvagh, b 'i. der Muttermahlberg.
4) Betivazdagh 4

Die unteren @egenbm ﬁlefes Gbanat’é werden von
undbligen Filiffen berwdffert, 'bdie ben thonigten Boven
in den Gbenen fehr ftud;tbcir maden.. Bom Ssamur
bis jum Fluffe Belbaleh:t{dai, und wefilidh big
gum Gebirge ift ein dider, [d;on cowdbhnter MWald, in
bem die Dirfer gerftreut liegen. Die Hauptilirife, weldye
alle febr veifiend find und tritbes Wafler haben, folgen
von Nordweft nach Norboft o anf einander: Nadhy
bem Jaloma oder bdem rvedhten: grofem:: Arme des
©samur fommen, an der Seckitfte, nody fechs Eleinere
Urme defjelben Fluffesd, vann der Badh Chanadre,
der in ben Mittelgebirgen entfpringt, dann finf Arme
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Sufar-tichai’ heift und wefilich vom holen Schnees
gebivge Schah-dagh in Niever-Dagheftan entfpringt;
e8 in einem tiefen ZThale dburchichneidetr,’ beim Dorfe
Leger anfangt fidh in Avme gu theilen, den Bad
Cluru:=tidhai in feine Redte aufnimmt und fo dem
Meere juflieft. ~ Darauf folgt der Kudial-tfdai,
ber ' auf ‘ber Subjeite ded Sdhabh:-dagh entfpringt,
fih unter Gluba in drei Arme theilt, von demen der
mittlere, Deli genannt, bei Nifabat in's Meer fillty
und der vedyte fich mit dem fo[‘gm Bade A d=t fdhyai,
ober bem weien Flufle, verbindef, ber im Mittelgebirge
entfpringt unbd fidh* m bie %ﬂe bes @Eatastfd;ai
ergieft. B : ¢

Der GPara<tidai oder fdwarje Fuf,~Tommt
vom \6d)mebérge‘ Baba:zdagh und theilt fidh balo in
Arae, von bemen nur ciner in’s Meer, die anderen
aber in den Fsdady-t{dhai fallen, bder im WMittel:
gebirge entfpringt und, nidyt weit vom Meere, fidh i
bie Mechte ded BVelbelab-tfhai ergicft.. Der Bels
beldbstidhai, ober der frammelnde Fluf, entfpringt
auf dem Sdyneeritcfen in Often ded Baba:dagh, in
gwei nad) Often frrdmenden Armen, bdic aber bald ein,
in Weflen vom Ghalersdagh nadh Norden abgehender;
Bergrivden Kalitzbagh swingt, fidhy ju vereinigen und
nach Norden zu fliefen; woranf diefer Fiuf vie Nidh=
tung nach Nordoften behalt und fid) in mebHrere Arme
theilt, von bemen taber nur zwei dag Meer erreidien.
Der Fluf Sdhabran fommt von der Nordfeite bed
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- Kalit-dagh und fdlt mit einem AYrme in’s Meer, in-
bem anvere fleinere im Sumpfe verfiegen.  Auf biefen
folgt ber Dewitfdi, aud dem IMittelgebirge, der in
drei Armen fumpfigte Seen am Meere madht. Der
Gatlgeni:tidai, odber rofenfarbene Fluf, Fommt vom
Gbaler-dagh und falt mit fanf Armen: in's Meer.
Auf feiner Linfen fieht man, vom Audgange des Thales,
bem er entfirdmt, bis jum Meere einen 8 Werft Langen
Wall und Graben, bder -im Jabre 1670 VAW bem rebel:
lifhen -Kofafen Attaman Stenfo Raifin angelegt
ward. . Die Ginwobner legen ibn aber bem: Jffenbder,
der alled Grofe volffibrt baben foll, bei, und bhaben
den ©raben chemald gebraudht, um mit dem !Bar er
bes Fluffes ipre Reiffelder zu bewdfjern.

1 Der, Ata-tfdai (Baterfluf) flieft vom Belira:
bagh, nimmt den Bad) Cfaratfdai in feine Linfe
auf, und gebt in'é Meer. Der Séumgaite ober
Ssugaite, welder jum Theil die Granze mit dem
‘Ghanate von Sdamadi madt, entfpringt aud in
bemfelbent, unter dem Namen Koduzt{cdhai,. an der
Sirofeite ves Chaler:dagh, nimmt den vom Beliras
Dagh Fommendben T seheki-t{dhai in feine Linfe, und
fale erft im Gebiete von VBaku in'é WMeer,

Die Einwohner find, in den verfdicdenen Diftrics
ten biefed Ghanatd, audy verfdhiedenen Urfprungs. Im
Ganzen werden die hoberen Gebirge wow Led g bhis
fhen Stdmmen bewobnt, und die Mittelgebivge
v bié jum Meere hin von Tataren, die mit Avmeniern,
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Sudben *) und Tat vermifdht, wohnen. [n den
unteren Gegenden. giehen audy Araber (f Deérbend)
und Paddar herum. JIn Dagbeftan, Sdirwan
und bei den Lesghiern von Téh{dar und Belabbani,
nennt man die aus Cfarabagh und Ssomdithi
und anberen Provingen entlaufencn Fataren und audy
Derfijhe Lauflinge, Paddar, weldhed einen rduberifhen
Ueberlaufer bedbeutet. Diefe Padbar ziehen, fo wie die
Araber, mit ibrem BVieh Herum und’ wobnen in gers
fireuten Hutten ober in Filzzelten, die nadh obem fpifs
gulaufen, im Winter naber an der Kifte, im Sommer
aber gieben fie bdber in Ddas Giebirge bhinauf. Sie
leben febr armijelig, find. berlichtigte Ylduber und

*) Aufer bdenjenigen Tataven, iwelde ben jidifden ;
Glauben BHaben, gicbf es aud) im SKaufafus wirklide
Suben, die EParaiten find und beren Sprade mit bem
Fhbifdien, mit ciniger Abweidung der Ausfprade, dbereine
fommt, wie folgenbe Gpradiproben beweifen.— Gott Eloim.
Hert abon. Menfd ifd. Wolf Erepul. Water abi.
Mutter waimi. Bruder adyi. Sdhwefter adot. Sobhn
ben, Mann ifd. Greis fagen. Altes Weib fifna,
Ghemann waifda. GEhefrau waifdto. MWeib waiifd.
paar fegar. Bart piat. Stien rafated. Auge fain.
Nafe nefabi. Wund pe. Sabn fdhen, unge [afdon. —
1. ¢dhad. 2. {danaim. 3. fdelofda. 4. arbaka,
5 thamiga,. 6. {difda. 7. fdhibga. 8. fdemona,
9. tifdge. 10. Fafara. 11, ehadsEafar. 12. fdenes
fafar, 20. Fdfirim. 30. fdelofdim. 4o0. arbafim.
50. damifdim. Go. Tdhifdim. 7o. Thibgim. 8o. dhes
monim. go. tifdgim. 100. mia. 200, mataim.
300. fdelojdhafob. x000, eleb.
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fprechent ein Giemifh vom Jatarifcher und  Perfifher
Syprades befemnen fih zur Schabifdien  Sefte und
baben noch befondere “abergliubige Gebrdude. So
effenn fie gefochte Speifen nur erfaltet, audy diirfen: fie
nidht in vas Efjen blafen;, um es absubiiblen. Thut
bies ein Frember in ihrer Wobhnung aus unmﬂenl)ett,
fo nmfm fie bie ©peife ald unvein fort

d @ie @’infu’mftc, weldhe ber Chan aud ben Diftricten.
D65 andes zieht, beftchen im Sehuten von Waizen,
Gerfie, Neif und anderem Getraide, und im Flnaften
von Seide. Von jedem Schfen, der im Puge - gebt,
beablt ber Cigenthiimer einen balben Jubel Silber.
Fur Weide im Winter, wozu der Plas jugemeifen,
witd, nadhy Verhaltnif des Naumes 3ehn bis  funfyig
Di'ubelv.ge\,;a_blr. Ginige Dorfer liefern jabriich gur Jagh
abgerichtete Falfen, und baben weiter nihts zu ent:
richten; andere, in tenen ein Sdyeich wohnt, find von
allen Abgaben befreit. Die meiften baaren GinFiinfte
* bringen dem Ghan die Strafen ein, Ddie felten weniger
alg fiinf Rubel, oft aber aud) big auf 100 Rubel
befragen. , ; K G

1) Der Diftrict oon GFuba, von Tataren bes
wohnt,” grdnzt in Weften mit Alty:-para und Guladan,
in Slden an Nuftan, in Often an Sdhef-para und
Mufdhfur und in Norden wird er bdburd) den grofen
Ssamur von Gfurah getrennt. . Dad. Land ift febr be:
wobnt unb .an ben Baden und Waldfirdmen ;¢ die
jwifdhen den Wevrgen bhinviefeln, fiehen vicle grofie und
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fthone Ddrfer, bdie guten Aderbau, Viehzudt und
Seitenplantagen baben. Der Wein fommt febr gut

Ort und es wadyfen bier die fchdnften Mustatentrauben,
ﬁlein-man weiff mit ver Jubercitung nidt vedht umzus
" geben.  Die Hauptfiadt Gfuba, die fonft Kudial
bief, liegt:auf der Mechten bdes Kubdial:tjchai, der aud
- Radta:Bjuprviztfdai, b i Fuf der Bretterbrirde,
genannt wird.  Sie ift flein, bat Faum eine Werfi wm
Umfange und wird von einer, vor etwa fiebenzig Jahren
aud Brudyfteinen erbauten, Maouer umgeben, die Wachs
thitrme und SdieBiharten hat.  Nur auf der nords-
weftlichen Seite ift dbie Sradt am Flufje offen, aber
auch dort durdy ben jaben Abfall des fleilen Ufers,
bicht am Tbhore, véllig befeftigt. Tenfeits des Flufjes
ift eine, von Juden berwobnte Vorftadbt, und um die
Feitung  fieben AUvmenijhe Hitten., Dad Schlof bed
Ghan’s, auf deffen Hofe ein Paar Kanonen ftehen, hat
aufer einem Springbrunnen, nidts Merfofirdiges, und
die Buben der Kaufleute find blof dem Eleinen Handel
gewidmet.  Die Bewobner der Stadt find groftentheilsd
Fataren von bder Ssunnifchen und Sdabifchen Sefte.
- Der Ot ift von Bergen und Waldbern umgeben und
liegt unter dem 41° 24’ n. Br., nad) ciner Sdhabung,
pie fid) auf Beobadytungen griindet, welde 6 Werf
Djinordofi bavon gemadyt worden find. —  Reineggs
itet, wenn jer (ZTHL. 1. 130.) den Kubdbial:Fluf mit
dem Jaloma verwedfelt und Cfuba in demn lefteren
fichen 165t — Gbubat, der oben erwdihnte Stammort
ber Ghane von Giuba, liegt 4 Agadfb nordiich von diefer
Stadt am Ghanarche. — Eredi, cin Dorf am Ad:
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tfichai , 3 Agadfh (15 Werft) in Dften von Gfuba, an
ber Girdnge von Schef-pava. — CEalaifuar, cine
jefst zerfidrte Feflung, liegt an Per Nechten des Saloma,
ba, wo ¢r vom Sdamur abgeht. Auf Gdrber's Charte
von 1728 fiebt Kabladuar, welden Febler RNigyi
Sanpni, €Uis, Gitldenfladt und Andere auf den ibrigen
wiederholt haben. Herr Sainte: Groir hat ‘alfo Unredht,
wenn er, durd) die falfdhe Namens : AebnlidhFeit verfitbre,
biefen Ovt flir Cobala oder Cabalaca ber Alten
balr. ’ ;

2) Der Diftrict MiufchFfir, deffen Name im
Perfifhen eine angenehme , preifwirdige Gegend bes
- beutet, nimmt die Cbene am Meere vom Seamur bis
sum Fluffe Belbeldh-tfdyai cin, ber ihn in Siven von
Sdyabran trennt. JIn Weften bat er dben Diftrict Cluba
und Sehefi: para, in Norden den von Derbend und gegen
Often dbas Meer. Dies gefegnete Land wird von bvielen
Fleinen Fluffen bewaffert, bat Fifdhfang, Wald, Wiefen
und Aderbau jur Gniige. Der Wald, weldper groftens
theils ausé boben und biden Ciden befleht, gicht audh
Aepfel, BWirnen, Pflaumen, Niffe, Quitten, MWMispeln
und anbere Fritchte im Ueberfluf, befonders aber vielen
wilben Wein, der fidh an den Bdumen hinaufranft und
oft von e¢inem auf den anberen ﬁbetgebt,‘ und o cine
fddne {dattige Laube bildet. Die Wiefen find zwar
bejtanvig qriin, unb obgleid) fie in dber grofien Hige im
Sunius und Juliud ziemlich troden werden; fo begrafen
fie fich dod) bernady defio fchdner wicder und im December
und Januar, die bier fehr angenebm find, iff AlUes voll
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Krduter und Blumen, weshalh aud) die Shaafe aus den
Giebirgen haufig in biefe Gegenden herabgetrieben werben,
wofir - bem Gigenthitmer eine 3ablung geleiffet wird.
ORit Getraibe, Waizen und Reif verforgt biefer Land:
ftrich nicht allein gany Schirwan, fondern aud) Dagheftans
audy ift der Seidenbau in Mifdiir anjebnlih. Febes
Dotf hat feinen Raudya, deren einige jufammen unter
einem Ihsbafdhi frehen. Die Ginwohner ndbren fidh
vom Acderbau und von bder Wiehjutht, wozu fie Feld
genug baben. Sm Sommer [affen fie, bei der griften
Hite, die Haufer leer fiehen, zichen in vas untere Gebirge
und [eben dafelbft drei bis vier Monate lang in ihren,
in bie€roe gegrabenen Eiblen Hittten. Sie find Tatarem,
LereFamah und Ssunnifhe Mobbammedaner. €8
giebt audy bier Ztmenier} Avaber und Padbar.

Dot widhtigfte Ort im gangen Diftvicte ifft Nifabat,
b. i. ber untere Sif, welder von den Ruffen Nifawot
genannt wird, und in fribeven Seiten, o wie nod) jebt,
ibr gewdbnlicher Landungsplos an ber Kifte ift; obgleidh
bier nur flache Laftihiffe fich auf vem Sande feftfegen,
bicjenigen aber, welde fticfer geben, wegen Der
Seidtigfeit gar nicht anfommen Eonnen. Sitdlidh von
Nifabat, etwa cine FT. Meile vom Weere ift, an der
Cintin De8 BeIBeldb = tfhai, ein grofes Avabifdes
Dorf, wic dentr aud in der gangen Gegend biufig
Araber und Padbar jerfireut wohnen. Doleli, ein
Armenifches Sradtden mit Erdwand umgeben, liegt in
Weftnoroweft von Nifabat, am Fluffe gleiched Namens.
Die Cinwohuer und die benadhbarten Dirfer haben viel

N
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Bienengudyt und Gefraidebau. Boraghun i -der
Name von gwei anderen Armenifdhen Dorfern, die beide
an ber Seekirfte und in Nordem von Nijabat liegen; bas
eine bicht dabei, das anbere in eciner Cntfernung von
20 Werft.

3) Der Diftrict von Sdhabran oder
Sdawran, wird in Norden durd) den Belbelah:tfchai
von Mifchfir getvennt, ftoft in LWeften an Sdyefizpara
und Ruftan, in Siden an das Sdhneegebirge und an
bie Chanate von Sdomadi und Bafu.' Der nirdliche

~Zheil beffelben bat febr guten Wcerbau , vortrefflidhe
Weiben und Wiefen, bie im Winter und Sommer gritnen,
weshalb aud viele FTataren, Araber, Armenier und
Paddar mit. ibrew Filzhitten und Heerden im Winter
bier berumjieben, die den Sommer uber im Gebirge
wohnen. - Jeber Aul (Dorffdhaft) bat feine Welteften,
von bemen mebrere unter einem Jiisbafchi, und diefe
wicber unter einem Darga flehen.  Die Einwobhner find
groftentheils Zataven, fpreden aber ihre Sprade mit
Perfifhen Wortern vermifdgt und find ver Schabijdhen
Sette bed JIflams jugethan. Der ‘baup!ort‘ ift ©Sdhas
bran, amlufje gleiches Namens, 21 Agadfh vom Meere.
Diefer Ort, ber jest in NRuinen liegt, ward von Nabies
Sdab erbaut, weil EEEi (alt) Shabran, dasd nur 13
LWerft davon entfernt ift, jerfidrt wordem war, Diefes alte
Sdabran hief im Mittelalter Schirwan und foll von
bem beriifntten Konige Anu:Sdirwan (von 531—
579 n. €hr.) erbaut worden feyn, iff aber wahrend dev
djteren Unruben in Doagbeftan mehrere Male gerfidt
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worben. 3u Oleariug Jeiten nannten fich die Einvwohner
Rar. Nidt weit von Scabran nach Nordoft fieht ein
Armenifbes Dorf, Meliflar genannt, bveffen Cins
wobner cus Cfarabaghb abfiammen.  Drei Agadfph in
Siivoft von Scabran. wobnen viele Paddar, befonders
in bem Dorfe Séarewanlar, Lauflinge bed TereFmes
Mifchen - Stammed Ssarewan, bder in S3omdithi
dberumzieht. Dewitfchi, ein befanntes Dorf, fber
;eldpes ber TWeg nad) Balu fihet.

i+ 5 #§ il
. oir @adlih von Sdabran kdrf die Frudtbarfeit des
Randes fihon febr auf; die Cbenen und die benadhbarten
Hoben find nidt fo bewadffert und walbreidy, Ddie Flade
bis jur ,See wird fdhmaler, und bad Gebirge tritt bes
fonder3 beim boben Berge Vifd-barmad, von dem
i) bald fprechen werbe, der See immer naber; fo, daf
bort ibre Breite nuy ywei Werjt betrdgt. Noch weiter
nady- Siiden hort die Frudhtbarfeir an der Kifie gang
auf, bas Land wird dde und uur die benachbarten Ge:
birge bringen Grad und frifche Krduter bervor. Diefe
Puttelgebirge mertécn Dubrad - genanunt.. ' Die Bes
swobner dicfer Gegend find Tataven,  SereFamah und
&sunnijhe Mokphamumedaner, bie wie: fhre Nacvbarn
Ieben. — Der Bifich - barmacd oder. der Fhnf:
fingerbevg; baf Pigfen Namen wegen feiner fpigigen
Gipfel erhalten und ift von Dleariug, Kampfer, Gmelin
und Anveren jur Gnlige befcbrieben worden.  Auf dem:
felben. find die Ruinen dexr Burg Chadurfindebh, bie
im Felfen fo verfiedt liegen, baf man fie'von der Ehene
aus nidit feben Eann,  Diefe Burg dient et ben Hivten,
N2
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weldhe dad Vieh auf bem Berfe weiden, jum Aufentbalt.
@ie hat dem, auf der Nordfeite am Fufe des Berges
belegenen, crften Sarawanferai feimen Namen gegeben.
Nach 42 Agadjh in Sihdoft folgt dad jweite, Namens
Dumgalai, dann 3 Agadfh bis zum dritten Jefh meb,
wicder 31 das vierte Ssugaite, an der Gringe ves
Gebiets von Baku, von dem diefe Stadt nody 6 Agadfh
entfernt iff. Bon dem erften C€hadurdindeh, geht
ldngé dem Atafhai ein FWeg bid ju feiner Duelle, bdie
6 Agadfh entfernt ift 3 bier fteht cin Karawanferai,
felched deshalb Alty Agabdbfh genannt wird. Von
biefem gebt ein Weg jur Quelle Kurt:bulad (41°
9' 47'' n. B.), unb von da iiber das Gebirge nad Alts
urdd Neu: Edjamadyi, wie oben erwahnt worden.

4) Den Diftrict Schef-pava (b i, fechs Stiicde)
madyen fehs Dirfer jwifdpen den Flitffen Tsdady-tidhai,
Belbeldh tihai und Schabran aus, Er ift flein und
fiegt gwifchen Miptar, Sdabran und Nuftan.  Die
Ginobhner find Padbdar und befennen fich jur Schabifchen
Sefte. Im Sommer wobnen fie in 3elten in den Ge-
birgen und int Winter Fommen fie wicder bierher, ober
gieben nady Sdabran. Sie leben von BViebjucht und
bie in den Dorfern wohnenden Eata:m baben auch Ader=
bau und Gdvien.

5) Der Difrict Ruftan, welder von Tataren
bewobnt with, grdnjt in Offen an Sdyef - para und
Sdabram, im Norven an Euba, in Wejten an Guladan
und Niever: Dagheftan, und wird in Slven durd dasd
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©dneegebirge von dem Ghanate von Shamadhi gefrennt.
Das Land ift febr gebirgig, bat aber bennod) in den
Zvdalern gute Ebenen, bdie jum Aderbau tauglich find.
Die Ginwobner find Ssunniten und fehr jweideutige
Unterthanen bed Ghans von Cfuba; bda fie indef-tapfer
und fihn find, fo bat er wenigftens gute Truppen an
ibnen, wenn gleidy er wenig ober gar feine Abgaben
ausd ibrem Diftricte erbdlt. J[n demfelben wobhnen audy
vicle Armenier und Juden, die aber nidt von Abgaben
befreit find, und von benen der Ghan das befie Cintommen
bat.  Der Hauptort iff "bas gany wefilih gelegene
Stadtchen Madhale, auf ver Nordjeite des Baba-dagh,
am Fluffe Cfara=tfdai, der nicht weit von bier beim
Dorfe Glartéchunzrud) entfpringt. Andere Doirfer
finb: k?(mﬁar und Nudeti, weiter unfen am Cfara=
tihai, Kelenger, Nauduyp, und Porwabhit
am Isédhady - tfchai, Derfi und Ssiigub an den
Ducllen des nodrdlichen Armes ded Belbeldh und At{d i-
mi,‘Serfi und Kunad:dend am anderen  Arme;
weiter  unfen’ an bdemfelben Fluffe Afirdfbe und
Gturtfdal-tolaba. Sn diefem Diftricte lagen aud
bie, jebt vermofijteten, Feftungen Amudha und Tengi,
bie [este an eiem engen, nur drei Klafter breiten, Paffe,
#wifchen dem Belbeldh und Schabran,

6) Der Diftvict Guladhan liegt zwifchen
Gfuba umd dem boben Sdneeberge Schadh:-dagh,
et Shah:dagh, weldes aud) Sdab:albrus ober
Sdhalbrus, o, i. der Edniglidhe Albrus, und Sdal-
bag genamnt wird. Albrus over Elbrus ift aber
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bie arte Derfifch = Medilche Benennung aller feﬁt hobert
Alpengipie!, wnd wird dem faufafud aud) im Allgemefren
beigelegt. (&, meine Reife 2yl 1.8, 3002. 303 ).
Diefer Lerg liegt auf 5o Werft von Gtuba in Weften
mffﬂ'nt, fcheint aber o nabe, bnp mnn glaubm -foafé’
tie Stade lage vicht am Fuge. Er gel)t 5u¢ferbutf61mtg
i die Hove, iff mit ewigem @d)me bevedt ‘unb
witd vom Kafpifdhen Meere febr weit \gefebm. Seint
Fup erfbredt fich in einem Umbreife von mebreren ﬁlﬂ{cﬁ
umd fiiolich von ihm ift ein anbderer Schneegipfel, von
bem er dburd) cine Kfuft getvennt ‘wird, in dem ‘trcif\
Bad) Kupar:tidhai berabfiiirgt, Rund berum thitrmett
fich Berge fiber Berge, und piefer Nirden wird nue
burdy vas ticfe Tpal, in weldyem der Séamur lﬂ'ﬁmt,
vom Alagbun-dagh getrennt, der ibn m’ft ‘pem
ecbrmgebnge ves CEafi: Gfumitcd verbinbet. it
Die BVewohner diefed Diftrictd find Ledghier, br?-
aber and) Tatarih fprecen, fob und tapfer und i
Unrubhen geneigr, Sie find Ssunnifhe Mohhammeban&
und baben , wegen Dber uuftucbtbaﬂat bes Eanbes,
nur wenigen Aderbau, H e
7) Der Diftrict Niever-Dagheftan, %l!
Ef&gbum bewohnt , granyt in Norden on Guladan
undb an ben Berg Sdach - dbagh,  gegen Weften an
S:Sd):ucf‘, atqen Slhbden trennt 8 bas C°.‘5d)neegebtrgt
vom Ghanate von C‘B({mﬂ)t, und in- Ojten ﬁbﬁt 5 nd
Rufan.  Difer Dijirict beficht nur aud foigenben
feds Dorfertiz 1) Bududy, ift das dftidie uno ges
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poete fonft mit jum Difiricte Ruftan, 8 liegt am

Kufiavstfdhai, und feine Einwohner find, fo wie die

- ber beiben folgenden, mit Tataverr gemifht. Hobe und

fhwer zu fiberfieigende Berge trennen dies Dorf von
den {ibrigen. 2) Alic, wefilidy vom vorigen an chen
bem BVade. 3) Kabul, nod weftlidher am Fufe des
Sdady- bagb und an einem Bade, der jum Kufars
tihai- gebt 4) .!tnfd) an demfelben Badye, mebr nadh
Nordofien. 5) Hhanatud, ein grofes Dorf, ju dem
noch einige benachbarte gehdren; liegt auf der Shdwefts
feite be3  Sdpal-bagh am Kufar:tichai in Nordwefien
vom vorigen. 6) D8HAF it vas wefilihfte, und liegt
am Fufe bed hohen Sdhneegipfels Ssalawat-dagh.

Die Jugange gu bdicfen Dorfern , bdie alle nidht
weit volt efnanbder liegen, find febr enge, und wenn fie
vic Briuden abwerfen, weldye fber die, von dem Schnee:
waffer ausgehohiten tiefen Gruben gelegt find, fo ift
ibnen fdwer beijufommen. Die Einwobner leben vom
Maube und weniger Biehjudyt, fiehlen aber mehr beim:
lid) al offentlid. SWeit {ie in Den niederen Gegenbden
pon Ruftan ¢iniges Aderland haben, und im Winter
ipr Vieh vorthin auf die Weive treiben, inbem fic s
in bem tiefen Shuee Dev Gebirge nidht erbalten Fonnem,
fo find fie aendihigt, Wenisfiens mit bicfen in Frieden
und Freundfdait u [eben. Jebes Dorf ‘bat feinen
Aelteften, weldher nebft vem Geifilihen Sireitigleiten
ent{cheidet und dad Redpt fpricht. Uebrigens leben fie
febr nach eigener Wikl und befhmmewn fih wenig
um ibren Dberbertn, den Ghan. von Gluba.
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8 Der Diftrict Alty:para, d. i. bie fechs Sticke,
liegt an ber Shdfeite bes S3amur, bat in Dﬂen@tuba,
in Wefren ven Diftvict von Rutbul, und in Siuden den
Berg Sdach-dagh und Gulachan,  Seine Bewohner
find Lesghier, die fich vom Raube und wenigem Aderbau
in den Ibalern nabren; fie find Ssunnifthe Mohammes
baner und [eben in den Dirfern Ssudur, Kodur,
Edeidh-dend, Ctulud und Nedfheff-dend, an
awei Baden des Ssamur.

Chanat von Batu

Dies Chanat ift febr flein, indem e8 nur aus der
Palbinfel A bfdheron befteht, die von drei Seiten vom
Kafpifchen Teere umgeben ifi , in Wejten aber durdh
einen Gebirgsricen von Schamadyi getrennt wird. Der
leite Ghan bief Hhufein-duly:-dhan, ward aber,
wegen der Crmordung des Furflen Jizianow,  abgefehst
und fein fand fiel den Nuffen zu, bdie jest in Baky
eine Befapung und cinen Sommanbdanten haben. Diefe
Ctave iff jest que befeftigt, Hat cinem guten Haven, in
ben audy Kriegsjchiffe einlaufen Ednnem, und wird von
Zafaren, Avmeniern, Juden und Georgiern bewohut;
audy Pommen bdufig Jndier und Gueber, wegen bed
beritpmten SNapbtbafeuers bierher. Da bdie Halbinfel
Abfdyer on mit ibren Naturmerfrofevigleiten jdgon von
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mebreren friberen RNeifenden befdhrieben worben ift, fo
Fann id) auf biefe verweifen.

Chanat von Sdhamadhi.

Dies Chanat bat, nad feiner jegigen Geftalt,
folgenbe Grimgen: i1 Often Bafu und das Kafpifdhe
Meer, in Siden dag Meer und den Fug Kur, der
¢3 von der. Cbene Mugan und vom Chanate von
Sdhufdi odbex CEarabagh trennt, in Wefien ben
Gof:tfdhai, dix ¢ vom Ghanate von Schafhi und
in Norden das Schneegebirge, weldhes ¢d8 von Cfuba
trennt.  Der nordliche Theil bded Landes ift bergia,
aber dev weftliche, gwifdien dem Meere, bemvﬁlur, dem
Flujle Ad-gu und den Gebirgen, bilbet-cine Steppe,
beren natiielidye Befdhaffenbeit verfdhicden ift. Der naber
am Meere gelegene dftliche Theil hHat Oden aund falzigen
Boden unbd-an verfdiedenen Orten Eleinere und grofere
Sdlammouylfane, die cine didfliffige thonige Materie,
von {dwarggrauer Farbe, guweilen audy Feuer ausdwerfen,
Diefer Shlamm trodnet beim Ablaufen und vermebrt
Die Hhe und Brelite der Hilgel in Purger Jcit anfehn-
lidh, - Gerade folche Vulfane fand Pallas auf dem ent:
gegengefesten Ende ded Kaufafus, auf der Jnfel T ha-
man, am Audfluffe des Cluban. Der mehr dem Kur
nahegelegene Fheil der Ebene wird, fo wie der unter
ben Gebirgen. liegende frudhtbare, Kervady genannt,
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und it grdjtentheils fumpfig und on vielen Stellen
mit Sdilf bewadfen. In biefer’ ganzen Stepye ziehen
Sataren, Arvaber und Pabdbar mit ihren Hirtten herum.
Der Hauptfluf iff der Ku Y @eorglfcbsmtf’marz,
Bei den Perfern Kie, weldher im %mr&ﬂi&;en Vo>
acbirge entfpringt, Georgien burdhfirdmt und bei & 8a-
mudi den Alafani in feine Linfe aufnimmt, Bon
bicr aus frxfﬁt er, mit mebmen .ﬁrﬁmmﬁng&t, nad;
fdnell gang nad) Sitben wenbet und jum Meere gebt;
Dem Dorfe Arbatan ‘gegenitber theilt er fich Tn zrek
Avme; der wefiliche flieft’ nach ' Sidweft ‘und ergicht
fidy etwa eine Meile unter Bajat in den Meerbufen
von CEifilagadfh.  Der bfilide Bagegen behale’ die
fidliche Ricptung, theilt fidh aber gleich unter Ssallian
wicder in gwei Arme, die bei ihrem Cinfall n vas
Meer eind Nnfel madjen.’” Dae Ginfliaffe in. bie Nedyte
biefcs Flirfes gehdren nidht in unférm Plan, ‘und i
bemerfe nut den vorzhglidhfien berfelben), “ben Avraf
ober Arared, welder von Sitdweft  ber fih mit bem
Kur fber Dshewat verethigt. I die Linife bes Kure
ergieBen fidy, aufer mefreven groferen und  Fleineven
Baden, fofgende Fiiiffe, vom Wlafani an. — 1) Der
Efani ober Clania. (S. Kddethi) 2) Der GY:
vdigheni Eommt qus dem Sdyneegebirge; weldhed vas
Chanat von S atyi, von TEHIIE und Kulmudi
tvenut, [duft nad) Siven und fdlt fiber TEhanbdari
in ben' fur. 3) Der Geldighilani entfpringt ‘in
swel UYren auf demfelben - Gebirge, ‘nimmt eben bie

s S
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RNidhtiing wnd eraicht fih bad ‘unter bem ‘porigen.
§) Der Got- tfdai, b i. (Tatarifd) der blaue Flug,
entfpringt ‘am Fufe ver Schneealpr S2alawit-Dagh
und flieft nad) Siven.  Bei Ginem Yrmedifhen Kiofter
(TWah€) im Gebirge nimnit er’ ben aus Dffen fom-
menben Bach' Egri auf und theilt fith weiter firvlich
i swei Hanpt's und eirige Nebenarme , weldye alle in
Die- %umpu und ‘grifeven’ und !{emenn Seen qebett,
Pie auf der gangen Cinfen bes Kie bis dabin fih er:
fireden, wo Bicfer Fwf feinen dfflihen Lauf mit einem
jblichen uer.anfil)t‘ Diefe Seen bangen butth elmgé
Gandle mit dent Kur jufemmen. Der recbte, nad)
eubm Taufenbe, 'lfrin teé Gob:tdhai macht bie Grange
3m«fﬂ;cu @d;amadn und Gd)&fbt. — 5 Dér Hee:
timane, entfprmgﬁ‘ in Sitboft ‘vom Schneeberge Baba:
Bagh, fliet ‘nady @uben und theilt fich, fobald er aus
bem Giebirge tritt, ‘in vier Arme, die fih in die er:
\b'&f)"hfm Geen und Simpfe verlieren. 6) Der Ad-fu,
. (Tatarifdy) !Betﬁ QBalTer, Fommt vom Ghalers
baah unbd  flieft ebenfalld nad) Siiden cinem See 3n.
prreh den er qebt wnd fidy endlidh, da wo i ver Kur nady
&fhiben beugt, in bie infe biefed Fluffed eratefit. —
Defilich folgt auf viefe Juflife des Kuv der Pirfabats
tfdai, b. i. (Fatarifdh) ver Fruf einer Stunde, weil
er oft anttrodnet und dann fdnell, vom gefhmolzenen
Sdneewaffer, wicder anfdhwillt,  €x fommt vom Ghaler:
dagh, flieft nady Shvoft bem Meere 51: und madyt vor
feinem Ginfall einen grofen Moraft, der oft bei grofiem
Wafer zum See’ “Tird., — %om Kofu=tidhai oder
©sugaite ift unter (§[’uba gewwd)en worden.



.

204

- Dies Chanat hat von bder alten Stavt Schamadyi
feinen Namen , bdie fihon im oten Sabrbundert Prole:
méus unfer dem Namen Camedia Fannte. Im
§mlttela[ter war Schamadyi unter der Arabifdhen: Jjem
fdaft beritbmt und nod) ver bunbett . Fabren eine
blahende Handelfiavt.  Alein fie ward 1720 von bdem
Dagheftanijdhen Kedelien Dawudsbeg. gdnglich  auss
geplitndert und 1733 von Nadir: Sdhab gdnglidy zerfidet.
Al Dawub:beg die Stadt einnabm, ward fowohl der
pon Pevfien eingefl pte Chan, alb autb bie uorn_et;mfteq
Anpanger der Shabifhen Sefre nicbergefabelt , und
g}amub befaf die Stady, brei Jahre lang eigenthiimlidy,
bis er fih 1723 gendthigt fah, fich bden Fiwken ju
unterwerfenn , die ibn endlih ju Unfang des Jahred
1728, abfepten und feine, Sielle bem Ssurdhais
& an_ ver. Gfajiz Cfumid gaben. .~ Dicfer aber ward
1743 vom Sdyah Nadir daraus verjagt und, nun erhielt
bie Stadt, weil fie den Feinben ju fehr ausgefelt war,
eine andbere Stelle 5 Agadih (ubmweftlidher am. Fluffe
Ad: fu, fo wie audy-cinen Perfifhen Ghan. Im Jabre
3747 bief derfelbe. Hhad{hi-Mohhammed:damn,
ward aber von den Einwohnera uny dem reichen M ama:
ﬁgjif, Cber Uit : ©damadyi  wieder - bevdlfert batte,
1761 abgefetst, Allein audy Mama:fejit ward 1766
vom Fethh:Wali-dhan von CEuba .gefangen genom:
men, der Sdhamadyi feinen Staaten einverleibte, wobei
€8 aud) bis an feinen FTod 1789 blieb.

Nady demfelben Fehrie Cfafim:-chan, ein, Bru:
derdfobn bes Mama=fejit, zurid und erhiclt Ddie
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ir ' ﬁﬁﬂﬁrte von Sdhamadhi, ward aber von feinem
lm Mufthapha abgefest. Diefer wollte fidh
idht dbem Agha-Mobhammed. dan von Perfien
- unterwerferr und entfloh bei deffen Anndberung, zu
- @nve bed Sabres 1795, in bie Gebirge, lief aber vors -
ber die Hdufer aller- feiner Untertbanen, die ver Schadis
g&f@ﬂl 'G"me sugethan waren, und ibm nidt folgen
3 wollten, nicverreifen. Darauf fam Agha : Mohhammed
und verfubr mit den HAufern der Gbrigen, die fidh mit
" Bem Ghan entfernt hatten, eben fo, wodurd) denn die

Stadbt wicber in Nuinen gelegt ward. Bei der Ans
funft ber Ruffen unter Valerian Subow 1766, war ee
nody nmidht juriicfgefebrt und fein “vevtricbenet Brubder
‘GPafim:-dan ward von ihnen julm Gpan eingefept.
®leidh nach ihrem Abzuge aber fam Mufitbayba wieder
surild und blich feitbem im rvubigen Befig von Schas
machi. est ift er den Ruffen unterworfen und erhdlt
von ber Svome eine jdbriihe Befoldung. Die Ab-
flammung deffelben iff folgende:

Aalyswichisbeg

A
& Y

AghaGi: dan 1. Mama:Ssejit

A
A "~y

2. Gtafim:dhan 3. MuPthaphardan

Die DBewobhner diefes Chanatd find griftentheils
Armenier, mit Tataren und anderen Vdifern gemifeht,
und die Proving Cfabala wird faft gdnalih von
Armeniern  bewobnt. Der grofite THeil derjelben fat
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ben Xrntemfdy drifilihen Glauben angesommen ‘viele
f'x_lb aber audy Ssunnifdye Mojbammedaner. Die .?;:atareu

find theils Sounniten, theils Schapi, - .- : Tin

. A i 48] |
1) Der Diftrict von Sdhamadi, nimmt den
ndrblichen oter gebirgigten il)c,ii .b¢g, Bhanaté ein und
ift piemlich) bepdifert, Neu-Sdamadi an ter Linfen
bes Ad-pu,. exhebt fidh erft Langfam aus feinen Ruinen,
bennocb baben fich die reicheren. Gimvobner wicder anz
gefiedelt und bie Stavt bat die Hoffnung, nun unter
Ruflifdhem Schuge, bald wieder zu ihrem vorigen Wobls
ftand juriidjuiommen , yoeil ‘ber Handel weder durdh
Rebellen, nodh durd Kriege geftére wird, —  Alts
Sdamadi an einem Badpe, der jum Pirfabatztjdhai
flieft, .ift gan; von Gebirgen cingeichloffen unb , jebt
nur .F‘nﬁr[icb bewopnt., Sonft ift die Gegend frud;that
unb Weinberge und Gdvten jeugen wvon ebemaiaaﬂ:
Gultut —  Uuj bem balben Wege 3wifchen bzgfqn beis
ben Gtddten liegt ‘Dag berizhmte .Slln‘@gﬁﬁéqaa}&m
MWant des beiligen Stephan, 3u dem ein Difirict von
12 Dirfern gebort, der Kabbau genannt wird, €3
it der Sis. bes- Crzbifdhoffs. von Sedhirwan, bder nod
ben Fitel Udbwanapiab, oda Les UAlbanifden
flipre.  Gr fielt unter pem Patrivchen bdes berihmien
Avmenifhen Kferd: Geidomiaréin, am Fufe bdes
Araratd, das bdem beiligen Geosg aeweiht iff, und
darf. obne . tefos Crlaubnifi Eeire, Prigjter ordiniven.
Die jum Klofier geddrigen Dirfr. find reidy, baben
j'd)ﬁn_c Weingdrten, und einen Uderflug an Getraide,
und exndbron, qufer den WMonchen , nod, auf 30 Vuiefler,
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~ bie fich . unter ifren woblhabenden Glaubensgenofjen
bier febr gut fiehen,

Dbgleich diefer Fleine Difirict dem Ghan von Schas
machi_unterthan ift, fo giebt er ihm dod) immer einen
geborenen Avmenier jum Auffeber, der nach den Gefeen
und tem Glauben der Bewohner Gerehtigleit und Ord-
nung beforgt.. Beim Kivfter ift ein grofer Marmorbrud,
befjen Steinart toth, fdwary und weif gefprentt ift;,-
S Kalfgebivge finvet fidh Feine Verfleinerung und nur
in ben Niedberungen trifit man Abdriidfe von Moosarten
und anderen Pflanzen. Eine gute Stunde in Weften
vom SKiofter find vie berhibmten alten Begrdbnifie, bie
unter bem MNamen Jedi-dumbet, d. i, bdie fichen
Khivme berithmt, und von leBrun hinldnglidy befdrieben
und abgebildet worben find. -« *

2) Der Diftrict Clabalah ober Sdada:
ballah, ninumt die Ebene jwifhen dem A -fu und
bem wefilichen Urm bed  Hertimane cin. Dics Land=
den, weldhes ein Whbred Paradies zu nennen iff, wird
faft nur von Armeliiern bewobhnt, bdie ehemald ihren
cigenen Behersfder Batten.. Alein, mit Shamodi jus
gleich , untewarf €8 fich Fethh - A'aly- dhan von Ctuba,
und feitbom it ¢8 bei Shamadi geblieben. - Aferbau
und Viehjudht binpen bier , ber befiandige Sommer
bringt..bas vorirefjlichfte Dbt hervor, befonders Kafias,
nien,. Feigen und eine Art fleiner, febr wollfdmedender
Granatdpfel - mic gang Eleinem Kerne. Der DHaupts
evwerbézweig Der Cinwohner ift ber Seidenbau, und
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bie von ihmen gewonnene febr fhdne Seive wird audh
fogleid) su verfchicdenen Seudhen benugt),  bie et ind
breit verfibrt werden. Diefer Diftrict beftebt aus vere
fcﬁiebenen fhonen Ddrfern von verfchiedener Qtéﬁé.
Die vornehmiien derfelben find folgendbe: Weidu'el,
Padarly, Sdaban, Setfdni, Tédaiardi,
CEaraman, Sdefere, Aly, alle in der Gbene obder
am Fufe des Gebirges; ﬁeferm‘eb'unb éd)i[iqni
fudlicher und nady den moraftigen Gegenven am Kur ju.

3) Der Diftrict Kabeftan nimmt die moraflige
Gegend, von der Grange von Sdhathi an, lings dem
Ufer Ded Kur, bis dabin ein, wo dber Avares in feine
Redpte fallt. Sie iff wie Glabala febr fruditbar und
mit Allem gefegnet, allein die bef’ténbigm Unruben unbd
bie Nachldffigteit der Furflen und der Gimwvohner, find
Sduld, daf, einen grofen Theil des Jahres hindburd,
bie {donflen Gegenben unter Weffer fieben, bda es dod)
febr leicht wdre, durd anegungfﬁﬁig'et_ pwedmadpigen
Ganale, das fiberflifjige Wafjer in Den Kuv ju leitem
Audy bier wird der Seidenban far! getrieben.

Die Bewobner find griftntheild Avmenier, fn
folgenden Dbrfern, von oben berab: Grof:Lad,
Klein:Back, Alwan, Mulki, Dber:Kionli
Halandi, Mittelt . Kiouli und Unter: Kiouli.
Endlich der Hauptort Dshawat wirtd von Armeniern
~und Fataren gemifcht, bewohnt. Er Tiegt jwifdhen dem
Ufer ded Kur und cinem Fleinen See und hatte fonft
einent eigenen Beg, ber unter dem Chan von Sdhamadyi
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ftand.” Der Name diefes Orts bebeutet Uebergang,
weil cine Sdifforide fiber den Kur, der ‘bier. auf
70 Favew breit ift, fithrt, die im Friplinge bei grofem
Waffer abgebrochen wird, weil dann der Strom auss
fritt und ‘die ‘Gbene ‘auf eine Meile weit (berfhrwemmt.
Dicht tiber diefer Stelle ift der 3ufammenfluf des Araf
mit dbem Kur, der Kaufdan genannt wird. Von
va ané“aufm&;w ift der Kur nicht fehiffbar, yogil fein
Bett an mebreren Orfen mit grofen Felfenfiiden ans
gefiiiit ift; von einer Wafjeroerbindung des Sdhwarjen
und Kafpifdhen Meeves, durdy diefen Fluf und’ durdy
den ebenfalld nidt fchiffbaren Tschorodhi, Fann alfo
gar nidt dic RNeve feyn.  Gleich auf dem vechten Ufer
pe8 Kur, nidht weit von der Briide, fleht das erfle
SKavawanferai in der Chene Mogan, Namens Alagi.

4) Der Diftrict Rudbar folgt in Dften am

Kur auf Kabeftan und geht bis dahin, wo der Fuf

fidy nach Siben biegt. Sein Nawie bedeutet Flufz
‘bett und ift Perfifh. Sonft gehdete er wei Eleinent
Firften, von denen Sefiizdhah ven weftlihen, Mol
hammebd: dhan aber Den dfttichen Theil befaf, und.
jept ftebt er, wie gany Schamadyi, unter Rufland.
Obgleich diefe Gegend alich ftarf bewdffert ift, fo wird
fie body nidht fo Gbfdwemmt, al8 Kabeftan, invem
der Fluf A= fu, ver ipre ndidlidhe Grange madyt, vas
Giberfliiffige Waffer in den Kur abfibhrt. Der Bodew
fift bedhalb fehr frudtbar und gut angebaut. Die fie
!' beodlfernden Armenier unbd Juden wobnen in dben Dorfern
 Ober: Mittel: und Unter:Rudbar. Sie dmbdten

O
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Meif, Getraide und Seive in Ueberfluf, audh haben fie
einen cintraglichen Fifdfang. Diefer Difivict war {onft
eine Domdne ves Fethh: A'aly zdhan von Cluba.-

5) Der Difirict Kevad bilbet die Chene ju
beiben Seiten ved8 Pirfabat=tfdhai, bis weftlich gum
Ad: fu. Sie ift frudhtbar und graseeich und wird von
perichigbenen Hiigelreiben durchfdhnitten, aber nue vou
herumgiehenden Nomabden, Arabern .und Paddar = bes
wobnt, welche [dngs ben Fluffen ; und Baden unter
runden, oben fpig julaufenden Huiten leben, Ddie von
Bweigen und Robhr geflodhten find und mit Filzdeden
ober Matten belegt werden. s giebt war hier aud)
hin und wicder Dorfer, allein fie find felten und werden
oft von ciner Stelle jur anberen verfest. Dasd Hftlichfte
berfelben ift NRawabhi, auf dem niedrigen und lebten
Arme ves Vorgebirges, auf 20 Werft vom Meere ents
fernt, am Bade Koslizt{dai. Es iff ein grofed
Dorf von 150 Haufern, in einer {ehr frudtbaren Segend,
doch gicht e hier erflaunend viel Taranteln und Pha=
langen, von denen fdon Strabo in Albanien u erz
aablen roufte.

6) Die witften Gbenen am Meere, welde
pon ben Tataren Jalvn, von den Perfern aber Lebi-
beriah, b. i. Meereslippe genannt werden. Sie gehen
vom Ausfluffe ves rechien Kurarms binauf bis ue
Girange von Bafu, und find ode und an den meifien
Drten falzig, weshalb jie audy wenig Gras, aber deffo
mebr Salzpflangen hervorbringen. Auf dben Hiben, welche
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bie Worfpringe bed Worgebirged genannt werden Eon:
nen, fieht man wviele grdfiere und: fleinere Schlamm:
vulfane, von welden maridpe eine regelformige Geftalt
Pbaben und von der Hobe eines Thurmes find. IJbhre
- Farbe it afdygrau, “ohne Gras, und auf der Hibe wirft
eine Quelle einen falzigen Scdhlamm. ausd, bder in oft
- wiederbolten Stofien in: die Hobe sebobm wird und

- um rcb fpritst.

!Btancl)e biefer fpifiigen DHigel find fdhon aus:
getrocfuet , bdagegen - entfiehen aber wiedber neue Aus-
britche, die mit der eit erft Hirgel bilben. Im Herbite
und Winter beim Regenwetter iff der Shlamm:Auss
yourf viel fidrfer.” Allein nidht nur in den Gbenen
findet man foldre Quellen, fondern audy auf dbem niedrigen
Worgebirge, wo fie febr tief und faft nidyt ju ergrimden
Feyn' follen.  Ginige ‘von bdiefen Bulfanen fpeien audh
ju manden Jeiten Feuer und werfen dann einen viel
fdwarjeren Sdlamm aus. Diefe Gegend verdiente
von Naturforfdhern gemau unterfudt ju werden. Man
mufite ibre Befdhaffenheit mit der von Adytala in
fadpethi (f. oben) und bder ber JInfel Thaman vers
gleichen und dann witrdbe man auf Refultate Giber die Ents
fiehung der Shlammoulfane beim Kaufafus Eommen.

7) Der Diftrict von Ssallian nimmt die uns
teve Gegend des Kurs bei feinem Ausdflufle ein.  Mitten
im Ofilichen Arme bdiefed Fluffed fieht man, ebe er fih
wieder theilt, eine 3 Werft breite und 5 Werft lange
Snfely hie Ssallian genannt witd und nod 15 Werft

a9
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voim Meere entfernt ift. Diefe bat vent gangen Diftricte
feinen Namen gcgebm. jut dem. aufier diefer Jufel nod
$wei anbe.c ‘gehdren, mﬂtbc Die Arme Ded Kur mit
dem Emmc madpen. = € war fonfl: das Etgembum e
Sethh: Aali: dran von Giaba,: ber, fich jabelich einige
$Lodpen hier ,2im dem. auf ver Jnfel Séallian geleqeacn
Dorfe Afufda aufbielt. - Alein jept ift diefer Difirict
. gdnglih von den Kuffen befest, benew die) Fiftherei
allcin jdbrlich auf 50,000 Rubel Silber einbringt. Die
Dorfer, Hegen! gany nabe «an eingnder; am Ufer des
Kur, aus weldien Candle uni: me sglbet g:f&hrt, ﬁub.
aum ﬁ'c 31: betnﬁ‘un. ! s
Sm Emifr felbit fiebt man mc!e ilune Snfdn i bu
im  Monate Fuliug, wenn er. vom Sdneewafjer. anm
fwilit; - gany unter MWaffer gefebt werden und nit
Edilfe berwaryjen find.  MWegen der guten MWeide, welde
Durd) diefe Ueberfhwenmungen b:xvorgebrad)t wird, hals
ten fidy im Winter viefe Nomabden aus der muganfdm:
Steppe und Paddar auf. - Man. baut hier viel Reif,
Maizen, Gerfie, Baumwolle und den Scdhabh-tabaf,
der febr beliebt und fo flarf iffs Do er. nur aus tem
Kalian gevaucht werden fann. - Aud ver Seivenban i
bier nicht unbetrdchtlich. Die Cinwobner find gréften:
tﬁeim Perfer, von der Sdabifden, und Tataren -von
ber Ssunnijchen Sefte. Armenier findet man bier weniger,
jest aber audy viele Ruffen, bdie des Fijdhfanged wegen
bier wobaen und -eingn ibrer Hauptidnge in bem Aevm
es Kurg babem, oer im ben Meerbufen von Kifil:
6gadjh geht. I bicfem Meerbufen liege aud die
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 Snfel Ali-baligh. ; Der andere grofe Fang ift in
~ bem  fudlichen der beiven Oftlichen: Ausfluffe des Kur.

. Dje See ift bier fo fifhreich, vaf man .oft ven den

Gtdrvarten nur pen Rogen zum Kaviar einfolzt, und
~ bie, Biafen ~jur. Haufenblafe  fammelt ,  die ausgenoms
- amenenifdwe aber wicder in’é Wafjer wirfte -y 10
v Die, Gegend von Séallian, ift. febr- falpreich. und
8 giebt: bier an verfhicdenen Stellen Fodende Salg-
quellen o can deren Seiten fidh- bas Saly (in Kyypfiaken
anfest -und deven Wafler aus der Jiefe mit Sewalt
Bervorfprubelt. Am wejtiichen Ufer ded Kuenwittert das
Bals. aud - haufig aus der Crde. Auf. der Linfen bep
Rury) 15 Werft, nopdlich wvon da, wo er fichsin ywei
Avme theilt, ifi dex 20 Weril lange und 3 Mepft bueite
Cee Sdovad - 8dhali. Nordlih  daven,, bev Berg
Bababoé und, nod ndrdlicher gin dbhnlicher» x5 Wexft
langer Gee, alle, gar nidt wsit vom Ufer: deg Kur.
Die Hauprddrfer find - auf der Linfen des weftlichen
Slugarmed von cben bevab: Arvbatan, Kallalu und
Bajat. Auf der Nechten bdes andberen Armes Fod: -
matfdi, Chottfbubani, Pivibaba, Aradibhag
und Ssallian, ein grofer Fleden, wo der NRufjifche
Befehishaber wobnt, — 20 Werft fudlic) vom, Ausflujfe
biefes Avmes, liegt in dex See die Infel Kuva, -

‘Ghanat von SdHAEhi, . . .

Séigfeajél)anat bat.bon .‘be’r Stadt Shathi fcmen
Namen und grdnjt in Ofien.an Schamadiy in Siven
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‘an ben Kur, der ¢3 vom Chanate von Schufdyi oder
@Ffarabaglh trennty in Wefien fiopr €8 an Elifeni,
ober bas Gebviet ber Ledgbier von Tsdhsdbar, Belat:
Hani und Kali ({ oben unter Kachethi ), unv 'dn
Norven und Nordoften fdheivet eé das Sdyneegebirge
vorn den Kulmudi und von Fsdilid Die Be-
‘wobner bdiefer frudptbaren Proving find Fataren und in
den boheren Gebirgsgegenden audh Lesghier. Der Diftrict
Ad:daf, welder gwifchen dem Kur, dem ok - tichai
und dem Gebdighiiani liegt, wird auch von Armeniern
bewobhnt. Der jesige Chan von Schdfhi ift von bden
Ruffen eingefest worben, beift Déhappar-Fuli dan
und war fonft €han von Ehoi in WUrmenien. ' Gr fiel
‘aber vom Fethh Aali-Schalh von Perfien ab, und gieng
igu et Ruffen fiber, die ibm dies Chanat gaben, da:
‘mit er die Lesghier im Jaum balte, weldes er, wenn
er will, mit ben 6000 Mann, bdie er aufammmbrmgt,
wobl ausfitbren Fann.

Die vorigen Chane flammien von dem Sobn eined
Armenifhen Pricfters ab, ber fidy befdneiven: Lief, bden
Namen HHhadfbhi-ELif annahm und fih 1740 durdy
feine Tapferfeit jum Chan von Sddfhi madte. Sein
Sobn Hhavibi: Tedhelebi Aghatfehif hbertraf
ibn nodh an HeRenmuth und Kriegdglitd und fithree
verfdhicdene Kriege gegen die Nonige ThHaimuras und
SraPli I von Georgien, fn demen ex oft Sieger blieb.
Alein da er ficdh bei feinem Volfe und bei den benachbar:
ten Redghiern verhafit gemacht hatte, verlor er mit jweien
feinier Sdhne, im einem Aujrubr 1752, das Leben.  Der
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jimgfte Sobn Hhadfhi Abd &l Kadir exhielt darauf
bie Regierung, ward aber von feinem Vettar Hhitfeins
¢han verdrangt. Durdh die Unterfiitbung der Chane von
Cfuba und Sdhujdi verjagten Onfel und Better fich.
wechfelfeitig, bis endlidh DHhavhi Abd il Kabir die Ober=
band bebielt und den Hhirfiein umbringen lieh. Alein
fein Gl dauerte nicht lange, denn er hatte durdy defjen
©obhn Aghafii:han ein gleiches Schicfal, der fich am
21. December 1783 jum Ghan von Schdbhi unter demy.
Namen Mobbammed Hbhaffan:dan ausrufen lied,
und e aud) bis 1805 blieb.  Dies iff die Stammtafel dber
vorigen Dynaftie der Chane von Schakhi.

1. Dhadfbi: Glif,

ein geb., Urmenier von 1740
A

-’ A
N. 2. Dhadfhi Todelebi Ughatidif
I ' 1 1752

. & ~ S

4 Dhiifein=dan AghaKifdibeyp 3. Hhadfht ALD &l Kadvir.
| ¢ + 20. ©ec. 1789, P hafan

6 Mobbammed=phafan-dHan
bid 1805

Die Hauptdrter finb —S dhalhi, odber Neuw-Nudbi,
gifden ben beiben Armen bes Fluffes Geldighilani im
Giebirge; fie war eine fonft anfebnliche Stadt, die aber jefit
nuy 300 Haufer Hat und von einem fehr feften VWerg=
fdhloffe befchiifit wird, bas ehebem GEara-Hbhyfar, oder
bas {hwarze Echlof, bief, jest aber Gelafin gordfa
fen genannt wird, weldhe beiven Worte im Tatarifdhen
Komm unbd fiebe! bedbeuten. Denn alé Nabdir: Schab,
ber beftandigen Cinfdlle der Ledghier Niberbritfig, fie zuch-
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figén und geforfamer madien wollte, ‘Wuyben viele ibrer
Dirfer verwiftet. Der Sdhah [didte damals audh jum
Havfhi: €lif nad Sdathi, und verlangte vom ibm eine
grofie Gontribution, bdie er felbff in'é Perfifthe Lager
bringen follte. Had{hi-Clif aber antwortete tiur mit den
Fovfen : ,,fomm und fiehe s und vertheidigte fich fo gut, '
daf Nadir’s Felvherr vor diefem Schlofje viele Truppen
¢inbiifte unbd doch endlich wieder abziehen mufte. Jese
ift die Bevolferung ber Stabt und ber daju geborigeﬁ
Dorfer nidt febr betrdchtlich und belduft fich , bdie Eﬂ-
abier mit gevechnet, nur auf exoe Familien. —

ALt=Nu i liegt viel hober im @ebirge nadp Nords
offen, an der Rechten bes, oben vom Sdhneegebirge foms
menden Gof: tfdai. — Chatsdhmafi, ebenfalld cin
fefier Drt in Nordweften von Scdafhi am oberen C(bi:
gbani. — Erefd, eine fleine befefligte Stadt it der
Gbene Ad:-dafch, nidyt weit vom Ufer ded Kur. @ie Gin=
uabncr find giemlich begirtert, baben Ueberfluf an Ge=
- traide, Hirfe, Reif, und Felchte im Usberfluf; eud.
guten Seidenbau und fithren mit ikren Fabricaten einen
anfebnhcben Handel.  Jeder Sonntag ift bier ein gliges
meiner Martttag ju bem bdie benad)barten Dbrfer von
aum Seiten fommen und Siaufd) und Rauf(;anbe(
treiben. Ssabari, Dartaodis uub Sirdabi find
Dirfer in ber Gegend von Schathi. Tsdandari und
Konda liegen am Kur.




Inhaltd - Berzeidhnifh.

Ceite
Ginleitung . . . . . . R
Mizdbfhegifhe Diftricte . . . 5
Die Eleine Kabardah 4 . - 2 A )
Tataren am unteren Jerek i . 21
R'adethifde Difivicte am Arvagmwi . A « 36
Diftrict von Kbarthli an der Linfen des RKue . 40

Befdyreibung von K'adethi

d 3 & « 46

fand der Thufdhi X b - 4 7L
Dogheftan und Sdhirwan - . e L
Derbend s nameh . . " . ;84
Leggbier » . - > . PR
Giebiet dbed Sdhamdyal von Fardu : % % 147
@ biet bes Ufimei ber GEaitad und Efaradaitact S 11,4

! Zhabafieran

-

. L ’ 164






	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]
	Seite IV

	Textblock
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Mizdshegische Districte
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Die Kleine Kabardah
	Seite 19
	Seite 20

	Tataren am unteren Terek
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Kharthlische Districte am Aragwi
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	K'achethische Districte am Aragwi
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	District von Kharthli an der Linken des Kur
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Beschreibung von K'achethi
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Land der Thuschi
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Daghestan und Schirwan
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Derbend-nameh
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Lesghier
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	Gebiet des Schamchal von Tarchu
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154

	Gebiet des Ußmei der Ckaitack und Ckarackaitack
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Thabaßeran
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Chanat von Derbend
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	Gebiet von Ckurah
	Seite 181
	Seite 182

	Chanat von Ckuba
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	Chanat von Baku
	Seite 200

	Chanat von Schamachi
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Chanat von Schakhi
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216


	Inhalts-Verzeichniß
	[Seite]
	Seite 218


